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1 Gent. (10 Seiten.) 


Tefegrapfie D Depeſchen. 


(Geliefert von der ® — Pressꝰ.) 


JIuſand. 


Vor Finuen angegriffen. 


Eine Partie nicht-ftreifender Ita— 
liener. — Mehrere Berlegte. — 
Eonit herricht Ruhe. — Die legte 
Grube der Reading Co. ge 
ſchloſſen. 

Philadelphia, 5. Oklt. Es ſind An— 
zeichen dafür vorhanden, daß ſich die 
einzelnen Grubenbeſitzer im Anthrazit— 
Felde ebenfalls zu einer zehnprozenti— 
gen Lohnerhöhung im Verein mit den 
größeren Geſellſchaften bereit erklärt 
haben. 

Hazleton, Pa. 5. Okt. Acht 
liener, welche an der Nachtſchicht der 
Kohlengrube von Calbin, Pardee de 
Co. zu Lattimer angeſtellt ſind, wur— 
den auf dem öffentlichen Weg, 
dort nach Hollywood geht, zu früher | 
Morgenitunde angegriffen, und zwar 
von 25 Frauen. Die Angreiferinnen 
waren meift Ungarinnen und \talies 
nerinnen, und fie waren um 4 Uhr 
Morgens bon Milnesville abmarjdirt. 
Einige der Frauen waren mit Knüp— 
peln bewaffnet; die meijten aber trus 
gen Steine in ihren Schürzen. 

Die acht Ktaliener waren die Erfien, 
welche aus den Gruber berausfamen; 
fie nabmen beim Andlid der Frauen 
einen Seitenmweg über ein Teld, aber 
die Frauen nahmen denfelben Weg, 
bolten fie ein und hombardirten fie; die 
Italiener flohen, ſo ſchnell fie konnten. 
Einer trug ein ſchlimme Wunde am 
Kopf davon, und mehrere andere wur— 
den leicht verletzt. Die Frauen kehrten 
dann befriedigt nach Haufe zuritd. 

Es ſollte aud von MeAdoo und 
Seanzpile aus zu früher Morgen 
fiunde ein Marfh vos Frauen und 
Mörrern ftattfinden; - derfelbe wurde 
aber aus irgend einem runde ab: 
gelogt. 

Der 5Ojährige Grubenarbeiter Edw. 
Gople, einer der Opfer des Kramalls, 
ber vor zwei Wochen hier ftattfand, it 
heute feinen WVerleungen erlegen. 
(Eine verirrte Kugel hatte ihn getrof= 
fer.) Er binterläßt. eine zahlreiche 
Familie. 

Manche der Ausländer beginnen; an 
Difentlihen Wegen eine drohende Hal— 
tung einzunehmen, und man fürchtet 
Zujammenftöße zrifchen ihnen ‚uud. 
der Kohlen= und Eifen-Bolizei. 

Shenandoah, Ba., 5. OH. Die Ie - 
te noch im Betrieb gemwejene Grube ber 
„Philadelphia & Reading Cool & 
ton &o.”, nämlich die North Franf- 
Iin-Grube zu Irevorton, ift jebt eben- 
falls geſchloſſen! Sie hatte etwa 600 
Männer und Jungen beſchäftigt. 

Geſtern Abend machten ſich 3000 
Streiker unter Vorantritt einer Muſik— 
kapelle und von 300 jugendlichen 
„Slate Pickers“, welche amerikaniſche 
Flaggen trugen, von Mt. Carmel aus 
auf den Weg nach Trevorton, um die 
Arbeiter in der Grube aufzuforden, 
heute zu Hauſe zu bleiben. Inzwiſchen 
hatte die beſagte Geſellſchaft ihren 
Spezialzug mit den „Deputies“ aus 
Schuylkill-County abgeſchickt und Gen. 
Gobin in Shenandoah von der drohen— 
ben Gefahr benachrichtigt, während 
George Hartline, der Sekretär des Di— 
ſtrikts, von Pottsville aus durch Prä— 
ſident Fahey aufgefordert wurde, den 
Marfch der Streiler aufzuhalten. Gpä- 
ter hörte man, daß Lehtere noch um 
5000 Mann verftärft würden, und die 
Grubenbeamten fanden es gerathen, 
felber den Betrieb der Grube bis zur 
Beendigung des Streits einzuftellen, 
um blutige Uuftritte zu verhindern, zu- 
mal mitgetheilt wurde, daß dieAlnfunft 
ber Milizen ji) wegen des Wetters 
berzögere. 

MWiltesparre, PBa., 5. Of. Im 
Mohoming = Thal hat fih gar nichts be- 
züglih des Streifs geändert. DieYXus- 
Ständigen erließen heute eine Erklärung 
an das PRublifum, worin fie jagen, die 
Angabe, daß fie Mangel an Nahrungs: 
mitteln litten und fich in diefer Sache 
an Präfident Mitchell geiwendet hätten, 
fei unbegründet und nur darauf be= 
rechnet, die Intereffen des Streits zu 
ſchädigen. 

Politiſche Konventionen. 

Indianapolis, 5. Olt. Der Natio— 
nautonbent demokratiſcher Klubs iſt 
zum Abſchluß gebracht. Außer Bryan 
na Stevenfon jprachen gefiern Abend 
noch der frühere Arbeitsritter - Groß: 
meifter Sopereign, der Biichof I. Mil- 
ton Turner (unter Grant Gefandter in 
Liberia) und Bourfe Codran. 

Mertwürdiger Streifer-Sieg. 

Omendboro, Ky., 5. Oft. Die Gru: 
benarbeiter zu Baskett haben ihren 
Streit um Anerfennung der Gemerl- 
haft und 5prozentige Lohnherabſetz⸗ 
ung gewonnen. Bisher hatten die betr. 
Grubenbefiger 5 Prozent mehr gezahlt, 
ald die Gewerkichafts-Lohnffala be- 
trug, aber die Anerkennung ber Ge- 
mwertjchaft vermeigert. 

Untergegangener Dampfer. 

Port Huren, Mid, 5. Of. Der, 
mit Zünberholg beladene Dampfer 
Swallow“ wurde von einem unbe⸗ 
fantien Dompfer, ziwei Meilen unter- 
balb — City, angerannt und zum 
Sinten 
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Detroit, 5. Oft. Gouperneur Pin- 
gree hat eine Ertra-Tagung der Midi- 
ganer Gtaatslegislatur einberufen, 
melde am Mittwoch oder Donnerftag 

nädjfter Woche in Lanfing zufammen- 
tritt. Der Zmed der Tagung ift bie 
Erörterung einer gemeinfamen binden- 
den Refolution, wonach bei den näd)- 
ften allgemeinen Wahlen, im Novem- 
ber, dem Bolf von Michigan ein Ver- 
faflungs = Zufaß hinfichtlich der -Be- 
fteuerung von Eifenbahnen unterbrei- 


tet werden joll. Diefer Zufat fol es, 


; ermöglichen, die Eifenbahnen, und 
auch andere Korporationen, nach) ihrem 
Eigentbumsiverth, ftatt nur nach ihren 
Einnahmen zu beiteuern. 

Ein ähnliches Gefet (die Atkinjon- 
Utte) war bekanntlich früher einmal 
angenommen, aber vom Staatsoberge- 
riht für verfaflungsmwidrig erflärt 
worden. 

Wahriheintidh Drei Opfer. 

Shamofin, Ba., 5. Dit. Die Beury’- 
ſche Pulvermühle, in der Nähe von hier, 
iſt in die Luft geflogen. Daniel Halle— 


der von pufch und Daniel Burke erlitten Ver— 


legungen, denen jte bereits erlegen find, 
und Reppard Demitt jcheint ebenfalls 
nicht mil dem Leben daponzufommen. 


Busiand. 


Die Paſſiausſpiele 


Waren wieder ſehr einträglich. 

München, 5. Okt. Es wird mitge— 
theilt, daß den heurigen (zehnjährli— 
chen) Paſſionsſpielen in Oberammer— 
gau im Ganzen 20,000 (nur?) Zu— 
Ihauer beimohrten. Die Eintritt3- 
farten brachten im Ganzen 1,200,000 
Mark, und man fchätt, daß die Dörf- 
ler von den Tremden etwa 4 Millionen 
Mark vereinnahmiten. 

(Bermuthlich muß die erftgenannte 
3ahl 200,000 heißen.) 

Die Zuderprämien- Frage. 
Hene internationale Erörterung darüber. 


Berlin, 5. Oft. E35 wird amtlich an 
gekündigt, "baf Vertreter von Deutich- 
land, Defterreich und Frankreich in der 
nädfien Tagen in Barts zufammentre- 
ten, merken, um bie Zuderprämien- 
Hrage auf’3 Neue zu erörtern. 


Der Anfang vom Ende. 


Paris, 5. DOM. Eintrittsfarten zur 
Weltausſtellung warben neuerdings 
für 15 Centimes (3 Cents) verkauft. 
Das iſt der niedrigſte je dageweſene 
Preis. Der Beſuch der Ausſtellung 
ſtellung wird täglich geringer. Eine 
große Partie ausländiſcher Nebenſchau⸗ 
ſtellungs-,Künſtler“ reiſt heute von 
Paris ab, und die übrigen werden mor— 
gen folgen. Dies bedeutet ven Anfang 
bom Ende der Ausftellung. 


Der Shah als NReformer. 


Antwerpen, 5. OH. €3 mird mit- 
getheilt, Daß der Schah von Perfien 120 
Belgier als Hilfsbeamte angeftellt hat, 
um bei der Reorganifirung der perfi- 
Ihen Abdminiftration Beiftand zu lei: 
ſten. Schon ehe er von Brüffel abreifte, 
erklärte der Schah, daß dies feine Ab- 
jicht jet; aber man hielt damals feine 
Bemerkung nur für ein Höflichkeits- 
Kompliment. 

Webfter Davis angeihuldigt. 


London, 5. DH. Douglas Gtory, 
welcher mit Krüger und Gtejn eng be- 
freundet fein foll, behauptet, der Er- 
Generaltonful Webfter Davis, welcher 
jet die demofratifche Präfidentfchafts- 
Kampagne in den Ber. Staaten unter: 
ftüßt, habe von den Boeren $125,000 
angenommen, auf das Verfprechen hin, 
für diefeldben Sympathie in den Ber. 
Staaten zu erweden und im Falle des 
Gieges der Demokraten eine |nterven= 
tion zu ihren Gunften zu fichern. 

Die britifhen Wahlen. 


London, 5.DOft. Nach den lebten Be- 
richten, die bis heute Abend 6.15 Uhr 
geben, find in 431 Parlaments-Wahl- 
freifen 294 Regierungs-Anhänger, 78 
Liberale und Gemerffchaftler, und 59 
irländifehe Nationaliften gewählt wor- 
den. Die Oppofition wird ohne Zwei— 
fel immerhin beträchtlich ftärfer fein, 
cl3 man erwartet hatte. 


Heuer in cinem Serjogsfig. 

London, 5. DE. In der „Welbed: 
Abtei“ zu MWorffop, dem berühmten 
Sit der Herzöge von Portland, brach 
Feuer aus, und ber Orford = Flügel 
murde völlig zerftört. Es gelang, die 
unfhäßbaren alten Möbel und Bilder 
zu reiten. Der Herzog und jeine 
Gemahlin waren zur Zeit abmwejend. 

Der Emir friegsiuitig. 

St. Peteröburg, 5. Dit. E3 verlaus- 
tet hier, daß der Emir von Afghani- 
ftan zu einem Krieg gegen England 
bereit fei. SKriegerifche Vorbereitun- 
gen, melche in Afahaniftan getroffen 
werben, veranlaffen Rußland, Streit: 
träfte in Turfeftan zufammenzuziehen. 

—12+0.0 —ñ— 

* Von den vierhundert Infaffen des 
Countygefängniffes find 26 des Mor: 
des angeflagt. Dies ift der größte bis- 
ber verzeichnete Brozentfat. 

* Der jechäzehn Jahre alte John 
Maloney, - ein .geiftig und Törberlich 
vollfiändig perwahrlofter Menſch wur⸗ 
de heute auf Betreiben ſeiner, im Hauſe 
Nr. 35 Crosby Straße mohnhaften 
Eltern ala gemeingefährlicer Vaga- 
bund dem Richter Kerften vorgeführt. 
Seit I 
So 
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Chicago, Freitag, den 5. Okttober 1900. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Alſo doch. 

Li Hung Tſchaug ſoll geſtern nach 
Peling abgereiſt ſein. — Nach 
einer Konferenz mit dem ruſſi— 
ſchen Geſaudten. — Borer kom⸗ 
men bei einem Angriff auf Deut: 


ſche ſehr ſchlecht weg. 

Tien Tſin, 3. Okt. (Ueber Shang— 
hai, 4. Okt.) Vizekönig Li Hung 
Tſchang und Hr. De Giers, der ruſ— 
ſiſche Geſandte für China, hatten heute 
eine längere Konferenz, nach deren 
Schluß bekannt gegeben wurde, daß Li 
Hung Tſchang morgen (Donnerftag) 
nach Peking abreiſen werde. Es herr— 
ſchen friedliche Verhältniſſe. 

Die kranken Amerikaner werden nach 
dem Hoſpitalſchiff „Maine“ geſandt, 
das bald nach Naguſaki und Yokohama 
abfährt. 

Da die Ruſſen die Eiſenbahn nach 
Peking nicht neu bauen, ſo iſt unter den 
Kommandeuren die Rede dabon, Die 
Bahnlinie für die britifchen Befiger 
mwiederherzuftellen und fie diefe betrei= 
ben zu laffen. 

Li Hung Tichang wird auf der Reife 
nad) PBeling von einem ruffiichen Ad= 
miral, einem ruffiihen Wächter und 
feiner eigenen Leibmwache begleitet jein. 

Being, 30. Sept. Ueber Shanghai, 
4. Dit.) Die Zurüdziehung der. ame— 
rifanifchen Truppen aus Pefing be= 
ginnt am Mittwoch, 3. Dftober. Die 
Marinefoldaten unter dem Befehl des 
Major: William D. Biddle marfchiren 
nad) Tien Tfin, und das 4. Infanteries 
regiment folgt ihnen. Die amerifani= 
fhen Garnifonen zu H0:Si-Wu und 
Peitfang werden ebenfall3 zurüdge- 
zogen, 

Die meiften der verbündeten Ge- 
neräle find gegen den „Rache Feldzug,” 
melchen, wie man bvermuthet, die Deut- 
fchen beabfichtigen.. Die Deutfchen 
planen eine Bemequng öjtlih von 
Tungtichau, behufs Einnahme de3 Ar- 
ſenals. 

London, 5. Okt. Der britiſche Pre— 
mierminiſter Salisbury hat, wie es jetzt 
heißt, der deutfchen Regierung noch -im= 
mer feine Antwort auf ihren. Außliefe- 
rungs-VBorfhlag vom 17. September 
gegeben; wie man jagt, hat er dem 
Kaifer Wilhelm Zeit geben wollen, „I 
ein wenig abzufühlen”, und biefe Ab- 
fiht Scheint mittlerweile auch erreicht 
worden zu fein. Die Stellung Eng- 
lands fpeziell in diefem Punkt fol erft 
in einigen Tagen befannt gemacht mwer= 
den. 

Der amerikanische Botfchafter Chaote 
bejprach fich mit Lord Saliäbury über 
die Ehina-Wirren. 

Tien Tjin, 3. Oft. (Ueber Shang- 
bai, 5. Dit.) Zum zweiten Mal heipt 
e3, daß die Rufjen den Befit der Eifen- 
bahn zwifchen hier und Beling den 
Deutjchen auf deren Verlangen über- 
laffen hätten, und daß dieje nächftdem 
mit den Reparaturen beginnen würden. 

Shanghai, 5. OLt. Unter dem Horn- 
bieh, welches für die Verbündeten im- 
portirt wurde, ift der Milzbrand aus 
gebrochen. Die erfrantten Thiere wur: 
ben geichlachtet und verbrannt. 

Einer unbeftätigten Angabe zufolge 
wollen die Verbündeten eine Gefammt- 
Entihädigung bon 200 Millionen 
Dollars von Ehina fordern. 

London, 5. Okt. Eine Spezialde- 
peiche au3 Shanghai unter'm 3. Df- 
tober meldet: Die Chinejen berichten, 
daß 2,000 „Borer“ einen Angriff auf 
zwei Bataillone Deutjche zu Kai-Ku- 
Men in der Nähe von Peking machten, 
aber .vabei 400 Mann verloren. Der 
Verluft der Deutfchen beitrug 5 Mann. 
Die Deutichen brennen jeßt die Dörfer 
ber Borer um Peling herum nieber. 

Ferner wird aus Peking berichtet: 
Die jopanifche Erpedition ift hierher 
zurüdgefehrt, nachdem fie nur im Dor- 
fe Yaifa Schwachen Widerftand gefun= 
ben hatte. Sole Expeditionen haben 
menig Wirkung, denn in allen Dörfern 
fammeln fich die Borer wieder an, fo= 
wie die verbündeten Streitkräfte abge- 
zogen find. 

Being, 1. Oft. (Ueber Shanahai, 5. 
Dt.) ES wird bekannt gemacht, daß 
die Deutfchen 8000 Mann in BPeling 
überwintern werden. Die Briten ver: 
mindern ihre Streitmadt, in Vorberei- 
tung auf den Winter; 1000 Kulis 
werben bald nad) Indien abgehen, und 
die britifch-indifche Kavallerie mird 
wahrſcheinlich ebenfalls zurückgezogen 
werden. 

Der Umfang der Geſchäfte dahier, 
beſonders im japaniſchen und amerika— 
niſchen Diſtrikt, iſt wieder im beſtändi— 
gen Zunehmen. 

Eine kleine Abtheilung kaiſerlich 
chineſiſcher Truppen erſchien geſtern zu 
Peitatſchu. Sie erklärten der briti— 
ſchen Garniſon, daß ſie zu dem Zwecke 
gekommen ſeien, die Boxer zu zerſtreu— 
en, und wurden von den Briten nicht 
beläftigt. 

Berlin, 5. Oft. Dem deutfchen Flot- 
tenverein wird von feinem Bureau in 
China telegraphifch beftätigt, daß bie 
Auffen Mufden, die Hauptftabt ber 
ze Provinz Liao-Tung, befebt 

Yerner wird mitgetheilt, daß das dhi- 
neſiſche Flottengeſchwader raſch auf den 
ariegefaß racht — 
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Eokalbericht. 
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Aus der Stadthalle, 


Die Teachers Sederalion vs. die Korpora: 
tionen. 

Wie es fcheint, haben die großen 
Korporationen, welche in den Iehten 24 
Sahren feine Gelbfteinfhätung ihres 
jteuerpflichtigen Eigentgums einreich- 
ten, infolge der NAgitation der Teachers’ 
Federation e3 mit der Angft gefriegt. 
Bekanntlich haben die Lehrer die Be- 
hauptung aufgeftelt, daf Aktien und 
Schuldfcheine der großen Korporatio- 
nen zum ®efammtbetrage von $250,- 
000,000 derBefteutrung entgingen,und 
mit einem Mandamus-Verfahren ge: 
brobt, fall3 die Affefforen fich weigern 
jollten, eine mit diefer Zahl im Ein: 
Hang ftehende Einfhäßung zu machen. 
Jetzt jollen die Korporationen fich ent: 
Ihloffen haben, eine Selbfteinihägung 
zu liefern, meil fie hoffen, daß fie dabei 
am beten wegtommen werden. 

Die Lehrer wollen, wenn ihrem Ber- 
langen nicht Rechnung getragen wird, 
ft nicht nur an die Gerichte wenden, 
jondern aud) an das Bublifum appel- 
liren. Die Korporationen, welche haupt- 
Jächlich in Betracht fommen, find: die 
Shicago Eity Railway, Chicago Edi: 
fon Eo., Chicago Telephone Eo., Weft 
Chicaao Street Railway, North Shi- 
cago Street Railway und die People's 
Gus, Ligdt and Cote En. 

Rauchinfpeitor Kohn E. Schubert 
machte. vor Richter Gibbons Klagen 
gegen verjchievene Eiſenbahngeſell— 
Ihafter anhängig, deren LZofomotiven 
durch ihren Rauch die Wäfche beichmus 
gen und fonftigen Schaden anrichten. 
Die verflagten Eifenbahngefellfchaften 
find: Die Chicago, Rod Ysland & Pa— 
cific Bahn; Die ee fofpania Bahn; die 
Ehicago & Eajtern. Jlinois Bahn; die 
Chicago & Alton Railmay Company; 
die Chicago, Andianapolis & Louis 
bille Railway Company; die Chicago 
& Eaftern Jllinois Railway Company 
und die Wabalh Railway Company. 


Ferner find die Monarch Laundry | 


Sompany und die United Bremeries 
Compann’ verklagt worden. 


Bor Kıchter Gibbona ftanden heute 
Nachmittag 67 Milchhändler unter der 
Unklage, teine Lizen3 ermirkt zu ha- 
ben. Sie waren auf Veranlaffung des 
Infpeftors T T. F. Grady vom Milch⸗ 
dureau —* worden, welcher in 
derſelben Weiſe gegen eiwa 200 andere 
Milchhändler vorgehen wird. 


Nach Eiſengerüſtarbeitern herrſcht 
im Rathhauſe große Nachfrage. Eine 
Prüfung zur Ausfüllung eingetretener 
Vakanzen ſoll am 22. Oktober ſtatt— 
finden. Den Regeln der Zivildienft- 
fommiffton zufolge fönnen an derjelben 
nur Bewohner Chicagos theilnehmen, 
doc ift für diesmal in Anbetracht der 
Knappheit biefer Arbeiter eine Aus- 
nahme gemacht worden und die Bemer- 
bung ift für alle ameritanifchen Bür- 
ger offen. 

Yn der 42. Str., awiſchen Packers 
Ave. und Roak Str., waren heute J00 
Ürbeiter mit der Bloßlegung von Waf- 
jerröhren bejchäftigt, doch wurden bis 
jegt feine illegitimen Röhren gefunden. 

Die Wahlfommiffäre haben ihre 
Aufmertjamteit den billigen Logirhäu- 
jern zugemwendet, um die Zahl der Sn- 
faffen berfelben feitzuftellen. Dies ge- 
Ihieht im Einklang mit dem neuen Ge- 
jeß, welches die Befiger derZogirhäufer 
berpflichtet, 28 bi8 30 Tage vor jeder 
Wahl eine beſchworene Angabe be— 
treffs der Zahl der Gäſte zu machen. 
Dieſe Angaben müſſen am 8. und 
9. Oktober gemacht und den Wahlkom— 
miſſären im 4. Stockwerk des Rathhau— 
ſes übergeben werden. Derjenige Ei— 
genthümer eines Logirhauſes, welcher 
dieſe Beſtimmung nicht befolgt, wird 
wegen Beleidigung des Gerichtshofes 
zur Verantwortung gezogen werden. 

Im Bureau des Ober-Baukommiſ— 
ſärs wurden heute die Angebote für die 
Ausbeſſerung der 39. Str., zwiſchen 
Grand Boulevard und Vincennes Ave., 
geöffnet, und die R.F. Conway Co. 
erhielt den Kontrakt. Ihr Angebot 
mar das niedrigfte, nämlich $1.40 für 
den laufenden Fuß. 

— 


+ Megen Einbrudis in das Gebäude 
Nr. 276 Fremont Straße, wie auch me- 
gen Beraubung des Bewohners Henry 
Lampert wurde Ed, Young, alias Wm. 
Kennedy, heute von Richter Kerften 
unter $3000 Bürgichaft dem Krimi: 
nalgeriht überantmwortet. NKenneby 
mar von dem Poliziften Fiefer, von der 
Revierwache an Nord Halfted Straße, 
auf frifher That erwifcht und nach ver- 
zweifelter Gegenmwehr feitgenommen 
worden. 


* Die Polizei der Revierwache in 
Englewood fahndet auf den Bildhauer 
Joſeph Pelufo, welcher vor Kurzem 
von feiner Gattin megen graufamer 
Behandlung vor den dortigen Polizei: 
richter zitirt murbe und jeitdem jpur- 
los verſchwunden iſt. Peluſo wohnte 
mit ſeiner Gattin zuletzt im Gebäude 
Nr. 701 W. 63. Straße. Er war zur 
Zeit der Weltausſtellung aus ſeiner 
italienifchen Heimath nad Chicago ge: 
fommen. . 

* Nach dreißigtägiger Verhand⸗ 
lung vor - Richter Ball haben die Ge- 
ſchworenen das Land des verfiorbenen 
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Zohn Dinen liegt im Sterben. 


Ein Staatsmann aus der Jugendzeit von 
Illinois. 

Der lebte der Allinoifer Wahlmän- 
ner, welche im Jahre 1860 Abraham 
Lincoln von feiner Ermählung zum 
Präfidentenamt benachrichtigen fonn- 
ten, wird muthmaßlich den morgigen 
Iag nicht mehr erleben. Der bejahrte 
Ehicagoer Rechtsanwalt John Dlney 
liegt feit geftern in der Wohnung fei- 
nes Sohnes, No. 233 Daftmocd Boule- 
bard, von einem Schlaganfall getroffen 
und zwifchen Tod und Leben ringend, 
darnieder. Die pollitändiae Auflöjung 
dürfte, nach der Anficht der ihn be- 
handelnden Werzte, noch im Laufe des 
heutigen Tages eintreten. — John OI- 
ney, am 10. Januar 1822 in Shaw: 
neetown, Ill. geboren, war der Sohn 
eines aus den Neu-Englanpdftaaten ein= 
gewanderten Anſiedlers. Wie ſein 
Bruder George W., ſo widmete ſich 
auch John Olney dem Advokatenberuf 
und brachte es, noch verhältnißmäßig 
jung an Jahren, in Cairo, Ill. zum 
Kreisrichter, nachdem er ſich, kurz vor— 
her, im Alter von 31 Jahren, mit 
Eliſa Ridgewah, der Tochter des da— 
maligen Staatsſchatzmeiſters Thomas 
Ridgeway, verheirathet hatte. Im 
Jahre 1868 fiedelte er nach Chicago 
über, wo er 32 Jahre hindurch als her— 
vorragendes Mitglied des Advokaten— 
und Richterſtandes thätig geweſen iſt. 
Am letzten Mittwoch Nachmittag wur— 
de er in ſeinem Geſchäftsbureau, im 
Chamber of Eommerce - Gebäude, pon 
einem leichten Unmophlijein befallen, das 
fich bald darauf bedentlich verfchlim- 
merte, bis Abends ein fchwerer Schlag- 
anfall eintrat. Als ihn vor wenigen 
Iagen die Nachricht erreichte, daß fein 
alter Freund und Kampfgenoffe Er- 
Gouverneur Palmer vom Tod ereilt 
worden fei, da äußerte er die Befürch- 
tung, daß es mit ihm mohl nun aud) 
bald zu&nde gehen werde; doch qlaubte 
Niemand aus feiner Umgebung, daß 
fich diefe Yeußerung jo bald bemahr- 
heiten würde. John Olney machte 
den Bürgerkrieg al® Oberftleutnant 
des 6. Jlinoifer Kopallerieregimentes 
mit. on 1866 bis 1868 hat er dem 
Kreisgericht in Cairo, JU., als Richter 
borgeitanden. 


Suchen den Bater zu Ihüken. 


Amer Söhne des Ald. Manpole von 
der 13. Ward verurjachten geitern 
Abend in der Gegend non Robey Str. 
und Bart Une. einen Auflauf, indem fie 
gercaltfam zu verhindern fuchten, daß 
dort Eremplare einer Woendzeitung 
ausgetragen, bezw. verfauft murden, 
reelche einen ausführlichen Bericht über 
die Rolle bracste, die Ald. Diaypole in 
dem Bile'fhen Sceidungsprogeife 
fpielt. Mappole hat wunlautere Bes 
ziehungen zu der Frau Pike eidlich in 
Ubrede geftellt, aber zugeben müßten, 
daß fein Bruder Kafob dem Pie 
$2500 gezahlt hat, damit diejer feinen, 
bes Ulderman, Namen, aus dem Schei= 
dungsgefuch fireichen Iaffe. 


Ein gaſtliches Haus. 


Halb verhungert betrat geſtern Wm. 
O'Brien, ein müder Wanderer, die 
Schenke von Frank Bros., Ecke Halſted 
und Madiſon Str., und that ſich am 
„Freilunch“ gütlich. Da er jedoch ab— 
gebrannt war und nicht einmal ein 
Glas Aktienbrühe kaufen konnte, „warf 
der Hausknecht aus Nubierland den 
Fremdling vor die Thür“, und zwar 
deſſen Darſtellung gemäß durch eine 
Spiegelſcheibe. Der handfeſte „Porter“ 
behauptete bei ſeiner Verhaftung, daß 
der „Tramp“ durchs Fenſter geſprun— 
gen ſei. Der Landfremde betheuerte, 
daß er ſolche Sprünge nicht mache, 
mußte aber dennoch „brummen“. 

— ———— 


Kurz un Rei. 


* In dem Verfahren Kitt Gould 
gegen John DMeill vor dem Richter 
MWaterman erbielt heute die Vertheidi- 
gung das Wort. 


* Das Shidfal von Frau Ella 
Smith, der Mörderin ihrer Nebenbup- 
lerin, Anna Strother, liegt nun in 
den Händen der Gejchmorenen. 


* Infolge des Genuffes giftiger 
Pilze ift Tony Loquette, Nr. 724 
Summerbdale Uve., fo fchmwer erfrantt, 
daß die zu Rathe gezogenen Uerzte die 
Möglichkeit feiner Wiederheritellung in 
Frage ziehen. 

* Richter Kavanagh hat die Abgabe 
feiner Entjcheidung über das im \n= 
terefie von John Redmond eingereichte 
Habeas Eorpus3-Gefuch, welche er ſchon 
für heute in Yusficht geftellt hatte, bis 
morgen verjchoben. 


*Bei einer Durchgängerei wurden 
gefiern in der Marweli Str Charles 
Auguftus, 360 Marmell Str., Samuel 
Dan, 33 Franf Str. und Kohn Stazi- 
no, 681 Aflport Str., jeher, aber nicht 
Iebenägeführlich, verlekt. Das Pferd 
gehört Auguftus. 

* Die Kreisrichter Dunne, Hanech 
und Elifford haben auf verichiedene 
einfchlägige Gefuche Hin der Beople’s 
Gas and Coke En. bi3 auf Weiteres 
unterfagt, Schritte ° gegen jolhe von 
ihren Kumden zu thun, welche darau 
beftehen, Dr die genannte Gejelljchaft 

er be Preigermäßigung ge- 
u. se Bermitte: 
dort 


12. Jahrgang. — 


Ein fühner Springer. 


Um feinen Derfolgern zu entrinnen, fpringt 
Samnel Stevens, in einer Böhe von 60 
$uß, 15 Fuß weit von eınem Dad 
zum andern hinüber. 


Der Gefchäftsreifende E.L.Meather- 
wach, welcher zur Zeit im Continental 
Hotel, an Wabafh Ave. und Madiſon 
Str., logirt, hatte geitern Nachmittag 
ausgefunden, daß ihm mwerthpolle Ar- 
titel aus feinem Zimmer geftohlen 
worden waren. Er verhehlte der Ver: 
maltung nicht, daß _er den Haustnecht 
Sam Stevens al3 Spigbuben im Ber= | 
dacht habe. Stevens hatte geitern jei- 
nen freien Abend. In feiner Abmejen- 
heit ducchfuchte man fein Zimmer und 
fand Umjtandsbemeife, daß er in ber 
That ſich dieſes Diebſtahls ſchuldig ge- 
macht habe. — Heute Vormittag ging 
Stevens, nichts Arges ahnend, an ſeine 
Arbeit. Die Hotelberwaltung benach— 
richtigte inzwiſchen die Polizei von 
dem geſtrigen Vorfall. Als der Haus— 
knecht merkte, daß man ihm auf ſeine 
Schliche gekommen ſei, ſuchte er ſich 
heimlich zu drücken. Zwei Angeſtellte 
des Hotels, die ihn heimlich überwach— 
ten, vereitelten ſeinen Fluchtverſuch. 
Der Mann mit dem böſen Gewiſſen 
ſtürmte nun im Hotelgebäude die 
Treppen der vier Stockwerke hinauf 
und flüchtete ſich aufs Dach. Straßen— 
gänger an Wabaſh Ave. ſahen, wie er 
dort in großer Eile angeſetzt kam und 
nach demDach des daneben befindlichen 
Gebäudes hinüberſpähte. Als Ste— 
vens ſeine Verfolger herankommen ſah, 
nahm er einen Anlauf und ſprang über 
den gähnenden Abgrund von nahezu 
fünfzehn Fuß Breite, der ſich vor ihm 
aufthat, nach dem Dache des anderen 
Gebäudes hinüber. Der Sprung 
glückte ihm. Er verſpürte feſten Boden 
unter den Füßen. Aber er vermochte 
nicht, das linke Bein zu heben. Durch 
die Gewalt des Aufpralles war ein 
Knochen ſeines Fußgelenkes gebrochen 
und das Gelenk arg verſtaucht. Er 
humpelte bis zur Feuerleiter, vermoch— 
te, von Schmerzen gepeinigt, aber 
nicht, an berfelben herabauflettern. 
Seine Verfolger hüteten fidh, ihm 
über den Abgrund nachzufegen. Ein 
Polizift begab fich hinauf, nahm den 
fühnen Springer in Haft, geleitete ihn 
auf die Straße hinab und lieferte ihn 
alödann mittel Ambulanz im County 
Sail-Hofpitale ein. 


Der Bigamie beſchuldigt. 


Dr. Henry Wuerzjinger auf Veranlaffung 
feiner erften Gattin verhaftet. 

Auf Betreiben feiner borgeblichen 
erjten rau murbe geftern fpät am 
Abend Dr. Henry Wuerzinger verhaftet. 
Er ftellte fofort Bürgſchaft, und die 
Verhandlung wurde heute im Harriſon 
Str.-Bolizeigreicht bis zum 15. d. M. 
verjchoben. 

Frau Wuerzinger hieß vor ihrer Ber= 
heitathung Eliza Gentner und wohnte 
mit ihrer Mutter, Hermine 75. Oentner, 
in dem Apartement-Gebäude Nr. 961 
Velleplaine Üdenue, wo fie auch jebt 
wieder ein Unterfommen gefunden hat. 
Sie pielte bi zu ihrer Hochzeit in ber 
Lake View’er Gefelfhaft eine große 
Role. MWürzinger wohnt Nr. 498 
Blue Jaland Ape. und hatte feine Of- 
fice Ede von 14. Str. und Blue}sland 
Ave. Er nennt fich einen profeflionel- 
len HHpnotifeur und läßt durchblicken, 
daß er „eigentlich‘“ ein Graf ſei. An 
Patientenzulauf ſoll es ihm nicht ge— 
fehlt haben. 

Die erſte Frau Wuerzinger erklärt, 
daß der Angeklagte ſie vor ſechs Jah— 
ren in Chicago heirathete und ſie nach 
zwei Monaten mit zwei Kindern in 
Pennſylvania ſitzen ließ. Sie will ih— 
nen hierher gefolgt ſein und augfin- 
dig gemacht haben, daß er vor anbert- 
halb Kahren die achtzehnjährige Dora 
Dusti zumMWeibe nahm. Ferner erzählt 
fie, daß fie ihn aufgefucht habe, jo oft 
fie Gelb benöthigte, und daß er ihr 
ftet3 eine kleine Summe gegeben habe. 
Den Befehl will fie erit nach einer 
Berathung mit Ald. Alling ermirkt 
haben. 

Der Angellagte foll bei feiner Ver— 
baftung erklärt haben, er glaubte, jein 
erjtes Meib fei geitorben. 


* Der Haufirer ©. Suftma, bon Nr. 
1062 67. Straße, mwurde heute bon 
Richter Fihgerald im Stod Yards Po> 
lizeigericht um $25 gebüßt, meil er ich 
bon der Anklage nicht zu reinigen ber= 
mochte, durch fahrläffige Leitung feines 
Frachtwagens den 11 Xahre alten Da- 
niel O’Brien und befien um 1 Jahr 
jüngere Schwefier Katie in ber Nähe 
von ihrer Wohnung, Nr. 111 Oft 71. 
Straße, über den Haufen gerannt und 
fchiver verlebt zu haben. 


* George Miner, der bedingung3- 
mweije aus dem Zuchthaus entlaffen 
worden ift, wurde heute von Bolizei- 
richter Sallahan von der Anklage des 
Diebftahls freigefprochen, dagegen me- 
gen MWiderftandes gegen die Amtöge- 
walt um $10 gebüßt. 


Das Ebet Better. 


Dom Wetter: Bureau En dem. Auditorum=: Thuem 
wird für Die — 18 Stunden folgendes Retter 
im Ausficht 9 

Chicago ———— Anhaltend warin und im 
——— ihön heute Abend; am Sauiſiag woltig 

D 
—— — Vadiene: Klares Wetter heute Abend; 
am ‚Saniftag bewöltt und unbeitändig; jüdliche 

ude. 

BER enfchauer heute Abend uud 
— 
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Eine Galgenfriſt. 


Die Vollſtreckung des Todesurtheils an 
Michael Synon verſchoben. 

Das über den Gattenmörder Mi— 
chael Synon gefällte Todesurtheil 
hätte eigentlich am kommenden Frei— 
tag vollſtreckt werden ſollen, aber das 
Staatsobergericht in Springfield hat 
heute darein gewilligt, die Akten bes 
Brozeffes durchzugehen und zugleich 
den üblichen Auffchub - der Urtheila- 
bollftredung gewährt. Shnon ill, 
hauptſächlich auf die Ausſagen ſeines 
zehnjährigen Sohnes hin, am 9. Juni 
ſchuldig befunden worden, am 23. Fe— 
bruar ſeine Frau erſchlagen zu haben, 
die ihn vorher jahrelang durch ihrer 
Hände Arbeit ernährt hatte. Die Leute 
wohnten an der Green, nahe Madiſon 
Str. Synon iſt ein Engländer von 
Geburt und war Anſtreicher von Be— 
ruf. Ein Bruder des Menſchen hat 
lange der ſtädtiſchen Polizeimacht an— 
gehört und ſteht jetzt auf der Penſions— 
liſte derſelben. Der kleine Sohn des 
Synon ſcheint ſeit dem Tode der Mut— 
ter ohne alle Aufſicht geweſen und 
nahezu verkommen zu ſein. Er iſt ge— 
ſtern eines Vergehens wegen verhaftet 
worden und. wird nun vom Jugendge— 
richt wohl vorläufig in ‚der Kohn 
MWorthy = Schule untergebracht werden. 


— — — — 


Feindlihe Brüder. 


Swei angefehene Bürger von Niverdale 
machen einander das väterliche 
Erbe ftreitig. 

Eine Jury hat por Friebensrichter 
Hoglund entjchieden, daß Guftad 
Schmidt zum Befit feines Wohnhaufes 
berechtigt ift. Sein Brudet, Dr. Frieb- 
rich MW. Schmidt, hatte ihn auf bem 
Wege des Gejehes aus dem Haufe ver= 
treiben wollen. Dafjelde bildet einen 
Theil des Nachlaffes des Vaters ber 
Brüder, den Tsrederid verwaltet. Das 
Teftament verfügt, daß die Hinterlaf- 
fenfchaft nach dem Ableben der Wittme 
denSöhnen zufallen joll, und zwar fol 
rederid zwei Drittel und Guftan das 
übrige erhalten. Leterer beanjtandet 
den legten: Willen des Vaters und be- 
fümpfte die Beiverbung feines älteren 
Bruders um das Amt eines „Iruftees“ 
bon Riverbale, wo beide mohnen, 


Unter Eheleuten. 


John Meyer führt bei einem Streit mit der 
Gattin ein Karbolfläfdychen 
zum Mund. 


Während eines Wortwechſels mit 
ſeine Gattin führte heute John Meyer 
in ſeiner Wohnung, 148 S. Halſted 
Str., ein Fläſchchen Karbolſäure zum 
Mund. Als die Frau dies ſah, ließ ſie 
ihn in derMeinung, daß er den ganzen 
Ynhalt der Flafche verfchludt habe, 
nah dem County-Hofpital überfüh- 
ren, wo es ſich herausſtellte, daß er ſich 
nur die Lippen verbrannt hatte. 

Meyer gibt zu, daß er nur einen 
Selbſtmordverſuch ſimulirte, um ſeine 
Gattin zu einer Ausſöhnung zu — 
gen. 

— —— — 


Gegen die Mutter. 


Ein Mädchen will in einem Scheidungsver⸗ 
fahren zu Gunſten des Stiefvaters 
⸗ ausfagen. 

Um gegen ihre leibliche Mutter und 
zu Gunften ihres Gtiefoaterd, George 
Sobnfon, Nr. 3 
gen, febtte bie Fiebzehniährige Jennie 
Woods aus dem Hooſierſtaat nach 
ber Windigen Stadt zurüd. Die Mut: 
ter ließ fie, als fie davon hörte, jofort 
wegen VBagabondage verhaften. Das 
Mädchen erklärt, dies fei gefchehen, um 
fie aus Chicago abzufchieben. Johnſon 
iſt von der Frau auf Scheidung ver⸗ 
klagt worden. Er iſt ihr fünfter Gatte. 


— —— 


Profeſſor Sheppard wird Rogers’ 
Nachfolger. 


Der Verwaltungsrath der North— 
weſtern Univerfith gab heute befannt, 
er babe fi} dahin geeinigt, Robert D. 
Sheppard, bisher Schaßmeifter ber 
Berwaltungsbehörde, zum Borfteher 
der Univerfität an Stelle des freimil- 
lig ausgefchiedenen Dr. Henry Wade 
Rogers zu berufen. Wm. U. Burd, 
Paftor der South Park. Ave.-Metho- 
biftenfirche in Evanfton, murbde mit 
dem Umte des Schafmeifters betraut. 
Der neuermwählte Präfident Shepparb 
bat fich in feinem bisherigen Amte un— 
ter den Mitgliedern der 
mehr Feinde, als Freunde gemadht. 
Seit ‚Jahren hat er fich große Mühe 
gegeben, zum Präfidenten der Unibet- 
fität berufen zu merben. 


Bon der Nemefis erreicht. 


Der biefigen Polizei wird aus Et. 
Sofeph, Mo., gemeldet, daß „Slim the 
Eonfumptive” und ein gewiffer&terng 
dort bei einem Raubanfall auf einen 
Gaftwirth von diefem erfchoflen wur- 
den. Das Paar wurde bier megen 
ähnlicher Verbrechen gefucht. Jhr an 
geblicher Mitſchuldiger Joe alias Abe 
Feinberg befindet ſich in — in 
Gewahrſam. 


* —* Verlkehrsſtörun 
in uhrmann Joſeph me 
thof-Polizeigeriht zur Zube 
ade and $10 verurteilt. Er 
feinen Wagen eine halbe Stunde ang 
witieh auf. her Girabe _ Reben. fe 
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= Samitag, per Baar... 


J Wieboldt's 


"u 243 Ri. Sad S5c: 
h Berrel Sud 82.19; 
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JONDTORE 


ENTE 
Hauen die Breiſe aufs Aeu— 
ßerſte herabgeſeht, 


um Anfer Geſchäft zu vergrößßern in 


Männer - Schuben | 


33.00 
Männer-Schuhe, 


| #1.85 und]! 


Qteie Aderthe find nicht überihäkßt, R 


fondern eine fPezicele Attraktion 


ein anderes geben. 

Schwarze Durban SKalble- 
der Schnürſchuhe f. Män— 
ner. mit ſchwerem Don— 
gola = Obertheil, 2 
cute Sohlen, volle 
Backſtays, beite 

Drill = Futter, neuefte 
Facoa Behbe nnd Spike, 


alte Größen, ein 


engl. 


3.00 —** 81.85 


per Paar 


Unſere „Rock Caſtle“ Sorte E 
Männer-Schahe, garantirt R 


waſſerdicht zu ſein, von 
allerbeſter 
Kalbleder 
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Den—ein ren. 83. 00 Schuh— 
Obertheil, Sohlen ha 


weg jolides Lader, Größen d— 
54, reg. 3.00 Sahuh, per Paar 
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BZänder, Chiffon. 

Fanch ganzſeidene Bänder, Nr. 40 und 60, 

eine feine Qualität, ſpeziell morgen, 

N A er ‚10€ 

Eine Partie Chiffons, alles verſchie— 5 

dene Farben, jpez. Baryain, Yard. ... c 


Güriel, Balstradjten. 


Eine Bartie Ledergürtel für Damen und F 


Herren, große Yusiwahl von 
Facouıs, morgen 5u . . 
Eine tleine Partie Seiden Bows, alles neue 
und hübfhe Muiter, jpezicher 
Bargain morgen zu . 


Bamen-interröke, 


Seiden Taffeta Unterröde- für Damen, Fa: 
brifanterrmufter, ungefähr: 36 im Ganzen, 


mit 3 und 4’ Ruffles, morgen zu tveniger a3 F 


der Hälfte der Yabritfoften, r . 
er Hälfte Der mn v ® ‚83.00 & 


Auswahl zu 
Garnirte Filzhüte für Dameng und Mädchen, 
T „Military“, 


Facons wie „Braided Tams“, 
„Ladyſmith“, „Dewey“ und 
„Sailors“, Amswahl zu 2. 4... 


Röcke. 

Suits für Damen, gemacht aus feinen 
ganzwollenem blauen, ſchwarzen oder lohfar— 
bigen Venetian Cloth, Jadet gefüttert durch— 
weg mit Silt Romain, Nod mit Percaline, 
ungefähr 30 Suits im Ganzen, Sf 

werden geräumt jU . . . . 56.98 
Kleiderrödfe, gem. ausganzivollenem, grauent 
Komefpun Glotb, percaline gejüttert und bes 

> 


fegt mit Seidenfatin und 2 50 
= + 


Braid, speziell Samftag zu .. 
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U s 
Bomeflics. 


1000 einzelne Spisen-Gardinen, eimige 29€ 
Baare die zu einander paffen, p. Sitüd 

8 Stüf fjancy Yard breite Gardinen: 
Stiffes, gute Qualität, per Ic 
se a er a ae 2 
4 Fuk bölzerne Gardinen Stangen 
Trimmines im Eichen oder Mahogany, 8c 
maraen, Der Se... nen 
Volle Größe Domet Unterrock-Patterns, mit 
wand, jbezieller 


” Faney 
9 27 78 Ya: 
I Ph) US = 
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Vorzellar 


’_ Gloden aus 


Glas, ein 
fpezieller 
Bargain 

morgen, 

Stück 


10e 


de 
Elegante bandgenielte Spud: 
: Stiid 


näpfe, des Stit 10c 


“.. 
Ancandesent Lanıpen, volfftändig m. 29€ 


NSTORE 


guten Mantie, für 
wıggotn! 


... 


Fancn Maffergläier, 
Bean 


FON 


BETTTTTTTES 


Groceries, Provifionen, 
friſches Fleiſch. 


beites Kalifernijche Zwet— 
REIX Paterrtimehl, per chen, - c 
Fo per Bid... 


2 ilthe 


:B8. BL... c 
Granufirter Zucker, 


Larſon's Frühe Ju— 
Ks Zeiöe⸗ 


Büchſe.. 
Unſer Holland Java 
affee, 2 
c ya Bid... c 
Home:-Made Eauer: 


Muscatel Rofinen, 
Das Bund 8 


Meadow Bill Erea: 
mern Butter, DIE 3 © 
zer BD . Sühe deutſche Pilau: 
nen, Per 

Rorh e wa 18: 


Beſte Eran: 

berries, Ot... be 

Jer ſey Süklartof⸗ 
in, 5 e 


Zeinſter Schweizerläje, 
5 Bi. 
J———— ⸗ 
Freinfter amerifanis 
cher Käje, ‘ 
an. — 12c 
Braun KEFitts’ Elgin Bi ’ — 
he. e Soring vLamm⸗ dc 
wift'3 feiner Sugar teule, B J79 
En Schiulen, Senken gehad ieẽ 
— > 6ic 0 


—— 


A 


Die PBreife, wie wir lie D 
marfirt haben, mögen Eud vielleidt 5 
Mm Elcin vorfsmmen, aber wir garantiren Bi 
2 Diefe und alle unfere Schuhe, und be: 8 
weiien es, indem wir für irgend ein — 
Baar, das nidht zuſriedenſtellend iſt, J 


extra F 


Corte Wi 


regul. BG 


QualitätHickory PR 
gemacht, eichen= KA 
gegerbte Sohlen, Yaditays, E 
befte Arbeit u. M 
Materialien find in diefen Schuhen zu fin: 
Rn 323.00 & 
J Casco Kalbleder Schnürſchuhe fürKnaben, m, 
A ichweren Dowao!a 


ben Meffingiwigeln, Haden find durchMeſſing— * 
J näögel und Circlets geſchützt, Backſtay, durch- IJ 


S119 8 


10c , 


ch 
Buits für Damen, Kleider R 


nnd 5 


Sargaii 15c £ 


anren, | 


Euider’3 Katfup, 4: 


ne 


Ungariſche Bankuotenfälſcher. 


Budapeſt, im September. 

Der hieſige Advokat Dr. Zoltan Ta⸗ 
kacs iſt als das Haupt einer weitver⸗ 
zweigten Banknotenfälſcher-Bande 
im Hotel „Royal“ verhaftet worden. 
Der Verhaftete ſpielte vor mehr als 
zehn Jahren während der Wehrgeſetz⸗ 
debatte eine Rolle. Als abjolpirter 
Juriſt war er damals der Führer der 
Univerſitätsjugend in den drei Mos 
nate lang dauernden Demonſtrationen 
und wurde ſehr gefeiert; ſogar Takacs— 
Lieder wurden damals fabrizirt, mit 
einem Wort, er war der Held des Ta— 
ges. Seine verheißungsvoll begonnene 
Carriere endigte bald im — Gefäng— 
niß. Zwei Brüder, Anton und Edu—⸗ 
ard Berecz, ſeine Freunde, hatten bei 
der Escomptebank den Betrag von 30⸗ 
000 Gulden defraudirt. Der intellek⸗ 
tuelle Urheber dieſerdefraudation war 
Takacs, der auch den größten Theil 
der defraudirten Summe erhielt. Das 
Verbrechen wurde entdeckt, die Brüder 
Berecz und Dr. Takacs, damals ſchon 
Advokat, wurden verhaftet. Dr. Ta— 
fac3 wurde zu 34 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt, melde Strafe er theild in 
Gzeged, theil3 in Balaffa -» Gyarmat 
verbüßte. Die Strafzeit Tafacd’ wäre 
im Dctober 1898 zu Ende gemwefen, 
Doch wurde er Thon im Tebruar 1898, 
in Folge feines mufterhaften Verhals 
tens bedingungsweiſe in Freiheit ge— 
ſetzt. Seither fiel er durch den Auf— 
wand, den er trieb, auf. Takacs mel⸗ 
dete ſchließlich der Polizei, daß er in 
Baracska (Komitat Fejer) angeblich 
mit dem Gelde ſeiner Eltern ein Haus 
gekauft habe, wo er ſich niederlaſſen 
werde. In dieſes Haus zog ſich Ta— 
kacs mit ſeiner Geliebten, der berüch— 
tigten Etelka Kovacs, zurück und ſeit— 
her befaßte er ſich, wie ſich nun heraus— 
ſtellt, mit Banknotenfälſchungen. Wie 
feſtgeſtellt wurde, hat ſich Takacs mit 
Geldfälſchungen ſchon im Balaſſa⸗ 
Gyarmater Gefängniß befaßt, dort 
das Fälſchen erlernt oder mindeſtens 
vorbereitet. 

Vor drei Wochen verſchwand Ta— 
kacs aus Baracska. Er kam nach Bu— 
dapeſt und reiſte nach Mezötur weiter, 
wo er etwa zwei Wochen zubrachte. 
Während ſeines Budapeſter Aufent⸗ 
haltes beſuchte Takacs den hieſigen 
Gaſtwirth Mandl, den er von früher 
kannte. Takacs rief den Wirth in ein 
anſtoßendes Zimmer und richtete an 
ihn die Frage: „Wollen Sie bald ein 
reicher Mann werden?“ Ohne die 
Antwort abzuwarten, zog nun Takacs 
ſeine Brieftaſche hervor und entnahm 
derſelben drei Stück Hunderter Bank⸗ 
noten. „Sehen Sie,“ ſagte er, das ſind 
falſche Noten; ſie können von den ech— 
ten nicht unterſchieden werden. Ver— 
werthen Sie dieſe Banknoten und wir 
theilen den Erlös. Wenn dieſe drei 
Stück verausgabt ſind, bekommen Sie 
ſo viel, als ſie nur ſelbſt wollen.“ 
Mandl that, als gehe er auf den Vor— 
ſchlag Takacs' ein und nahm die fal— 
ſchen Banknoten zu ſich. Als ſich dann 
Takacs entfernte, begab ſich Mandl 
zum Polizeihauptmann Sajo und 
machte die Anzeige. Dieſer trug Mandl 
Stillſchweigen auf und leitete ſofort 
die Unterſuchung ein. Auf Sajo's An— 
weiſung empfahl Mandl dem Takacs 
einen gewiegten Detectiv, den Mandl 
dem Takacs als einen Gaſtwirth aus 
Neuſatz vorſtellte, der imſtande wäre, 
beträchtliche Mengen falſcher Hunder— 
ter in Umlauf zu bringen. Takacs ging 
ahnungslos in die Falle, übergab dem 
angeblichen Gaſtwirthe eine größere 
Menge Falſifikate und theilte ihm auch 
mit, daß er die Banknotenfabrik in Me— 
zötur eingerichtet habe. Bald kannte 
der Detectiv auch die meiſten Compli— 
zen Takacs', die zumeiſt der beſitzenden 
und intelligenten Klaſſe angehörten. 
Vor etwa 10 Tagen benachrichtigte der 
Neuſatzer „Gaſtwirth“ Takacs, daß er 
ſämmtliche ihm übergebenen Falſifika— 
te verausgabt habe, er werde in den 
nächſten Tagen nach Budapeſt kom— 
men, er (Takacs) möge ihm bis dahin 
neue falſche Banknoten in Bereitſchaft 
halten, und ihn im Hotel „Royal“ er- 
warten. Iafacd fam diefer Weifung 
auch nad, von dem Momente an aber 
ftand er unter polizeilicher Beobadh» 
tung und ſchließlich konnte zu feiner 
Verhaftung geſchritten werden. Stadt— 
hauptmann Sajo ließ Takacs durch 
den Zimmerkellner wecken. Als die 
Thüre aufging, drangen Detectivs in 
das Zimmer und bemächtigten ſich des 
Advbokaten. Takacs erkannte dieSach⸗ 
lage ſofort und griff nach einem gelas 
denen Revolber, doch kam ihm Sajo 
zuvor, entwandt ihm die Waffe und 
nun wurde zur Durchſuchung des Zim⸗ 
mers geſchritten. Der Diener Takacs, 
Sofef Efider, wurde unter dem Bette 
berfrodhen aefunden, außerbem 200 
Stüd falfhe Hundertgulden = Noten 
und zahlreihe andere Beweisſtücke. 
Tafacs leugnete nun nicht mehr und 
legte ein umfaflendes Geftändniß ab. 
Sm Laufe des Vormittagd murben 
auch mehrere Complizen Tafaca, die zu 
ihm ins Hotel gefommen waren, vers 
haftet. Als Erſter ſein Haupt-Com⸗ 
pagnon Joſef Cſapo. Zur nämlichen 
Zeit wurde auch die Geliebte Cſapo's, 
Rofa Kallay, in einem Gafthaufe feit- 
genommen. Man fand bei ihr 2000 
Gulden in falfehen Noten. Bei Johann 
Drabet, der ebenfall3 im Hotel Royal 
verhaftet wurde, wurden 28 Stüd fal- 
fer Hunderter = Noten gefunden. ns 
zwifchen verhaftete Detectiv = Infpec- 
tor Sefzenizty in Mezötur den bortis 
gen Grundbefiger Franz Balint, die 
Mutter deffelben und fieben Mitglieder 
der Bande, beichlagnahmte die Bant- 
notenpreffe und 600 Stüd falſcher 


Hundertquldennoten, Franz Balint ift 
ebenfalls gejtändig und bezeichnete ala 
feine Somplizen au feinen Bruder, 
den Mezöturer Stabthauptmann Ste 
phan Balint, den Polizeibeamten Fer⸗ 
dinand Zafner und mehrere angefehene 
Beamte der Stadt. Nach, feiner Anz 
gabe wurden innerhalb aweier Mona 
te etma 1000 Stüd faljcher Hunberts 
noten hergeftellt. - E 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 5. Oftod 


verurtheilten Mitglieder einer inlerna⸗ 

tionalen Fälſcherbande eingeweiht wor⸗ 
den zu ſein. er 
— & 
Einwanderer: Analnfe. * 


Eine Fülle intereſſanter Mittheilun⸗ 
gen enthält der Bericht, welchen der 
Einwanderungs-Commiſſär Fitchie 
dem Bundes-Schatzamt über die Ein— 
wanderung im Hafen New York wäh⸗— 
rend des mit dem 30. Juni endenden 
Fiskaljahres unterbreitet hat. Das 
Berichtsjahr iſt das zehnte, in welchem 
das Einwanderungsweſen unter Con— 
trolle der Bundes-Regierung ſteht. 
Die Geſammtzahl der in New York 
eingewanderten Fremden betrug dar⸗ 
nach 400,842. Außerdem aber kamen 
99,760 amerikaniſche Bürger im Zwi⸗— 
ſchendeck dort an, welche ſich als Zwi⸗ 
ſchendeckler einer Inſpektion ſeitens 
der Einwanderungsbehörde zu unter— 
werfen hatten. Unter den Einwande— 
rern der verſchiedenen Nationalitäten 
hatten die Portugieſen und Italiener 
die meiſten Analphabeten, und die 
Thatſache trat an den Tag, daß, wie 
die Ziffern nachweiſen, je größer die 
Zahl der Analphabeten unter ven Ein» 
manbderern, bejto geringer der Betrag 
bes Geldes per Kopf war, das fie mit» 
brachten. Gngländer, Deutfche und 
Tranzofen brachten nahezu den gleichen 
Geldbetrag, nämlich etwa $30 perftopf 
mit, In diefem Jahre machte fich die 
immer ftärfer werdende Tendenz der 
Einwanderung bon fübeuropäifchen 
Ländern und au dem Drient befon= 


ber bemerkbar, und obwohl die Eins. 


wanderung in biefem Jahre fi um 
beinahe 100,000 gegen das Vorjahr 
vermehrt hat, jo haben doch die alten 
Quellen der Einwanderung, nämli 
Skandinavien, das Deutfche Rei) und 
Großbritannien, zufammen nur 9722 
bon bdiefer vermehrten Einwanderung 
beigetragen. Diefe ift von den genann= 
ten Ländern thatfächlich noch nie zubor 
To lein gemwefen, und wird bald ben 


Punkt erreicht haben, mo fie al3 übers. 


munbdener Standpunft betrachtet vers 
ben fann. 

Die Einwanderung aus Defterreich- 
Ungarn hat fich feit dem letzten Jah— 
resbericht von 63,000 auf 90,000 ver= 
mehrt. Die Einwanderung aus Ruß» 
land zeigt wohl eine beträdtliche nus 
merifche Vermehrung, doch bietet fie 
feine neuen Elemente dar. Gie befteht 
aus derſelben Proportion Juden, Po— 
len, Slawen und Deutſchen wie in den 
letzten Jahren. Die Tendenz macht ſich 
geltend, daß die Einwanderung aus 
den Balkan-Staaten, der Türkei und 
Griechenland ſich ſtändig mehrt. 

Die Einwanderung von Kroaten 
und Slowenen, welche erſt ſeit wenigen 
Jahren begonnen, iſt jetzt mehr als 
doppelt ſo groß als die engliſche. Ru— 
mänien ſchickt gerade ſo viel Menſchen 
als Norwegen. Auch Serbien und Bul⸗ 
garien ſtehen nicht zurück. 

Hinſichtlich der Geſchlechter zeichnen 
ſich Irland und Böhmen dadurch aus, 
daß ſie mehr weibliche als männliche 
ſenden. Bei den Deutſchen und Skan⸗ 
dinaviern iſt das Verhältniß in dieſer 
Hinſicht drei Frauen zu vier Männern, 
bei den Nord-Italienern 1 Frau zu 
4 Männern, bei den Griechen 1 Frau 
zu 31 Männern. 

Commiſſär Fitchie ſagt weiter, daß 
die Zahl der zurückgeſandten Einwan— 
derer ſich nicht vermehrt und die Zahl 
der unter Contrakt importirten Arbei— 
ter ſich vermindert hätte. Das letztere 
ſchreibt der Commiſſär weniger dem 
Umſtande zu, daß der Charakter der 
Eingewanderten ein beſſerer als früher 
ſei, ſondern daß der unter Contrakt 
importirte Arbeiter beſſer inſtruirt hier 
ankommt und weiß, was er den In⸗ 
ſpektoren auf ihre Fragen zu antwor— 
ten hat. 

Von der Geſammtzahl der Einge— 
wanderten waren 222,414 männliche 
Perſonen und 113,298 weibliche, wo— 
von 185 innerhalb eines Jahres dem 
Gemeinweſen zur Laſt gefallen waren 
und daher wieder nach ihrer reſp. Hei—⸗ 
math zurückgeſandt wurden. 

Zum Schluß erklärt Herr Fitchie, es 
ſei ſeine feſte ———— daß die 
ſeit dem Beſtehen des Contiraktarbei— 
ter-Geſetzes wegen Verletzung desſel⸗ 
ben wieder zurückgeſchickten Einwande— 
rer die fähigſten und wünſchenswerthe— 
ſten geweſen ſeien, und daß deren De— 
portation den hieſigen Arbeitern eher 
geſchadet als genützt hätte. Die Haupt⸗ 
gefahr für den hieſigen Arbeiter ſei der 
Einwanderer, der ohne einen Cent hier— 
her kommt und gezwungen ſei, irgend 
eine Arbeit zu irgend einem Preife ans 
äunehmen, um nicht zu verhungern, 


gur Berfämpfung der Bert. 


Auf der Tagung des Deutjchen Ver: 
eins für öffentliche Gefundheitäpflege, 
welche Diefer Tage in Trier ftattfand, 
hielt Prof. Gafftyg-Giehen einen in= 
iereffanten Vortrag über Mapregeln 
au Bekämpfung der Peſt. Die furdts 
are Seuche, jo führte Der Rebner aus, 
bie im Mittelalter Jo grauenhafte Ver: 
heerungen anrichtete, jchidt ihre Vor- 
poften wieder in bebrohlicher Weife ung 
näher. Die Krantheitäfälle, weldye in 
Porto, neuerdings in Glasgom borges 
tommen find, haben und die große Ges 
fahr wieder vor Augen geführt. Unb 
leider hat die Seuche nicht3 von ihrer 
Yurchtbarkeit verloren. Dazu fommt, 
daß jie außerordentlih hartnädig ift, 
wenn fie jih einmal eingeniftet bat. 
Daher find Mafregeln zur Befäm: 
pfung und Abwehr der Peit außerors 
dentlich nothwendig. Dieſe Maßregeln 
haben durch die Entdeckung des ſpecifi⸗ 
ſchen Krankheitserregers und durch die 
Forſchungen über Kin Verhalten in= 
nerhalb und außerhalb bes menfchlis 
hen und thierifchen Körperä fon jet 
eine fihere Grundlage gewonnen. Die 
Bacillen gerathen zumeiſt durch kleine 
Hautverle hungen in den Körper; durch 
die Körperſäfle gerathen die Krank⸗ 
weitserreget in die Lymphdrüſen. wo⸗ 


kung 


Chicagos 20, 


Jahrhundert 
ZBleider-Laden, 


eine 
Anzüge. 


Spezielle Offerten in unferem 
Dre und Semi:Drek Männer: 
Anzug = Dept. auf dem dritten 
Floor. 


Prinz Albert Männer-Anzüge... 
bon 


$15 bis $43 


Full Dre Männer: Röde 
MWeften... von 


$14 bis $35 


Turedo Männer:Röfe und Mes 
ften... bon 


818 bis H50 


Ertra fpeziell für morgen.... 
2,000 feine fancy Worftedr Män- 
ner = Hofjen.... überall fonftivo 
verfauft zu $5, 


$3.50 


und 


8 


— — 
* 
— 


Offen Samſtag 
Abend 
bis 10 Uhr. 


lid; Anzüge. 


Gute reinwollene Caffimere Mänz 
ner-Unzüge... jonftwo $10.,. 
morgen 


$7.50 


Schwarze und blaue nicht appres 
tirte Worfted Männer-Anzüge. a 
einfah oder Doppelfnöpfig... 
wirkliche $l4-Anzüge.. . . morgen 


510.00 


Beine Männer-Anzüge .„ . . ges 
macht von den allerfeinften fancy 
Worfteds ... . die Sorte, für wel: 
he Euer Kunden-Schneider Eu 
835 und $40 abverlangt, 


515.00 


Die Moden für Herbit und Winter... 


.. . unterjcheiden fi ganz bede 
der... Der einzige Unterjchied ziwihen feinen Waaren und den unfrigen liegt im Preis. 


utend don den Yestjährigen .. . 


Ihe Hub hat diejen Veränderungen jo genaue Rechnung getragen, als der genauefte Kundenjchnets 
.. Wir faufen von denjelben Importeuren und beſchäftigen dieſelbe Klaſſe 


geichietter Arbeiter... Ahr bezahlt ertra für feinen Namen... Uns bezahlt Jhr nur für die Waaren... Wir Beide bieten Eh Schnitt, Paffen und Qualität, abes 
tvas ift unfer Profit, verglichen mit dem jeinen?... Er bedarf mehrerer Wochen, Gucd paffend auszuftatten, während unjere Kleider fertig find, und falls fie nicht ges 


nau fo fiten, wie Ihr wünjcht, machen wir fie Euch foftenfrei pafiend.... 


Winter-:Waaren anfehen?... Die Erfparniß, die wir über alle Anderen garantiren, wird Fud in Erjtaunen jegen. 


QDurhaus reinwollene Gopert 
Männer:lieberröde . . . neue 
Styles . . . gut gefüttert... 
feidenes WAermel = Jutter ... 
fonftiwo $10 .... in The Hub .. 


EL ...86.25 


Eamftag „ .. 


Feinfte Covert Cloth Whipcord 
Männer:Uleberröde . . 
re u. leichte Stoffe... jchlichter 
Nücden oder fchliht gefüttert 
. fonfttoo $18.00 .. . in The 
Hub morgen, 

Samſtag, nur ... 


Winter = 
ner .: 
und 
Futter. 


ſchwe⸗ 


Samſtag, 
Nur. 


14 


Veberziceher für Män: 
. modijche vauhe Cheviots 
Vicunas .. 
.. ſonſtwo *10.00 ... 
in The Hub morgen, 


“ “ . > 


. fancy Maid zieher... 


in The Hub morgen, 


87. 25 


Modiſche lang zugeſchnittene 
Oxford graue Männer-Ueber— 
mit Manſchetten ge— 
macht u. durchaus künſtleriſch 
eusgeftattet... fonftwo $15... 


Samftag, nur „u. 810 


Weshalb dies nicht unterſuchen morgen und perſönlich unſere vorzüglichen Herbſte und 


Sehr ſchöne Männer-Ueberzie— 
her...gemadt vd. beiten Kerſeys 
od. rauhen Effekten...die feinen 
Automobile, NRaglan u. Che: 
fterfield Styles...fonftvo 820 


... fpeziell in The $15 


Hub morgen & u « 


Herbit: und Winter-Moden für Knaben. 


Speziell für Samftag, lange Hofen=Un: 
züge für Knaben... 300 im Ganzen... 
Alter 14 bis 19... .ganz reinwoll. Stoffe 
... hlihte und fancyg Mifchungen... 
tönnen fonft nirgendsivo gefauft ver: 
den für weniger ivie 53 oder 

310... Samflöt - oa. + - 


Speziell für morgen, Kniehoſen-Anzüge 
für Rnaben .. 


Ulter 3 bis 16 


für u we 


. . ‚einfach Doppelbrüftige 
und Novelty Moden... jonftiwo verfaujt 
au $5, $6 und 
morgen in The Hub 


Alter 3 bis 


56 


+ 500 in der Partie... 


$7... Eure Auswahl  Xlter 


3.95 980 bi . . 


Speziell, Winter-Neefers für Knaben... 
16...gaız reinmwollenes 
Nap blaues und Orford gemifchtes Chin: bis 
chilla und Iriſh Frieze ... 
braunen und Olive Miſchungen .. 
her Sturm-Kragen und mit reiner Seide 
und Worſted gefüttert ... ſo gut wie ir-: zu. 
gend ein ſonſtwo für $3 verlaufter Reefer 
... ſpeziell hier, morgen, 84 95 
nn ; 86m + 


1,000 Winter-Smweaters für Sinaben... 
3 bi3 18... reine Zammmolle... 
beites Worfted Garn... 


. * “ 


in blauen, raube Stoffe... 


. hos 


bier Samftag, 


Stnaben... 


83.5 


für 88 und 39 verkauft .. 


Extra ſpeziell für Samſtag ... 400 Win— 
ter-Unberzieher für Knaben ... Alter 3 
19 ... Friezes, Coverts und neue 
. in anderen Gejchäften 


. Speziell 


a 0 8 2. «% + 


2,000 75e und $l Waifts u. Bloufes für 
Knaben... Alter 4 bi3 15... > 
Rercales und Madras € 


50€ und T5e Golf und Bichele Kappen für 


einfach blaue und 25 


ſchöne Plaids ... zu 


Unſer zweiter Floor iſt das Hauptquartier für Knaben-Hüte ... das Aſſortiment iſt groß und reichhaltig, und in 84 00 
diefer Auslage find alle möglichen Kopfbedetungen für Kinder vertreten... Preije von 25c bi „u a * 


ver menschlichen Körper gelangen, mo 
dur e3 zu einer Lungentzündung 
fommt, ber fogenannten Pelt-Pneu- 
monie. Eine nfection burdh die Ver- 
dauungsorgane mie bei ber Cholera 
findet wohl nicht ftatt. Yür die Ver- 
breitung der Pelt ift es ganz außer 
ordentlich wichtig, daß es fehr leichte 
alle gibt, die überfehen werben und 
daher den Krantheitäftoff ungehindert 
weiter tragen fünnen. No ein an 
bered Moment fommt bier in Betradt. 
Ein deutfcher Arzt in Alerandrien hat 
geaeigt, daß bei Perfonen, bie von ber 
Peit genefen find, noch Wochen, ja Mo- 
nate lang bollgiftige Peitbacillien in 
den Qungen vorhanden find. Diefe 


Beobadhtungen haben fich befonbers in | 


Porto volltommen beftätigt. Zur Ab- 
mehr ber Peft richtete man früher Peft- 
Eorbong ein, die aber zumeift volli 
mwirfung3los waren. Neuerdings find 
nun burch die internationale Sanität3- 
Convention von Venedig Abwehrmaß- 
regeln getroffen, bie ald ausreichend 
anzufehen find. Die wichtigite Beftim- 
mung biefer Convention ift die Pflicht 
jedes Staates, jeden Peitfall fofort al- 
len andern Staaten mitzutheilen. Aber 
troß ben beiten Abmehrmaßregeln iſt 
eine Einfehleppung und Verfchleppung 
der Seuche mit völliger Sicherheit nicht 
u vermeiden, fo find fchon in ben 
eucefreiengeiten Maßnahmen zu tref= 
fen, um den Auabruh der Seuche zu 
verhindern. Da ift die erjte Forderung 
nun, überfüllte und unteine Woh— 
nungsquartiere zu fantren, ba folche 
für die Peit den günftigften Boden bil- 
den. &3 ift einleuchtend, daß die mög» 
lichft frühzeitige batteriologifche Feit- 
ftellung der Belt an einem Ort nad er» 
folgter Einfhleppung außerordentlich 
wichtig ift, um die Seuche im Keim zu 
erftiden. 
außerorbentlih fchmwer zu erfüllen, 
denn da3 flinifhe Bild der Peſt iſt 


-ganz ungemein vielgeftaltig und bie 


Krankheit ift fomit ganz befonders im 
Anfang oft fehwer zu eriennen. So 


wurbe auch ber all in Hamburg zus 


nächſt auf Typhus diagnoſticirt. Erſt 
nach mehreren Tagen ſtieg der Verdacht 


auf, daß es ſich um Peſt handele, und 
dieſer Verdacht wurde durch die bal⸗ 


teriologiſche Unterſuchung denn auch 
beſtätigt. Daher iſt auch bei drohender 


Peſtgefahr ein auffallendes Sterben 


unter ben Ratten, meiterbin ein ge- 

häuftes Vorfommen von Qungenent- 

zünbung wohl zu beachten. ußer⸗ 

ordentlich wichtig iſt ferner die geſund⸗ 

an Oi ng el 
tung in ben 

, und bie genaue Gontrolle bon 


bberitandbrae - zu 


Leider ift diefe Forberung 


| Schugimpfung gegen bie Peit. Ahre | 


Erfolge find im Allgemeinen fehr gün- 
fig. Man unterfgeidet eine active 
Smmunifirung mit abaetöbteten Belt: 
bacterien oder eine paflive mit Serum 
geimpfter Thiere (Pferde). Die active 
Ampfung ift viel wirkfamer, aber mit 
einigen Unbequemlichkeiten verbunden. 
Perjonen, die der Anftedung ausgefegt 
find, mie Verzte, Pflegerinnen uf. 
follten geimpft werben. 


‚Ealiforniens Torfländereien. 


Bisher war der Staat Californien, 
trotz feiner fonjtigen Wielfeitigfeit, 
noch niemals al& Torfland gerühmt 
worden, und die Torfländereien in den 
| Neuengland- Staaten waren fo ziemlich 

bie einzigen im ganzen Unionsgebiet, 

die als foldhe einen Ruf hatten. Zu 
feinen fünfzigjährigen $ubiläum ala 
| Unionzftaat fann aber Californien 
| aud) auf feine Iorfländereien mit ge- 
| wiffem Stolz vermweifen. Diefelben 
| macdjen übrigens zur Zeit weniger ive- 
‚gen ber etmaigen®emwinnung des Torf3 
; von fi} reden, ala vielmehr ala Eulturs 
| land erften Ranges, das lange Zeit 
| ohne gebührende Beachtung geblieben 

war. 

Diefe lange Vernachläſſigung ſtand 
mit der politifchen Gefchichte des Ctaa- 

! des in enger Verbindung. Geinerzeit 
! überließ die mericanifche Regierung, 
| am bie Einwanderung in diefe Läns 
| bereien zu ermutbigen, nach [panifcher 
| Methode Randflächen fehr bedeutenden 
: Umfanges förmlich als Gefchente an 
| einzelne Perfonen, nur unter der Be: 
| dingung, daß fie einen gemwiffen Mins 
deitwerth von Gütern aus dem Boden 
gewannen und einen bejtimmten Theil 
des Ertrages in Baar an die Regie- 
tung abführten, midrigenfalla das 
Befigrecht verfiel. Manches ber jolcher- 
art bahbingegebenen Lanbftüde mar 
von fo enormer Größe, daß unter allen 
Umftänden nur ein Meiner Theil des 
Gutes bebaut werden fonnte, und na= 
tärlich trug dieſes Syſtem menig zur 
Förderung der landwirthſchaftlichen 
Eultur bei. Sotieit das Land über: 
haupt bebaut wurde, 309 man bor= 
nehmlich Weizen oder Gerfte; das 
Gras, von welchem fi große Horn- 
vieh-Herden nährten, ließ man mild 
machen. Und riefige Landflächen blie- 
ben gänzlich unbeadhiet. 

Als nun Californien an die Ber. 
Staaten {w:, fand men, dab menige 
PVerfonen die nominellen Befiger ſchier 
unermeßlider Bobenfläden- waren, 
und zwar gerade in Gegenden, bie jehr 
günfttg für ben Anbau zu liegen fchie- 


& 


rere ber betreffenden Falle Durch eine 
Commiflion prüfen, und biefe entwarf 
einen Plan, melder e3 den Belikern 
freiftellte, auf den Gütern zu bleiben 
oder ihre Rechte an die Ver. Staaten 
zu verfaufen; die Meiften entichieben 
fi) für das Leptere, und die ®er. 
Staaten verkauften wiederum die Län 
bereien an Spelulanten. Bid in neuere 
Reit hinein aber blieben diefe Riejen- 
güter ein Hinderniß für das Mac}3- 
t!hum ber umliegenden Gegenden. Eine 
Anzahl folder Güter, von je 25,000 
bis 75,000 Xcre3 Ausdehnung, ift noch 
immer unangebrochen und erwartet 
Käufer zu hoben Summen. Andere 
aber find in ven legten paar Jahren 
endlich veräußert und in kleinere Güter 
zerfchnitten worden, und in ihnen lie= 
gen die befagten Torfländereien, deren 
hoher Werth immer mehr herbortritt. 

Das ſchöne fübcalifornifche County 
Drtange enthält äußert ergiebiges 
Land biefer Art; mohl der reichite 
Iorfboden !ft aber etwa zehn Meilen 
meftlich von dem berühmten Weſtmin— 
fter-Lande zu finden. Man hat mit 
Staunen wahrgenommen, daß, mwäh- 
rend andereGegenden von der Dürre 
fehwer heimgefucht wurden, diefe auf 
die Torfländereien feine andere Wir- 
fung hatte, ala daß fie das Bebauen 
erleichterte? Das Zorfland braucht 
fein Waffer, fondern nur beftändiges, 
unermübdlides Auflodern ber Ober: 
fläße, um mit großer Regelmäßigfeit 
reiche Ernten au bringen, — bis zu fies 
ben im Jahre! 

&3 mar übrigens eine Kleinigfeit, 
biefe Landflächen urfprünglich für bie 
Eultur zu gewinnen. Bor zwei ober 
drei Jahren war ein bedeutender Theil 
des Counties Drange faum mehr, als 
ddes Sumpfland; Weiden, Binfenge- 
wächſe und eine verfchlungene Maſſe 
von allerlei Ranten bebedien die Ober- 
fläche, und viele Theile ftanben fait be= 
ftändig zwei bis fechs Fuß unter Waf» 
fer. In ungefähr demfelben Zuftande 
war früher auh ba3 Mefiminfter- 
Land. AIndeh fiel es auf, wie munber= 
bar ergiebig mande biefer Flächen in 
trodenen Jahren waren. Nachdem end- 
li ein fangmieriger Proceß über da3 
Befigreht auf eines diefer gewaltigen 
Güter entfchieden war, fchritt man zur 
Abmäfferung der moraftigen Fläche. 
Das mar eine berceulifche Arbeit; fie 
gelang jedoch. Yebt Hatte man aber 
noch immer mit einer, von dichtem Ge» 
ftrüpp überwachfenen Wilbnif zu thun, 
mo fein Pferd einen Pflug ziehen 
fonnie. Doc) unverbrofien murbe da 
Eulturmwert fortgefegt, und baa Abs» 
pa ie che bã ume 

ür verlauftes genug ein, 
um für ba& Nlären deö Sandes zu be» 
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Er“ wey+k * 

a — ⸗ 
8 


prächtiges Culturland hier, deſſen 


Haupiproduet Sellerie iſt. Unabſeh⸗ 
bare Strecken ſind mit Sellerie bebaut; 
im December ijt die große Ernte, und 
in den drei Monaten find bie Torfläns 
bereien der Schauplaß ber regften Thä« 
tigkeit. Der größte Theil ded Pros 
ducte3 mwird oftmärt3 gefanbt und auf 
vielen Märkten mit dem berüßmten 
Sellerie von Kalamazoo, Mich., gleich» 
geftellt. Uebrigen3 gedeihen bier aud) 
Kartoffeln, Welfchtorn und Alfafaklee 
ganz vorzüglih. So nehmen fi) Salis 
forniens Torfländereien heuie aus. 


>) 


Borgeſchichtliche Alaskaner. 


So weit auch ſonſt ſchon die amer 
kaniſchen Forſchungen hinſichtlich vor⸗ 
geſchichtlicher Bewohner unſeres Con⸗ 
tinents ſtellenweiſe gediehen ſind, hatie 
man doch im höchſten Norden noch keine 
beſtimmten Anhaltspunkte dafür ge— 
funden, daß auch dort eine vorzeitliche 
Civiliſation exiſtirt habe. Jetzt aber 
will man auch einer arctiſchen vorge—⸗ 
ſchichtlichen Menſchheit ſozuſagen auj 
die Ferſen gekommen ſein. 

Darüber herrſcht in manchen Berg—⸗ 
bauer-Kreiſen Alaskas nicht geringe 
Aufregung, — nicht ſowohl wegen des 
wiſſenſchaftlichen Intereſſes der Sache, 
als vielmehr, weil dieſelbe mit der Ent⸗ 
deckung reichhaltiger Kupferlager in 
den Gebirgsregionen hinter dem Mouni 
Elias in Verbindung ſteht. 

Zwei Metallſucher fanden bort — fa 
wird erzählt — während ſie Stätien 
durchſtreiften, die noch niemals zuvor 
der Fuß eines Weißen betreten hatte, 
ein ehemaliges Flußbeit, 6000 Fuß 
über dem Meeresſpiegel, und als ſie an 
dieſem entlang aufwäris gingen, ent⸗ 
bedien fie an den Uferbänfen unber« 
tennbare Ueberreſte vorgeſchichtlicher 
Menſchenwohnungen. ließlich fan⸗ 
den ſie in einer Stromſchlucht auch 
mehrere Menſchen- Ueberreſte, eine 
verlaſſene Steingrube und dort Kupfer⸗ 
keſſel, Hämmer, Aexie und andere Ges 
räihe von Stein oder Kupfer, die 
ſämmtlich einer weit entfernten, nicht 
genau beſtimmbaren Vorzeit angehören 
ſollen. Die betreffende Menſchheit 
muß fi viel mit Kupfergewinnung 
und Rupferverarbeitung befaßt haben, 
und bie Neuzeit mill jegt ba, wo jene 
bad Wert einftellten, bie Ausheut 
der Rupfererz =» Schähe fortfegen! 


— Dffen. — %.: „Seitdem Sie per> 
beirathet find, fieht man Sie gar nicht 
mehr in Ihrem Geihäfte!“ — B.: 
Fr Heirat} mar mein Kauptges 


— ne. 
eine rathen 


ei De a a 





»Celegraphifche Depefchen. 


(Geliefert von der “Associated Press”.) 
Inland. 


Vom Philippinenkrieg. 


Waſhington, D. C., 5. Okt. Gene⸗ 
ral MacArthur kabelt dem Kriegs— 
departement aus Manila, daß General 
Hare morgen mit dem 1. amerikani— 
ſchen Infanterie-Regiment nach der 
Inſel Marindique abfahren werde, 
um dort den „Aufſtand“ unterdrücken 
zu helfen. Anderſons Operationen 
haben bisher keinen Erfolg gehabt. 

(Hier war es, wo Kapt. Shields und 
51 Mann vom 29. amerikaniſchen In— 
fanterieregiment kürzlich von den Phi— 
lippinern getödtet oder gefangen ge— 
nommen wurden. Anderſon wurde 
dann zu Hilfe geſandt, konnte aber, 
wie es ſcheint, nichts ausrichten.) 

Paris, 5.Okt. Agoncillo, der Haupt— 
vertreter der Filipinos dahier, hat 
neuerdings folgende Nachrichten erhal— 
ten: 

„In einer Schlacht zu San Juan 
verloren die Amerikaner 180 Mann, 
die Philippiner 26. Unter Letzteren 
war Oberſtleutnant Fidel, welcher ei— 
nen Bajonett-Angriff führte und vor 
ſeinem Verſcheiden ausrief: „Ich ſterbe 
zufrieden, ich habe meine Pflicht ge⸗ 
than — Hoc die Freiheit der Philip- 
pinen!“ 

Zu Santa Cruz, auf der Inſel Ma— 
rindique (ſiehe oben) hat ſich die ame— 
rikaniſche Garniſon von 52 Mann den 
Filipinos ergeben. In Paſig und Pa— 
tanaque, wenige Meilen von der Stadt 
Manila, ift der Kampf wieder mit er- 
neutem Eifer im Gange. — Die ame> 
rifanifchen Behörden in Manila geitat- 
ten der dortigen Vrefje nicht, irgend 
etwas über die Kämpfe mit unferen 
Truppen zu veröffentlichen.“ 


Stasfastfia vollends zeritört. 


Naſhville, Ill. 5. Okt. Durch eine 
der unberechenbaren Seitenſtrömungen 
des Miſſiſſippi iſt jede noch übrig ge— 
bliebene Spur von dem Dorf Old Kas— 
kaskia, das die erſte Hauptſtadt von 
Illinois war, weggeſchwemmt worden, 
uͤnd das Woſſer fueßt jetzt direkt über 
die Stelle, wo ehedem die erſte Anſiede— 
lung von Weißen weſtlich vom Alle— 
gheny⸗Gebirge ſtand. Außer einigen 
alten Akten und Dokumenten, die in 
einigen der verfallenen Gebäude aufge— 
griffen wurden, iſt jetzt gar nichts mehr 
von jenem berühmten Platz übrig. Das 
backſteinerne alte ‚Pope Houſe“, in wel- 
cher die erſte Legislatur von Illinois 
ihre erſte Tagung abhielt, war das 
letzte Gebäude, das in die Fluthen ge— 
ſchwemmt wurde. 

Nachſpiel einer Jur⸗Heirath. 

Springfield, Ill. 5. Okt. „Frau“ 
Maud Mce&oy Desper, die erft 13 
Sahre alt- if, reichte im Kreisgericht 
eine.Klage auf Scheidung von .ihrem, 
nur wenige Jahre älteren Gatten Dan. 
Desper ein, Vor einem Monat gingen 
die Beiden nad) Jadjonpille, und „blos 
zum Spaß“ eriwirkten fie eine Heirath3= 
Lizens und ließen eine Trauung über 
fich ergeben. Später erfuhren fie jedoch), 
daß dieſe Heirath geſetzlich vollkommen 
bindend ſei. Das Paar hat nie zu— 
ſammengelebt, und Beide ſagen, ſie 
hätten keinen Augenblick die Abſicht ge— 
habt, wirklich zu heirathen. Es blieb 
jedoch nichts übrig, als die Hilfe der 
Gerichte anzurufen, um die Heirath 
wieder zu annulliren. 

Das Gelbfieber in Cuba. 


Habana, 5. Oft. Die Gelbfiebers 
Lage hat fich noch nicht aebeljert. Wäh- 
rend bes verfloffenen Monats wurden 
anıtli) 257 Fälle gemeldet, mit einer 
Sterblichkeit von 25 Prozent. 28 neue 
Eriranfungen find ın den lebten 48 
Stunden gemeldet worden. Viele Er- 
franfungen werden iiberhaupt nicht be- 
richtet; foaar die Merzte jcheuen fich oft 
babor, mwenit fie nicht abfolut dazu ge— 
zmwungen find, denn fie wollen die Gelb- 
fieber-Statiftit nicht allzufehr an- 
ſchwellen ſehen. 

Vor Februar kann Havana nicht als 
ſicher gegen eine Gelbfieber-Epidemie 
betrachtet werden. 

Schon wieder geſchloſſen. 


Bloomsburg, Pa., 5. Okt. Die Dan⸗ 
ville-Walzwerke, die jüngſt den Betrieb 
wieder aufgenommen hatten, nachdem 
ſie mehrere Monate lang wegen der 
Lage des Eiſenmarktes außer Betrieb 
geweſen waren, ſind ſchon wieder ge— 
ſchloſſen worden, da die Arbeiter 
gegen die 25prozentige Lohnherabſetz— 
ung ſtreikten. 

Die frühere Ankündigung, daß ſie 
ſich eine Lohnherabſetzung in dieſem 
Betrag gefallen laſſen würden, beſtätigt 
ſich alſo nicht. 


Ausland 


Nuheftörungen drohen. 

Brüffel, 5. DE. Die für morgen 
und Sonntag geplanten Feitlichkeiten 
anläßlic” der jüngft gemeldeten Ber- 
mählung des Prinzen Albert von Flan— 
dern, des belgifchen Ihronfolgerg, mit 
der Pringzeljin Elifabeth von Baiern 
drohen, durch jozialiftifche Kundgebun- 
gen geftört zu werden. Die Sozialiften 
fordern Die Bevölkerung auf, bei diejen 
eftlichkeiten, während der Prinz und | 
feine Neuvermählte eine qroße Schul: 
finder-PBrogeffion vor fi) borüber- 
ziehen laflen jollen, zu bemonftriren, 
daß fie. zugunften des allgemeinen 
Stimmrecdt3 und der Amneftie jei. 

Irot der gleichzeitigen Aufforde- 
rung, alle Rubeltörungen zu vermeiben, 
fürchten bie Behörden ehr, daß eine 
folhe Kundgebung zu Kramallen füh- 
ren imerde, unb erwägen baber jebt 
ernftlich die Frage, ob jene Prozeffion 
überhaupt ftattfinden fol. 

Dampfernahridhten. 
Ungelommten. 
New Vork: Chicago Eitp von Stwanfen. 
Bolton: Ivernia bon Liverpool. 


Volobama:-China von Sau Francisco; Ydzumi 
Daru von Seattle, Waib. R 
St. Vincent: Serapis, von Sau Francisco nad 
ınburg. 
8 La Gascogue von Rew Vort. 
Nbervooie Epnric don New: York. 
tbampten: Wller, 


Die Südafrifa-Hämpfe. 


Bretoria, 5. Dt. E3 kommen mei: 
tere britifche Berichte über den Kampf 
zteifchen einem Theil von Paget’s bri- 
tifcher Armee und den Boeren zu Pin- 
acres River Station. Grobler's Boe— 
renfommando wurde von dem Water- 
berger und bem BPieteröburger Kom: 
mando unterſtützt, ſchritt frühmorgens 
zum Angriff und unterhielt drei Stun— 
den ein heftiges Gewehrfeuer. Schwe— 
res Geſchütz hatten die Boeren nicht. 
Die britiſchen Geſchütze nöthigten die 
Boeren ſchließlich zum Rückzug, und 
dieſe hatten vier Todte, die Briten 
einen. 

Die Boeren geſtatten ſolchen ihrer 
Landsleute, welche nach dem ſüdlichen 
Theil von Transdaal gehören und keine 
Pferde haben, ſich den Briten zu er— 
geben. 

London, 5. Okt. Lord Roberts tele— 
graphirt dem britiſchen Kriegsamt: 

Tagtäglich finden kleine Scharmützel 
mit den Boeren ſtatt. 

Eine Partie Boeren iſt wieder durch 
den ſüdlichen Theil des Oranje-Staates 
gedrungen und hat Dewetsdorp und 
Wepener beſetzt. Britiſche Truppen— 
Abtheilungen ſind hinter ihnen her. 

Buller iſt mit 1000 erbeuteten Scha⸗ 
fen von Spitzkop nach Lijdenburg zu— 
rückgekehrt. Hart iſt am 1. Okt. nach 
Krugersdorp zurückgekehrt. Et war 33 
Tage von ſeiner Operationsbaſis aus 
unterwegs geweſen, kam 29 Mal mit 
ben Boeren in Berührung, tödtete eine 
unbekannte Anzahl und nahm 96 
Mann gefangen. Die Briten hatten 
einen Verluſt von 3 Todten, 24 Ver—⸗ 
wundeten und 3 Gefangenen. Hart 
brachte 2720 Stück Hornvieh und 3280 
Schafe zurück. 

Die Dubliner Füſiliere machten 
einen nächtlichen Bajonett-Angriff auf 
ein Boeren-Lager zwiſchen Pretoria 


und Johannesburg und nahmen 9 


Mann gefangen, meiſt wichtige Perſön— 
lichkeiten. 


Spaniſch⸗amerikantſcher Kongreß. 


Madrid, 5. Okt. Der ſpaniſche 
Miniſter des Auswärtigen theilt mit, 
daß die leitenden ſüdamerikaniſchen 
Republiken ihn benachrichtigt hätten, ſie 
wollten an dem kommenden ſpaniſch— 
amerikaniſchen Kongreß theilnehmen. 
Der Kongreß beginnt am 8. November 
in Madrid. Der Miniſter iſt der An— 
ſicht, daß der Kongreß Spanien und 
den Republiken von großem Vortheil 
fein werde. Viele betrachten ihn als 
eine Art Gegen-Schachzug gegen die 
pan⸗amerikaniſchen Beſtrebungen, reſp. 
gegen Verſuche der Ver. Staaten, die 
ſüd- und zentral-amerikaniſchen Repu— 
bliken in engere Verbindung mit ſich zu 
bringen. 


Teſegcuphiſche NRolizen 


Iunlanud. 

— In Widita, Kans,, wurde FT M. 
Trank unter der Anklage verhaftet, der 
Führer einer gefährlichen Falfchmün= 
zer-Bande zu fein. 

— In Bana, IU., wurde der 76jäh- 
tige W. H. VBoor von feiner gleichalteri- 
gen Sattin geichieden. Das Paar hatte 
im legten Frühjahr bie goldene Hoch- 
zeit gefeiert. 

— Sn Dayton, D., wurde Thomas 
McSram von Thomas Eajton erfchof- 
fen. Beide waren njaffen der Sol— 
datenheimath.. MeGram hatte angeb- 
lich ein fträfliches Verhältnig zu Eaft- 
ons „Jrau unterhalten. 

— Die Jahresperfammlung des ame 
tifanifchen Bankiers-Verbandes in 
Rihmond,Ba., gelangte zum Abichluß. 
Die Frage, ob die nächite in Milmaufee 
oder in Buffalo ftattfinden fol, wurde 
dem Grefutivratd zur Entjcheidung 
überlaflen. 

— Der Batifan hat der italienischen 
Polizei betreffs der fürzlichen Entmen- 
dung von Werthpapieren im Betrage 
bon 357,000 Lire aus dem Batifan 
mitgetheilt, daß mehr als ein Fünftel 
be3 gejtohlenen Eigenthums3 aus Ame— 
tifa gefommen fei. 

— Karl Shurz ift ala Präfident des 
Nationalen Verbandes für Zivildienft- 
reform zurüdgetreten, damit, wie e3 
heißt, feine perfönliche Befürmortung 
der Erwählung Bryans in feiner Weife 
die Nüblichteit des Verbandes beein- 
trächtige. 

— Die Straßenräuber Kennedy und 
Walter, die zu drei Jahren Zuchthaus 
berurtheilt waren und ein Einbrecher 
Namens Morris find, nachdem fie die 
Ungeln ihrer Zellenthür durchgefägt 
hatten, au& dem Zuchthaus zu Mus- 
catine, Xa., entfprungen. Morris 
murde miedereingefangen. 

— Der Schulrath in der Unglüds- 
ftadt Galvefton, Ter., hat jet genug 
Gelder aufgebradht, um vier Schulge- 
bäude, mit 44 Klaffenzimmern, reparis 
zen zu fönnen. Die vier Schulen wer- 
den am Montag, den 22. Dft., mit 88 
Halbtags-Klaffen eröffnet werden. — 
Noh immer merden in alvefton 
Ducchichnittlich 25 Leichen pro Tag ge- 
funden. 

— Aus Waufau, Y0., wird gemel- 
bet: Infolge heftiger Regengüffe ift der 
Wisconfinfluß fehr bedeutend geftie- 


gen; der Schaden beläuft fich ſchon jetzt 


auf Taufende von Dollars, und es fteht 
zu befürchten, daß er noch meit größer 
tmerben wird. Die ganze Injel unter- 
halb der Stadt ift überfchwemmt. Un 
weit Edgar ift das Bahnbett der North- 
mweitern-Bahn unterwafchen, und ber 
Berfehr mußte eingeftellt werden. Zu 
Morathon Eity wurden 1 Million Fuß 
Bretter meggefhwemmt. Auch ber 
Ehippewa und der Blad River find in 
gefahrdrohender Weife geftiegen. 

— Der Illinoiſer Stagtsſekretär 
Roſe hat an 28,000 Korporationen 
Schreiben gerichtet, worin er ſie erſucht, 
eine eidlich erhärtete Erklärung zu ma— 
chen, daß ſie in keiner Weiſe mit 
„Truſts“ in Verbindung ſtehen, und 
ihm beſagte Erklärungen binnen 30 


Tagen zuzuſchicken. Falls in der an⸗ 


gegebenen Zeit die „Affidavits“ nicht 


‚| eingejehiet find, fo ifi e8 dem Gtants- 


| 


„Abendpoft”, Chicago, Freitag, den 5. Oktober 1900. 


Die Geldftrafe für das erfte Vergehen 
bes Anfchluffes an Trufttombinationen 
ijt nicht meniger al3 $500 und nicht 
mehr al3 $2000. 


Auslaud. 


— Alle Kriegsſteuern auf die Ein- 
fuhr find aufgehoben worden — in Be= 
nezuela. 

— Marf Twain wird, nachdem er 
fih 9 Jahre in Europa aufgehalten, 
morgen tmieder bon London nad) ben 
Ber. Staaten abreijen. 

— In London ift das Gerücht ver= 
breitet, daß die Türkei jet die Gcha- 
denerfaß-Forberung ber Ver. Staaten 
tatenmweife begleiche, — aber in aller 
Stille, damit nicht noch Andere mit 
ähnlichen Forderungen anrüdten. 

— Der, in’Paris tagende Yriedens- 
fongteß nahm Sympathiebefjhlüffe für 
die Boeren und verfchiedene Beichlüfle 
betreff3 der Lage in China an. In 
leßteren mwird erklärt, daß das Verfah- 
ren der Miffionäre oft intolerant fei, 
und bie religiöfe Propaganda nicht 
burch diplomatifche oder militärijche 
Mittel unterftügt werden follte. 

— Die, jehon erwähnten Stürme 
und Hochfluthen in Frankreich richteten 
größeren Schaden an, al3 man erjt ver- 
muthet hatte. Im Gebiet der Hod- 
Porrhenäen ift der Sturmfchaden ge= 
radezu als eine Kataftrophe zu betradh- 
ten. &Xn den füdfrangöfifchen Weinge- 
genden ijt die Verheerung eine jo ge- 
maltige, daß der Kriegsminifter auf 
das Gefuch der Bauern Soldaten ge= 
fandt hat, um beim Einbringen ber 
Trauben zu helfen. 

— in ber Menagerie auf einem 
Sahrmarkt zu Privas, im franzöftichen 
Departement Ardeche, hat fich ein ernit- 
licher Unfall zugetragen. Eine große 
Menge hatte fich eingefunden, um einen 
Fleifcher des Drtes fich im Lömenfäfig 
produziren zu fehen, wie er mit dem 
Lömenbändiger Karten fpielte und eine 
lafhe Champagner tranf. Die Vor- 
J llung verlief erfolgreich, bis der Flei— 
ſcher an den Löwen heranging und ihm 
ein Glas Champagner unter die Naſe 
hielt, worauf der Löwe auf den Flei— 
ſcher losſtürzte, ſeine Schulter mit der 
Kinnlade zermalmte und den übrigen 
Theil des Körpers ſchrecklich zerkratzte. 
Der Fleiſcher wurde mehr todt, als le— 
bendig, aus dem Käfig getragen. In 
der Verwirrung, die ſich des Publikums 
bemächtigte, gab es viele Verletzte. 


Dampfernachrichten. 
Abaegangen. 


San Francisco: Moanoa nach Sydney, 
nolulu. 
Me Anfterdam, von Rotterdam nah New 
Dort. 

Yondon: Minnejota nah New Vork; Montepidean 
nah Montreal. 5 

Liverpool: Numidian nah Montreal; Common: 
twealtb nach Boiten. 


Lokalbericht. 


Eines Gremiten Lieblingsftätte. 


Sie fällt in South Chicago der vordringen- 
den Kultur zum Opfer. 

Das alte Wrad, welches feit Jahren 
am Ufer des Calumet-Fluffes in der 
Nähe der 95. Str. liegt, muß demnädjit 
entfernt werden, damit die Auffahrt 
zu der dajelbjt gebauten neuen Brüde 
fertig gejtellt werden fann. Mit diefem 
MWrad verfhwindet ein Wahrzeichen 
bon South Chicago. Bor 25 Jahren, 
jo erzählen die alten Anfiebler jener 
Gegend, fam ein Schönes, junges Paar 
auf feiner Hochzeitsreife in einer Jacht 
nad) der an der 95. Str. befindlichen 
Landungsftelle des Calumet-Fluffes. 
Beide jtiegen an’3 Land und vergnüg- 
ten fich Durch einen Spaziergang in der 
Umgegend. Auf die Yacht zurücige- 
fehrt, machte die junge Frau fih auf 
dem Verded zu jchaffen, wahrend ihr 
Gatte no am Ufer die Zaue zur Ab- 
fahrt loderte.e Ein gellender Schrei 
Ichredte ihn von feiner Bejchäftigung 
auf. Sein blühendes junges Weib mar 
in’3 Wafler gejtürzt. Vergeblich mühte 
ji) der Verzmeifelte ab, jein junges 
Lebensglüd zu retten. — E3 verblidh 
auf dem Boden des Flufjes. Als Leiche 
brachte er die Heikgeliebte an dieOber- 
fläche herauf. An Eming Ape., da mo 
fich jegt das Mafchinenhaus derSouth 
Chicago-Straßenbahngefelichaft er— 
hebt, wurde die Verblichene unterTheil- 
nahme der gefammten Bemohnerjchaft 
in die fühle Gruft gefentt. Der Gatte 
glaubte in jeiner WBerzmeiflung, er 
werde die Trennung von feinem jungen 
Meibe nicht lange überleben. Er mollte 
aladann an der Seite der theuren 
Iodten begraben werden. Er verblieb 
mit der Yacht an jener Zandungzitelle 
und führte ein Einfiedlerleben. Fünf: 
zehn Jahre hindurch fol er dort ver: 
geblich auf den Tod gewartet haben, 
der ihn mit der ihm fo jäh Entriffenen 
mwiedervereinen follte. Die Jacht ließ er 
fpäter an’3 Ufer ziehen. Yn ihrem Jn= 
neren hatte er fich häuslich eingerichtet. 
An Geldmitteln fehlte es ihm nicht. 
Er mar ein reicher junger Holzhänbdler 
aus dem Norden des Staates Midhi- 
gan. — Henry Soderdrijt, jo lautet 
fein Name, fol zur Zeit noch fein 
Einfiedlerleben in der Nähe der adt 
Meilen füdlich von jenerlandungzitelle 
gelegenen Ortfchaft Yndian Ridge mwei- 
terführen und häufig nächtlicher Weile 
zu der Yacht zurüdpilgern, die jich jeßt 
im Zuftand völligen Verfalles befindet 
und nur aus Rüdficht auf den tum: 
merreichen Eremiten von der Behörde 
bisher no am Ufer geduldet wurde. 


— — — 


Abentener im „Dunkelſten 
Chicago.“ 


Mit einem Frauenhut in der Rech— 
ten und dem Ruf: „Wir find beraubt 
morben!“ ftürzte heute in ber Geifler- 
ftunde ein Landontel Namens Bert 
MWedlod in die Harrifon Str.-Wache 
und erzählte, daß er mit feinem Freund 
James Cotton in der Wirthichaft von 
James Knighton, 112 Plymouth 
Court, von zwei Damen um ſeine 
Baarſchaft beraubt worden ſei; er habe, 
um irgend einen Anhaltspuntt zu ha⸗ 


ben, den Hut ber einen ı griffe und 
“ * Auf 


über 90: 


fetretär durchs Geſetz geſt t, gericht= | 


edle Düfte. 


Strenge Mafregeln gegen die 
Settfiedereien in den Dieh- 
höfen. 


Söflichteit gegen die Arbeiter 
empfohlen. 


Louis EC. Kegner wendet fich an die Gerichte. 
— Sonftige Derwaltungsnadrichten. 
Auf dem Gefundheitsamt find in 
jüngfter Zeit mieberholt Klagen über 
bie üblen Gerüche eingelaufen, melche 
in ben Fettfiedereien der Viehhöfe ihren 
Ursprung nehmen und fich häufig, bei 
„günftigem“ Winde, bis nad Late 
View ausbreiten. Gefretär Pritchard 
bat die Eigenthümer benachrichtigt, daß 
die fortgefegteBerlegung der Sanitäts- 
vorſchriften ſchwere Strafen nach fich 
ziehen würde. Die Schuld fol haupt- 
fähli) nadläffigen Arbeitern zuzu- 
Ichreiben fein, welche beauftragt find, 
Kondenfatoren für die Abforbirung 


der Gafe zu gebrauchen, die aber diefer, 


Anweiſung nur zumTheil nachkommen. 
Wahrſcheinlich wird eine Anzahl Ge— 
ſundheits-Inſpektoren nach den Vieh— 
höfen geſandt werden, um dieſe Arbei— 
ten zu beaufſichtigen. Zu einer gründ— 
lichen Beaufſichtigung fehlt es angeb— 
lich dem Geſundheitsamt an einer ge— 
nügenden Zahl von Inſpektoren. 

Die Gerüche, welche dem Ablage— 
rungsplatz in der Gegend der Robey 
Str. und Belmont Ave. entſteigen, ſind, 
wenigſtens für die Nachbarſchaft, 
ſchlimmer, als die aus den Viehhöfen 
kommenden. Daß die Abladung der 
Abfälle in einer verhältnißmäßig ſtark 
bevölferten Gegend überhaupt gejtattet 
wird, fommt einem Verbrechen aleich, 
benn die Anwohner find fortwährend 
ber Gefahr einer anftedenden Krankheit 
ausgefegt. Sn einer vor 14 Tagen in 
ber Sozialen Turnhalle abgehaltenen 
Verfammlung verfprach Ald. Blake, 
daß er Schritte thun würde, um dem 
Uebelftand ein Ende zu machen, aber 
es ift nichts gefchehen. In der Nach— 
barjchaft bes Ablagerungsplates befin- 
den fich drei öffentliheSschulen, und e3 
ilt faft als ein Wunder anzufeben, daß 
in benjelben noch feine Epivemie aus- 
gebrochen ilt. 

* * * 

Ald. Fowler, welcher bekanntlich den 
Kampf gegen die Behörde für öffent— 
liche Verbeſſerungen begann und die 
Zivildienſtbehörde zu einer Unterſuch— 
ung veranlaßte, hat von St.Louis aus, 
wo er ſich jetzt befindet, Mayor Harri— 
fon eine Wette angeboten, monach we— 
qalens ein Mitglied ver genannten 

ehörde noch bor der Beendigung ber 
Unterfuhung entweder abgejeßt oder 
freimillig fein Amt nieberlegen wird. 
Mayor Harrijon hat die Wette mit der 
Erklärung abgemiefen, daß er die Ent— 
Iheidung ber Zipildienftlommilffion 
unmöglich zum Gegenftand einer Wette 
machen könne. k 

* * * 

Die —— Nee hat den 
Vorgeſetzten der ftädtiſchen Arbeiter 
eine höfliche Behandlung der Letzteren 
dringend an's Herz gelegt. Veranlaſ— 
ſung dazu gaben die Beſchwerden, wel— 
che von mehreren Anſtreichern gegen 
Edward Wilmann, den ſtädtiſchen 
Brücken-Ingenieur, erhoben wurden. 
Sie behaupteten, daß Wilmann dieGe— 
wohnheit habe, in verſchiedenen Spra— 
chen zu fluchen, wogegen der Angeklagte 
geltend machte, daß die Anſtreicher, 
anſtatt zu arbeiten, nachdenklich in die 
Gewäſſer des Fluſſes ſchauten, daß 
aber ihre Gefühle keineswegs durch 
ſeine Bemerkungen, ſondern durch die 
Thatſache verletzt wurden, daß er ſie 
für die Dauer von fünf Tagen ſuspen— 
dirte. Die Zivildienſtbehörde pflichtete 
ihm in dieſer Beziehung bei, gab ihm 
aber zu verſtehen, daß eine höfliche Be— 
handlung der Arbeiter nie ſchaden 
könne. 

* * * 

Auf Veranlaſſung des Stadtkämme— 
rers Kerfoot und des ſtädtiſchen 
Schatzmeiſters Ortſeifen ſoll eine An— 
zahl Schreiber damit beſchäftigt wer— 
den, die Wirren im Spezialſteueramt 
zu löſen und die Beträge feſizuſtellen, 
welche den Steuerzahlern für zuviel be— 
zahlte Steuern zurückzuerſtatten ſind. 
Einer oberflächlichen Schätzung zufolge 
wird eine Geſammtſumme von $800,- 
000 herauskommen und da die Mittel 
nicht vorhanden ſind, kann die Stadt 
vorläufig nur einen Theil ihrer Schuld 
tilgen, während der andere Theil im 
ſtädtiſchen Budget für nächſtes Jahr 
zur Auszahlung vorgeſehen werden 
muß. 

* * * 

Die Unterausſchüſſe der ſtädtiſchen 
Komites für die Neueintheilung der 
Wards waren geſtern abermals in 
Sitzung und ein Bericht an das Ge— 
ſammtkomite iſt bevorſtehend. Die 
folgenden Veränderungen ſind in Vor— 
ſchlag gebracht worden: 

Ausdehnung der 1. Ward bis zur 
24. Straße. 

Aufhebung der 5. Ward und Ver— 
theilung derſelben auf dem Gebiete der 
1., 2. und 3. Ward, 

Verwendung ber 13, Ward in zwei 
Wards. 

Vergrößerung der 35. Ward durch 
Hinzuziehung von Theilen der 10., 12. 
und 28. Ward. 

Verringerung der Bevölkerung der 
10. Ward durch Abtrennung gewiſſer 
Gebietstheile. 

Veränderung der weſtlichen Grenzen 
ver 7.,8., 9. und 10. Ward. 

Aufgebung einer Ward der Nord- 
feite. 

— 

Louis C. Legner, Sekretär des 
Schulraths, welcher ſich kürzlich von der 
Zivildienſtprüfung zurückzog, hat ſich 
die Dienfte der Aboofaten Walter & 
Paine gefichert, um in den Gerichten 
feinen Stanbpunfi zu vertreten, wo— 
nad fein Amt den Regeln der Zivil- 


bienfttommiffion nicht unterftellt if. | 
Sr Se I 9 ra ‚Die 


- ee 
minal Trans 


leife-von Joing Park Boulevard bis 
zur Stadtgrenze und der Inftandhal- 
tung der Viadufte an Polt-, Halfted- 
und 18. Straße und Genter Ave. unter= 
zeichnet. 
* * 

Rauchinſpektor Schubert iſt mit der 
Abfaſſung einer neuen Rauchordinanz 
beſchäftigt, welche betreffs Beſtrafung 
der Rauchſünder wirkſamere Beſtim— 
mungen enthalten wird. 

* * * 


Goud. Tanner kam geſtern nach 
Chicago, daß er die Wirren in Verbin— 
dung mit der Weſtparkbehörde unter— 
ſuchen wolle, ehe er die Stadt verlaſſe. 
Er iſt der Anſicht, daß die Behörde viel 
zu weit ging, als ſie dem Anwalt E. T. 
Noonan für ſeine Dinſte 820,000 be— 
willigte. Francis A. Riddle, Anwalt 
der Weſt Parkbehörde, ſoll geſtern in 
der Office des Countyclerks behauptet 
haben, daß die Behörde 500 Leute auf 
ihren Zahlliſten habe, die keinen Streich 
arbeiten, und daß Lorimer dieſe Leute 
für politiſche Zwecke gebrauche. Die 
Parktkommiſſäre drohen, Riddle ent— 
laſſen zu wollen. 

* * * 

Die Spielhäuſer, welche ſeit einigen 
Monaten geſchloſſen waren, ſind wieder 
in vollem Gange. Daſſelbe kann von 
den Wettbuden geſagt werden. 

* * * 


In einer geſtern Abend in der Unity 
Church in Oak Park abgehaltenen Ver— 
ſammlung des Fellowſhip Club erhob 
W. H. Tultte die Anklage gegen die 
Townbehörde von Cicero, daß ſie ſich 
von den Verwaltern der Rennbahn in 
Hawthorne beſtechen ließ. Die ſo Be— 
ſchuldigten waren zugegen. Ein Be— 
ſchlußanttag, daß der Klub den Be— 
ſchuldigungen keinen Glauben ſchenke, 
ging verloren. 

* * * 

Die Staatsbehörden haben alle Kor— 
porationen in Chicago und dem Staat 
Illinois davon in Kenntniß geſetzt, daß 
ſie beſchworene Ausſagen darüber ein— 
zuſenden haben, ob ſie in irgend einer 
Weiſe mit einem Truſt in Verbindung 
ſtehen. Wenn ſie dieſer Aufforderung 
nicht in 30 Tagen nachkommen, wird 
das Gericht gegen ſie einſchreiten. Die 
Strafe für die Betheiligung an einem 
Truſt beläuft ſich auf nicht weniger als 
8500 und nicht mehr als $2000. 

* * * 


Die Großgeſchworenen von Lo— 
gan County haben gegen Clarence R. 
Gittings, den Präſidenten des Aſyls 
für Geiſtesſchwache und Kinder in 
Lincoln; Thomas T.Hanley, 3603 In— 
diana, Chicago, Plumber = Kontraf- 
tor; W. F. Hohyle, Rontraftor in Lin- 
coln und 9. E. Malory, den WBize- 
Präfidenten der Mechanical Equip 
ment Company im Filher = Gebäude, 
Anklagen erhoben, welche dahinlauten, 
daß die Genannten fich verfchmoren, bei 
dem Bau der genannten Anftalt inLin- 
con! den Staat Yllinois zu betrügen. 
Der Betrug fol dadurch verübt worden 
fein, daß der Kontraftor H. Marfhall | 
aus Lincoln gegen eine Vergütung von | 
$1000 veranlaßt wurde, fein Angebot 
bon $76,000 auf $93,000 zu erhöhen, 
worauf Hanley den Kontrakt für die 
Plumberarbeit befam, 


Zehn Jahre nachher. 


Am Samstag, Montag und Diens— 
tag ſeiert die Firma Heidhues, Ecke 
North Ave. und Halſted Str. ihr zehn— 
jähriges Beſtehen. Das Geſchäft der— 
ſelben, vor zehn Jahren an der Ecke von 
Halſted Str. und Garfield Abe. ge— 
gründet, hat ſeither, Dank der Umſicht 
und der Geſchäftstüchtigkeit des Herrn 
Heidhues, einen gewaltigen Aufſchwung 
genommen, und das Waarenlager der 
Firma umfaßt, iüberfichtlich geordnet, 
eine reichhaltige Auswahl der verjchie- 
denartigften Waaren. Zur eier des 
Subilaumd merden morgen Nachmit- 
tags und Abends in dem Gejchäfts- 
Iofale Konzerte ftattfinden, und mäh- 
rend der drei Oalatage werden dem 
Bubliftum befondere Preisermäßigun- 
gen gewährt werben. 


Jäher Tod. 

Gottlieb Hallmortd, 55 Jahre alt, 
wurde heute Vormittag in feiner Moh- 
nung, Nr. 6920 Eregier Avenue, als 
Leiche vorgefunden. Herzichlag wird 
von der Polizei als Todesurſache ver— 
mutbet. 

Auf die nämliche Weife dürfte der 
Haufirer Albert Rezan heute im Ge- 
bäude Nr. 177 Wells Str. zu feinem 
Iode gelommen fein. Der Mann 
brach dafelbft bemußtlos zufammen 
und that wenige Minuten darauf fei- 
nen letten Athemzug. Regan war im 
Haufe Nr. 4758 Prairie Ave. mwohn- 
baft. 

s — 

Für 3 Cents. 


Ein Syndikat von Kapitaliften bat 
der Straßenbahnfommiffion den Bor- 
Thlag gemadt, ihm an Stelle der im 
Jahre 1893 ablaufenden Straßenbahn= 
privilegien einen Yyreibrief für die Be— 
nußgung aller Straßen der Stadt zu 
geben, wogegen das Syndikat fich per- 
pflichtet, den Fahrpreis auf 3 Cents 
berabzufegen. Dem PVernehmen nad 
haben die betreffenden Kapitaliften der 
Kommiffion ihre Namen befannt gege- 
ben, und der Vorfchlag wird in Ermä- 
gung gezogen erden. 

— — — — — m 
Gute Borfäge. 


Die jugendlichen Wegelagerer Paul 
Krohn, Charles Zoeller und Harrh 
Kingdon, die borgeftern nach einem 
mißglüdten Raubverſuch verhaftet wur- 
ven, haben gejtanden, daß fie die Beute 
in Waffen umfegen und der Schreden 
ber MWeftjeite werden wollten. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


177.97 


B mit eingelegtem Kragen dv. jdhivar- | 
| 


x fünnt Euch) darauf verlafien, fie find 


| Nachmittagg-Wagen abgeliefert. 


++ WUlles neue it - ++ 


Kleidern ſüt Mädchen und Miſes 


Spezial-Verkauf von Probe-Kleidern zu 50e am $1.00. 
Coats, Stirts uud Kleider für Mädchen. 


J Ein glücklicher Einkauf ermöglicht es uns, dieſe intereſſanten Spezial-Preife 
J zu offeriren, welche die frühen Käufer hierher bringen werden. 


Coats für Mädchen—gemacht aus ſchottiſchen Cheviots md Frieze — 
einige mit Capekragen, nett garnirt —einfache Recfers 
— ſtrapped Nähte — in einer Auswahl 82 50 
ven Farben — werth 5.00 — ſpeziel * 
Hübſche Coats fjür Mädchen —jgemacht aus feinem Kerſey mit neu ges 
formtem Faney ſeidegefüttertem Hood Revere und Epaulette — ſeiden— 
braided — hoher Sturmtragen — neuer Strap Rücken — garnirt 
mit Opoſſum Belz — Gaftor, Royal, braun u. wein- 


arbig — Alter 6 bi3 14 — 
—* 85.00 
. * 


werth bis 8.50 — ipesiell 

Neue London Bor Coats — gemaht aus feinem Kerjey und Kamel 
Hair Gheviots — neue Rolling Sammetlragen — tai: 

lorgeiteppt— grau, blau und lobfarbig— Alter 6 his 14 

— werth $10.00 — jpeziell 

Hübihe Wonfen-Kleider für Mädchen — aemaht au? feiner Serge +-— 
mit neuer Yacon Matrofentragen und garnirt mit Reihen von Spus 
tahe Araid — neue Yermel und Munfhetten— volle Weite Rod — 


duchiveg gefüttert — Alter 6, 8, 19 — Farben, Ro: € 
54.98 
..% 


val, Wine und Praun — 
gemaht aus feinen 


werth 87. 50 aueh 
feiden 
85.00 


Man:Tailored Suits für Mädchen — tin den neuen Ruſſian Blouſe und Reefer Facons — gemacht 
von Venetians, Broadeloth, Orford, Cheviots und Covert Cloth — Jackets ſeidegefüttert — neuer 
Flare Rock — inverted Pleat Rücken — garnirt mit geſtepptem Satinband — 

Farben: Caſtor, Braun, Royal und Grau — werth 316.50 — 

*11. 75 und 


Mädchen- Jackets STin mädchenhafter Facon — 
Kerſey und Frieze — Fly und Bor Front — 
gefüttert — tailor-made — neue Aermel, neuer 
Kragen — wertb $10 


—ñ— — 


Große Bargains für das kleine Dolk. 


Wir verfaufen mehr Babies-Sadhen, denn irgend ein anderer Paden in der. Stabt zu 


2 den niedrigjten Preiien—wir geben Euch die neueiten und modernit gemachten Facons. 


HFaille Sceiden - Ponnets für Kinder 
—Cırtain am Dals— Front garnirt 
mit Band don Pelz und Rraid — 
in paffenden Farben für jeden 

Goat — für... “. 69€ 


Nöde für Kinder aus glattem Tuch 
mit großem Matrofen Kragen 
gemacht — ebenfalls Boucte Koat3 
zem Mitradhan, mit Heinen Mei 3 — 
fingfnöpfen garnirt — Größen 2 | 
bis 5 Jahre — Auswahl von die: | 


fen und im bielem ait: go | 
2.97 | 


deren FFacons, für... 
Giderdaun-Sacanes für Babies — 
ganz mit Seide geiteppt—gerollter 
Kragen, Seide geiteppt — 4% 
Roja, Ylau u. Werk—nur | 
Nipple Fiderdaun Bade-Nobes für | 
Mädchen und KRinder—ftragen und | 
Gufis mit Atlas eingebunden — 
Seiden:Girdle an der Taille — 
Größen 4 bis 16 

Nabre 


Matrojen: Anzüge für Rinder, bon 
Touriſten-Flanell — Marineblau m. 
weißem Polta Dot, großer Matroſen 
Kragen und Front mit weißemBraid 
beſent—gerade der Artikel für den 
täglichen Gebrauh—2, 3, 4, 69€ 
und 5 Jahre, — nur „... 
Ripple Giderdaun Drefiing Sacques 
für Mädchen u. Kinder— Fragen mit 
Atlas eingefagt—jeidene Frog YFait: 
ening—Roja, Ylau und Roth — 
trößen 6 bis 16 Ja > 38 
> für u RE "1.75 


— — 


Uhren, Meflerwaaren 


Lejet die Anzeigen des Großen Ladens, 
Hier gibt's Werthe, die auberordentlih 
find, denn die Waaren find gut und zus 
verläjlig in jeder Weije. 
18-Größe goldgefüllte Hun⸗ 
ting Caſe Taſchenuhr für 
Herren — garantirt für 5 
Jahre — verjehen mit gar 
rantirtem „American“ 
Uhr⸗ e 
werf 3 + 
A 18:Sröhe Open face Sil: 
berine Tohchenubren für 
u Serren — werjeben mit 15 
RI Nciwel Nidel Elgin oder 
Maltbam Uhrwerk — 
werth > 
812.0... 
16:Größe Open Face goldgefüllte Herren-Tafhenz 
uhren — garantırt für X Jahre — dünne Model 


Facın — verjegen mit garantirtem 5 25 
American Nidel Uhrwerf, werth 38 8 
12-Größe Open Face Nickel Taſchenuhren für 


nKaben—garantirtes American Uhr— N 95 
werk — tem Wind und Set.. 3 + 


Friſches Fleiſch. 


Der große Laden führt nur die beſten 
und feinſten Fleiſchſorten, und Ihr 


friſch —unſere rieſigen Verkäufe ſind 
eine Garantie dafür. Beſtellt früh, 
und Euer Fleiſch wird auf unſerm 


+ 
.. 


. . . 


Wade K Butcher hochfeine ganz 
hohlgeſchliffene klingende Stahl 
Raſirmeſſer — werth 

82.30 

Wade K Butcher — Geo. Weſteno 
bofm — „I & 2" — Bm. Mor: 
lev oder Ko. Allen’3 hohlge— 
ſchliifene Raſirmeſſer, 

werth bis 22.00. .. 


Ster Safeth oder 
Saſety Raſirmeſſer 


Echt⸗ 95 
Gem : oc 
Wade & Butdher'3. oder 

„Is X 2° Rafirmefler für 
Tafhenmefler mit 

Griffe. » 


Caramels, Samflag. 


Turh den großen Erfolg unſerer Cara— 
mel-Verfäufe ijt beiviejen worden, daf 
gute Waaren mehr verlangt werden, wie 
billige Waarn zu billigen Preifen. Das 
Garamel:Sejchäft war nahezu rutnirt 
durch billige Waaren in Wacspapier ein 
gewidelt, welches immer an den. Garas 
mel3 tleben blieb. Wir führen die Sorte 
nicht, nur die beite wird auf unferen Ti: 
ichen gefunden, und Xhr Fönnt fie erhal: 
ten in Maple, Chocolade, Banilla, Gream 
Layer, Opera Cocvanut, Walnug und 


geftellt. 
halb Yoins od. weniger, Pfd.... Sc 
junge Hühner — 
Spring Lamb—fleine jette Hin 8 
oder Chops, Pfund 200 und 0 
12ce und Ile — Schulter-Roaft 5 
Steats— die beiten 
jen find. 
neueften Majchen eis r 
das Stüd 

> vielen anderen Sorten. 
erftoff — reguläre 50: & 15c 


PRadete werden aufgehoben bis fie abae= 

holt werden und Cuittungen dafür aus= 

Pork Loins — ertra faney friſch 

geſchnittene Chops, Pfd. 100 — 

Friſch geſchlachtetes Geflügel — Spring 

Chickens, fette junge Enten, 10 

Pfund 6 

terviertel, Pd. Ile — Vorder: 

SIeRleh De ee la 

Kalbfleifch — das beite das zu haben ift 

— Roaft, 16c und 123c — Kutlets 

160 —Kalbfleiſch für Stew— 

ing, Pfund 

Native Beef — Prime Rib Roaſt, Pfd. 

17e und 1230 — Rolled Noait, Pfd. 

sder Steaks, Pd. 1Oc—jchönes 

Suppenflil$ - - - : 2... 
Schnitte, 

Pfund 22c 1 6c 

und . » . * . ® * . 

in welche die neuen und hübjchen Moden 

für den Herbft und Winter eingejchloj: 

3,000 Reiter von Schleierftoffen — alle 1 

Yard jang — in allen 

nige find bis zu 250 die 4 

Nard wert — Ic 

Der neue Emerald grü: Ay 

ne u. Cardinal Schlei— 

Qualität — 1 c 

die Yard . .» 


Der reguläre Preis iſt Se, doch ver⸗ 
faufen tpır Diefelden am Samftag da3 
PBfurd zu 


Seltene Bubwaaren-Gelegenheit. 


Die Welt bewundert dic Parijer Pugwaaren- Entwürfe, aber Amerifa jteht an ber 
Spige fie praftiich zu machen und verbejjert immer die ausläudijchen Modelle. 
Heute laden wir Guch ein, die neuejte und jhönjte Auswahl von Herbit- und 
Rınter-Hüten zu injpiziven und wir vergleidhen jie mit Stolz mit Hüten, die ans 
derswo das Doppelte foiten. 

Wir haben eine große Sanimlung von eleganten und pradt: 

doll garnirten Hüten—originele Erzeugniffe aus unjeren 


eigenen Arbeitsräumen— wir fönnten fie nicht alle beichrei= 
ben, auch wenn wir den Raum dezu hätten —& 

alle geben zu diejem Wunder: Preije 55.00 
200 bejonder modiihe Straßen = Hüte cder für Straßen: 
Gomns und alltäglichen Gebrauh — ein wirllich wunder⸗ 
volles Aſſortiment — Mode ımd Cualität aleichſtehend mit 
Hüten, die anderswo gewöhnlich fut 87. 00 u 85.00 ver: 

uf — ; dieſel⸗ 
tauft werden fommt und jebet Euch Diele 53.50 


Zwei Tiihe voll Bargains von fertigen 
; Hüten. 


Rotw-and:Row fitched Filshüte — in den beliebten yacons 
— Hüte, melde bis jet zu $1.75 das Stüd verfauft wur: 
den — fie.find in allen fyarhen zu beben — garnirt und 
mit feidenen Scarf3 und einfah — großer Bargain 75€ 
— das Stück zu 

Dieſelben Facons in einfachen wollenen Felts. Federas, 
welche gegenwärtig ſo pooulät ſind — unſer regu⸗ 75e 
lärer $1.24 Qut für 

Hunderte von fehr feinen franzöfiihen Feboras 
(nur in Grau) — mit jehr feinen jeidenen 
Scarfs garnirt — der wirkliche 

Werth diefer Hüte beträgt 8.0. . 81 .49 


100 Dusend Schul-Hüte für Rinder — ein 
großer Boften — murden gewöbnlih für ven 
75c bis zu $1.00 dverfauft — das Aflsrtimmt ik 
äußerft reihbaltig und Ahr könnt den 

Hut friegen den Jhr wollt für . .. + 
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Meſtinleys neueſte Drehung. 


Den Friedensunterhandlungen mit 
China wird mun doch die Beſtrafung 
des Prinzen Tuan und derjenigen höch— 
ſten Mandarimen vorausgehen müſſen, 
die nach Anſicht der Geſandten in Pe— 
ling an den Angriffen auf alle Aus— 
länder und der Niedermetzelung einge— 
borener Chriſten vorwiegend ſchuld wa⸗— 
ren. Deutſchland hatte bekanntlich 
die Meinung ausgeſprochen, daß die 
Anftifter ber völkerrechtswidrigen 
Greuel in China erſt an die Mächte 
ausgeliefert werden ſollten, ehe dieſe 
ſich auf diplomatiſche Verhandlungen 
einließen. Darüber entſetzte ſich aber 
namentlich unſere fromme Regierung 
in Waſhington, die angeblich gar nicht 
begreifan fonnte, wie man dem Refinger 
Hofe eine derartige Demüthigung zu= 
muthen, oder gewiffermaßen erwarten 
fönne, dat} er fich jelbit ausliefern wer- 
de. Wahrfcheinlich ine Vertrauen auf 
den Beiftau.d der Ver. Staaten, erlaubte 
fih nun der chineſiſche Gefandte in 
MWafhington, der doch unter den ob- 
maltenden Umftänden eigentlich nur ge= 
duldet ift, die unverfchämtelten Bemer- 
fungen über den deutjchen Vorfchlag. 
Sein momineller Herr, der Kaifer von 
China, alaubte jogar fchon, das ganze 
Säuldfonto der Hoffippe mit einem 
Zranfopfer megmwafchen zu fünnen. 
Und die Leibfchreiber des Präfidenten 
endlich jubelten in ihren Zeitungen, 
daß die unvergleichliche Staatskunſt 
MeKinlen:, die finfteren Pläne Kailer 
Wilhelms durchfreuzgt und den Yeld- 
marjchall Walderfee zu einer fomijchen 
Figur herabgebrüdt babe. 

Da jebosh Deutfchland feine Anftal- 
ten machte, feine Truppen gleichzeitig 
mit den amerifanifchen und ruffischen 
aus China zurüdzuziehen, jondern ſich 
im Gegentheil auf einen Feldzug ein— 
richtete, ſo kam über die chineſiſche ſo— 
wohl, wie über die amerikaniſche und 
die ruſſiſche Regierung eine neue Er— 
leuchtung. Der chineſiſche Telegra— 

phendirektor Scheng verſchickte auf ein— 
mal ein „Edikt“ ſeines Kaiſers, in wel— 
chem derfelbe antündigte, daß er jelbit 
ben Prinzen Tuan und verfchiedene 
andere Würbdenträger bereit3 ihres 
Amtes entfebt habe und jehr bald aud) 
ftrenge beftrafen werde. Durch diefe 
Maßnahme würde der deutſche Vor— 
ſchlag gegenſtandslos werden, wenn 
dem chineſiſchen Hofe zu trauen wäre. 
Die deutſche Regierung ließ daher der 
amerikaniſchen und den Mächten über— 
haupt mittheilen, daß ſie auch mit der 
Beſtrafung der eigentlichen Miſſethäter 
durch ihren eigenen Kaiſer einverſtan— 
den ſein würde, aber nur unter folgen— 
den Bedingungen: Erſtens müßten die 
richtigen Leute beſtraft werden; zwei— 
tens müßte die Strafe dem Vergeh en 
angemeſſen ſein, und drittens mühte 
ben Mächten eine Gewähr dafür gebo- 
ten werben, daß die angekündigten 
Strafen auch wirklich vollzogen wer— 


n. 

Diefen Anfichten ift unfere Regie- 
rung nicht nur vollftändig beigetreten, 
fondern fie hat jogar den Gefandten 
Gonger bereit3 angetwiejen, dem Kaiſer 
bon China mitzutheilen, daß der Prä- 
fibent es höchlichft bedauern miürbe, 
wenn ber Prinz Tuan einer eremplari= 
fen Strafe entginge, oder wenn 
Kang-ſchi und Schao-Schu-Tſchiago 
anders als nach Verdienſt behandelt 
werden würden. Somit hat der Prä— 
ſident ſchon einige der Leute na m⸗ 
haftgemacht, auf deren Beſtra— 
fung er dringen zu müſſen glaubt, ehe 
bie Friedensberhandlungen eröffnet 
werben,  b. bh. er hat „der hinefischen 
Rechtspflege borgeariffen“ und eine 
ebenfo „unerhörte“ Forderung geftellt, 
wie der deutjche Kaifer. Damit nicht 
genug, bat er „im Prinzipe” fogar bie 
franzsfifchen und von Rußland „unter- 
ftügten“ Vorfchläge angenommen, wel- 
che noch viel weiter gehen, al3 Die beut- 
fen. Frankreich verlangt nämlich aus 
Ber der Beitrafung der Schuldigen ein 
Verbot ber Waffeneinfuhr nad) China, 
eine ausreichende Entjchädigung und 
binlänglihe Bürgfchaften für die Zus 
funft. China wird alfo nicht jo Teiche 
ten KRaufes bavonfommen, wie e3 nad 
dem Rüdzuge ber ruffifchen und ame— 
rilaniſchen Truppen glaubte, und der 
deutſche Kaiſer wird ſich vor der Hand 
noch nicht vor der unvergleichlichen 
Staatskunſt William MeKinlehs in 
den Staub werfen müſſen. Statt 

Deutſchland „ifolirt“ zu haben, muß 
die Adminiſtration in Waſhington den 
deutſchen Vorſchlägen im Weſentlichen 
zuſtimmen, wenn ſie nicht ſelbſt „iſo— 
lirt“, d. h. bei der endgiltigen Rege— 
lung ber hinefilchen Angelegenheiten 
gene: fein will. 

No ärger ift freilich Rukland bla= 
mitt, das fich einbilhete, für ſich ſelbſt 
die Mandfchure herausſc lagen und 
© alle anderen Mächte herausbeißen zu 
> Können. Zu feinem größten Erjtaunen 
— — ſich diesmal Frankreich nicht ohne 
2 itered bem „hohen Bundesgenoſſen“ 

gefügt, und um den Zweibund nicht 
gan in bie Brüche gehen zu laffen, hat 

Bland, nadhbem e# fehon den Ab- 
 marjc feiner Truppen aus Peling be= 
‘ fohlen Hatte, dem franzöftichen Pro- 
> geamme beitreten müffen. China wird 
nun giwat'nicht „aufgetheilt“ werben, — 
woran auch Deutſchland niemals dach⸗ 
te — aber eö wird für feine fehänb- 

lichen Frebel bollftänbige Genugthuung 
8 m und Bein ver⸗ 
F h 


ec r andere Aus⸗ 
—* eine 
Kulturwelt 


einen ganz 
au 


Schwere Arbeit. 


Viele unferer Gefege und Einridh> 
tungen meifen fo große Mängel und 
Schäden auf, und mit ber Reformarbeit 
fommen mir fo langfam voran, daß 
einem guten Theile unferer Bürger die 
Geduld ausgegangen ift, und man jehr 
oft bie Bemerkung hört, auf eine Belle 
zung ift gar nicht mehr zu hoffen; Das 
Volk ijt zu bequem und gleichgiltig ges 
worden und fo vertraut mit dem alten 
Schlendrian, daß e3 gar feinen that- 
fräftigen Verfuch mehr macht, durcd)- 
greifende Reformen einzuführen. —* 
ſolches Urtheil iſt aber ungerecht. D 
Langſamkeit in der init 
wird mohl zum Theil bedingt durd) 
eine gemifje Gleichgiltigkeit der großen 
Maffe, in der Hauptfache hat fie aber 
ihren Grund in der Schwierigkeit ber 
Aufgaben, die e8 zu löfen gilt, die aber 
zumeift der erft annähernd zu würdigen 
berfteht, der fich die Sache etwas näher 
angefehen hat und derjenige am beiten, 
ber fie am gründlichften jtudirte. ©3 
werden doch alljährlich im unferem 
Lande — in den verfchiedenen Staa= 
ten — eine ganze Reihe von Gejegen 
erlaffen, die man füglich ala Reform 
gejege bezeichnen muß; jedem biejer 
Gefege ging eine große, jehr oft unge— 
beure Menge Arbeit vorauf; fie waren 
oft die Frucht jahrelangen Mübhens der 
beften Köpfe und ehrlichſten Strebens; 
wenn ſie dann aber in Wirkſamkeit —* 
ten, dann zeigte ſich oft, daß ſie nur ein 
Schlag in's Waſſer waren, mitunter, 
daß ſie das Gegentheil von dem bewirk— 
ten, was man erwartete und zu erwar— 
ten berechtigt ſchien. Probiren geht 
über Studiren. Erſt in der praktiſchen 
Anwendung zeigt ſich der Werth eines 
Gedankens — und eines Geſetzes. 

Daß es im höchſtens Grade wün— 
ſchenswerth iſt, die Macht der poli— 
tiichen Mafchinen zu brechen, darüber 
find fish Alle, bie nicht Berufspolitifer 
find, einig, und auch diefe ftimmen in 
den Ruf: „Nieder mit ver Mafchine!” 
ein, wenn die Mafchine ihrer Partei fie 
einmal auf’3 Irodene fegte oder be— 
fümpfte. Aber mie da3 zu machen it, 
das hat bisher noch Keiner mit Be— 
ſtimmtheit ſagen können. In Minnea— 
polis glaubte man ein Mittel gefunden 
zu haben. Man ſchuf dort ein neues 
Primärwahlen-Geſetz, unter welchem 
die Bürger bei ben Vorwahlen unmit— 
telbar für die Kandidaten zu ftrmmen 
haben. Man beabfichtigte auf diefe 
MWeife die Barteisftonventionen abzu= 
Ichaffen und dieMacht, Kandidaten für 
die in den Hauptmwahlen zu bejegenden 
Aemter aus den Händen der Berufs— 
politifer zu nehmen und fie unmittelbar 
in bie Hände der Wahlberechtigten zu 
legen. Die vor Kurzem unter diefem 
Gefet erfolgte erfte Vorwahl zeigt, in 
vie weit man in biefem Streben erfolg- 
reich war. Jhr Ergebniß ilt intereffant 
und brachte ein paar große Weber- 
raſchungen. 

Die erſte Ueberraſchung wurde nun 
den Berufspolitikern, welche ſich tapfer 
gegen den Erlaß des Geſetzes geſträubt 
und dabei unter Anderem geltend ge- 
macht hatten, die Bürger würden viel 
zu bequem fein, fi viel um die Auf-> 
jtellung von Kandidaten zu fihmmern. 
Die Betheiligung an den Primärwah- 
len war außerordentlich ftarf, wurden 
bei ihnen doch mehr Stimmzettel abge- 
geben, als bei den Hauptmwahlen in 
1898; früher jtieg die Betheiligung 'an 
den Vorwahlen felten auf die Hälfte 
derjenigen der Hauptwahl und oft nah 
men nur ein Zehntel der Stimmgeber | 
an den Vorwahlen theil. Oleichgiltig | 
zeigte fich die Wählerfchaft von Minne- 
apolis alfo nicht, und menn Die Be- 
rufspolitifer nunmehr behaupten, bie 
ftarfe Betheiligung fei nur der „Neus 
heit“ der Sache zu danken, fo ijt das 
eben nur eine Behauptung, für die der 
Beweis erjt zu erbringen ift. 

Die Mafchinenpolitifer von Minne- 
apolis können fich aber tröften, denn 
eine nicht minder große und unangeneh- 
me Ueberrafehung wartete ihrer Feinde, 
der Reformer. 3 gelang ihnen aller- 
dings, einige Mafchinenfandidaten für 
den Stadtrat zu fchlagen, dafür aber 
müffen fie fi) fagen, daß das neue Ge- 
feß mahrjcheinlich den berüchtigften aller 
fih um Nomination bewerbenden Be= 
rufspolitifer zum Siege verhalf. 
„Doc“ Ames, der vorbem dreimal bon 
den Demokraten und Unabhängigen 
zum Mayor von Minneapolis gewählt 
worden war, war fürzlich erjt zu den 
Republifanern übergetreten und bes 
warb fih nun um die republifanifche 
Bürgermeifter-Nomination. 
diefe auch, und zwar, mie es jeßt heißt, 
mit Hilfe der demofratijchen Machine, 
die in ihm den weniger 
gefährlichen der für die Nomination in 
Vorſchlag gebrachten beiden Republika— 
ner hielt und ihre „Boys“ anwies für 
Ames zu ſtimmen, was ganz ungefähr⸗ 
lich war, da auf demokratiſcher Seite 
nur ein Mann in Vorſchlag gebracht 
worden war, hier alſo eigentlich nur 
eine Beſtätigung, keine Wahl ſtattzu— 
finden hatte. Der Gedanke, daß es der 
demokratiſchen Maſchine gelang, mit— 
tels des neuen Geſetzes den Republika— 
nern eine Falle zu graben, iſt den Re— 
formern nicht angenehm und ſie ſehen 
ſich nun wohl oder übel gezwungen, 
einen Zuſatz zu dem Geſetz zu befür- 
worten, welcher nur Denen das Stim⸗ 
men bei den Vorwahlen einer Partei 
geſtattet, die ſich als Mitglieder dieſer 
Partei erklärt hatten. Eine ſolche Be— 
ſtimmung beſteht inJIllinois, New York 
und anderenStaaten, man hatte ſie aber 
in dem neuen Minneapolifer Wahlge- 
feß fallen laffen, weil man in ihr eine 
Stärkung des Parteimefenz jah. 

Der Menich denkt, Gott Ientt. Weil 
es ſehr oft „ganz ander3“” kommt, als 
man glaubte, ift e8 fo fchwer, gute, 
wirffame Reformgefehe zu fchaffen. 


„&hampagner‘ und „»Burs 
gunder.“ 
Den franzöſiſchen Winzern und 
Weinhändlern iſt es gelungen, die 


Ausſchl w it 
Beine am be ge —* amer vg 


Er erhielt | 


daß. die Ausfteller der Meine auf-eine 
ZTäufhung des Publitums abzielten, 
indem fie unter falfcher Flagge fegelten 
und ihre Meine mit Namen bezeichne- 
ten, zu benen fie nicht berechtigt find. 
Im Beſonderen richtete ſich dieſer Ein— 
wand gegen den californifchen „Bur= 
gunder“ und „Champagner.“ Cham= 
pagner, fagten die Franzofen, ift ein 
Wein, der ausfchließlid aus Trauben 
bereitet wird, bie in der (früheren Pro— 
binz) Champagne machen, und Bur- 
gundermwein fommt nur aus ber ehe- 
maligen Brovinz Bourgogne, dem alten 
Burqunderlande; irgend welche Weine, 
die au8 Trauben hergeftellt wurden, 
melche nicht dort wuchjen, dürfen nicht 
als Champagner: oder Burgundermwein 
bezeichnet werben. Das Preisrichter- 
follegium fchloß fich diefer Auffaffung 
an und entjchied, daß die al3 Eham- 
pagner und Burgunder bezeichneten 
amerifanifchen Weine an der Preisbe- 
werbung nicht theilnehmen jollten, au) 
menn die Ettifetten außer diefen Na= 
men die Namen und Mdreffen der ame- 
rifanifchen Ausfteller trugen, alfo über 
den Ort des Urfprungs der Weine fei- 
nen Zmeifel übrig ließen. 
Diefe Entjeheidung fann bor einer 
unparteiiihen Beurtheilung nicht 
Stand halten. Champagner und Bur- 
gunder find heute Namen für zwei ganz 
bejondere Weinarten, die in der gan 
zen Welt nur unter diefen Namen be= 
kannt ſind und auch in Frankreich außer⸗ 
halb der genannten Provinzen herge— 
ſtellt, jedenfalls nicht nur aus in jenen 
Provinzen gewachſenen Trauben ge— 
wonnen werden. Es iſt ja allbekannt, 
daß viel Meißener und ſchleſiſcherWein 
nach Frankreich wandert oder doch frü⸗ 
her wanderte, um in der Champagner⸗ 
fabrikation Verwendung zu finden; 
man bedurfte ihrer zur Herſtellung der 
berben (dry) Marken, denn an „Herb⸗ 
heit“ ſind jene ſchönen deutſchen Weine 
allen franzöſiſchen über. Wenn jene 
Entſcheidung richtig wäre und allge— 
meine Anerkennung finden ſollte, dann 
dürfte als „Cognac“ nur bezeichnet 
werden, was an Traubenbranntwein 
aus der franzöſiſchen Stadt Cognac 
kommt; und als „Limburger“ dürfte 
das bekannte herrlich duftende Produkt 
nur dann bezeichnet werden, wenn es 
in Limburg ſelbſt entſtand. Die Na— 
men Champagner und Burgunder ſte— 
ben mit den Dertlichfeiten denen fie ent» 
lehnt find, in feinem anderen Zufam- 
menhang al3 der Name Portwein mit 
der portugiefifhen Stadt Oporto; 
Bourbon Whisten mit dem Kentudier 
GCounty, in welchem diefe Art Whisfen 
zuerjt hergeftellt worden fein fol, und 
fo weiter. Wenn fte wirklich die Bebeu- 
tung hätten, welche die franzöfifchen 
Winzer ihnen beilegen mollen, dann 
wäre e3 betrügerifch, amerifanifche 
Meine jo zu nennen ohne Angabe 
ihrer SHeimatb‘ und mit Angabe 
ihres Urfprungsortes wäre dann folche 
Benennung lächerlich. Uber fie haben 
ı biefe Bedeutung nicht und nur ein ber= 
hältnigmäßig Heiner Theil der Weine, 
(Mi al8 Champagner und Burqunder 
ausgeführt werden (au8 Frankreich), 
ftammt mwirflid aus der Champagne 
und Bourgogne. Gie werben überall 
da fabrizirt, mo paffende Trauben zu 
haben find, oder qute Nahahmungen 
hergejtellt werben fönnen, und es ift be- 
fannt, daß alljährlich fehr viel amerifa- 
nifcher Wein nach Frankreich geht, um 
dann mit andern Weinen zu Chams 
| pagner verarbeitet oder als franzöfi- 
| {her Burgunder etifettirt mieder zu 
und zurüdzufommen oder in andere 
Länder zu wandern, gerabefo wie ame— 
rikaniſches Bauwollſamenöl in Maſſen 
nach drüben wandert um als feinſtes 
frangöfifches Dlivenöl in den Melt: 
marft zu fommen. 

Man braucht fich über diefe merf- 
mürbdige und ungerechte Entſcheidung 
des franzöſiſchen Preisrichterkollegiums 
nicht aufzuregen, denn ſie wird den 
amerikaniſchen Weinen nichts geſchadet 
ſondern höchſtens genützt haben. Man 
wird ſich wohl ſagen, daß die Kon— 
kurrenz amerikaniſcher Weine doch ſehr 
zu fürchten ſein muß, wenn man zu 
ſolchen Mitteln greift, ſich ihrer zu er— 
wehren. Im Uebrigen lenkt die Ge— 
ſchichte aber wieder einmal die Auf— 
merkſamkeit auf die Thatſache, daß ge— 
rade die beſten amerikaniſchen Weine 
nach Europa gehen, um dort, nicht als 
amerikaniſche, ſondern als franzöſiſche, 
deutſche u. ſ. w. Weine verkauft und 
oft als ſolche wieder hierhergeſchickt zu 
werden. Unter ausländiſchen Etiketten 
trinkt man dann den amerikaniſchen 
Wein mit hohem Genuß, während man 
die Naſe über ihn rümpft, wenn er 
angeboten wird als das, was er iſt. 
Die Schuld liegt aber nicht allein bei 
ben Weintrinfern, fondern zum quten 
Theil bei den Weinbauern und »Händ- 
lern, denn diefe haben von jeher die be- 
ften Sorten nad) Europa geihidt und 
für die mindermwerthigen im biefiaen 
Markt imfleinverfaufe ſehr hohePreiſe 
verlangt. Die amerifanifhen Weine 
haben fich in den legten Jahren jehr 
verbeffert und würben noch beffer und 
billiger werben, wenn hierzulande mehr 
Mein getrunfen würde und mehrßein- 
verjtand zu finden wäre. Win Wein- 
trinferland werben die Ver, Staaten 
aber wohl nie werben. 

np 


Beluh der Barifer Weltaus: 
ſtellung. 


Die Verwaltung der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung hat einen Bericht veröffent⸗ 
licht, wonach bis zum 15. September, 
alfo in Zeit von fünf Monaten, bie 
Ausftellung 25,419,169 zahlende und 
8,579,364 nicht zahlende Beſucher ge⸗ 
habt hat. Zu den legteren gehören bie 
Ausfteler und fämmtliche Beamte und 
Angeftellte des Unternehmens. 

Die Zahl der abgegebenen „Tidet3“ 
beiträgt 29,056,769. Diefe Zahl über- 
fteigt bie Ziffer ber zablenben Bejucher 
in Folge deö Umftandes, daß an ge- 


wiſſen Zagen oder zu es⸗ 
zeiten * als ein —— 


1889er Ausftellung enzben — 
398,609 bezahlenden Befuhern 28,- 
149,152 Xidetg abgegeben; bie Ge- 
fammtzaßf der Gintritte erreichte 32,- 
350,297. Demnach find die bisher von 
der biesjährigen Weltauäftellung er- 
aielten Refultate Hinfichtlich der Beſu— 
cherzahl ſchon weſentlich höher als die 
der 1889er Weltausſtellung. Damals 
wurden im September und Oktober 
durchſchnittlich fünf Millionen Beſu— 
cher per Monat gezählt, welche Ziffer 
diesmal ohne Zweifel bedeutend über⸗ 
ftiegen werben wird, 

Die Ehicagoer Ausftellung hatte in 
ben erften fünf Monaten 14,660,777 
zahlende Bejucher; morunter 13,89, 
764 Erwacdjene zu 50 Cents und 666,- 
013 Kinder zu 25 Cents; entfprechend 
einer Einnahme von zund $7,113,000. 
Die 29,056,769 Tidets der Barifer 
Auaftellung (zu 1 Frank oder ungefähr 
19 Eenis das Stüd) ergeben eine Ein- 
nahme bon rund $5,520,000. Zroß 
ftärferen Befuches bleiben fomit die 
Einfünfte der Barifer Ausftellung hin 
—— ber Chicagoer bedeutend zu= 
rü 


— 


Argentiniens Außenhandel im 1. 
salbiahr 1900. 


Ueber ben Außenhandel Argenti- 
nien3 in den erften fechd Monaten d. 
%. liegen für die Ausfuhr nur Men- 
genangaben, für die Einfuhr aud be= 
reits MWerthziffern vor. Die Ausfuhr 
bon Biehzuht-Erzeugniffen hat abge= 
nommen, bie bon Aderbau-Erzeugnij- 
fen dagegen ftarf zugenommen. An 
Wolle wurden nur 205,105 Ballen ver= 
Ichifft gegen 287,479 Ballen im Bor- 
jahr. Der Rüdgang erklärt fi) aus 
den ungewöhnlich ftarten Verjchaffun- 
gen während der erjten drei Monate ber 
Kampagne (Dftober/Dezember). Ue- 
berbies ift ber Borrath noch um 35,000 
Ballen größer als zur gleichen Zeit 
1899. Nach Deutjchland gingen 38,- 
825 Ballen (i. 3. 82,395 Ballen). Die 
Ausfuhr von Rindshäuten war mit 
1,356,804 Stüd um 105,177 Stüd 
Heiner als im Vorjahr; davon empfing 
Deutfchland 331,811 (weniger 34,040) 
Stüd. Die Ausfuhr gefrorener Ham- 
mel ftieg von 1,020,999 auf 1,401,905, 
nad Deutfchland allein von 55,509 auf 
86,141. An Weizen murben 1,507,= 
480 (i. 3. 1,078,819) Tonnen ver⸗ 
fchifft, an Quebracdho 126,915 (97,026) 
Ionnen. Die Einfuhr ift von borjäh- 
rigen 57.55 Millionen Dollar auf 
56.53 Millionen Dollars zurüdgegan= 
gen; dabei hatte da 1. Quartal mit 
34.79 Mil. Doll. fogar eine Zunahme 
um 4.91 Mill. zu verzeichnen, während 
ba3 2. Quartal mit 21.80 Mill. einen 
Ausfall bon 5.80 Mill. Doll. erfuhr. 
Der Rüdgang im 2. Quartal ift im 
Mefentlihen durch bie Verminderung 
ber Einfuhr von Tertilmaaren verur= 
facht (5.68 Mill. gegen 13.63 Mill. im 
1. Quartal 1900 und 8.35 Mill. Doll. 
im 2. Quartal —* Von der Ein— 
fuhr entfallen u. 

u er Halbjahr. 
19% 1900 gegen 1809 

«819, —* 31 — $1,986,545 

8,019,795 572,160 

; 7,838,252 

5,88,197 + 


Großbritannien „ . 
Deutihland 
Italien 

Frankreich 
Vereinigte Staaten.... 
Belgien 
a 
Spanien 42,610 


Den ftärkften Zuwachs ber Einfuhr 
nad Argentinien hat hiernach Deutich- 
land zu verzeichnen, ben ftärkften Aus» 
fall Großbritannien, dad aber immer 
no) an weitaus erjter Stelle jteht; 
nädhft Großbritannien haben die Ver. 
Gtaaten am meiften verloren. 


1,918,027 
1.887,08 


Die franzöflihen Arbeitsräthe. 


Der franzöfiihe Handbelsminifter 
Millerand hat vor Kurzem dem Präfi- 
benten ber Republik ein Dekret bezüg- 
lich ver Einrichtungen von Urbeit3- 
räthen unterbreitet, die zur Hälfte 
aus Delegirten ber Wrbeitgeber, zur 
Hälfte aus folchen der Arbeiter be- 
fteben follen. Ihre Aufgaben werden 
im Wrtilel 2 folgendermaßen aus= 
einandergefegt: 1) Ihre Meinung, fei 
e3 auf Anfuchen der Betheiligten, fei 
auf Verlangen der Regierung, über alle 
die Arbeit betreffenden Fragen abzu= 
geben; 2) An den bon dem Ober- 
arbeitsamte verlangten und von bem 
Handeldminifter angeordneten Unter- 
fuchungen mitzumwirten; 3) In jeber 
Segend für die in ben verfchiebenen 
Räthen vertretenen Gewerbe durch 
möglichite8 Zufammenmirkenlaffen der 
Arbeitgeber: und Arbeitergemwert-Ber- 
bände Tabellen aufzuftellen, die den 
normalen und laufenden Stand ber 
Löhne und die durchfchnittliche Dauer 
der Arbeitstage feititelen; 4) Den 
öffentlichen Gemwalten die Maßregeln 
abzuverlangen und anzugeben, die ge- 
eignet find, eintretenden Falls der 
Urbeit3lofigfeit in ihren Bezirken vor: 
zubeugen; 5) Den zufländigen Behör- 
den Berichte über die Vertheilung und 
über die Verwendung der Gubventio- 
nen zu unterbreiten, die ben Arbeiter- 
T&uß-- und Arbeitereinrichtungen ber 
Gegend zugemenbet merden; 6) Hin: 
fihtlih der Durchführung der Geſetze, 
Dekrete und Erlaſſe, die die Arbeit 
reguliren, und der Verbeſſerungen, 
deren ſie fähig ſind, einen Jahresbericht 

auszuarbeiten, der dem Handels— 
miniſter zu übermitteln iſt. 

Bezüglih der Zufammenfep- 
ung ber Arbeitäräthe wird feftgefebt, 
daß fie in Geftionen getheilt werben, 
deren jebe Mitglieder derfelben ober 
bermanbter Gemerbe aufmeift. ebe 
Gettion befteht zu gleichen ITheilen aus 
Arbeitern und Arbeitgebern. Die Ge- 
fammtzahl der Mitglieder jeder einzel- 
nen fann nicht weniger ala jechs und 
nicht mehr al8 zwölf betragen. MWäh- 
ler finb alle Arbeiter und Arbeiter- 
innen über 25 Jahre, die in dem Bezirte 
der Amtstammer wohnen, ihrer bür- 
gerlichen Rechte nicht 7* gegan⸗ 
gen un. einem ber in ber Seltion 
eingeſchriebenen Gewerbe — 
ferner die Arbeitgeber- und Arbeiter 
berbänbe. Urbeitgeber und Arbeiter 


2 | er MBahlen wen 


Settionen müffen mindeftens alle Vier⸗ 
teljahr einmal zufammentreten. Sie 
haben als Schiedsrichter hei Streit- 
fragen zmwifchen Arbeitern und -Arxbeit- 
gebern zu wirken. Jede Sektion er— 
nennt einen Präſidenten und einen 
Gefretär, von denen je einer Arbeiter 
und einer Lohnherr fein muß. edes 
Jahr müffen ſämmtliche Sektionen zu 
einer Bollverfammlung zuſammen— 
treten, deren Datum von dem Bräfel- 
ter de3 Departements feftgefegt wird. 

Sn der beigegebenen Begründung 
heißt e3 unter Anderem: „Es ift eine 
oft feitgeftellte und daher nicht meiter 
zu erörternde Thatfache, daß in ber 
modernen Großinbuftrie Arbeiter und 
Arbeitgeber den Arbeitsfontratt nicht 
auf dem Fuße der Gleichheit abjchlie- 
Ben, menn der Arbeiter ifolirt bleibt 
und über fein Mittel zur Verftändigung 
mit feinen Kameraden verfügt. Denn 
Die Lage der beiben Kontrahenten ift 
grumbdoerjchieden. Der Abgang eines 
Urbeiters unter mehreren Hunderten 
ift für den Großinduftriellen faft ftets 
von abjoluter Bedeutungslofigkeii; der 
Arbeiter wird leicht erfegt und die Pro- 
duktion durch fein Ausscheiden in feiner 
MWeife beeinträchtigt. Dem Werfmanne, 
ber als Kapital nur feine Arbeitskraft 
befibt, ift dagegen bie Entlaffung ein 
fchrmerer Uebelftand. Er muß zunädit 
oft Tage, ja Wochen hindurch feiern. 
Manchmal fieht er fich fogar in die 
3mang3lage berfeßt, den Ort und jelbft 
bie ganze Gegend, die jeine Heimath 
bon Anbegint an gemejen oder im 
Lauf der Zeit geworden ift, zu ber- 
laffen. Gegen diefe Gefahren haben 
bie Arbeiter feine andere Bürgfchaft, 
als ihre Einigung, ihre Gruppirung zu 
Syndifaten in Hinficht auf das Stu 
dium und bie PBertheidigung ihrer 
Beruf3-Interefien. Mit allen möge 
lihen Mitteln die Bildung folcher 
Korporationsperbände, die dem Fort⸗ 
fchritte des fozialen Friedens fo über- 
aus bienlich find, zu fördern, ift eine 
Aufgabe, die eine republifanifche Re- 
gierung, Die diefer Bezeichnung fich 
mürdig ermweifen und den Lleberlieferun 
gen der Demokratie treu bleiben mill, 
nie au3 ben Augen lafjen darf”. 


Zofalberidht. 


a 


Des kampfs ums Dafein müde, 


Dr. Reinhardt I Hermann aus 
Milwaukee vergiftet fich mit- 
tels Blaufäure im Union- 
Hotel. 


Nebit Gattin und Kind erft vor vier 
Wochen aus Deutihland 
gelandet. 


Sm Union-Hotel, Nr. 117 Oft Ran 
bolph Str.,-verfuchte da3 Zimmermäd- 
chen, tmelchdem das dritte Stocdimerf al3 
AUrbeit3revier angemiefen ift, gejtern 
Nachmittag vergeblich, die zum Zimmer 
Nr. 400 führende Thür zu Öffnen. Der 
Zugang war bon innen bertiegelt. Das 
im SHotelbureau befindliche an 
buch mie „Dr. Reinhardt Hermann 
aus Milwaukee“ als den Bewohner des 
betreffenden Zimmers auf. Albert 
Weber, Sohn des Hotelbeſitzers, ließ 
die Thüre aufbrechen. Man fand den 
betreffenden Gaſt, quer über das Bett 
ausgeſtreckt, als Leiche vor. Ein 
Fläſchchen, das noch einen Reſt von 
Blauſäure enthielt, lag am Boden 
neben dem Bette. Die Beſchaffenheit 
der Mundhöhle der Leiche ließ feinen 
Zweifel mehr darüber auffommen, daß 
fich der Arzt burch Gift aus der Welt 
geichafft hatte. Auf der Kommode im 
Zimmer lagen zwei Briefe. Der eine 
war an den Beliter bes Hotels, der 
andere an „grau Dr. Reinhardt Her- 
mann, Milmaufee“, gerichtet. Beide 
waren in beutfcher Sprache verfaßt. 
Das an den Hotelbefiter gerichtete 
Schreiben lautete: „Sn meiner Hand: 
tafche werden Sie $5 vorfinden. Bitte, 
nehmen Sie davon die Bezahlung ber 
Miethe für diefes Zimmer und telegra= 
phiren Sie meiner Frau — Mrs. R. 
Hermann, Nr. 164 Martin Str., Mil: 
maufee — daß fie fo fchnell wie mög- 
lich ich hierher begeben möge. Den 
Reft ded Betrages bitte dem Haus- 
meifter des Hotels zu geben. Laffen 
Cie meine Leiche unangetaftet, bis 
meine Frau eingetroffen ift. Sie wird 
fpäteftens am 5. Oktober bier fein und 
alsdann Vorkehrungen für mein Be- 
gräbniß treffen. Auch für die Un- 
annehmlichkeiten, die ich |hnen ber- 
urfacht habe, wird fie Sie entſchädigen“. 
— Der Gaft hatte fi am Abend bor- 
her gegen zehn Uhr auf fein Zimmer 
zurüdgezogen, etwa eine Stunde darauf 
hatte er fich Briefpapier in fein Zim- 
mer bringen laffen; muthmaßlich hat 
er noch vor Mitiernacht feinem Leben 
ein Ende gemadt. Die Leiche wurde 
nach dem Beltattungsgefhäft Nr. 22 
Adams Straße geichafft. — Geftern 
Abend traf Frau Hermann bier ein und 
nahm im Union-Hotel Logis. Sie war 
tiefbetrübt und konnte e3 jo lange nicht 
glauben, daß ihr Gatte nicht mehr 
unter den Lebenden meile, bis fie deſſen 
Leiche in Augerjchein genommen hatte. 
Wie fie erklärte, war fie, nebft ihrem 
Gatten und ihrem Heinen Rinde, erft 
bor vier Wochen aus Deutſchland nach 
Milwaukee gekommen. Vergeblich hatte 
der Atzt dort verſucht, ein Berufsfeld 
zu finden. Vor vierzehn Tagen habe 
er ſich von den Seinen mit der Zu- 
ſicherung berabſchiedet, er werde ſich 
irgendwo in Californien eine Praxis 
gründen und Frau und Kind nachkom⸗ 
men laſſen, ſobald ihm das geglückt ſei. 
Seitdem hatte die unglüdliche Frau 
nichts mehr von ihrem Manne gehört. 


— Unangenehme Zuſtimmung. 
Ich weiß, ich bin * Liebe nicht 
würdig, aber .. „E3 freut mich, 
baß ich mwenigftens darin „mit Ihnen 
ganz übereinſtimmen kann. 

„Können 


rt ne —%.: 
2.: „D ja; ih bin bortfelbft 


4 — 
einen 


Iinfere 

reguläre 

Herhil- Eröffnung 
findel morgen fall, 


und wir find ftolz, die Chat- 
jache verkünden zu Fönnen, 
dat unfer neues, jeßt voll. 
ftändiges Lager von 
Herbfikleidern 
Männer und Rnaben, 
ohne Zweifel das feinfte in 
Chicago it. Wir haben 
weder Zeit noch Unkoften 
gejcheut, es dazu zu machen. 


Alle neuen eleganten Stoffe von Amerikas beiten Fabrilanten find hier ver- 
treten und werden zu demjelben niedrigen Preife verkauft, die den Namen 


Stern auf der Nordjeite jo populär gemadt haben. 


Zur eier diefer Gelegenheit vofferiren wir morgen eine au: 
Bergewöhnliche Partie von jhhönen Herbftlleidern f. Mär: 


ner, die in vwonheit’und guter Arbeit 
zu den beten gehören und thatjächlich 
$18 werth find., 
Unjer Eröffnungs-Rreis „ . 


beit. 


Sheviot Herbit = 


Kundenjchneider-Ar= 


Anzüge für Männer, in all den neueften 


Schattirungen, in der beft möglichen Weife 
hergeftellt, und find pofitiv $12.00 werth 
— Unſer Eröffnungs— 


Moderne Covert Cloth Herbſt-Ueberröcke für Männer — ex⸗— 
tra gut gemacht, mit Farmer Satin- und 


Serge = 


Unjer Eröffnung3= 


Sutter, die $12.00 Sorte — 


8 
: 


7. 45 


Veſtee- und Reefer-Anzüge für Knaben, ſehr 


hübſch, in neuen Herbſt-Moden, die 
4.00-Sorte — Eröffnungs⸗ 


preis 


3-Stücke Knaben- 


Mode und von dauerhaften Stoffen gemacht, 


die reguläre 5.00:Sorte — 
Gröffnungspre . 2 2 0 0 0. 


Anzüge, Größen bis zu 16 Yahren, 4 in 


2.45 
3.45 


tentleder und Enamel, ſie ſehen aus wie 5.00— Un: aber wir 


verfaufen diefelben für ä 
— 


es 
> 


Die beften Schuhe in der Welt für das Gelb find unjere 2 40. in 
nerfchuhe, 10 verjchiedene Mufter, in Velour Calf, tohfarbig, Ba: 2 ‚40 


2 Ri pr— 
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| __Northäve.undLsrrabeo sr. _| Ave. jan er. Str. 


Nenune Ordensbeamte, 


In der Zentral-Mufithalle ijt ges 
fiern, mit ber Einführung der neut= 
erwählten Beamten in ihre YAemter, die 
61. jährlihe Großlogen-Sigung der 
Freimaurer des Staates Jlinois zum 
Abfchluß gebracht worden. Die neuen 
Beamten find: Großmeifter, Charles 
%. Hitchcod, von Peoria; fiellvertreien- 
der ——— George M. Moulton, 
von Chicago; 1. Großwardein, Wm. 
B. Wright, von Eifinaham; 2. Groß= 
twarbein, Chefter €, Allen, von Gales- 
burg; Groß-Schabmeifter, Wiley M. 
Egan, von Chicago; Groß-Sekretär, 

3.9. €. Dill, von Bloomington. 


—— 9 +9 ——— 
inter den Nädern., 


An der 118. Str. ijt geftern Abend 
durch einen Schnellzug der Chicago & 
Eaftern Jlinois-Bahn ein unbelannter 
Mann überfahren und getödtet worden. 
Als einzigen Unhaltspunft für Die 
Identifizirung des Todten fand man 
in einer Taſche deſſelben eine Karte, 
auf der folgende Adreſſe angegeben iſt; 
George Buggan, Green Bay, General 


Hoſpital. 
Leſet die ‚Sonutagpoſt“. 


Kurz und Tien. 


* Sin Palatine ift geftern einer der 
älteften deutfchen Anfievler jener Ge- 
gend, Hermann H. Devermann, im 
Alter von 75 Jahren aus dem Leben 
gefhieden. Das Begräbniß findet am 
pn nad) einer Zeichenfeter in der 

Pauls-Kirche, an Kemper Place 
5 Orchard Str., auf Graceland ftatt. 


* Die Zahl der Schabenerjahflagen, 
melde auf Grund von Berlegungen 
gegen die Stadt angeftrengt merben, 
die fich Leute auf jhadhaften Bürgers 
fteigen zugezogen haben, nimmt bejtän- 
Dig zu. Im Monat September find 
176 derartige Prozeffe angeftrengt wor⸗ 
den. Der eingeflagte Betrag beläuft 
fi Durchgängig auf $1500. 

* Anmeldungen für den Eintritt in 
bie Uebungdfchule des Blaine-Semi- 
nar3, das vorläufig in dem Hallenbau 
an ber Welld Straße untergebradht ift, 
welchen die „Chicago Turngemeinde“ 
bat aufgeben müffen, werben nur noch 
bis morgen angenommen. €3 find be> 
zeit? 200 Schüler und Schülerinnen 
angemeldet, und viel mehr können in 
den zur Verfügung ftehenden Räum- 
lichkeiten faum untergebracht erden. 


* Der Appellhof von Eoot County 
hat geftern entichieben, daß die ftaat- 
liche Gefundheitäbebörde nicht befugt 
ift, bie-Diplome von Xerzten für un- 

iltig zu erläten, welche jchon vor dem 

nat Juli 1899 in Illinois zur 
Braris augerafien waren. Die- Ent» 
cheidung wur — * Falle des —* 


— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Earl Mollenhauer, 
am Freitag, den 5. Dltober, im Alter bon 26 ab: 
ren, um 2 hr Morgens nah furzem ſchwerem Lei: 
den janft "entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, ng e ug ber, Nahm. 1 Uhr, dom 
Trauerbaufe, &1 Place, nab dem Concordia 
Friedhof. Im ftilfe —— bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Chriſtian und un Mollenhauer, 


Auguft m. ‚Aeioria Mollenhauer 
Utecht, NEN, 


uguita und a, Mollenhauer, 
Schwägerinnen. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein vielgeliebter Sohn und Bruder 
Friedrich Spanhonf 

im Alter von 18 Jahren am 3. Oltober geſtorben iſt. 
Beerdigung am Sonntag, den 7. Oftober, bom 
Trauerhauje, 187 Sheffield Ave., nah Rofebill, 
Eliſa Hirten, Mutter. 
Sharles Spauhoff, Bruder. 


fr,fa z 
Nidholaus Hirten, Stiefvater. 





Geftorben: Anıra M. Lamping, geb. Muls 
finger, geliedte Mutter von Anna B. Learned, George 
2. umd Wesley Lamping, am 4. Oktober, im Alter 
von 78 Jahren, Beerdigung Samftag, den 6. Dtt., 
um 12 dr 45 Minuten, vom Tranerbaufe, 118 
FFremont Ste. * nach der deutſchen M. E. Kirche, Ecke 
Gen ıter und Dayton Str., und bum ua nah dem 


Oatwrood-Gottesachker. 


Dankſagung. 


Spreche hiermit der Groß-Loge. Orden der Her— 
manns-Schweſtern, meinen beſten Dank aus für die 
prem pte Auszahlung der Sterbegelder Eu — 
ebenfalls der Groß Vark Loge Rr. 
deren Witglicd fie war. Rann deshalb diefen Geben 
einem Jeden beftens empfehlen. 

John Fanſelow, Gatte. 


EDEN’ 


Evangelifher Gotiedader an Irviug Bart 
Boulevard u.Kolze Station bei Echilier Bart 
Ein prädtiger, großer und bocgelegener Fried: 
bof. Lot3 auf denen reiglih Raum für jeds er: 
wachiene Berjonen vorhanden if, von $25 aufwärts, 
Einzel:Gräber: 00,. 35.00, .00, (82.00). Bes 
gräbniß-Boze vorrätbig auf dem Cottedader. 

Alle nähere „Aus tunft ertheilt ber Guperintens 

dent Henty Freeſe, Kolze V 

Herren vom Direkterium: J. 
—— Str.: F. KRnapwurft, 337 Dayton Etr.; E 
Risk, 329 Warwei Str.; Paſtor Julius Ki ter, 142 
= l J. Robs, 2726 Vortiand Abe.; Ba: 
ftor © 4.08. Kicker, 118 Diverjey Court; B. 9. 
Giefede, 1728 Milwaufee Ude., oder irgend ein Pas 

ftor der Evangelifhen Synsbde, 
modifr—oft31 


Großes Herbfl:Schaulurnen 


++Und Ball Dei. 5 
Turn-Verein “Einigkeit” 
am Samflag, den 6. Oktober 


Hoerber’s Halle, 


Eintritt 25 die Perion. 


THE RIEnZI, 


Ede Diverfen, Glart uud Evanfton Live. 


BEKONZERT SM 
Jeden Abend und Sonntag Nacjmiltag } 
weni EMIL CASCH. 


714 Blue 8land Ude, 
Anfang 8 Uhr. 
mifr 


3 ⸗ Rnaben im Alter von 10 bis 15 
Winkler 5 Jahren, melde ein er er⸗ 
R aben: a Sa re in, 14 

n ** X —— N rg ‚ Re. 
Bopelle. eu Hedi. wi 


Sefet Die 





_Eotalberidit. 


Hanna. 


Am Schluß einer Rede nahezu 
von einem Eisflumpen 
getroffen. 


Dofige Ausfihten DerRepublitaner 
in Illin ois. 


Angebliche Einführung republikaniſcher 
Koloniften. 


Eonftige Wahlnadhridhten. 


Senator Hanna, der republifanifche 
Heldzuggleiter, entging geftern Abend 
mit frapper Noth einer unrühmlichen 
Verrundung. Er hatte in dem großen 
Zelt an der Ede der Halfted und 65. 
Straße foeben feine Rede vollendet, als 
durch) eine Deffnung im Zeltdach ein 
etima 3 Pfund fehmeres Stüd Eis flog 
und frachend vor den Füßen des Ned- 
ner3 auf den Boden fohlug. Der Sena: 
tor hatte joeben ein Glas Waller ge= 
trunten, und feine Hand zitterte ficht- 
Eh, als er das Glas mieder auf ben 
Tiſch ſtellte. In dem Tumult, welcher 
dem Schluß der Rede folgte, blieb der 
Borgang beintabe unbeachtet, und wurde 
erjt allgemein belannt, als National: 
abseordneter Mann, der nächtte Red: 
ner, fich darauf bezog. Die Poliziiten, 
welche fich zur Zeit in dem Zelt befan- 
ben, Tiefer fofort hinaus, um den 
Uebelthäter zu fangen. Sie fanden 
aber hinter dem Zelt, von wo aus der 
Murf erfolgte, nur eine Kleine Wafler- 
lache, ein Bemeis dafür, daß der Mann 
ſich mit feinem Wurfgefhoß längere 
Zeit, einen geeigneten Augenblid er= 
wartend), dort aufgehalten hatte. 
Möglicherweife hatte er fih das Eis in 
einer benachbarten Wirthſchaft vers 
ſchafft. 

Senator Hanna weigerte ſich, über 
den Zwiſchenfall irgend etwas zu ſagen. 
Nach Schluß der Verſammlung beglei— 
te!e ihm eine Mbtheilung Polizei bis zu 
feiner Kutfche. Der Berfammlung 
mohnten nahezu 20,000 Menfchen bei. 
US Hanna um 9 Uhr erjchien, murbe 
er mit großem Beifall empfangen. Der 
üblihe Ruf: "What's the matter 
with Hanna?” ertönte, und die Ant 
wort fam prompt: “He's all right!” 
SIrı feiner Rede, welche er befonders an 
die Arbeiter richtete, fiellte er für die 
nächfte Zeit eine vollfommene Harmonie 
zwifchen Kapital und Wrbeit in Aus 
fiht und einen Auffchwung in allen 
Geſchäftszweigen, vorausgeſetzt, daß 
MerRinlen ermählt werde. 

Der Senator wird feine Reife nad 
dem Wefien bis zum Ende der nächiten 
Woche verichieben, da er in Chicago und 
in der Nachbarfchaft vorher noch ber= 
fchiedene Reden zu halten gedenti. Er 
fol überhaupt zu der Ueberzeugung ge— 
fommen fein, daß er al3 Redner feiner 
Partei bon bebeutendem Nuben fein 
fönne, und den Plan gefaßt haben, die 
Routinearbeit für die Leitung des 
MWahlfeldzuges Henry ©. Bayne zu 
überlaffen. 

Die republifanifchen Stimmenzäh: 
Ier, melche beauftragt maren, auf 
Grund genauer Nachforjehungen das 
muthmaßliche Refultzt der benoritehen: 
ben Wahl feflzuftellen nt, haben, mie fie 
berichten, in den meisten Counties ihre 
Arbeit vollendet, und dem Ergebniß 
derfelben zufolge wird bie republifa- 
niihe Mehrheit außerhalb Cook 
Gountys fi auf die Kleinigkeit bon 
85,000 belaufen. €3 heißt, daß Die 
republifanifchen Führer über dieſes 
Resultat ift ein freudiges, doch fat un- 
aläubiges Erjtaunen geriethen und ben 
Auftrag aaben, in folchen Counties, 
aus denen große republifanifche Mehr- 
beiten gemeldet murben, eine zmeite 
Zählung vorzunehmen. Dieſe zweite 
— ſoll aber noch günſtiger aus— 

fallen ſein, als die erſte. Der 
— Punkt der Republikaner in 
Illinois iſt augenſcheinlich Cook 
County, und hier ſoll jetzt ebenfalls eine 
vorläufige Zählung vorgenommen wer— 
werden, um einigermaßen zuverläſſige 
Daten zu erlangen. 

* * * 


Den in demokratiſchen Hauptquar— 
tieren eingelaufenen Berichten zufolge 
haben die republikaniſchen Partei— 
häupter ſich in den letzten beiden Wochen 
eifrig und mit Erfolg bemüht, die ver— 
ſchiedenen Wards der Stadt zu „kolo— 
niſiren“, d. h. mit weißen und farbigen 
Leuten zu bevölkern, welche am Wahl— 
tage für die „G. O. P.“ ſtimmen. Die 
Demokraten werden, wie ſie jagen, 'dra= 
ſtiſche Gegenmaßregeln ergreifen, ſo— 
bald beſagtes Element ſich regiſtriren 
läßt. Es wird behauptet, daß Richard 
Powers, ein nicht unbekannter früherer 
Arbeiterführer, für die erwähnten 
Koloniſationszwecke gewonnen wurde, 
und mit ſo bedeutendem Erfolge arbei— 
tete, daß die Zahl der „Koloniften“ in 
ben verfchiebenen Wards fich bereits auf 
nahezu 5000 belaufen foll und fich noch 
täglich vermehrt. E38 jollen bejonders 
die am Fluß gelegenen Wards im 2. 
Kongreßbezirk fein, mo man die repu= 
blifanifche Mehrheit in der erwähnten 
MWeife zu fehmellen gebenft. Die mei- 
ften „Einwanderer“ follen aus Kentudy 
und Miffouri fommen, ein Umftand, 
ben die Demokraten ald Beweis dafür 
betrachten, daß die Republifaner für 
diefe beiden Staaten feine Hoffnung 
mebr begen. 

In der Vorausfegung, daß die MWei- 
gerung de& demofratiichen Kandidaten 
Ulerander 3. Jones für die Abmwaffer- 
behörde beireff3 Bezahlung der Bei- 
fieuer für die Wahlunkoften der repu= 
blitanifchen Kandidaten für biefelbe 
Behörde ebenfall3 veranlaffen fönne, 

Shivierigfeiten zu machen, ift- ihnen 
von den WParteihäuptern mitgetheilt 
worden, daß man ihren Beitrag auf bie 
Hälfte ermäßigt babe und fie nur noch 
je $800 zu zahlen hätten. Die an 
deren republifanifcien Kandidaten 
müffen den vollen Betrag der ihnen auf- 
erlegten Steuer bezahlen. 

in einer bemofratiichen Maffenner- 
re welche geftern Wbend in der 


Soto-Halle, Nr. 1292 D. Dan Du- | 


niſche Adminiſtration 


νεν Chicago, Freitag, den 5, Dttober 1900. 


— — — 


Männer-Beinkleider herunter markirt auf 
1.25 und $1.95 


Dauerhafte Männer - 
ftarf gemacht, mit 
bands, Samftags 
Vertaufspreis 


Exten ſion Waiſi⸗ 


....e. Lee ou 


Hojen, in Chefs und Streifen, 


1.25 


Mopifhe Männerhofen, in feinen Streifen, 
aus Worſteds und Gaffimered, große 
Auswahl von neuen Muſtern, 

Sanfag Ho 0 0 0 oe a 0 01 pe 


gemadt 


1.95 


Männer: Beinfleider herunter markirt auf 
2.95 und $3.95 


Feine Männerhofen, in den neuchen Muftern biefer 
Saifon, gemacht aus reinen Worfteds 

und Gafjimeres, 2 95 
Samflag zu . e 


®* “ “ .. 8 08 0 08 8 © 


Feinfte Männerhofen, gemaht und befegt in Rundenz 
jhneider > Weile, gemadht aus dem fein: 
fen und allerbeften 

Wollenftoffen ira ken 


3.95 


Jet t feßen wir J Fee⸗ für Kleider herab 


Das bisherige warme Wetter dieſes Herbſtes hat die Herbſt- und Winter-Saiſon verſpätet, ſo daß wir bedeutend mehr Kleider haben, als wir zu dieſer Zeit haben ſollten. 
einen ſchweren Anzug und einen Ueberzieher, und um Euch zum ſofortigen Einkauf zu veranlaſſen, haben wir die regulären vn für den Samſtag-Verkauf herabgeſetzt. 
Seht was wir Euch bieten. 


81.00 bis 85.00, wenn Ihr morgen kauft. 


85.90 und 86.50 Ueberröcke für Männer, 3.00 — nur in Nummern 
34 bis 38, in Orford und ar * —û— —— um am 


Geſchäfts-Anzüge für Männer — in Bezug 
auf Dauerhaftigkeit ſind dieſe Anzüge nicht 
zu übertreffen, gemacht von Cheviots und 
Caſſimeres, in dunklen Miſchungen und 


ſchlicht blau und ſchwarz, einfach oder dop⸗ 
pelknöpfige Moden, jeder Anzug ſorgfältig 
geſchneidert und beſetzt, Samſtag zu 


SU 


Für einen 
9.00 


Anzug. 


Iſt das nicht der Mühe werth? 


Modiihe MännersAnzüge — fie find bon 
der Mode und dem Ausjehen von Anzügen, 
die das Doppelte unjeres Samftagspreifes 
werth find, gemacht mit tiefen franz. Fae— 
ings, in geftreiften Worſteds, ſchwarzen Elay 
Worſteds und Caſſimeres, in 20 verſchiede⸗ 
nen Muftern-—-Samftag offeriren wir Dieje 
ganze Partie zum Berfauf zu dem jehr nie= 


drigen Preis von 
+ 5 9 


Für einen 
15.00 
Anzug. 


Männer-Anzüge — gemacht in allen 
korretten Moden dieſer Saiſon, in den popu— 
lärſten Muſtern und Farben, von den beſten 
befannten Stoffen, wie Vicunas, Serges, 


Hübjche 
Kundenihneider Art gemacht, 


gemacht, jeder Zoll des 


MWorfteds und nicht appretirten Worfteds, dies 
ift die größte je gemachte Cfferte fjolcher hody= 
feiner 
niedrigen Preife von 


jedes 
Anzüge — Samftag gehen alfe zu dem 


50 


18.00 
Anzug. 


hr braucht 
hr [part von 


Allerfeinfte Männer = Anzüge — in durchaus 
jede Naht 
echtfarbiger Seide genäht, jedesKnopflodh Hand- 
Stoffes 
geihräntt, Schultern und Lapels handiwattirt, 
Stitd Canvas durhaus gejhräntt —fön= 
nen die Facon nicht verlieren—in allen begeht: 
ten Farben und Stoffen, Samftag 


mit 


volltommen 


Wir geben nicht? darum, was wir für Dieje Weberröde erhalten, aber um mit denjelben jchuell anfzuräumen, haben wir fie marfirt wie folgt: 


Samjtag zu räumen, für 


$7. su iohlarbige Covert Ueberzieher für 
87.50 u. u. ihwarze Beaver leberzicher 
87. ae Erle Melton Meberzicher für 


Kniehojen für Knaben, Größen 
aus blauen ıumd ihwarzen Chepiots, netten 
und Woriteds 
Nummern mit — und 
Samſtag 


meres 
kleine 
Knie, 


Schleife 


und Blouſen für Knaben, 
Muſtern, Waiſts 
Rloufen mit große 


Waiſts 
Jahre, in all den feinſten 
oder abnehmbaren Kragen, 
Matrojenfragen, En 
Rertaufspreis . ‘ 


Feine 


Morgen gibts was zu thun in unferem Männer Ausftattungs - 
unmiderftehlih gemacht — mir haben fie fo 


Männer-Unterzeng 


gains 


35C: 


2 für Tec 
45c hemden 
in tan, 


für echte Root’ 2 


ale Farben. 





phen U. Dougla® der Hauptrebner. 
Er erflärte, daß er das erfte Mal in feis 
nem Leben den demofratifchen Wahl- 
zeitel unterflüße, und zwar fei er dazu 
getrieben worden, weil die republifa= 
ih damit be= 
Ihäftige, Anfeln zu ftehlen, und den 
Bemohnern derfelben die Freiheit raube, 
für melche fie feit Hunderten von Jah— 
ren fämpften. Mit einer Partei, die 
mit Hilfe von 13zÖlligen Kanonen da3 
Ehrijtentbum und die Zipilifation vers 
breite, wolle er nicht& zu thun Hapen. 

Sn der Immanuel-Baptijtenkirche, 
Ede Michigan Ünenue und 22. Gtr., 
findet heute über die fehiwebenden poli- 
tifchen Fragen eine Debatte ftatt. X. 
G. Kelly Mmird den republifanifchen, 
HR. Drake den demofratifchen Stand- 
punkt vertreten. Beide Redner wurden 
bon den Sampagne-Nusjchüffen der 
beiden Parteien ernannt. 

Sn der utgeld-Verfammlung, 
melche heute Abend im Auditorium 
ftattfindet, wird James H. Eckels bie 
Hauptrede halten, und Wm. Dapis, 
Präfident der Amalgamated Affocias 
tion of Iron and Steel Workers in 
South Chicago, wird den Vorfit füh— 
ten. 

Die Einwände, welche von dem be» 
fannten Sogialiften Thomas Morgan 
gegen die ©. 8. B.- Kandidaten für 
die Staatsämter erhoben wurden, Jind 
vom GStaatöfefretär, dem General-An= 
malt und Auditor abgemiefen worden. 
Morgan behauptete, daß die eigent- 
lichen ©. 8. B.=- Leute fh mit 
den Sozialdemokraten vereinigt 
hätten, und daß die Unter 
Iohriften für die in Peoria anges 
nommene Plattform unter falfchen Ans 
gaben erlangt wurden. Da Morgan 
feine Behauptung nur in einzelnen Fäl⸗ 
len bemeifen tonnte, fo entjchieb bie 
Behörde gegen ihn. 

Die Demokraten haben ihren Plan, 
am Chicago-Tag eine große Parade ab» 
zubalten, aufgegeben, da diefer Tag 
mit dem erften Negiftrirungstage zus 
Tammenfällt. 

Beide Parteien begannen geftern 
Abend das Naturalifationswerf. Die 
Republifaner waren durch Richter Ha= 
nech, die Demokraten dur Richter 
Dunne vertreten. Die Gerichtsfäle und 
Gänge im Rathhaus waren mit Mäns 
nern angefüllt, melche ihre zweiten Pa= 
piere erwirken wollten. 

Clarence S Darrow wird heute 
Abend unter den Auſpizien des „Chi⸗ 
cago Single Tax Club“ eine Rede über 
„Truſts“ halten, und zwar in der 
Händel-Halle, Nr. 40 Randolph Str. 

Am Sonntag, den 7. Oktober, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, findet in der Watita 
League⸗Halle, Nr. 917 47. Sir., nahe 
Halſted Str., eine Organiſationsver⸗ 
ſammlung des Deutſch-demokratiſchen 
Klubs der 29. Ward ſtatt. Alle deutſch⸗ 
demokratiſchen Bürger ſind drin — 
eingeladen, dieſer Verſammlung 


wohnen. Gute Redner werden ai | 


fenb fein, 
Heute Abend 


3 bis 16 Jahre, 
farrirten Gaffi= 
mit patentirten Waiſthands, 
am 


Größen 4 bis 14 
mit 


briggan Unterhemden und Unter— 
hoſen für Männer, blau und ecru 
Farben. 


„Tiveli auſtraliſch-wollene Unterhemden und Un— 
terhofen, einfache und gerippte Mufter, 


3:00 


für 


83.00 ud 810.00 Ueberröfe für Männer, 
tien — mir ——— jünmtliche Vederröde zu räumen 


3.00 — angebrochene Par: 


mit Seiden = — durchweg, alle zuſammengethan 


für 


Doppelte Werthe in mittelſchwere und ſchwere Maͤnner⸗Ueberzieher für Herbſt und Winter 


für Mäuner 


4.25 
4.75 
4.75 


810. 00 Fanch ſchwarze Coverts Ueberzieher 


Pr. Männer 


810. 8 —* Cheviot und Frieze Ueber: 
zieher für Männer 


820 uud 822 


915.00 Satin gefütterte Frieze Ueberziehe r 
Dote, für 


F Munner 


1.75 9.75 


für 


820 und 823 Kericey und Milton-tleber: 


sicher für Männer 


$12.50 und 815.00 Weberröde für Männer 7.50 — ToddS und Ends, biele 


320 una p:! en Bieuna-Ueberzieher 
uner 


1:30 \ 


14.75 
14.75 
14.75 


Diefe Onalitäten in Kleidern für Knaben uud Jünglinge haben in den festen fünf 4a nicht ihres gleichen gehabt, fi den Preis, den wir Samftag verlangen. 


gemacht Hübſche Kniehoſen — 


von den allereriten Kleider = 
Yandes — 
Samftag nur 


Feine Kuicehojen = 


48€ 


Byron 
Gaffimeres, 


Unzüge für Knaben, 
16 Nahre, die neueften Mufter, die alferbeften Stoffe, 


TFabrifanten des 
29 07 0) mit 


Anzüge für Anaben, Größen 3— 
re, gemacht bon den feinften importirten und biefigen Stof- 
Eerges und Che— 


m fen, Worſteds, 
5e viots, in allen ER — und — 
ftern, Samıiftag . 


bis 
gen. 


Größen 3 


eleganten „Digh Kut“ 
Verfaufspreis nur 

Sehr modiſche 
ter von 3 bis 16 


16 Yab 


3.95 


paßt elegant — Samftag 


3:Picce Kuichojen- Anzüge fürftern 
NSahren, in den populäriten Dis Snaben im Alter von 8 bis 16 
Plaıds und Miſchugen, ſewie ein fache Farben, 


Weſten, 


SPicce Knieheſen-Anzüge für Knaben im Al— 
Jahren, die neueſten Muſter 
vieſer Saiſon, Schnitt nach neueſter Mode. 
fekt geſchneidert und beſetzt, jedes Kleidungsſtück 


Alter 14 bis 19 Jahre, einfach- oder dop⸗ 
Worſteds, Cheviots und 
ſowie bübiche Cheds und 
Futter, 


75 


Jünglings-Anzüge, Alter 14 bis 19 Jahre, in 


9.75 


Nünglings- Anzüge, 
pelbrüftig, gemacht aus unfiniiber 
Kaflimeres, in Blau und Schwarz: 
Vriihungen, wit dauerhaften Serge 
Anzüge, welche völlig das Doppelte werth find, 
Samftag nur 


Allerfeinite 
einfach: md doppelbrüftigen Yacous, in Orford 
Vienna, Serges und fanch Woriteds, geihnitten, 
geichneidert und befegt auf jorgfältigfte Weile 


dieſer Saiſon, Checs, 


Samſtags- 


und Farben 


4.95 


per: Jahre, 


— Hemden und andere Ausſtattungen. 


ISC 


fhwere Derby gerippte Bal: 


fhwere Derby gerippte Unter:, 
und Interhofen für Männer, 
blau, braun und eeru Farben. 


49% 
69 


Demefrtatifdhe Berfammlungen. 
4802 Winchefter Ade., 8 Uhr Abends; Redner: Y. ©. 
Bynum, W. %, Piotrowsti, Alderman Thomas 
Garen, Kohn &. Traeger, M. 3. Yutler, &. M. 
Cumminge, John U. Doyle, John N. Yeely. 
Arena Kalle, 59 Oft 8. Str, & m Abends; 
Nedner: Henry Scofield, N. U. Ped 
Soziale Turnhalle, Paulina Str. und Belmont Ane.; * 
um 8 Uhr Abends: Redner, Julius Goldzier, M. 
Schmiedinger. 
Kaiſers Halle, Archer Ave. und Lock —* 8 Uhr 
Abends; Redner: James C. Meſ — George P. 
Foſter Howard €. Zaylor, William 9. Joyce, 
Senry Studart, Kohn Morley, Iames O’Nteara, 
VI Schaeier, Duin O'Prien, George E. Gor: 


man. 

Liberty Halle, 3. Str. und Union Upe., um 8 lihr 
Ubends; Redner: James 6. MeChane, William 
Prentiß, George P. Fofter, William 9. Xoncı, 
ig Studart, ®. 3. Schaefer, B. 3. Wall, 

in O'Drica, George &, German. 

5551 Wentworthb Ave., um 8 Uhr Abends; Redner: 
Tr. 8. 3. Grover, Charles Whelan, Walter X. 
Dion. 

995 Milmeufee Une, um 8 Ihr Abends; Rebner: 
W. F. Bernamer und Carl Vraunsdorf. 

Fitzaibbors Halle, 12. Str. und Albany Ave.; Red: 
ner: R. E. Cantwell, Frank D. Comerford, Frant 
J. Sullivan, Frank Kinare, James MeAndrews. 

191 Webftücr Wpe., um 8 Uhr Abends; Medner: 
Emil Hödjiter, $. ©. Druiding, Auftin ©. Serton. 
zu. M. Walker, Tyomas J. Danejon, William 
ireider, 

15R Milwaukee Ape., um 8 Uhr Abende; Mebner: 
James Alfred Yang, George F. Mulligan, W. N. 


Yıddy, 

Gallabans Halle, Grand Ave. und Lircoln Str., um 
8 Uhr Abends; Redner: Captain &. E. Garter, 
Ro. © M. Didey, Bd. M. Mitchell, Edivard 
Green, ®. U. Lewis, 2. M. Wafhington, Thomas 
3. Sutherland. 

9048 Toinmercial Ape., um 8 Uhr Abends; Redner: 
Sohn F. Waters und Albert &, Proion. 

People's AJuftitute Halle, Yeavitt und Ban Burtn 
Str., um 8 llhe Abends; Redner: Timothy €, 
Nyan, James MeAndrews, Francis J. Sullivan, 
Veter J. O’PYrien, Andrew 3. Ryan, Frank BD. 
Gomerford. 

Scandia Halle, Chio Str. und Milwaukee Ave., um 
8 Uhr Abends; Redner: Miles %. Devine, Xjopd 
Charles Whitman, %. W. Wincheſter. 

1145 W North Ave, um 8 Uhr Abends; Redner: 
James G. O'Brien, PB. 3. DO’Shen, William 
Peacod. 

186 Oft Zafion PBoulevard, um 8 Ahr Abends; 
Redner: F. € Strudmeyer und George Wbra: 
bams, 

Stadthalle, Karben, JU., um & Ihr Abends; Mebner: 
C. Votrer Johnſon und Xeon Hornitein. 

Careys Halle, B. und Wood Str., 8 Uhr Abends; 
Nedner: — Thomas Carey, John E. Tracs 
er, E. M. Cumminos, M. J. Butler, John A. 

chle, Kohn 3. Fey nd X. 2. Danziger. 

185 Fifth Ane., Dittagsverjammlung; Redner: W. 
M. Vandeventer, Eolonel Xohr %. Martin und 
Gamalich Bradford von Rofton. 

697 Milwaukee Ave, um 8 Uhr Abends; Redner: 
q . Lipfon, Jonathan B. Taylor und Edward 


Stal 
170 W. Mavdijon Ste., um 8 lhr Abends; Redner: 


Jacob Yngenthron. 

17 W. Nortd Anve., um 8 Uhr Abende; Redner: 
Thoma 9 Damfon, John Czepoda, Frau? 
D’Sherghnefiy und Auguft €. Klafta, 

169 Oft Wafbington Str., Arbeiter-Qauptquartier, 
Mittags; Redner: Kacob Ingenthron. 

9 5, Clark Str, um . a Abends; Redner: 
Stephen U. Douglas, . Boage, Nincent 9. 
PVerfins, Edward Mab: + 

35 MW. Chicago Ave., um 8 Uhr Abends; Redner: 
Charles ©. Schulhof und Auguft Arnold. 
Nepublitaniihe Berfammlungen. 

Mittags— 

125 Market Etr., unter den Auſpizien des MeKinley 
Sommercial Club * 1; Redner: Colonel J. 6. 
wu Rihierr D. U. Holmes und Millard N. 

owe 

—*8 Temple. 181 Jadſon Boulevard, unter ben 
geisiuen des Samilton Club; gute Redner und 


Muft. 

195—197 Clart Str., en * Auspisien deB 
Mar ak Elub; Redner: N, Froſt, Colonel 
der Erſten Süd: Dakotaer FR it, Graeme 

PR ei Gale E. Demming. 

Wabajh Ap:., unter den Hufpigien des Gommmer: 
cial Men and Retail Sulesmen’s Mekiniey and 
Roofevelt Club; Redner: Howard S, Taylor, 2. 
W. Eutihaw und A. 2. Carrington. 

Abends — 

Arlinotou Ue, 31. und Indiang Ave.; Redner: 
General Green 2. | Julius Stern, 2. O. 
DO’Donnell, Charlie & 5 und uber 

Metropole Halle, 31. Str., nahe Fifth Ape.; ; Redner: 
&.:R. Chindblom und a 

3. ex. a. Archer Ave.; Redner: Frank F. Dou⸗ 


R. Serton. 
F * Str.; Redner; Arthut B. Cody, 
Avbe.; Redner: 


Plaum. 
Allino, 


8 Mi 2 de, 
an SE me — 
&. Farnum, Wilien 
—3 Zarrabet Str.; Red⸗ 


ge 
Kiam U. „aa, 
Danech; ——— — 


en eur elım An. 
v ’ 
— 
=. ! tell und —8 
S man's 4 J De 


ter Bub, 8. 


verlodend gemacht, 


für feine reinfeidene Fließgefütterte 
Unterhemdenu nd Anterbofen für 
Schwer gerippte wollene 
Unterhemden und Unterhoſen für 
Männer, ſowie 
Unterhemden und Unterhoſen für Männer. 
für feine naturwollene und Kameelhaar 
€ ieitiwei y wollene Unterhemden 
Unterbd fen für. Männer und mollene 
jefließte Unterbemden und -Hofen. 
für reinmwollene gefließte Unterhemden 
und =hofen für Männer, das gejundes 
ftestieidungsftüd, das jegt imMarft it. 


Männer. 


Departement. 
daß 


und 


1.00 


ien zu 1.00, 


1.48 


ner — 


einfache wollene 


für ſchwere 


und 


für moderne 


50e 


feparate 


278 W. Lale Str:; Redner: Charles 
Hughes, E. C. Fit, Charles, Moophouje. 

Gla-tdale: Redner: Alderman Eidmann, E. 
low, 4. 8. Hceymen, 

Bibliothels-Halle, Auſtin; Redner: William Yorimer, 
Charles S. Deneen, Arthur B. Cody, Gabriel J. 


Rebman Halle, 
A. Ens— 


Korden. 

Ede 40. Ave. und Harrijon Str.; 
Abgeordneter William Yorimer, 
neen und Andere. 


— — — — 
Ettingers Klage. 


Richter Holdom weiſt ſie ab und tadelt den 
Beſchwerdeführer. 
Kriminalrichter Holdom 
ſtern, 
ſorgfältig unterſucht, die Klage des Ge— 
ſchworenen Ettinger aus dem Lloyd J. 
Smith-Prozeß über die ihm von ſeinen 
Kollegen zutheil gewordene 


Redner: Kongribs 
5. Des 


Charles S. 


hat ge⸗ 
nachdem er die Angelegenheit 


lung und über die Regelwidrigkeiten, 
welche der Gerichtsdiener Brainerd ſich 
angeblich hat zu Schulden kommen 
laſſen, als belanglos abgewieſen. Und 
nicht nur das, er hat dem Ettinger auch 
einen ſcharfen Verweis ertheilt, weil er 
wider Brauch und Herkommen, Fug 
und Recht die Vorgänge im Bera— 
thungszimmer der Jury bekannt gege— 
ben hat. Wenn elf don den Geſchwore— 
nen ſich bemüßigt gefunden hätten, ſich 
dem Gerichtsdiener durch ein Trinkgeld 
erkenntlich zu zeigen für die mancherlei 
Gefälligkeiten, welche derſelbe ihnen im 
Verlauf der langen Klauſur erwieſen, 
ſo wäre daran nichts auszuſetzen. — 
— —ſ — 


Garland Oefen und Kochöfen 
erhielten erſten Preis Pariſer Weltausſtellung. 
— — — — — 


Bewahren die Lebensluſt. 


Am Drexel Boulevard gibt's einen 
„Geſelligen Klub für Greiſe“. Der 
7bjährige Arza S. Brown, bisher Prä⸗ 
ſident der Sektion der Siebziger, ift ge= 
ftern zum Präfidenten der Vereinigung | 
erwählt worden. Präjident Wells ©. 
Wines, von der Sektion der Achtziger, 
führte den Vorfi bei der Wahl. Herr 
Wells ift 88 Jahre alt. 


—.- —— 
Belommt fein Gehalt. 


Der Appellhof von Cook County hat 
ba3 Urtheil der unteren nftanz bes 
ſtätigt, wonach dem Wm. H. Luthardt, 
welcher am 1. April 1898 von Polizei⸗ 
chef Kipley widerrechtlich ſeiner Siel— 
lung ala Sekretär des Detektive-Bu— 
reaus enthoben wurde, ſein Gehalt für 
die neun Monate, welche er außer 
Amtes war, nachgezahlt werden muß. 


Ein Erſatz fur Kohle. 


London ift mit allen Kräften bemüht, einen Erjak 
für HaushaltungStohle zu beihaffen. Gewöhnlicher, 
oemeiner Torf ım chemiſcher Zubereitung ſoll als 
„neue Kchle* auf den Markt gebracht werden, Ob 
der das zuberläfiige, alte Brennmaterial, das wir fo 
lange gebrandht haben, verdrängen wird, bleibt ab: 
auwerten, Die Zeit wird ihn iviegen, und falls er 
zu leicht befunden wird, wrd fie ibn zu der Grab: 
ftätte des Veiberfolges verbannen, wo jo viele Nad: 
—— von Hoftetters Magenbitters, dem groden 

vs pepfie⸗ — gefunden werden können — 
—* für Räte 


Das Wetter war zu mwarın für SHerbft: 
hunderte für den jpäteren Gebrauch einfaufen werden. 


und 1.25 für Gamel! Hair 
Naturmwollene 
den und Unterhofen für Wän 
doppeltnöpfige Hemden 
zu 1.25; 


gerippte 
u. Unterhemden für Männer, aus 
reiner auftralifcher Wolle, in meh: 
teren Farben, twertb 82.00. 


Moderne MännersHemden 
Herbit - 


Männer, in Streifen und figuren, — 
Sintmanidetten, dazu paflend, 


für farbige Hemden für Männer, 
mit fteifem Bufen, modische Mu: 
fter in Streifen und Muftern, je- 
parate Link Manichetten, dazu 


paffend; ebenfalls eine Partie von 


Plaited Bufen farbigen Dreb:Kemden zu DSe. 


Männer-Haldtrachten 


1ö« für moderne Band Borws für Männer, 


aus Ihmwarzem Satin, 


bodfeine Muiter, 
neueſte Facons, 
erttufive 

Mufter. 


Unterhem⸗ AK 


verftärtte Unterhos 
Unter hoſen 


für 


25e 
25e 


Yc Werth. fen und Zupfen. 


für 50e neme Herbſt-Hals trachten für 
Männer, alle Facons, Muſter und 
m Entwürfe. 


Hemden für 


Bernahläffigen die Grundlchren. 


Statiftifche Beweife für die Unfähigfeit von 


Hobfchulgraduirten, richtig enalifch 
zu buchftabiren. 

In der Northmweftern Univerfity zu 
Evanfton wurde geftern Nachmittag Die 
Prüfung von 191 jungen Leuten bor- 
gerrommen, welche fih zum Gtubium 
der englifchen Sprade, unter Prof. 
%. Scott Clart, angemeldet hatten. 
Profeffor Clark nahm die Prüfung per- 
fönlich vor. Das Ergebniß derjelben 
war, daß er von den 191 Eraminanden 
nur 26 alö reif zur Aufnahme in feine 
Klafie empfehlen Tonnte. jeder ber 
übrigen hatte in ber Punktirung eines 
ihnen gegebenen periodischen Satzes 
und in der Buchſtabirung von 150 ver— 
ſchiedenen Wörtern mehr als 28, einige 
ſogar über 50 Fehler gemacht. 26 war 
die Grenze der Fehleranzahl, welche 
noch zur Aufnahme berechtigte. Die 
191 Prüflinge vertraten 107 verſchie— 
dene Hochſchulen, Akademien und ſon— 
ſtige höhere Lehranſtalten, in welchen 
ſie ihre Vorbildung genoſſen haben. 
Prof. Clark hebt in ſeinem diesbezüg⸗ 
lichen Bericht an das Direktorium der 
Northweſtern Univerſith hervor, daß die 
betreffenden jungen Leute im Latei— 
niſchen, Griechiſchen, in den Natur— 
wiſſenſchaften und allen anderen 
Fächern vortrefflich unterrichtet ſeien, 
nur in der Kenntniß der Grundlehren 
der Landesſprache ſeien ſie nicht be— 
wandert. Das wäre jedoch nicht deren 
Schuld, fondern Die der Lehrer in den 
Elementarfchulen und die ber ganzen 
Schulleitung. Die Untermeifung im 
Buchfiabiren in den unteren Klaffen 
werde arg nernadhläffigt; die betreffen- 
ben Lehrbücher jeien nicht das Papier 
merth, welches zum Drud diefer Unter- 
meifungen habe dienen müffen. Das 
Kind folle nicht angehalten werben, alle 
die Worte, welche in diefen Lehrbüchern 
al3 Aufgaben verzeichnet ftänden, zu 
buchftabiren, fondern nur diejenigen, 
deren Buchftabirung ihm jehmwer fällt. 
Auch in der Lehre der Rechijchreibung 


Für Baar" 
oder auf 
Abzablung. 


Die Suträuberin abgefaht- 


Mary 3. Witef leinet an der Manie, fih an 
grellem Kopfpuß vergreifen zu müffen. 


Die Huträuberin tauchte geitern 
Nachmittag mieder an der Ede von 
MWajhington und State Str. auf. Vor 
Kurzem hatte fie in der nämlichen Ge- 
gend mehrere rauen nacheinander 
attadirt, ihnen die Hüte vom Kopfe ge= 
riffen und zu Boden geworfen. Bad: 
dem fie folchen Ueberfall neulich auf 
Yrau Louis Blod unternommen, deren 
Hut in Fetzen gerifien und auf diefen 
läglichen Ueberreften fo lange mit den 
Füßen umbhergetrampelt Hatte, bis fie 
untenntli) geworden maren, hatte 

ih nur mit Mühe vor 
ihren Berfolgerinnen retten fön= 
nen. — Gejtern Nachmittag fam 
fie mit ihrer Hutvernichtungsrafe- 
rei bei rau %. H. Iruehoft, von Nr. 
3228 Städte Str., an die UIntechte. Bor 


maht von blauen Serges, 
und jhmalen Wales, mit bandgemacten 
baudiwattirten Schultern: 
Vartie iſt ein großer re — Samftags Bers 
fauispreis nur . 

Dauerhafte Anieboien « 
in 20 der alfermodernften Mufter, 
Nummern mit Denneltnöplienn Geiteawahen — 
Samftags Spezialpreis 


Halbſtrümpfe für Männer, 


für feine Hoſenträger ſ. Män— 
ner, import. Webs, alfe Sor: 
ten Enden und Schnallen. 


276—278 Ost North Avenue, 
in der Ylähe von Karrabee Strafe. 


müfle da3 papageienhafte Drilligitem 
aus den Gchulen verbannt merben, 
mern befjere Unterrichtsrefultate, imie 
biäher, erzielt werden follten. mn ber 
englifchen Sapbildung, wie auch in ber 
Punfktirung, berrfche felbft unter ben 
ElementarfhulsZehrern und Lehrer- 
innen ein folder Wirrwart bon ver- 
chiedenen Anfichten, daß e3 hohe Zeit 
fei, dur Einführung von einheitlichen, 
al3 richtig befundenen Lehrfägen ben 
dadurch .entftehenden Folgen, melche 
ben Kindern bie Erlernung ber eng- 
Ifchen Sprade arg erfchmweren, 
Ende zu madıen: 


Kurz und Neu. 


* Die „Welteften“ der Dowie-Kirche 
find geftern in ber neuen 2 Zion 


dem Gebäude Nr. 100 Oft Wafhington 
Eir. wurbe Frau Truehoft von einer 
Binter ihr berjchreitenden TFrauenäper- 
fon plöglich der Hut abgeriffen. Sie 
wandte fi} um und fah, wie Diefgremde 
ben fofibaren KRopfihmud demolirte. 
m Nu hatte fie die Räuberin gepadt. 
in von beiden Seiten mit Aufbietung 
aller Körperfräfte geführter Ringtampf 
erfolgte. Zwei Angeftellte ber Firma 
Mead & Eo. trennten die Kämpfenden. 
Nunmehr ergriff die Huträuberin das 
Hafenpanier. Sie rannte, jo fchnell fie 
nur vermochte, die Wajhington Str. 
entlang nad) ber State Str. zu. Rufe, 
wie „Haltet fie!" „Fangt die Sn 
bübin!“ und „Nehmt fie feft!“ wur 
laut. Dem ®Boliziften 3. 9. Meyers 
gelang e& endlich, die Fliehende einzus 
holen und — Sie gab ihren 
Namen und ihre Adreffe als Mary 
re Don * 437 Eheltnut Gtr. an, 


um * 


Sehr jeine Anzüge für Jüuglinge, Größen 14 bis 19 Jahre, ge⸗ 


ſchwarzen Elay und faney Worſteds 
Knopflöchern und 
jeder Anzug in dieſer 


Größen 3 bis 15 


— 1.95 


Rue für Knaben, 


und Winterwaaren zu regulären Preijen, deshalb haben wir fie herabgejeßt und die Bars 
Ahr folitet Euch auf jchnellen Witerungswechjel gefabt machen. 
für Tic Halstradhten für Männer, 


Strümpfe, Hofenträger, Kragen und 
Handſchuhe für Männer 


50e feine Lisle Thread 


Fancy 
n Streis 


75e 


für modiihe Moda Kand« 
€ isube für Näzner, un ſere 
requlären $1.5 Handidhuhe, 


Diten bis 
9 Uhe 
Abends. 


The Taufig Qutfitting Co. bechrt fidh, 
die Mittheilung zu machen, daß ihr ele= 
gant und bolltommen ausgeftatteies 
‚Geihäft 


2 Sana, den 6. NAklober, 


geöffnet wird, und ladet das geehrte 
Publilum zu einem Bejuch ein, um Yes 
dermann zur Ueberzeugung zu bringen, 
daß dies der Plaß ift, elegante, ge= 
ihmadvolle und jolide Waaren zw bil: 
ligften Preijen zu kaufen. 


Vrachtvolles Souvenir frei. 


klage um 840,000 gegen dieſelben an⸗ 
hängig machen. Dieſes und anderes 
tonfuſes Zeug ſchwatzte ſie auch, als ſie 
in der Harriſon Str.-Revierwache hin⸗ 
ter Schloß und Riegel geführt wurde, 
In der Nachbarſchaft ihrer Wohnung 
ift die Verhaftete al3 „Ragtime Mary“ 
befannt und galt bisher als nicht ganz 
zurechnungsfähig, doch ungefährlich. 
Sie iſt etwa 24 Jahre alt und ſchäbig 
gekleidet. 
— —â— — — — 


Billige Landſucherausfluge. 


Während der nächften zei Monate 
wird die Great Northern-Bahn mir ° 
hentlih billige Landjucherausflüge 
nah) Montana, Ydaho und Wafhing ° 
ton veranftalten. Die Preife betragen © 
$10 bi3 $20 weniger al3 fonft. 


* Die aus Mitgliedern afritanifchen 
Stammes beftehenden Chicagoer Dir © 
Fellow⸗Logen wollen demnädft an der = 
Ede von 43. und State Str.mit der 7 
Errichtung eines Hallenbaues begin» ° 
nen, deiien Kojten fich nad ben Vor: © 
— auf $50,000 belaufen wer⸗ — 

n. — 


* F. W. Brown aus Evbanſton, der 
feit über zwei Monaten vermißbmurbe, = 
bat ber Polizei feiner Heimathaftabi © 
mitgetheilt, daß irgenb emand, ber 7 
ihm etwas zu jagen babe, nad) Kenofha, ° 
Wis., fchreiben künne. Daraufhin iſt 
ſeine "Gattin dorthin gereiſt. 


* Polizei⸗Inſpektor Heidelmeier hat 
nach den Umſteigeplätzen des Straäßen 
bahn⸗Syſtems Schutzleute — 
diren müſſen, um den Frieden zwiſe 
geſchäftseifrigen Buben aufrecht zue en | 
alten, melde dort fonlu 
Abendzeitungen feil halten. R 3 

* Yofeph DNeill ift von ber Ca 
roners⸗ bes ber — ſein 
jungen Ethel, an 





NEE TRETEN 


— — 6.98 


Zolalberidt. 
Sluckarbeiler Irelen aus, 


Das vom Meifterverband une 
terbreitete Abkommen in 
einem Stall an- 
genommen. 


Streit in der Maurergewerfidhaft. 


In einem Stall nahm geitern Die 
Plafterers’ Union, das von der Em- 
ploying Plafterers’ Affociation borge= 
legte Normalablommen an, ba3 mit 
dem Austritt der Gemerffchaft aus dem’! 
Building Trades’ Council in Kraft 
tritt. Die Verfammlung fand in einem 
Stall fiatt, meil die Studateure die 
bon ihnen belegte Halle Des Baugemwerf- 
Ihaftshaufes nicht erhielten. Neun 
Mitglieder eines anderen Yachvereins 
hielten nämlich dort eine Spezialver: 
jammlung ab und behaupteten, 


Council die Erlaubniß dazu erhalten 
zu haben, mwährend die Vergypfer fich 
nur an denHausmeifter gewandt hatten. 
Die Vergupfer fehen hierin einen 
Verſuch, 
teln, und beſchloſſen, dieſelbe auf alle 
Fälle zu veranſtalten. Sie begaben ſich 
nach dem in dem Gebäude 194 Waſh— 
ington Str. gelegenen Leihſtall. Ed— 
ward Carroll und ſein Anhang folgten 
den übrigen mit Widerwillen. Hugh 
Irons, der Vorſitzende, ſetzte ſich auf 
den Bock einer Kutſche und benutzte 
ſtatt eines Hammers einen Peitſchen— 
ſtiel. Kaum war das Abkommen ver— 
leſen worden, als der Antrag geſtellt 
und unterſtützt wurde, es anzunehmen; 
trotzdem ein Antrag vorlag, es zu den 
Akten zu legen, wurde eine Abſtimmung 
durch Zuruf angeordnet und das Ab— 
kommen trotz ſtarker Oppoſition für 
angenommen erklärt. Der Antrag der 
Carroll'ſchen Fraktion, eine Stimmen— 
zählung vorzunehmen, wurde nicht be— 
achtet; dagegen wurde ein Antrag auf 
Vertagung prompt für angenommen 
erklärt, und im nächſten Augenblick 
ſtanden die Mitglieder heftig geſtikuli— 
rend auf der Straße. 

In der morgigen regelmäßigen Ver— 
ſammlung wird vorausſichtlich Wieder— 
erwägung jenes Beſchluſſes beantragt 
werden, auf den Grund hin, daß die 
Handlungsweiſe des Präſidenten gegen 
die parlamentariſchen Regeln verſtieß. 

* * * 


Das Norrialabtommen zmwifchen der 
„Maſons' and Builders' Aſſociation“ 
und der „Bricklayers“ and Stone— 
maſons' Union“ ſcheint den gewünſch⸗ 


164-166 

E, North Ave, 
Ecke 

Halsted Str 


ihre Verfammlung zu bereis | 


vom ſchluß, 
Schriftführer des Building Trades' ſchaftsrathes 


habe, 


ten Erfolg nicht gehabt zu haben. Jas. 
Higgins, der Geſchäftsagent der Ge— 
werkfchaft, erklärt, daß die Maurer 
nicht mehr wagen, ihr Haupt aufrecht 
zu tragen, weil ihnen überall der Ruf: 
„Scab!“ entgegenſchalle. Er beſchul— 
digt George P. Gubbins, den Präſiden— 
ten der Union, den Arbeitgebern in die 
Hände zu ſpielen. 

Higgins wurde angeblich geſtern aus 
einer Sitzung des Schiedsgerichts-Aus— 
ſchuſſes geworfen, weil er, wie behaup— 
tet murde, in Zuwiderhandlung mit 
dem Uebereinkommen an einem Bau 
des Unternehmers Jonathan Griffiths 
einen Ausſtand angeordnet hatte. Vor— 
her war er um $25 geftraft und bon 
| bem Vorfigenden jeiner Oraganifation 
bis zur Erlegung der Strafe fuspendirt | 
worden. Er behauptet ferner, von dem | 
Borjigenben des gemeinfamen Komites | 
mit dem Tode bedroht worden zu fein; | 

* x * 

Carroll erklärt, daß er feinen Ent: 
den Vorſitz des Baugemerf- 
heute Abend niederzu- 
in MWiedererwägung gezogen 
da ber drohende Austritt der 
„Plafterers’ Union“ dies als nicht 
wünſchenswerth erſcheinen laſſe. 

Die „Weſtern Planing and Manu— 
facturing Co.“, Nr. 754 Auſtin Abe., 
bat fich mit den Holzarbeitern geeiniat. 
Sie bejchäftigt 150 Mann. 

Der von den Milmwaufeer Maurern 
über Chicagoer Badjteine verhängte 
Boycott ijt bon der Brücdenbauer- 
Gemerfichaft der Rahmjtadt getadelt 
worden. 


legen, 


Silberne Hochzeitsfeier. 


Unlängit feierten Herr und Frau X. 
Bloch in ihrer Wohnung, Nr. 102 Rice 
Str., das Feit der filbernen Hochzeit. 
Herr Bloch, aus Emmendingen, Baden, 
gebürtig, ilt jfeit dem ahre 1880 hier 
anfällig und hat fich im Laufe der Zeit 
viele Freunde und Bekannte erworben, 
die ed fich angelegen fein ließen, das 
Subelpaar bei diefem TFeite freudig zu 
überrafchen. Ganz befonders hat die 
Deborah- —* Nr. 2, welcher Frau 
Bloch als thätiges Mitglied angehört, 
dazu beigetragen, das Feſt zu verherr— 
lichen. Herr S. M. Rawitſch, der 
Präſident dieſer Loge, hielt eine zün— 
dende Anſprache an das Jubelpaar. 
Die Anweſenden — 80 an der Zahl — 
vergnügten ſich auf's Beſte und verab— 
ſchiedeten ſich erſt ſpät Abends von den 
Gaſtgebern.. 


— Vom Exerzierplatz. — „Rekrut 
Halbmüller, an Ihnen fehlt doch im— 
mer 'was! Sie würden als Tauſend— 
füßler ſicher nur 999 Füße haben!“ 


| 


| 


| 


& 


| 
| 


Küßner Eindrecherfleid). 


Ritter vomBrecheifen lafjen fich 
in der Abwefenheit ihrer 
Opfer häuslich nieder. 


Unter den Augen der Polizei. 


„Unglaublich!” riefen die Beamten 
der Woodlatın Wache aus, als ihnen 
mitgetheilt wurde, daß ſich in Abweſen— 
beit der Walter’ichen Yyamilie Einbre- 
cher in deren fofigem Heim eingenijtet 
und faft Alles, was nicht niet> und na= 
gelfeſt war, weggeſchleppt hätten. Das 
Haus, Nr. 248 64. Straße, iſt nämlich 
ſo gelegen, daß man von dem Mann— 
ſchaftszimmer der Station aus bequem 
ſehen kann, was hinter den Fenſtern der 
Walker'ſchen Wohnung vorgeht. Als 
| jedoch der Beftohlene eine Seiten lange 
Lifte der vermißten Sachen brachte und 
den „Blauen“ die mit Zigarren und 
Speifereften hededten Tifche und Tep- 
piche zeigte, gelangten fie zu der Ueber- 
zeugung, daß in dem Wörterbuch ber 
Chicagoer „Ich weren Jungen“ das Wort 
„unmöglich“ nicht verzeichnet iſt. 

W. B. Walker reiſte am 3. Juli mit 
ſeiner Familie in ein Seebad. Da er 
in einem großen Wpartment-Gebäude 
mohnt und die Reviertwache fo nahe tft, 
hielt er e8 für unnöthig, Xemanden mit 
der Aufficht über feine Behaufung zu 
betrauen. Als er jedoch geitern zurück— 
fehrte, fah er ein, daß er fich gründlich 
getäufcht hatte. In feinem Heim 
herrichte ein wüftes Durcheinander, fo= 
meit dabon überhaupt die Rebe fein 
fonnte; denn die Ritter vom Brecheifen 
hatten ihm nicht3 gelaffen, d03 irgend 
ı welchen Werth hatte. Uebrig geblieben 
waren nur zwei Tifche, und auf biejen 
ftanden fehmußige Teller und Tiegel. 
Auf dem Fußboden lagen die Weber- 
bleibfel opulenter Mahlzeiten. Die 
Teppiche maren abgenommen, bie 
Wände ihres Schmudes entblößt und 
die Kleiderfammern geleert. Walter 
chäßt feinen Verluft auf $2000. 

Die Nachbarn fahen die Diebe am 1. 
d. Mts, den Hausrath auf einen Mö- 
belmagen paden, glaubten jedoch, Dies 
aejchähe im Auftrag der Walter’chen 
Familie. Von dem Treiben in ber 
Wohnung, das muthmaßlic nahezu 
ein Vierteljahr dauerte, merften fie 
nicht das Geringſte. 

Im Palmer Houfe haben fich ge- 
u nach langem Brautjtand, ber 
Banktaffirer Wm. Ramles aus Charter 
City, und Miß Jenny B. Hoffmann 
aus Canton, S., ehelich zufanmen= 
geben laffen. Die Beiden hatten ein- 
ander bier gelegentlich der Weltaus- 
ftelung fennen und lieben gelernt. 
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E. North Ave, 
Ecke 

Halsted Str, 


3 GALA-TAGH.... 


Samftag, den 6, Montag, den S. 
und Dienftag, den 9. Sctober. 


Zehn Jahre find verflofjen, feitdem wir an ? 
Ede Haljted und Center Straße ein Fleines 
Schnittwaaren-Gejchäft eröffneten, welches indef; 
infolge unjeres Gefchäftsprinzips, jtets nur die 
allerbeften Waaren zu den denkbar niedrigften 
Preifen zu führen, innerhalb vier Jahren der: 
artige Dimenfionen annahm, dat wir im Ofto- 
ber des Jahres 1894 gezwungen waren, das 
große Lokal 


Reinwollene Flanel Damen: 
Mails, in allen Farben und 
Größen, wirklicher Werth $1.50, 
Xahrestags-Berlauf!: 

Breit . 95c 


Südoſt-GEcke 


North Ave. und Halsted Str 


zu beziehen, wo wir heute noch anfäflig find und 
inzwijchen bedeutende bauliche Deränderungen 
und Dergrößerungen vorgenommen haben. 


SFlanelleite-Sausfleider, mit tie: 
fer Flounce, bübfh bejegt, 4 
Yards — — 32 bis 48, 
reguläre $1.50 Waare, 
YJahrestags-Verlaufspreis Y95c ? 
Andere aufwärts bi3 zu 4.50. 


Um diefen unjern Ehrentag zu einem Ereig- 
nif zu geftalten, welches in der Gejchichte der 
Dry Boods-Branche der Ylordfeite bisher uuer- 
reicht geblieben ift, haben wir uns entichloffen, 
allen unfern Kunden an den obenerwähnten drei 


Tagen 


ein hübſches Geſchenk 


zu verabfolgen, welches ſicherlich nicht verfehlen 
wird, einen günſtigen Eindruck bei dem kauf— 


Eäivere Bouele Capes, 80 Zoll 
fang, mit Seide gefüttert, guter 
Tpibets Bel; Beiat, werth 85.50. 
gabrestags Verlaufs: 

mau 2.08 
Feine EEE mit 
Berl und Goutache Braid Beſat 
nd Thibert Pelz Einfafiung, res 
 ohlärer Preis 88.50, 


Iuftigen Qublitum zu hinterlafjen. 


„Was aber die Hauptjache ift, die größte 
Auswahl in den neueften Erzeugnifjen der Dry 
Boods-, Cloak- und Schuh-Branche zu 


IX billigen 


Neucte Sorte Ausgeh-Röde für 

Damen, etra ers au * it 

larrirtem Futter 

— 35.00 od * 

liege + x 


Auswohl in 


Saden 

am Samftag 
bis 10:50 
Abends 
offen. 


Morgen 


Nicht ein einziger Artikel oder Kleidungstün 
waren. 


D 
* 


— 


eimer.. 


ichlagen werden, find fo weit unter dem Werth, Dat fie fait unglaublich) ericheinen. 


Männer⸗Anzüge 


verſchleudert bei dem großen Verkauf am Samſtag. 


Herbſb Ueberröcke ſüt Männer 


zu rieſigen Herabſetzungen am Samſtag. 
i ii n} (leicht durch Rauch beichä- 
51.50 Heröll-Urberröcie für Männer (eis vun Rous seise- 
feinem Whipcord, in hellen und mittleren Farben, mit ſeidenem Aermelfutter, 75 


Facing und Satin Piping, voller Bor Style Schnitt. 6s ift der 53.75 
® 


ichönfte Ueberrod, der den Männern von — — — 
(ſehr ſchöne Ueberröcke)—beſſer 


wurde — Samſtag offerirt für 
wie die gewöhnlichen fertigen 


$12 Heröfl-Neherröcke für Männer 
TDieje Partie enthält alles Neue und Schöne. Fiir „Herbft 1900% jeht die 


nn "6.75 


hellen und dunfelbraunen und Iohfarbigen in Goverts und Whip- 

cords und die hübfchen Vicunas in ARD und —— ah — 
(leicht durch Rauch beſchädigt) 
—Dieſe ſchöne Partie enthält 


Samſtag für 
Hier ſind Vicunas, Whipeords und 


815 Herll: Aeherröcke für Männer 
alfe die modiichen rauhen und glatten Stoffe. 
Goverts in lohfarbig, braun, Orfords und grau. Dieje Anjamm: 
lung ift die vollftändigfte in Bezug auf Affortiment u. Werthe, die : 58 15 
dem Publifum jemals geboten wurde — Samftags- Preis i : a 
(leiht duch Nauch beichä- 
digt) — Die hübjchen rauhen 


510 Winter: Nederzieher für Männer 
$5.00 


Gifefte in 12 durchaus neuen, modiſchen Farben, von einfach dunf- 

len bis zu den ausdrudsvolfen Farben, mit echtem — —— 
(leicht 4 Rauch beſchä— 
digt) — Die ſchönen Oxfords 


und dem modiſchſten Schnitt — Samſtags-Preis. 
520 Heröfl- und Winter: Neberzieher 

— in importitten Picunas, 
Whipcords, Koverts, Meltons, Kerieng und Glyjians, einige Seide acer, andere 
Seide Top und WAermel- Futter und Worited Körperfutter, 
Samftags = Preis 

>) (leicht * Reuqh befchäbigt — perfett 

82 Männer- Aebetziehet geſchneidert und — bi 
diejer Satjon, in jchlichten und — TERN der un Sort: 
ten — Samjtags- Preis 


und grauen — hell lohfarbig, braun, blau und jchwarz 
Alle 
neuen Moden find in Diejer — — * — — 
ſchwere, leichte und ſchwere Ueberzieher — alle neueſten Farben 919. 00 


FI und $12 Männer: Anzüge 


ebenfalls gemijchte Kafjimeres und fanch jchottijche 


rauhen Cheviots, 


Gheviots, in vielen jehr reichen und hübjchen Farben. 
find in einfach u. dopelfnöpfigen Facons zu haben. Samftags Preis . 


515 Männer: Anzüge 


MWorfteds, in Streifen und Karrirungen. 
Alles zu finden, was 
doppelfnöpfigen yacons. 


520 Männer: Anzüge 


Samftags Preis 
iteds, 
in jeder neuen Mode. 
große 
go zuſammen ſie Euch 
bieten können — Samſtags 
Preis 


85 Männer⸗ Hoſen 


hübſch und neu iſt; 


RAR JACKSON Bi 


ift Der legte Samftag unferes großen 
seuer-Berfaufs. Ein Tag von großem 
Bargain-Geben in jedem Departement 


nicht mehr er weniger durch Feuer, Raud und Waſſer bejchädiat B 
Wir haben die Schlufiherabfegungen an diefen Waaren vorgenommen, und die Preife, zu welchen fie morgen losge- 


(leicht Durch 
Vieunas, Caſſimeres 
Sind wie die auf Beſtellung — geſchneidert 
Auswahl von Muſtern vorhanden, größer wie alle Kleiderhändler in Chica— 


(leicht durch Rauch beſchädigt) — 
beſtehend aus geſtreiften und karrirten Worſteds, eben— 


Saden 

am Samitag 
bis 10:30 
Abends 
offen. 


Pf 


(leicht dDurd) Rauch beihädigt) — Die 3 
fafhionablen blauen und jchiwarzen 


55.60 


Dieſe Anzüge 


(leicht durch Rauch beſchädigt) — In reinwollenen 
Caſſimeres, 
In dieſer Sammlung iſt 
ſowohl in einfach— 


und Tweeds, ebenfalls fancyh 


89.00 


Rauch beſchädigt — Die feinſten Wor— 
‚ Eheviots und Tweeds, 
und eine 


Cheviots 


wie 


Eine feine Partie, 


falls reiche Färbungen in Broken Muſtern, in den modernen Her— 
ringbone Effekten. Es ſind Po geryneiderte und feinpajjende Ho= 


jen — Saniftags Preis 
83 Männer:Hofen 


Partie, fie werden au dem — 
vorhalten 


82 530 Männer: Hoſen a Cheviots, 


Sie dad gut — und — — 


in Miſchungen. 
—— 


falls 
Samſtags⸗ 


(leicht durch Rauch beſchädigt — 
die in Bezug auf Aſſortiment und Mannigfaltigkeit der 
Muſter unübertrefflich iſt, all die modernen Muſter 
a nicht lange 


Hier ift eine Anzlage, 


find im Diejer "$1 ‚90 ‘ 


-In blauen, {hiwars 


- 91.25 


Nauch bejichädigt) 
eben= 


Knaben-Kleider zu einem Bruchtheil ihres wirklichen Werthes uund — Preiſes Samitag. 


1,000 elegante Neitee und zwei Stüd-Anzüge (Größen 3 u 
16 Jahre, in blauen, jchiwarzen und fancy Cheviots. 


einfach glatten und rauhen Effekte. Trefft 91 90 


am Samiftag die Auswahl von den regul. 
ERRRTEREEERIEFE  e 


83,50 Anzügen für nur 
Aus deulihen Kreifen. 
Das Berbftfeft des Altenheim- 
Srauenverein. 


Der Bazjaar des Turnpderein 
Borwärts, 


Stiftungsfejt der Maffabäerinnen. 


Der Krauenberein bes beuts 
hen Altenheim wünſcht noch 
einmal alle deutſchen Vereine wie Pri— 
vatperſonen einzuladen, an dem mo r— 
gen und übermorgen im Loui— 
fenhain ſtattfindenden Volksfeſte theil— 
zunehmen. Es iſt nicht möglich, jeden 
Einzelnen namhaft zu machen und per— 
ſönlich zu bitten, ſich nicht auszuſchlie⸗ 
hen. Die Arbeit häufte ſich in ſolchem 
Maße, daß ſie nur mit Hilfe Derjeni- 
gen, die fich in liebensmwürdiger Weile 
entgegenfonmend zeigten, erledigt wer- 
den konnte. In Deutfchland find es 
gerade die Herbftfefte, die die meijte 
Anziehungskraft ausüben, und ber 
Frauenberein unternahm es, ein fol- 
ches vorzubereiten, das auch ficher in je- 
dem Deutichen Heimathäflänge wecken 
und auf andere erheiternd wirken wird. 
Der Frauenberein hofft auf dieſe Weiſe 
noch einmal einen innigen Zuſammen— 


Str. iſt ein andauernd reger, und all— 
gemein hört man über die Veranſtal— 
tung nur ein günſtiges Urtheil ſowohl 
betreffs der Ausſtellung, als auch über 
die gebotenen Unterhaltungen. 

Für heute iſt nachſtehendes Pro— 
gramm aufgeſtellt worden: 


. Marih . . Beters’ Orcheiter 
2, Rodipringen: Zoglinge des T. V. „Vorwärts“. 
3. Lied Liederafei „Ginigfeit" 
. Qurnen: Böhmifcher Turnverein „Sotola Chi⸗ 
cago“ 
5. —* — Fauſt-Kampf: 
Kleemann. 
. Lied Br a. 
. Turnen am Rech 
Turnen 
| 
| 


9. Berfmann und ®W. 


‚Liedertafel „Einigfeit“ 
Sozialer Turnverein 
Südſeite Turnerſchaft 


* 

Die deutſchen Chicagoer „Hives“ der 
„Ladies of the Maccabees“: 
„Fritz Reuter Nr. 12“, „Teutonia Nr. 
48“, „Brighton Nr. 49“, „Waſhington 
Nr. 52%, „Lady Wallenftein Nr. 124”, 
„Bismard Nr. 132“, „Hermann Nr. 
135“, „Rarl Marr Nr. 148“, „Union 
Grove Nr. 153", „Germania Nr. 161”, 
„Soof County Nr. 172”, „Lady Roſe 
Nr. 174“ und „Zady Pereira Nr. 192" 
beranftalten Heute, Freitag Abend, 
im Medinah-Tempel, Ede Fifth Ave. 
und Jadjon Boulevard, einen Unter: 

| Haltungsabend mit nachfolgendem Ball, 
und zwar anläßlich des achtjährigen 
Beftehens der Supreme-Loge, „Qadies 
ang aller Deutfchen herborzurufen, ber | 9] the Maccabees of the World‘, deren 
1 en gleichen Intereffe für eine qute | Qauptjig in Port Huron, Mid., ift. 
Sache feinen Ausdrud findet. Wbge- | Das Romite für biefe Feier, an deffen 
fehen von der wirklich Hübfchen Grup- | Spite Frau Luife Hinrichs, Deputy 
pirung der Buden, von dem maleri- | Supreme Commander bes „Sri Reus | 
fchen Bilde, das der Hain in dem ei- | fer Dive“, fteht, hat die großartigften | 
genartigen Feftfchmude bietet, ift jchon | und umfangreichften Vorbereitungen 
der Herbftichmud, der der munderjchh- | gefroffen, um bas Feſt zu einem ber 
nen Landſchaft Farbe verleiht, ein Gez | glänzendften zu geftalten, das je in 
nuß für die Seftgäfte. Geroiß geht | deutjchen Kreifen abgehalten wurde. 
fein einziger unbefriedigt nach Haufe, Außer vortrefflichen mufifalifchen 
denn e3 werden eine endloje Reihe von | und dbramatijchen Vorträgen merden 
Beluftigungen, heitere Bilder aller Art, | fünftlerifch vollendete Tebende Bilder, 
Anregung zur freubbollften Stimmung | von Profeffor Roundtree geftellt, zur 
geben. Die Gäfte find herzlich gebeten, | Darftellung gebracht werden, bie in 
&h früh einzuftellen, da Bratwurft- | zahlreihen Zableaur veranfchaulichen 
alödchen und Kirmekbraten fhon zum | werden, melcher Unterfchied zwiſchen 
Mittageffen laden. Taufende bon | dem Leben der zrauen befteht, die fei- 
Hungrigen fönnen gefpeift werden und nem Wohlthätigkeitsorden angehören, 
die Damen hoffen auf recht quten Zu= | und jolchen, melche Schweitern der 
fpruch; in diefem liegt die Anerkennung | Maccabees find und dadurch in Krant- 
für alle Mühen. heit, Noth und Tod die Liebe, yreund- 
Un Fahrgelegenheit fehlt e8 nicht, | Jchaft und Mildthätigkeit ihrer Mit- 
die Late Straße-Hochbahn big zu ih- ſchweſtern genießen. 
rem Endpunfte mit Anjchluß an die | Allen deutfchen Ssrauen, denen das 
Elektrifhe Car, jowie au die Madi- | Wohl ihrer Familie am Herzen liegt, 
fon Str.-Car mit Anjhluß an bie | ift e8 warm zu empfehlen, dem Felte 
eleftrifche Madifon Str.-Bahn, führen | ver „Deutfchen Maktabäerinnen“ bei- 
bi3 zum Eingang. zumohnen. Sie werden e3 nicht zu be— 
— reuen haben. Es iſt mit Sicherheit an—⸗ 
zunehmen, daß die prachtvoll ausgeſtat⸗ 
teten, in elektriſchem Lichte ſtrahlenden 
Hallen des „Medinah Tempels“ heute 
Abend bis auf den letzten Platz gefüllt 
ſein werden. 
* 


Dem dringenden Wunſche des Alten— 
heim = Damen = Komites entfprechend, 
find alle Sänger Chicagos herzlich er= 
fudht, da Sonntag, den 7. Dftober, 
im Zouifenhain zum Wohl und Beiten 
der Anjtalt ftattfindende große Felt 
durch den Vortrag einiger Maffen- und 
auch Einzelvorträge der Vereine zu ber= 
fhönen. In Anbetraht des edlen 
Zweckes iſt vorauszufeßen, daß bei bie- 
jem Feite fein Sänger fehlen wird, 
Mir verfammeln uns im Louifenhain 
um bald 3 Uhr Nachmittags. 

Mit Sängergruß 


* * 


Die Südſeite Turnge— 
meinde hat in ihrer jüngſt abgehal— 
tenen General-Berfammlung ihren 
Borftand durch Neuwahl zufammenge- 
fegt wie folgt: 

Eonrab Heegn, 1. Sprecher. 

Ben. Moed, 2. Sprecher. 

—— > —5 — I; gen 
h mann, urnwart. 
——— des — ad Hermann Kraufe, prot. Schriftwart. 
Juſtus Emme lorreſp. —— 


Ein größeres Aſſortiment von &5.00 2 [tüd- 
zügen zu einer zweiten großen 
Auswahl von den reichen Farben in ganz— 
wollenen Stoffen; ebenfalls einfache Farben 
und Größen 3 bis 16 Jahre, Samſtag für 


Alvia Carroll, 
der € 


) und Veſtee-An— 
Offerte angehäuft. Trefft die 


82.90 


Die Mitglieder des „Chicago 
Jurngemeine Männert- 
hor” nebit ihren Damen veranftalte- 
ten gejtern eine fröhliche Geburtstags- 
feier, und zwar gleich eine doppelte. 
— galt den Mitgliedern Capt. 
Louis Haas, der am 56., und Herrn 
A. G. Hieronymus, der am 36. Marf= 
jtein jeines Lebens angelangt war. 

* * * 

Als eine genußverſprechende Veran— 
ſtaltung wird ſich für Muſikfreunde 
das 9. jährliche Konzert, mit darauf— 
folgendem Ball erweiſen, das amSonn— 
tag Abend, den 7. Oktober, in Schoen— 
hofens Halle, Ede Milwautee und Aſh— 
land Ave.,, von „A. J. 
Mufical Elub“ — werden 
wird. Anfang, 8 Uhr Abends. Ein— 
tritt, 25 Cents die Perſon. 

* * * 


Für übermorgen, Sonntag, zeigt der 
rührige „Soziale Turnver— 
ein“ die Saiſon-Eröffnung ſei— 
ner geiſtig-gemüthlichen Abendunter— 
haltungen an, die ſich beim 


der Mitgliedſchaft des 
Vereins mit Recht großer Beliebtheit 
zu erfreuen haben. Das für den Er— 
öffnungsabend aufgeſtellte Programm 
enthält aueßr Vorträgen von Clarence 
S. Darrow (Anti-Imperialismus) 
und Dr. Moritz Schultze Muſik-, Ge— 
ſangs- und deklamatoriſche Nummern. 
Zum Schluß: ITanzkränzden. Der 
Eintritt ift * 


außerhalb 


* * 


Am — den 7. Oktober, findet 
in der eriten ev.=[utherifchen Kongrega= 
tior al-Kirche (Baftor: E. U. Dettmerz) 
das jährliche Miſſionsfeſt 
ſtatt. Die Kirche befindet ſich 
an der Ecke von N. Leavitt Str. 
und Haddon Avenue, einen 
Block ſüdlich von Diviſion Str. 
Feſtgottesdienſte finden Morgens 10 
Uhr und Abends halb 8 Uhr ſtatt. 
Ebenfalls feiert die Sonntagſchule ihr 
Kinderfeſt, welches um halb 3 Uhr 
Nachmittags beginnt. Da die Ge— 
meinde beſondere Vorkehrungen getrof⸗ 
fen hat, das Feſt zu einem Erfoge zu 
machen, ſo darf ſie wohl auf den Beſuch 
zahlreicher deutſchen Landsleute und 
Glaubensbrüder rechnen. 


Gegen den Tod iſt allerdings kein Kraut gewach— 
fen, wohl aber gegen Kranfheiten. Heilfräfte aus dem 
Bilanzenreich, welche jpeziell den Sämorrhoidal-Yeis 
denten Linderung gewähren, find zum zwechmäßig— 
ften Gesrauh in eine paflende Form — Anake- 
sis — gebiadht worden. So werden fie in_den Ort 
des Leidens eingeführt und mirfen im Ermweichen 
mwohlthuend,. Tie Anakesis ift in allen. Apothe: 
ten zu haben. Preis $1.M. Proben franco zugeſandt 
durch P. Neustaedter &Co., Box 2416, New York. 

monife 


Ein rohes Frauenzimmer. 

Einen Bullenbeißer hebte heute früh 
eine Frauensperfon, die fich meigert, 
ihren Namen zu nennen, an ber Ede 
State und Ban Buren Straße auf den 
Botenjungen William Tennis. Die 
Beitie zerfleifchte dem Kigaben ein Bein. 
Shre Herrin lachte ob feiner Bein und 
wurde verhaftet. 


* Bei einem Gturz bon einem 
Straßenbahnwagen 3 ſich geſtern 
1804 Mi Abe. an 
Ece Wabaſh Ave 


— 


Osmwalds| 


| 
| 


| 


J 


500 lange Hoſen— Anzüge für Knaben, v. den regul. 
88.00 Partien in neuen Herbf ſtſtoffen. 
in einfachen u. faney Farben u, in 

einer großen Mannigfaltigkeit we 490 


Auswahl am Samftag für 


Wir 90 fie 


* Der Barber Asphalt Eo., welche 
die Stadt im Bundesgericht auf Zah- 
lung rüdjtändiger Forderungen im 
Betrage von $35,000 verklagt Hatte, 
find von Richter Kohlfaat $18,400 zus 
geiprochen worden. 


KHeirathö-Ligenfen, 


Folgende Heirath-Lizenjen wurden in der Office 
de3 County Glerts ausgeſtellt: 

Harry A. Dever, Elizabeth €. Foſter, 30, 26. 
James Boyce, Winnifred U. Kelley, A. A. 
John C. Jamieſon, Mabelle A. Grover, 22, 10. 
John H. Muenfter, Julia 2. Blate, 25 2. 
Sonn Martinek, Viola Johniton, 32, 22. 
Yyman X, Sheffield, Marie €. Grunejeld, 2, 24« 
Hermen Radtfe, yrancisfa Brudie, 24, 20. 
pri Uip J. Holloway, Suſie Pierce, 35, 3. 

5 €. Doan, Alice M. Le Gore, 26, 2. 
5 ures Frances Jausty, W, 21. 
Ssames MW, Conivay, Catherine Reilln, 24, 24. 
Gornsfius U. Lryant, Margaret 3. Bowell, 30, 30% 
Sorvey Yatta, Kitlie Haren, 24, 18. 
Sucob Vergarg ron, Dorothea Botelion, 42, 46. 
Ihe Bund, Teffa X. Beaty, 36, 38. 
Novs N. Etrohn, Grace E. Clark, 26, 

J hard Hahn, Charlotte Lambin, 21, 20. 

»hn Hamler, Emma Goetze, M. 24. 

v. — Mi inie U. Gar merom., 

| o lazel 


us D. 


r MR. Dali noid& sta, 
Oscar ne Blombe rojon, 29, > 
dwin A. Rutenber, Edna 2%. Rolly, A, 22 
( ? Mare Bodnica, 3, 22. 
X Aant, Mary Dan nenbrint, 3, %. 
ntonp Miffus, Helena Matufik, 2%, DD. 
Garljon, Auaufta Peterion, + 29, 
O l. Mollie Collins 
ge, Schach, 46, 


je, Hatej 
x Mi sta n, Julia €. Keitmilker, 24, 
lip Ryan, Ellen Ryan, 31, 3 
Ge or eg Je iſtner, Aunag Priebe, 6 , 65. 
! > €. Napier, 9. Marie Stelling, 47, 9 
Killiam Michaels, Sadie Diribfielo, 39, 2. 
ard Utler, Minnie Hirdel, 35, 19. 
Ma ırti n Qu odez, Rozalia Rikie, 
John F. Sprapue. Yılian M. Bed 
N ehler, PBaulina %. Goof, 54, 2. 
), Clive ®arfer, 3, 2 
‚ Frieda Bogbt, 38, 2. 
> Madin, (Fllen Funningham, 2, 3 
Vuch, Marn Sak, 25, 19. 
George Lyon. Suſie Grant, 
ohn Peterſon, Jeſſie Wallker, 
Zi⸗e py Verrow, Lizzie Vrown. 
Theodore Heſſelman, Emma X. 
Ca arl Ho greife, Fmma Schmidt, 
gs; D. Kochler, Agnes V. 
( W. Roche, Anna S. 
J. Fleming, Maud F. 
Silliam Dale, Kate Becket, W., 
5 nry Wpatt, Dolie Meuire, 3 8. 
scar Reljou, Lydia Kupfe, 21, 2, 


2. 21. 
24, 18 
2 2. 
SHerziger, 5, 
8, 19. 

Arpin, 21, 19, 
Flinn, 31, 18. 

eu ift, 2, 1% 


9. 


6 arles &. Baul, Mary Y. Haffett, 0, 3. 
Tictor 9. Soranfon, Alma Swanion, 9, 7, 
William Ehrich, Louiſe Nordbrod, 34, 3. 
William Rawles, JIennie B. Hoffman, 30, 
John Eulen, Mary Weencamp, 3, 20. 
Ehriftian Sippold, Margarethe Huttner, 50, 3 
Elyde I. Bilien, Arta M. Shoaff, 21, 2. 
Ebarles H. Hegner, Grace 2, Qojhens, 2 20, 0. 
Alfred R. Morgan, Ella M. Emillie, 24, 21. 


— eo — 
Todesfälle, 


Nachitehend folgt die Lifte der Deutfcdhen, deren 
Tod zwijchen geitern und heute dem Gefundheit3amt 
gemeldet Iourde. 

Preitling, George, 44 N., 917 Marſhfield Ave. 

Kindler, Karl, 41 I3.;, ION. Aihland Ave, 

Kero, Rojalie, 5 3., County:Infirmary. 

Oren, Louis $., 41 N, 81 W. Adams Str, 

Spanhoff, Fred. 83. IST Sheffield Abe. 

Seehafer, Ferdinand, 61 x, Iv5l Meltoje Str, 

Strom, John, W 3., 58 Genter Str. 

Stingel, Martha, 2 3., 3647 Fiith Une, 


— oa — 


Scheidungsflagen 
wurden anbängig gemaht von: 

Milliam gegen Srace Sheridan, Megen Berlaffens; 
Viinnie gegen Nicolas Holimann, wegen graujamer 
Rehandlung: Frank zegen Annie Mazo, wegen ihr- 
brus b8; Herbert €. gegen G6mma Rent, wegen Ehe⸗ 
bruss; Sophie genen fFrederid Nuddeichel, megen 
Verlaffens: Emma gegen Chas. U.Ncbel, wegen grau: 
faner Vehanplung; Antoinette gegen Rilfon 2, Ger, 
wegen Ghebruchs und Rerlaflens; Marg gegen Ghas. 
Hynes, wegen Trunfiuht: Gatharine gegen Lewis 
Blad, wegen graufamer Behandlung; Emilie gegen 
Robert Brendon, wegen grauiamer Behandlung; 
Auguita gegen William Timm, wegen graufamer Bes 
haudlung. 

ne 


Banterott:Erflärungen. 


Beim Bundes: Diftriftsgeriht find nahftehende 
Gejuhe um Entlaftung von Berbindlichkeiten einges 
reiht worden: 

Herbirt 2. x — Berbindbligleiten $37,599.30; 

Veltänte SHL. 

—— a, — Berbinplichleiten unbefannt; Bez 





CHICAGO 


Lutzb(a, 
1000 1002 & 1004 Milwaukee\ AvE. 


| SeraögefehlelBreifenn neuen serhlwnaren 
für Samſtas. 





——— — 
atin Calf Schrür: und Gaitor = 
Männer, gemacht kt ertra jchweren Sohlen, 
ein guter Winter- Schuch, werth $1.50, 
alle Großen, 7 bis 11, > 1.00 

Box Calf Schnürſchuhe für Männer, 
der beſten Sorte Schuhleder, neu— 


Iron Clad nn für Snaben, garantirt 
3 der, jedes Paar billig zu $1.50, bei 
Verfaufe fonnen jie gefauft werden wie 


Echube für 


Be on: 
82.50 feine 
gemacht aus 
no diſcher —— F 


5 2 für 1.00 

54 für 1.25 
für Mädchen und 
iſe Laaxre und ſolides 
ein Yargalı, werth $1.15 und 
Ver vtauf 

Größen S& bis 11 für se 

„Größen 11! bis 2 für 1.00 
32.75 Kid Hand: wei Schnürfchuhe für Damen, 

I neuen „Mennife yacon 


chr = in allen MOHN. » 00 


&märjh) ube für Tamen, alle 
Ihr nur wünſcht, 


1.50 


Vici gid € 
ben, alle Die Yacpns, Die 
alle jolides Yeder, bei diefem 
Spezial-Verlauf nur eo.“ 
Kleider⸗Dept. 


doppe Prüſtige 3⸗Piece Knie⸗ 
n-Anuzüge für Knabpen, Nock, Hoſen und 


brüjtige Weite, Großen 9 bis FE * 75 


5, wertb 8.59, zu. . 
Schwarz > binue Ghewkot : doppelb rüftige 2: 
Dicce Anichojfern-Unzüge für Knaben, Größen 


7 bis 15, BR OR 08, 1.48 
. . * + 


u... . - 
Ganztwollene Hairline und fancy Cheviot Hojen 
, u Sanada, ara 95 


er Mär 
te Bercafe Hemden für Männer, 
zu. 
ir M 
950 


$2.50, 
tra Kragen, werth 6Sc, 4Be | 
Yanch ge eſtreifte w offene sjebgefütterte 


Fancy Caſſinere 


— y gebügel 
‘s 
Unterbemden u. -Hoſen en file Männer . 3560 


mit zwei er 
Schwarze und D erbp- Hüte 


Sanzwoit ne blaue Golf Rayı pan für 


Kuaben, mit Gold-Bra 


Putzwaarem. 
Kinder, alle "49€ 


ai ion „ für Dar nen, 
ai eide garnirt, 


‚1.33 


: Hüte für 


Filz 
für . 


GeÄjteppte 
Te Werth, 


werben, 
Feine Filz Short Bad Ea 
mit Scrumet und Polka 
in 3.bei Partien, Sanıflag, 
für SP und... 2.220. 


Dritter Floor. 


500 Naar el ante Spitzengardinen 
Muͤſter — Feeru und weiß — 3} 


wertb $: 2,50% 
tr breit 


Paar 
20 Sr ücke fr 
Spißangardin gi Nettin q 
Wuftef—billig gu 40c, 
125 ſchwere geben: Vi e Vort ieres 
tnoteter Fianſe gind fanch Border, 
reaul. Preis u per Stiüd 
20 Groß 4 Fuß F chen 
nenſtangen — voh ſtändig 
Brackets — — * 
per Stück. .. ‚ 
5 Stüde 40 Zoll dr Alter Leinen Serim u Gar: 
dinen und Tips +- be fte 
35c Sorte, per —XRX —— ser, 2 
1500 Vards Neiter und Seconds bon 
a Tafel Oeltuh— Längen bon 13 biä 
ſpeziell für BR. 
per Yard . . » * 


— alles neue 
Vards lang, 


* 


feines Nottingham 
ſchöne 


7 ® 
per Yard ° 22c 
‚ mit —— ge⸗ 


X 


und Mahagoni Gardi— 
nit Endftüden He 


n 3:4 Fan— 
2 tie 


= 


I 


| 


" 
| 
= 
% 
\ 
| 


| 


zer 


| 


| 
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Dritter Floor— orziegung. 
15_D uße - 10:4 — open Wort befranſte 
Tafeltücher mit 12 Servietten, 
paflend— werth 35.00, per Set . 2. y8 
120 echte Marſeilles Bettdecken, einige leicht be⸗ 
ſchmutzt — — werth bis zu 55, 
ſolauge der Vorrath reich14 
1800 Yards 58 Zoll breiter gran Tafelda⸗ 
maſt, der — 30€ nun 22c 


per Yard 
1000 Yards feine Draperh Siltoline — bübſche 
6:c 


neue Muiter — 
wertb 10c, per Yard . . . 
Kleider, Kleiderröde 77 
0 Rinder-Kleider, gemacht aus ganzmwollenem 
Zuch. Novelty Kleiderſtoffen und ſchottiſchem 
Plaid — hübfch beſetzt — in allen Shaittirun— 
gen und Größen — werth von $2.50 bis zu 
33.50 — lange ” . « 
zu. ne + 
30 aleider⸗ Röde für — aus ganzwollenem 
Serge gemacht, in Schwarz und Blau — mit 
Applique beſetzt — perfekt gemacht a appre= 
tirt — vg Umfang — 
wertb 8.75, zu . . » De 2.25 
— Wrappers aus dem beſten 
Flannelette gemacht — reich mit Stickerei, 
Sammet, Braid und Ruffles garnirt — 
Flounce Skirt, extra voller Umfang, alle Grö— 
ben von 32 bis zu 46 — perfeklt paſſend — 
werth von 82.50 bis zu en- 
für Samftag zu nur . . 


Gollarettes. 


200 Electric und Scal Gollarettes für Damen, 
* Satin ——— werth 82.50, 
1.25 


500 elegante 


+ © 


Bafement. 
Sin großer Markt-Korb für 
Sübicher Sitverine Kamm: und Bürften: 
Vebälter für a 
Sroßer blecherner Spuduapf, ladirt, für .. 4e 
Granite eijerner emasllirter Wafler- Piper... Te 


5 Quart weiß gefütterte — ae 
Ginmachefeflel für 19c 


Vierter Bloor. 


eine eilerne Bettitellen, Mefiing Rod, Scroffs 
Oberteil, ROHR wertb, Ä 
für . . + 

Gotton Top Matrapen, ——— geſtreiftes At— 
las appretirtes Tiding, 83.00 werth, 


3c 
Be 


Gutes Cuilt, mit weißer Watte gefüllt und mit 
Satten INNEN ir 75 wertt 
für... F 

Grocarieh. 
Fancy Glgin Greamerg: Butter, p. Wfd. 
Sehr aute Dairy Butter, per Bund. .„ 18e 


22c 
Durhaus frifche Gier, per Dugend . „ . 16c 
Fancy Santos ——— Ratten, m 

per Pfund . . re 15€ 
Fanch — Jaba⸗ — ver Bid. 20c 
Emil Yeelig echte veutite Ghicory, 4 

Stüd für ... — de 

Sehr feiner Bastet fireb — The, 

per Pfund 350 
Sehr feiner gemijchter Thee, per Pd... . 80e 
Select Falifornia Zwetichen, per Bund. .5e 
Pint:Flafche New England Gatfup, der 3c 

Flaſche re 
My Favorite Salad Dreffing, Ot.:Flaihe 20c 
Holftein Sommer: Wurft, per BD, . 12e 
talienifche Salame-Wurft, per Bid... . 
Bapaofa, Zuder-Corn, per Büchie 
Silver, at: 2 Pie. Dünle —— 

ver Bücie . . . 
——— Juni— Erbſen, wi Bücfe ... 
Be] 


cobe [SG Herbfteräffunng 


| 
245-247 | 
Ost 
North Ave. 


Ecke 
Vine 
Strasse 


Sonnabend, den 6. @kt,, 
und die ganze folgende Loche, 


Hrobarlige Bargains 


in allen Departements. 


A Hübfdje Souvenirs 


für Alle, 


Unfer Laden it in den lebten 
Wochen um Bedentendes vergrößert 
den. 
Bir geben Ihnen mehr für 
das Geld als Down Tomn-Stores. 


Ihre Kundfchaft fucchend 


„S. Lowitz, 


185 GLARK STR,, 


zwifhen Monroe und Udanıs. 


Sehr beguem für alle nördlichen, weitlihen und 
fämmtlide Süd Clark Str. Cars. 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Hort: 


Dienitag. 9. Oft.: „Lahn“, Erpreh, nah Bremen. 

Mittwoch, 10. Ott.: „Southwark“, nad Antwerpen. 

Donneritag, 11. Dft.: „Ya Touraine“, nad Habre. 

Donnerftag, 11. Ott.: „Aug. Victoria”, Grprch, 
nach Hamburg. 

Bonneriteg, 11. Olt.: „Br. —— nach Bremen. 

Samſtag, 13. Olt.: „Maasdam*. . nah Rotterdam. 

„Pretoria* 


Eamitag, 13. Dft.: nah Hamburg. 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 
Geldfendungen durch Dentſche Reichspoſt. 


BEE Bollmadıten "BE 


notarielf und konſulariſch. 
u — 
Deutſches Konſular-und 
Rechtsburean, 


185 Olark Strasse. 
DOffice-Stunden bis 6 Uhr AbbB. Sonntags 9—12 Uhr. 


Freies Auskunfts-Burean. 


Böbne Loftenfrei follektirt; Nehtöfahen alles 
irt prompt ausgeführt. 
92 Sasallı Str., Zimmer di. au 


BeineRommiffion. u. o. stone aco, 


Ernst H. Knoop. 


Finanzielles. 
Ausländiſche Gold— 
9 Government Bonds! 


4% Dentihe Neichs⸗Schatz ſcheine. 

33% Deutie Reichä«-Unleibe. 

3% Deutfche Reichs: Anleihe. 

4% Schwedische Regierungs: Anleihe. 

5% Meritaniihe Negierungs Anleihe. 
EI” We in Geld zahlbor 


um täglichen Marktpreis, — U. S. Government, 
a Stadt, Eiſenbahn und * —— Bonds, 
Lifte anf Verlangen. Tel. Main 


DTIS, WILCOX & C0,, Bankies, 


HE. WOLLENBERGER, or. Bond-Dept, 


186 Laalle Str,, "The Temple’, Chicage. 


Diep,im*t 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

u vertauffe. 


Schiffskarten. 


$25.00 «4 | Europa 
529.50 vor | (Bmirdenen) 


Geldſendungen 
durch die Reichspoſt 3mal wöchentlich. 
Oeffentliches Rotariat. 


mit nn if 
— gi x Den. Dodlanı 


— * 


2m mann u namen 


Ehinefifäie Herste. 


Mit der Hinefifchen Heilkunde ift e3 
äußerft traurig beftellt, die meiſten 
Aerzte im Reiche der Mitte find nichts 
als Kurpfufcher. Früher, ald man ji 
noch dem Stubium ber alten mebizinis 
fen Elaffifer midmete, gab e& nod) eis 
nen Xerzteftand als Zmeiq des Geleht: 
tenftandes, heute aber dürften biejeni- 
gen chineſ iſchen Aerzte zu zählen ſein, 
die einen der drei akademiſchen Grade 


| 
| 
| 


} 


nachtweifen fünnen. Da die Bonzen zus | 


gleich Aerzte find, 


io mwird man [id | 


nicht darüber wundern, baf Beſchwö⸗ 


rungen bei Krankheiten eine jehr herz | 
mittel mehrere Wale angewendet wer: 


borragende Rolle jpielen. 


Ir China darf fich jeder „Arzt“ nen» | 
nen, der Luft hat, aber im Allgemeinen | 
Im Norden unferes Gontinents, 


ſcheint ſich doch der Stand von Genes 
ration zu Generation zu bererben, au3 


bem einfachen Grunde, weil man am | 
ſchers Hanburh über deſſen glüälich 


meiften Vertrauen zu ſolchen Heilkünſt⸗ 
lern hat, die eine ange Reihe von Be⸗ 


rufsahnen aufzuweiſen haben. Schon 


zur Zeit der Cheu-Dynaſtie wurde das 
Publikum vor ſolchen Aerzten gewarnt, 


Chieago, Freitag, den 5. Oktober 1900. 


tienten und verabfolgt ihm mii der lin⸗ 
fen ein paar Badpfeifen. Die Hand, 
welche den Zahn erareift, ift in ber Res 
gel mit einem Stüd dünnen Papiers 
oder Geibe hebedt, je nach der Bor= | 


nehmbeit de3 Zahnarzteg, Mit vieler | 
Bewegungen | 


Hand werden reibende 
ausgeführt, in Wahrheit aSer follen 
biefe Bewegungen da3 Anfehen eines 
bebelartigen Inſtrumentes verdecken, 
das der Schlauberger im Tuche oder 
im Papier verbirgt. Da die Bacppfei— 
fen und der Stud am Zahn zu gleicher 
Zeit erfolgen, fo bleibt der Leidende 
über den eigentlichen Worgang im Uns 
Haren. Häufig muß das Loderungs- 


den. 
— > — —— 


Einen intereffanten Bericht des For 


berlaufene, Re.fe zwifchen dem Großen 
Stlaven-See und ber Hudfon-Bai ver- 
öffentliht das „Geographical Yours 


ı nal“. 


die nicht mindeften3 drei Generationen | 


beflelben Standes Hinter fih hatten. 


E3 giebt fogar in ber Nähe von Ching- | 
 erft [pät eröffnet wurde, am 1. Auguft 


Po zwei Dörfer, von denen jebes von 
einem, Herztegefchleht bemohnt mird. 
Alle Männer find Heilfünftler und in 
dem meiten Reiche fo berühmt, daß 


felbft aus den entfernitejten Provinzen 


Krante nach jenen merfwürdigen Dör- 
f.ın pilgern, um dort Heilung zu fu 
Gen, die fie fonft nirgend3 finden 
fonnten. Ganz ohne Fahbildung pfle= 
gen die befieren Nerzte in China nicht 
zu fein. Als Lehrzeit verkringen fie 


er ben Gommer, 


einige Jahre bei Präceptoren, die im 
ber erften Aprilmoche war er fhon in 


guten Rufe ftehen, indem fie mit 
ihnen einen Vertrag abfchließen. Sie 
verrichten bei ihrenQehrmeiftern Hand: 
langerdienfte, 


ftubiren fleißig Deren | 


Recepte, horchen mit Wilfensburft auf : 
bie mweifen Worte, die den Lippen ber | 


beilfundigen Männer entjtrömen, um 


fi Tchließlich, wenn ihre Rehrzeit abge= 


laufen ift, irgendwo felbjt al3 Prafti- 
fus niederzulaffen. Auf einem rotben 
Schilde preifen fie dann vor aller Welt 


ihr ungeheure Wiffen an und legen | 


fich nicht felten den Namen ihres hoch- 
berühmten Meifter3 bei. Uber tie 
viele üben im Reiche der Mitte den 
ärztlichen Beruf aus, ohne auch nur Die 
allergeringste VBorbildung dazu genof= 
fen zu haben! Am Allgemeinen find 
bie chinefifhen Werzte Spezialiften. 
Der Eine behandelt nur Gefchmwüre, 
ber Andere nur Knochenbrüche, wieder 
Einer widmet fih der Chirurgie und 
ein Anderer ben inneren Erkrankun— 
gen. 
zu überfchreiten, 

Arzt und Upotheter find oft in einer 
Berfon vereinigt, und um fo blühender 


Als umböflih gilt es, fein gad | 


Schon im Jahre 1898 mar Han- 
burt zu derfelben ausgezogen, aber da 
bie Schifffahrt auf der Hudfon-Bai 


bei dem Chefterfield-Sund, dem beab- 
fihtigten Ausgangspuntte, an’3 Land 
gefommen. Weil er fofort einfah, daß 
dies für feine Neife au Tpät fei, benugte 
in der Nähe von 
Marble Yöland mit den Eatimo fie 
befannt zu machen, ein Canoe herzu— 
richten und dort zu hinterlegen, und 
kehrte für den Winter wieder nach 
Winnipeg zurück. Im folgenden 
Jahre wurde früher aufgebrochen, in 


Fort Chur hhill an der Hudſon-Bai und 
am 5. Juni wieder aufMarble Island. 
Das Eis war noch vollſtändig feſt und 
tragend, und mit Schlitten konnte man 
nach dem Cheſterfield-Sund hinüber 
und dieſen aufwärts gelangen, freilich 
den letzten Theil der Reiſe manchmal 
durch 1 bis 2 Fuß tiefes Schmelzwaſ⸗ 
ſer, das an manchen Stellen auf dem 
no) über 40 Zoll Ddiden Gife ftand. 
Sn der erften Zeit bot die Verpflegung 
ber Menfcen und Hunde mit leifch 
einige Schwierigleiten, ba die Jagd 
erfolglos blieb, obgleich man in Maf: 
fen Spuren von Wild fand, Das 
Metter Dagegen war auf der ganzen 
Reife borzügl.d, nur einen Bligzard 
hatte die Erpedition durchzumachen, 
jonft war es jo zu fagen ftanbig heil, 
troden und fall. Am Eingange bed 
Cheiterfield-Sund hatten fih fehon 
Gänſe, Enten und andere Frühlings 
boten einoejtelt, und bom unteren 


| Ende be3 Baler Lake fonnte das mit- 


ift dann das Gefchäft; denn auf Pillen 
' Juli einmal fo vom E&i3 befegt wurde, 
daß man einen dadurch erzwungenen 


und Mitrturen ſetzt der kranke Chineſe 
ſeine ganze Hoffnung und muß dafür 


oft tief in die Taſche greifen, da echte 


Tigerknochen, Bärenleber, Bärenklauen 
und Bärenpfoten nur mit großen Ko— 
ſten beſchafft werden können. Aus 
Bärenpfoten wird eine beliebte Gallerte 
hergeſtellt, die als Stärkungsmittel 
eine unübertreffliche 
ſoll. Aber ohne markſchreienſte Reecla— 
me geht es bei ſolchen Dingen auch im 
Reiche der Mitte nicht ab. 

Das ärztliche Honorar iſt in China 
im Allgemeinen niedrig und richtet ſich 
allein nach der Einnahme und dem 
Vermögen des Patienten. Ein chineſi— 
ſcher Arzt verlangt überhaupt kein Ho— 
norar von denjenigen, die ihn um Rath 
fragen, aber in ſeinem Empfangszim— 
mer befindet ſich ein Kaſten mit einer 
Oeffnung im Deckel, den anſtandshal— 
ber kein Patient unberückſichtigt laſſen 
darf. Aerztliche Rechnungen ſind über— 
haupt in China unbekannt. Wenn je— 
mand einen Heilkünſtler für ſich oder 


die Seinen in fein Haus beruft, To | 
überreicht er ihm das Honorar je nach | 
feinem Vermögen hoch oder niedrig, in 


rothes Papier eingefchlagen. Ein fols 
ches Honorar heißt „goldener Dant“ 
ober au „Danfesiweg“. 
man in foldem Falle auch die Sänf- 
tenträger des Arztes bezahlen. 

Die Hinefiihen Zahnärzte bringen 
unglaubliche Dinge fertig. Das ver: 
langt von ihnen fon der allgemein 
in China verbreitete und unausrott— 
bare Bolf3aberglaube, daßZahnjchmers 
zen und Zahnhöhlen infolge der nagen- 
den Thätigkeit der Zahnmürmer entites 
ben. Ein Zahnarzt, der etwas auf feis 
nen guten Ruf unDd feine Praris giebt, 
muß deshalb mindejtens einen Wurm 
zum Vorfcgein bringen, wenn er im 
Munde eines Patienten herumoperitt, 
Das gelingt ihm leicht mit Hilfe einer 
Bafte oder eine® MPulvers, benn et 
braucht nur mit feinem Beihmwicti- 
ttgungamittel einen Kleinen braunen 
Wurm mit fohwarzem Kopf, mie fich 
der Chineje den Zahnwurm vorftellt, 
an ben [habhaften Zahn zu kleben, um 
ihn dann nad) einer Meile zum Tri- 
umph feiner Kunft mit einem bünnen 
Bambusftäbchen wieder ana Tageslicht 
u befördern, natürlich zur höchften Be- 
ae feines Patienten, der fi 
nun geheilt glaubt. 

Ein Vergnügen eigener Art muß «3 
fein, ich von einem chineſiſchen Zahn⸗ 
arzt einen noch ziemlich feſtſitenden 
Zahn ausziehen zu laſſen. Zunãchſt 
mwird ein Pulver oder eine Paſte in das 
Zahnfleiſch green. modurd) angeblich 
der Zahn gelodert wird, während that> 
fählih bie damit verbundene Mani: | 

ulation diefe Wirkung erzielt. eben: 
Fans muß ber Heilfünftler feinen Ba 
tienten in dem feiten Glauben zu erhal: 
ten verftehen, daß er fein Snfrument 
fondern nur die "Finger anzumenben 


braude, um ben geloderten Zahn garıy 
u entfernen. Nachdem ber Dentiſt das 
oderungsmittel in entſprechender 
Meife applicirt hat, maztet er eine 
Meile, biß bie Wirkung eingetreten iſt, 
und —* dann zum ziweilen Aft bes 
—* —* dem eigentlichen Entfer⸗ 
des Zahnes. Hierzu greift er mit 

ber rechten Hanb in ben den Mund bes Pas 


Gtet3 muß | 


Wirkung haben | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


genommene Boot benußt werben, zus 
erjt in dem fchmalen Canal zwijchen 
Ei3 und Ufer, wobei e8 noch am 31. 


Aufenthalt hinnehmen mußte. Meift 
auf dem MWafler ging es meiter nad) 
dem Shulg-See und berbeen-See 


‚ und von da in den Urkzeslenif-Fluf, 


mo das noch niemals ketretene Gebiet 
anfing. Zu jagen brauchte man nun 
nicht mehr, denn man fonnte das 
Wild vom Zelteingange aus mit ber 
Piitole Schießen. Auch durch ihr gan- 
38 jonftiges Gebahren zeigten Die 
Mofhusochien dort, daß ihnen Men: 
[hen vollitändigq fremd waren. In 
dem Fluffe fanden fich große Mengen 
mwohljchmedender Filche und Maſſen 
bon Treibholz, die von den weiter oben 
die Ufer einfaumenden Walde ftamm- 
ten. Der Fluß, der im Ganzen viel 
leichter zu paffiren war, als ihn fid 
Hanbury vorgejtelt, murbe etma 200 
Meilen aufwärts befahren und dann 
dem iwafferärmeren, etiva 135 Meilen 
langen Weitarme aefolgt. Die Waifer- 
ſcheide zwiſchen ihm und dem Sklaven⸗ 
See überſtieg man in ungefähr 1400 
Fuß Seehöhe, und von da war es nur 
noch eine kurze Strecke bia zum Clin— 


ton Eolden-Cee, von dem man mieber 


in betretene Gegenden fam. m mitt» 
leren und oberen Theile des Ark=e=lenif 
ift eine Gegend bon ungefähr 90 Mei- 
len Länge, in der nad) Hanbury'3 Ans 
ficht fich niemal3 Menjcen aufhalten, 
weil es fomohl für die Indianer am 
Stlaven-See, iwie für Die Esfimo der 
Hudjon-Bai zu weit bis dorthin tft. 
Nur von Norden her kommen an die 
Waldregion am Ark-e-lenik Eskimo, 
um ſich dort Holz für ihre Schlitten zu 
holen. Dieſelben beſihen Kleider nur 
aus Fellen und ihre ſämmtlichen Me— 


tallgeräthe beſtehen aus Kupfer, das ſie 


in ihrem Lande finden. Feuerwafſen 
kannten ſie nur vom Hörenſagen, und 
es gelang leicht, mit ihnen in Verbin— 
dung zu treten und eine Anzahl ihrer 
Gerathſchaften einzutauſchen. Leider 
gingen dieſelben mit allen anderen 
Sammlungen der Expedition, mit den 
ſämmtlichen Geräthen, Inſtrumenten 
und Proviant in einer Stromſchnelle 
wiſchen dem Artillerie-See und Gro— 
ten Sklaven-See verloren. Das Boot 
und eine Kapſel mit Tage- und Notiz⸗ 
büchern gelang es zwar wieder aufzu— 


fiſchen, aber die Expedition mußte ſich 


in ben nächiten Tagen von Beeren nähs 
ren, bis fie am Großen Stlaven-See 
zufällig ayf einige Spnbianer jtieh, bie 
ihr einiges getrodnetes Fleifch gaben, 
worauf nach diefem Unglüd bo ort 


Refolution am 8. September erreicht 
wurde. Ym Anbange find reiche gen- 
Iogifche Notizen mitgetheilt, au3 denen 
beſonders ba3 öftere Auftreten von 
echten, zum Theil bellfarbigem Sands 
ſtein hervorgehoben werden möge, ſo⸗ 
wie eine Tafel der meleorologiſchen 
Beobachtungen, bis zum 11. Sepiem⸗ 
ber reichend. 


—Raffinirt. — Frau U.: Warum 
gebt denn das alte Fräulein in Xhrem 
Haufe tagtäglich nad) dem Poftamt feit 
einiger Zeit? — Frau B.: Ich glaube, 
bie gibt immer Briefe an fich jelbft auf, 
damit ber neue hübſche Briefträger, 
den wir ſeit Kurzem im Bezirk haben, 
jeden Tag zu ihr kommen muß. 


——— Trägt äe 
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Der Königsmörder Gaetano Bresck 
iſt behufs Verbüßung ſeiner Strafe 
in's Bagno abgeführt worden. Die er⸗ 
ſten ſieben Jahre hat er in völliger Ab⸗ 
geſchloſſenheit, ohne ſprechen zu dürfen, 
in ſeiner' Zelle zu bleiben. Er ſoll in 
dieſem Zeitraum derartig beſchäftigt 
werden, daß kein metallenes Hand⸗ 
werkszeug noch irgend welche Muskel⸗ 
anſtrengung dabei nöthig ift; alfo eima 
mit Strohflechten oder dergleichen. 

Nach dieſen erſten ſieben Jahren ſoll 
er den anderen Gefangenen zugeſellt 
werden: immer jedoch unter der ſtren⸗ 
gen Bedingung ſteten Schweigens. 

In der genannten ſiebenjährigen Pe⸗ 
riode wird er nie ein menſchliches We— 
ſen, ſehen, ausgenommen in folgenden 
drei Fällen: 

1. Den Dirertor des Bagno, wenn er 
Audienz nachgeſucht hat. 

2. Den Arzt. wenn er erkrankt iſt. 

3. Den Prieſter, wenn er im Sterben 
iegt. 

Die gewöhnlichen Zellen haben eine 
Ausdehnung von 2 Metern 25 Centi⸗ 
metern in der Breite, 4 Meter Länge 
und 3 Meter in der Höhe. In Folge 
deſſen kommen den Gefangenen unge— 
fähr N Kubikmeter athmungsfähige 
Luft zu, die durch ein von unten nach 
oben zu öffnendes Fenſter erneuerbar 
iſt. Dies Fenſter geht in's Freie und 
läßt ein Stückchen Himmel ſehen. Die 
Zelle wird durch eine ſtarke, eiſenbe— 
ſchlagene Thür und außerdem durch ein 
Gitter abgeſchloſſen. 

In dem Raum befindet ſich ein Bett, 
beſtehend aus eiſernem Rahmen und 
Matrahtze, mit Pflanzenfaſern gefüllt. 
Tagsüber wird dasſelbe mit einer 
Kette an die Mauer emporgehalt, damit 
der Sträfling ſich nicht darauf aus— 
jtreden kann, 

Seber Gefangene erhält einen Krug 
für das Waffer, eine Wafchichale, zmet 
Becher (einen für Wein, den anderen 
für Del beftimmt), einen Teller zum 
Hleifh, ein Schüffelden zu feiner 
Suppe und einen Topf. 

Alle diefe Gebrauchägegenftände be= 
ftehen aus Srdenzeug, Kamm und 
Bürfte find gejtattet. 

An die Dauer jeder Zelle wird bie 
Nummer ihres Bemohners gefhrieken. 

Die Schlafftelle für folde Sträf- 
finge, Die tagsüber in den Arbeitsſälen 
beichäftigt werben, ift 2 Meter 30 Een 
timeter lang, nur 1 Meter 35 Gentime- 
ter breit und 1 Meter 8 Centimeter 


hoch. 

Dieſer Schlafwinkel hat weder Thür 
noch Fenſter; ſtatt deren aber ein Eiſen— 
gitter, durch das, von einem geräumi- 
gen Corridor her, Licht hineindringt. 

Ein Bett, eine Holzbank an der 
Mauer und ein Kleiderhaken befinden 
ſich dort. 

Die tägliche Koſt beſteht in 100 
Gramm Paſta (eine Art Maccaroni 
oder Nudeln) und 600 Gramm Brot. 
Sonntags erhalten die Sträflinge 

leiſchſuppe und auch etwas Fleiſch. 

In beſonderen Feſttagen, etwaä drei— 
oder viermal im Jahre, wird ihnen 
Wein nn geben. 

r erften Periode ihrer Gefan- 
uote dürfen fich die Verurtheilten 
täglich für 5 Gentimes (ein Cent) et- 
was Bejonderes (!) zum Effen dazu be= 
forgen lafien. In fernerer Strafzeit 
für 25 Gentime3. 

Den Sträflingen, die fih in fort- 
mährender Einzelhaft befinden, wird in 
jedem Jahre ein halbjtünbiges Gejpräh 
mit Verwandten gewährt. Später wies 
erholt fich diefe Gunft alle jehs Mo- 
nate. 

Das Reglement ift derartig, daß die 
Luft zu einer Rebellion ben Gefangenen 
vergeht. Zrogdem find fehr harte 
CE trafen darauf gefegt: die völlige Ab- 
fperrung in ber Zelle von 6 Monaten 
bi3 zu 5 Jahren; für Sträflinge auf 
Lebenzzeit Einzelhaft für nicht weniger 
al3 8 Jahre, doc kann die Strafe auf) 
auf lebenslängliche Verurtheilung zu 
pollfommener Abjperrung lauten! 

Die gewöhnlichen Strafen beftchen 
in „Strafzelle mit Waffer und Brot“, 
„gtwangsjade, bunfle Zelle und Eifen“. 
„Zwangsjacke“ wird für zwei bis drei 
Tage zuerkannt, und nur für die kurze 
Eſſenszeit bleibt der Sträfling von ihr 
befreit. 

Dieſes fürchterliche Zuchtmittel be— 
ſteht in einem Kleidungsſtücke, deſſen 
Aermel, gleich Säcken, vorne geſchloſſen 
ſind. Es iſt mit zwei ſtarken Riemen 
verſehen, mit denen die Arme auf der 
Bruſt über Kreuz ſo feſt gebunden wer⸗ 
den, daß jede Bewegung zur Unmög⸗ 
lichkeit wird. 

Die Ketten werden an Händen und 
Füßen angewendet, je nad) der Schmerz 
des begangenen Verbrecheng, und bis 
zu zehn Stunden täglich, 

Die Handfcellen für diefen Fall find 
fchmwer und ftarf, weil fie unter Umftän- 
den an den Eifen ber Fußfnöchel befe- 
ı ftigt werben. Eine fchredliche Maß» 
nahme! 

Das Zwangsbett endlich iſt fo ent« 
ſetzlich, daß es unmöglich iſt, dieſen 
Auszug durch die Beſchreibung desſel⸗ 
ben zu vervollſtändigen. 

Nie dürfen die Sträflinge übrigens 
mit ihrem Namen angeredet werden. 
Sie entſagen dieſem Namen, wie ihrer 
Perſönlichteit und Allem, was damit 

uſammenhängt, ſobald die Kerler— 
u von ihnen überſchritten wurde. 

Und bei alledem ſind die härteſten 

Strafen auf — — vor⸗ 


gefehen! 


— Bariante „Alfo Profeffor 
Shhieber trinft jo gerne?“ — ie eine 

wahre Feuchte der Miffenfhaft 

—Der Oe erreiche r Wald—⸗ 
baum aus Ki g, ein Kupferſtecher, 
31 Jahre alt und der Unger Mar CH 
aus Miefenburg, Maurer, 24 Yahre 
alt, bie vor eini aus Buenos 
Ayres in Brüffel angelommen waren, 
mwurben bort wegen Ermorbung eineä 
Boliziften, ber fie bei einem Einbruch 
überrafcht hatte, verhaftet. Sie bes 


xichnen ſich ſelbſt als 


bevor die beſten Werthe vergriffen ſind. 


Woche war der Zudrang trotz 


großer. 


gemacht. Bedenket — 


Während der letzten 
der warmen Witterung ein 


Kein Wunder, nirgends werden ſolche Offerten 


1 


Männer- Anzüge 


„ 95.00 


jelbige find daS Doppelte werth, 


Anſere 68.88 


Anzüge find unvergleihlid. 


Knaben: Anzüge, " RN: 
wie . . 


a. 


FR — — — — — — 
— — 


Gute, — ——— 
nur . de 


— 
—* 


Män— 3 
4 


nr 


für 


5 €} für, 


Männer:Iinterhemden und =Ho 
ien, fließgefüttert, zu 


e 


ah 


Fancy geftreifteßercale 
ner:Oberhemden 


e” 


Mollene Männer-Soden, 
mwerth 250, zu 


Fine Bartie fteife und weiche Hüte 
Männer und — ® 
Be —— 


@ 


— 


Männer-eberröde 


" 55.00 


gemacht von jhmwarzem und blauem Bsa- 
ver und den beliebten grauen Vicunas, 


zir 90.80 


aibt e8 einen eieganten Ueberrok in 
Qualität und Machart ſo gut wie irgend 
Schwere ganzwollene are mere 

4.00, zu 


ein auf Beſtellung anaejeri eriinter. X 
Männer Hojen, die —— 27 
Sorte, jü. c 
— ——— 

25 
—* 1. 25 
—— —————————————— 

Alle unſere extrafeinen Männerhoſen, 
von reinwoll. Caſfimere und Worfted 
Stoffen gemadt, — Be 30 
— —————————— — 

Hoſenträger mit ſeidenen und 
Leder-Enden 

nee 
Kinder-Unterwäſche, fliehe ide 


füttert, zu 


Martin V 


10061008 Milwaukee Avo., nal 





— Entrüftet. — Alte Zungfer (nad | 
dem fie, auß dem Waller gezogen, das 
Bemußtfein wieder erlangt, mit einem 
Blide auf den Ehering ihres Retters): 
„Unverfchämt, zieht einen aus dem 
MWafler und ift doch verheirathet!” 

— Darum. U: Sie gehen für 
drei Wochen nach) Marienbad. Hat es 
ber Arzt verordnet? — B. (Reſerve— 
feutnant): Nein, aber ih muß zum 
Herbit einrüden und bringe ben Waf- 
fenrod nicht mehr zu! 





Eifenbahn- Fahrpläne. 


Beit Shore Eifenbahn. 

Bier Limited Schnellzügne täglih zwiichen Chicago 
n. Gt. Louis na New Nork und Bofton, via Wabaih» 
Eijenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Ep« 
und Burfet-Schlafwagen durch, ohue Wageniwediel. 

Büge gehen ab von aaa) * feigt: 


Via Wabajh 
Abfahrt 12.02 Mto3. Änfunft un New Dort 3.30 Nahm. 


= v„ Bolton 5:50 Abd2, 
Abfahrt 11:00 Abd3, 3 „ New York 7:50 DBorm, 
aNider RI 


„onen 10:20 Borm. 
* Antunft in Nein Wort 3:00 Ram... 
Rofton 4:50 Nadın. 


uf. 10:35 PR... 
UUbf. 10:15 Wbds. 25 Rem York!7:50 Borm. 
n Bolton 10:20 Borm. 


Büge gehen ab von n Gt Louib 34 folgt: 
a 
ubf. 9:10 Borm, Antuuft in Sum Dort 5:30 Nadın. 


ö „ Boiton 5:50 Abds. 
ubf. 8:40 Mbb3, a 


„ New Dorf 7:50 Borm. 
Boiton 10:20 Vorm. 
Degen ieiterer Einzelheiten Raten, Schlafwagen, 
Play 15 tw. *5 vor oder ſchreibt an 
Banıbert, General-Baflagier-Agent, 
5 Danderbilt Ape., New Nor. 
8. 3. MıGarthn, Gen BelternBallagier-Agent 
205 ©. Glart Str., Chicago 
John B. Goot, —* "Agent, 205 ©. Glarf Str., 
Ehicago, Zl. 


FHinois Sentral:Eifenbahı. 
u —— — Züge periafen den Zentral ⸗Bahn⸗ 
bof. 12. Str. und Park Row. Die Büge nach dem 
Säben können (mit Ausnahme des Moitzuges) 
an ber 22. Str... 39. Str., Hyde Parl- und 63, 
Se »Station 1 befisgen werden. Biel Zidet-Office, 
und Mubitgrium-Geiet 


Adfabrt Ankunft 
New Ol & — Spezial * fahr n zart 


8.303 *° 9.20 
New DOrleand & Dieniphis Lımiteb * 5.30N "11. 3 
Monticelo, uU., und Decatur.....* 5.30 1.208 
Fe Springfieid Diamond, A 3 
ezial 
©. Kouiß Spring field Dahlie ht 
Spezial... s — ul. 


Eaıro, Secatur, ei. Kouis Kofat. di 
—2 


— 
S8 


88 
no 


Memphis, New Cricans Toftaug.- 

Biosminaton & Ehatöworth... 

Erandoılle Erprei 

Evansrile. Gaira und Eouth 

Ranfalee & Gil man. 

Omabo, Sın 

Dubuane. ©: 06 ty. £iour Yallz" 5. 
Omabo, Senper, Sm Hrancidco..*11. 

ge). Dubuque & > City. 2 

odiord Beflog ierzug 

Dubugue, ; 10; os 

Rodford 
Aðualich 


Ehicago & Alton— Union Paſſenger Station. 
Ganal Gtraße, zivifhen Madifon und Adams Str, 
—* ⸗Office, Iul Udams Str. Tel. Gent’. 1767. 

lich. Ausg. Sonntags. as 


or ccomodatiion 
+raırie Etate Erpreb—St. Louis. * 208 
The Alten Eımitr Jar St. — 11.158. 
The Alton Rimited—für Beoria.. 5B, 
Beorig tınd Ranias City 
wigbt Accommodation * VIN. 
anias Gity, Denver u. Salifornie .65.ON 
&t. Louis „Palace Expres "BON. 
Et. Lomısu. RG. Dhoniabt Spez. *11.30N. 
Vepria u. Springfield Naßterpreg "11.30 N. 


8 
Seren 8 
SBSBES3F3ELREB 3 3 


—— 
Fte 
ESUISEBUBER 


323 


25 
Peussessess 


(7) 
o 


Beltimere & Ohis. 
Badnhof: Grand Zentral Paflagier-Station; Tier 
Office: 244 Elar! Str. und Hudıtorium. Reine ertra 
Tohrpreije verlangt auf Limited Bügen, Züge täglich. 


biabrt Antunft 
Lokal · eb 515N 
New — —3 Waſhington — 
* t, 9 to d Vitts· sun 
ew Dor ugton und Bi . 
nee unit ted 8.373 
D us, Dieling, —c ı u. 


Pittsburg Ersreh .. 6508 


10.208 
- LCON 


Nidel Blate. — Die New Dort, Chicago un» 
@t. 2euis@iienbann. 


n Str., nabe Clart Str der 
edlen fätie u — Mo. Une 
i — 


St. um ® 


ifensann- Bahrpläne, 


Eifenbahu: Fahrpläne, 


Ghieage und Norihweftern wien bahır. 
Zidet:Officed, 212 GElark» Straße. Tel. Gentral 721, 
Tafley Ave. und Weld-Strage Station 

af 
3: | 10:00 


Ankunft. 
"3:30 Ru 
7:42 Bar 
9:30 Di 
*3:39 nr 
»7.42 Um 
555 Em 
"9:02 Um 
"8,30 NM 
7:42 Um 
+8:80 Nur 
9:02 Bir 


abrt. 

) Im 
* 5:30 Am 
*10:30 An 


„he Dee D 
Moines, Omaha, 

Des Moines, E. Bluffa.: ha 
Salt Xafe, San SFrancisco, > 
Lo8 Angeles, Bortland.... 

Denver Ontaha, Eiouz Eity. — 


Siour City, Omaha } 
Ded Moines j 


Majon City, Fairmont Be ı 
"ak. Varfersburg, Tre 
Northern Jomwa und © atot 0 
Dizon, Sterling. &. Rapıdg. 
Biäd Hille und Deadwood. 
Duluth Limited 
Et. Paul, Minneapolis, 
—— Madiſon, 
au blaıre. . 
Zinoia, Ya Groife, 
Winona, La Croſſe un 
ftern Minnefota .... ..-..- 
Fond Du Lac. Cihfofh, Nep- t 
nah, Appleton, Green Bay 
Oihkojh. Appleiou Srt..... ...- 
Green Bay und Menominee. 
Aibland, Huxley, Bellemer, —14 
Fronwosd u. Rhinelander ſe 
Ofhtoih, ©. Ban. ‚Menor nincel & 8: 9 Bm 
Niarguette u. 8. Superior. f * 8:00 Nm 
Green Bay, de Qurley.. "19:30 Nm 
Davenport, Rod Island -Abf. "10 Um. 12:35 Nnt.. 
*10.30Nn. Dapenport—Abdf. +5.30 Rahm 
Rodtord und frreeport -— Abfahrt, 77:25 Dun, 88:45- 
DBur., +10:10 Bm., 74:45 Vim., je Nm, +1 * m. 
Rodiord — abt., 3 Bm.. F .. 92:02 Nm., 48:30 
Nachmittags. 
Beloit und Janssville — Abf., 8 Vm. 64 * 
Vm. 4:23 Nin. +4:45 Nm.. +5: 0% Nın.; +6:39 
Sanespile—Abf., +6:30 Nım., *10 * 
Milmaufee—Abf., 73 Im. $4 8: nt., 77 am 
+11:39 DBm., +2 Fm., "3Rm., 5Nm., "8 NL, 
Nachmi ittag8. 
* Täglid; + ausg. Sonntags; $ Sonntagd; d Samd« 
tags | audg. Diontags; + ausg. Samflags; a täglict 
bis Sienominer k tãalich bis teen Bey. 


aan dm nn nn — — 


Burlington-Linie, 

Edicago», Burlington- und QuincyGifenbahn. ZeL 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Zielets in 218 
Slarf Str., und Union-Bahırhof, — und Abams. 

üge Abfahrt — 

Lokal nad) Burtingion, Jowa . 

Ottawa, Streator unb La Salle.. 

Nocelle, Rodforb und Forrefton.. 

Lokal⸗Punkte, Illinois u. —— * 

Clinton, Moline, Roct Island. 

Ale Orte in Texas 

Galesburg und Quincy. 

ze Mapdıion und Reokut.. 
enver, Utah. Galifornia. 

Ottawa und Streator 

Eterling, Roelle und —— 

Vncolu] Omaha, C. Slus. 

Ranlas Gity. St. Yoievh.. ü 

St. Baul und Minneavolis. . —— 

Quiuch und Kanſas City. .. .... 

St. Vaul und Minneapolis 

Keokuk. Ft. Madiſon. ......... 

Omaha, Lincoln. Denver 

Salt Lake, Ogden California 

Deadwood. Hot Springs, ©. D... "11.00 

Zänlih. Täglich, ausgenommen Sonntags. 

—* ausgenommen Samftagd. 


10:20 Vm 
5.80 NRin 
 * 680 Nm 
*10:30 Am 
* 5:30 Nm 
+10:30 Nm 
. $ 5:30 Am 
4 12:35 Nm 
10:O NM *7:48 
10:00 Nm "7 
* 2:00 Dan 
* 8:30 Nm * 


*10:39 
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Ehicass & Erie:-Giienbadn. 
Ticket ·Offices: 
42 S. Clart. Auditorium 
Laoru · ẽialion Volt u. 
Fe. v5 Woair. Wbfahrt. Ankunft, 

Piation Sotal Ten pi. 
Ne York & Bofton "EIN 5.0R 
Kamestown und Buffuto.. sun BR 
o&efter Huntinaton Accomodation, onR *10.00% 
New Por und Boiton.............- 92 ON 5 
Gorumbusund Storfolt, Ba.. ⁊ > N 759 
"zäglig. + Ausgenommen Sountags. x 


otel und 
earborn. 


MONON RBOUTE- 2earborn &tatleon, 
Zidet Dificed, 32 Clarf Str. und. I-Alafie Hotelä, 
Artunft 
Indianapolis ı. Eincinnatt.. 
Fafapett e und Yonispille 
Andbianapolis u. Eincinnati.. 
ndiauapoli3 u. Gıncnnati.. 
Indianapolis u. Gincrtnatı 
Kafavette Hccomodati it. .n...... 
Bafayette und Lauısville....... 
Yubiauapplis u. Eimci unati.. 
* Zäglig + Sonntag außg. 


CitcAGO GREAT WESTERN 2 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentrai Station, 5. Une. und 

Gitn Dfflee: 115 Adams. Kelephon 
en ren en. — 
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REPORT OF THE CONDITION OF 


E NORTHERN TRUST 
‚COMPANY"""BANK 


$S. E, Cor. La Salle and Adams Sts. 
At the commencement of business 
October 1, 1900. 


RESOURCES. 

Demand on se- 

BOLIDE ou 22.5000: 52 008,797, 798.22 
Time loans on securjty.. 3,454,016 57 
Bonds and storä&s..... .. 5,017,710.42 
— $13,269,525.21 
4,025,586.68 

293,602,28 
3,364,096.03 
—  7,683,284.99 


$20,952,810.20 
LIABILITIES. 


— —————————— — & 1,000,000.00 
500,000.00 


Surplus fund 1,000. 
Zngivided proflts...u.osus0s0 u... 2. 646,593.73 
Vasbier’s checks.......  $139,946.57 

Certified checks.... .... 25,436.23 


loans 


Due from banks 
Checks for clearings..... 
Cash on hand..........- 


165,382.80 


Demand deposits...... "$11,776,993.20 
Time devosite 6,863,840.47 
— ——  18,640,833.67 


$20,952,810.20 


DIRECTORS. 
A... BARTLETT. 
J. HARLEY BRADLEY, 
WILLIAM A. FULLER, 
H. N. HIGINBOTHAM, 
MARVIN HUGHITT, 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
BYRUN L. SMITH. 


Intererest paid on 


Savings Deposits 


from $1.60 upwards, 


STATEMENT of the CONDITION 


— or — 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO,, 


Before the Commencement of Business, 
OCTOBER Ist, 1900. 


RESOURCES. 
Loans and Discounts...... 
Overdrafts......... — 
Stocks and Bonds......... . 
Cash on Hand and in Banks... 


153.601.13 
594.742.34 
$3,451,269.26 
LIABILITIES. 

Capital ....... 


Surplus...... s 
Undivided Profits..........  103,103.53 


Deposits.........oo000.00.. 2,348,165.73 
$3,451,269.26 


500,000.00 
500,000.00 


Epwın G. FOREMAN, President. 
Oscar G. FOREMAN, Vice-President, 
GEORGE N. NEISE, Cashier. 


K.W.KEMPF, 


Banfgeichäft. 


84 LA SALLE STR. 


Sicherfle Anlage der Welt. 


4:pror. Beutfdre Reidysbonds, 
32:pro3. Beutfde Keidjsanleihe, 
3⸗proz. Preußiſche Konſols. 


Dieſe Bonds ſind geſichert durch die Einkünfte des 
Deutihen Reichs und rüchzahlbar bis 1905. Zinſen 
sablbar am 1. Januar und 1. Juli, werden vom Un— 
terzeichneten eingelöft. 


Verner an Hand, fihere Anlagen, als: 
5epro3. Mericanifhe Bonds, 
4:pro3. Coof County Bonds, 
4:pro3. Athiion, Topefa & 

Santa Fee 
und andere gute Gijenbahn:Ronds, 

Ale Bonds find zahlbar in Gold. 


Anz und Verkauf aller deutihen Werthpapiere und 
Geldforten zum Tagesturje. 


Spar: Einlagen ra a4 
Erbfchafts-Itollektionen und Vollmadhten. 


Auskunft K W 
. W. KEMPF, 


ertbeult 
84 La Salle Str. 


bereitwilligjt 
Sonntags offen 
9—12 Uhr. 
3of, mifrmo* 


— — — — 


ohe Temperatur 
iſt unangenehm für Jeden, aber nicht 


gefährlich 


für Jemanden, der einnimmt 


TRINMENR'S heilſamen 


Bitter-Wein, 


denn er iſt die beſte und auch die auge⸗ 
nehmſte Medizin, die gegen alle Som⸗ 
mertrankheiten ſchützt. 

Keine audere Präparation hat je ſo viele 
freiwillige Uttefte von urtheilsfähigen 
Leuten erhalten wie Triner’3 Americau Elirir 
of Bitter Wine, das Appetit giebt, die 
Verdauung befördert, das Blut, Ma- 
gen, Geber gnd Mieren reinigt. 

Uniübertrefflidre Medizin für [hmwädh: 
lide Sranen und fränflice Kinder. 

An Apotheken oder direft vom Fabrifanten 
zu haben. 


JOSEPH TRINER, 


437 W. 18. Str.. Chicago, Ill. 
ionnmifr® 


ge die jegige Jahreszeit eıpjehlen wir un: 
fer reichhaltiges Lager von guten Roth: 
weinen, darunter den berühmten, von den be: 
fteı Aerzten fo jehr eınpfohlenen BLACK ROSE, 
welcher in der 1893 Columbia Weltausftellung 
ben eriten Breis erhielt. Außerdem enthält 
unfer Lager die vorzüglichiten importirten 
und biejigen Weine jomwte ale Sorten Whis» 
fies und Piföre zu den niedrigiten Breijen. 
Kirchhoff & Neubarth Co., 
Tag, difrjon® 53 & 55 Xafe @tr. 


Berfudht unfer 


Ertratt von Malz und Sopfen, 


Eier Gottfried Brewing Co. 


bon ber 
; Tel.: SOUTH 429. Snammfrli 


— Er fann’3 machen. — Möbel: 
Händler: „Welcher Art fol denn ba3 


“ Kinderftübchen fein, dad Sie für Ihr 
ne Söhnden möchten?“ — 


ilionär: „Ae Fullenzer!“ 
Ditel. — Bade⸗Inſpeltor (im 
Waſſerheil⸗ Anſtaltsgarten): Dieſer 
Bart, das Schloß und der ganze Wald 
bier herum gehört dem Herrn Doltor. 
— Zourift: Das ift ja dann ein Waj- 
— 


Bergnügungs-Wegweifer. 


debaker. — „EI Gapitan”. 

ers. — „Lord and Lady Algy”, 

pera Howfe—A Modern Grufoer, 

28. — „Way Doten Eaft“. 
orthbern. — „The Floormwalters“, 

n. — „My Friend from Indie”, 

. — „Du the Wabaih*. 
ta. -— „The Convict'3 Daughter”, 
„Dn the Strote of Twelve*. 
lcadempy. — „The App Leafr. 

34 i. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Nahmittag. 

It5garten — Beders DamensDrchefer. 
voli=- Garten. — Tyroler Alpenfänger uud 
Vaudeville. 


=— m. — 
Die voruchme Diebin und das 
Beichtgeheimniß. 


Vor etwa drei Monaten probirte, 
wie der Pariſer Figaro ſchreibt, eine 
vornehme, ſehr bekannte Dame bei 
einem Schneidermeiſter in der Rue de 
la Paix zu Paris ein Kleid an. Um 
beſſer anprobiren zu können, legte ſie 
ihre Ringe und ihre Braceleis im 
Werthe von 12,000 Francs in ihr 
Handtäſchen, das ſie auf ein kleines 
Tiſchchen legte. Als ſie eine Stunde 
ſpäter nach Hauſe kam, konſtatirte die 
Gräfin, daß ſie ihr Täſchchen in der 
Rue de la Paix vergeſſen hatte. Sie 
kehrte ſchnell zu dem Schneider zurück, 
aber es war ſchon zu ſpät: das Täſch— 
chen war geſtohlen. Die Nachforſchun⸗ 
gen der Polizei in Leihhäuſern und 
bei Juwelieren blieben reſultatlos; nie— 
mand verſuchte die geſtohlenen Ju— 
welen zu verpfänden oder zuverkaufen. 
Der Polizeikommiſſar Péchard hatte 
die Sache ſchon halb vergeſſen, als er 
kürzlich den Beſuch des erſten Vikars 
einer großen Pariſer Pfarrkirche er— 
hielt. Der Geiſtliche gab dem erſtaun— 
ten Beamten das der Gräfin X geſtoh— 
lene Täſchchen mit den Juwelen, in— 
dem er ſagte: „Eine reuige Sünderin 
hat mich beauftragt, dieſes Täſchchen 
durch Ihre Vermittelung der Eigen— 
thümerin wieder zuzuſtellen. — „Von 
wem haben Sie dieſen Gegenſtand, 
Herr Abbé?“ fragte der Polizeikom— 
miſſar. — „Das Beichtgeheimniß ge— 
ſtattet mir nicht, Ihnen darüber Aus— 
kunft zu geben,“ erwiderte der Abbe. 
Ich will Ihnen nur ſagen, daß es eine 
Dame der beſten Geſellſchaft iſt. Sie 
kam geſtern Abend zu mir in die Sa— 
kriſtei, warf ſich mir zu Füßen und 
ſagte unter Thränen: „Retten Sie 
mich, ſonſt muß ich mir das Leben 
nehmen. Ich habe Juwelen geſtohlen, 
obwohl ich ſelbſt die ſchönſten Juwelen 
beſitze. Ich weiß nicht, warum ich ſie 
geſtohlen habe. Die Taſche, welche die 
Juwelen enthielt, lag auf einem Tiſche. 
Keiner achtete darauf. Ich habe faſt 
mechaniſch meine Hand darnach aus— 
geſtreckt, habe ſie in meine Taſche ge— 
ſteckt und bin weggegangen. Ich habe 
dieſe Juwelen, die mir nicht gehören, 
niemals getragen. Ich habe ſie nicht 
einmal angeſehen. Aber ſeit dem ver— 
hängnißvollen Tage, an welchem ich 
mein Gewiſſen mit einer ſo verächi— 
lichen That belaſtete, ruht eine Art 
Fluch auf meinem Hauſe. Ich bin 
dreimal ſchwer heimgeſucht worden. 
Gott hat mich geſtraft! Geben Sie mir 
Abſolution, ſonſt kann ich nicht länger 
leben.“ Mehr wollte der Abbé um 
keinen Preis verrathen. Der Polizei— 
Kommiſſar begab ſich ſofort zu der 
Gräfin X und gab ihr die Juwelen 
zurück. Wenn die Gräfin noch Werth 
darauf legt, dürfte ſie die Diebe leicht 
ausfindig machen können, da der 
Schneider in der Rue de la Paix ſeine 
vornehme Kundſchaft ſicher genau ken— 
nen wird. 

— — —— —— 


Das Diner des Fräulein Athanaſio 


a ↄα 


— 


Das Pariſer Polizeigericht hatte 
kürzlich die nicht unintereſſante Frage 
zu beantworten, ob eine Dame als 
Zechprellerin verantwortlich iſt, wenn 
ſie von einem Herrn eingeladen wurde 
und dieſer Herr durchbrennt. Fräulein 
Athanaſio, eine junge griechiſche Sän— 
gerin, war mit einem ſehr eleganten 
Herrn in das Reſtaurant Brébant auf 
dem Boulevard Poiſſonnière gekom— 
men, und die Beiden hatten dort 
dinirt. Der Herr verlangte auch die 
Rechnung, fend aber einen Vorwand, 
ſich zu entfernen, und kam nicht wieder. 
Nach einer Weile übergab der Kellner 
die Rechnung über 483 Franken der 
über die Asbweſenheit ihres Ritters 
ſchon beunruhigten Dame. Dieſe konnte 
umſoweniger bezahlen, als ihr Sack mit 
dem Portemonnaie zugleich mit dem 
eleganten Herrn verſchwunden war. 
Fräulein Athanaſio gab zu, daß ſich in 
ihrem Geldtäſchchen allerdings nur 
etwa drei Franken befunden hatten. 
Leider wußte die Dame auch nicht, wie 
der Herr heiße und wo er wohne. Vor 
dem Polizeirichter erklärte die Sän— 
gerin, ſie ſei zum Diner eingeladen 
worden. Der Herr habe ſehr elegant 
ausgeſehen, und ſie hätte nichts anderes 
denken können, als daß der Herr die 
Zeche bezahlen werde. Fräulein Atha— 
naſio wurde freigeſprochen. 


2olalberidht, 


Marttberidht. 


Chicago, den 4. Oftober 1900. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 

Schlacht vieh. — Beite Stiere, %5.80--$6.00 
per 100 Bid.; _beite Kühe 83.90-85.00; Maftfchweine 
4.08.50; Schafe B.50—H.15. 

Moltereis« Brodufte — Butter: Rod: 
butter 14—1ic; Dairy 18; Greamerp 194—21c; 
befte KRodibutter 10-144. — Käfe: Friicer Rahm: 
täje 10-104: das Pfund; andere Gorten 10—13je 


das Pfund. 

Gefiügel, Gier Kalbflei 
Fifhe. — Lebende Truthühner T—9Ic NS 
Hühner 8; Enten Sc; Gänje T—8c das Pfund: 
Truthühner, für die Küche bergerichtet, S-Oic dag 
Pfund; Hühner 8—Ic das Piund; Enten & das 
Pfund; Tauben, gehme, 75c—$1.75 das Dugend, — 
Kier 16--164c das Dugend. — Kalbfleifh 5—84c das 
Plund, je nah der Qualität. — Ausgeweidete 
Sämmer $1.10-83.% das Gtüd, je nad dem &xs 
wit — Filhe: Weißfiiche, Nr. 1, per 10) Bund, 
87.00: Zander 5hc das Piund; Karpfen und Büftels 
fisch 25c das Pfund; Grashehte 6—7c das vfund; 
Froſchſchenkel 15—50e das Dutzend. 

Friide Früchte — Galifornude Birnen, 
rer Kifte 22.50-83.35; Pflaumen, vier Körbe, $1.00 
dis $1.25: Tofayer Trauben, vier Körbe, $1.50—-1.75: 
Malaga:Trauben, vier Körbe, $1.00-$1.%5: Bi 
81.00-81.35; Drangen, $3.00-84.00 der gifte: 
Banarien, $1.75—$1.95 per Gchänge;. Zitronen 36.00 
bis $6.50 per Rifte; Waflermelonen, $25—$100 per 
MWaggonladungen; 100 Stüd $8.00—820.00. 

Kartoffeln — 30-33e per Bujdel; Süß: 
tartoffeln 2.583 der Tab. 

Gem äje.— Sellerie, 5—5%k die Kifte; Ropfjalat, 
80e die Kifte, rotbe Rüben, 40c per 14 Yuidel:Sod, 
MMeerrettig, 60c per Dusgend; Schwarzivurze‘, 25—30e 
per Dugend; Gurten, 50c per Sad; Nabieschen, 
lc per Bündel; Moorrüben, 65c per 100 Bündel; 
Erbien, $2.0 ver Sad; Wahsbohuen, 50c—$1.00 per 
Ead; grüne Bohnen, 50c--$1.0 per Sad; Blumen 
tobl, 205% der‘ Gefel; Xomaten, 204 per 
Bufbel; Sühtorn, 4-5 "daß Dupend; Zmiebeln, 
10c per Dugend Bündel; Spinet, »e 


21, Bormittags, 


„Abendpoft”, Chicago, Freitag, den 5. Dftober 1900, 


Bau⸗Erlaubniß ſche ine 


wurden ausgeſtellt an: 


Ban & Lay, dreiftödiger Brid-Store, 133 W. Bolt 

tr., & E 

Grant Dotezal, einftödige Brid-Kottage, 1451 Homan 
Ave., $1000, ; 

Srant Baur, einftödige Brid:Cottage, 1390 Elijton 
Park Ave., $1000. — 

Margaret A. Lyons, ſechs zweiſtöckige Brichäuſer, 

1865—1877 Lexington Str., $28,00v. i 

U. Silverhorn, zweiftödiger Brid-Store und Ylats, 
1515 Ogden Are., $1000. 1 

“ — eirfftödiger Brid-Anbau, 660 Burling 

iR, k 

E. Karfutt, einftödiger Frame-Store, 1011 W. Ful⸗ 
lerton Ave., $1400. 

G. Thonipfon, zweiftödige Frame-Refidenz, 775 Chafe 
Ure., $4500. 

J. F. Porter, vierftödiger Brid-Store und Apart: 
ment:Gebäud:, 321-3 State Str., $40,000. 
R. Sollitt, zweiftödige Brid = PrivatsYarn, 4923 
Horeftville Apc., $1000. x 5 
R. 3. Perkins, zweiftödige Bridhaus, 5648 Loomis 
Eir., 83500. e 3 k 
Charlie Kemnik, ziweiftödige Brid-Refivenz, 1258 
Dafdele Ave, HR. * 
% 8. Parts, einjtödige ramesCottage, 297 Weit 

Wajhington Eir., $1000. — 

C. Larjon & Go., zwei: und einftödiged frame: 
Fabrifgebäude u. f. w., 21527 W. Kinzie Str. 
und 124—34 R. Leavitt Str., $18,500. 

— Schultz, ee EN IRA N. 
Sarpenter Str., $25,000. ä 
3%. PBanio, dreiftödiges Bridhaus, 3081 Bonfield 
Str., 85500. 5 
G. 5. Necbes, dreiftödiges Brid-ApartementsGebäu: 

de, 4501-03 Indiana Ave., 85,000. 

Grace Mafury, vierftödiger Brid-Anbau, 10—192 
Michigan Ave., $40,000. , 

Dt, Nevi, zweiftödiges Brids-Lagerhaus, 12—14 
Union Upve., $4000. 3 ü 

Brıfıh Brothers, zweiftödiged Bridhaus, 2131 Weit 
Monroe Str., $4000. — 

Helen E. Groetich, zweiftödiges Bridhaus, 83 Flour⸗ 
noy Str., $2260. AL 

Sam. Brown, jr. & Son, zwei ziveiltödige Yrame: 
häufer, 5l4—518 George Er. $1000. 

Sam. Brown, jr., & Son, aht zweiftödige Frame: 
bänfer, 135—158 und 34-57 Eullom Ane., 000. 
3. Niher, dreiftödiges Brid = Apartementgebäude, 

702 4 Irving Park Ave., 818,00. 

B. Lathrop, dreiſtoͤckige Frame-Reſidenz, 1906 Magno— 
lia Ave. $5000. 

B. Lathrop, zweiſtöckige Frame-Reſidenz, 3300302 
Dover Str., $4000. 

A. Nlatt, einftödige Brid-Cottage, 840 Le Moyne 
Str., $1200. i 

Sint Bolt Machine Company, zweiftödiger Brid-An- 
bau, 39. Str. und Stewart Ype., S000. 

W. Ban Balkenberg, zweiſtöckige Frame-Reſidenz, 
6954 Elizabeth Str., $1200. 

9. M. Aones, zweiltödiges Framehaus, 11949 Yutler 
Etr., 200. 

J. T. Maloney, einftödiger Brid-Store und lat, 
833 Lawndale Ave., 82100. 

Albert Heiſe, einſtöckiger Brich-Aubau, 200 W. Mon⸗ 
roe Str., $1000. 2 5 

Sobn Feila, zweiltödiges Bridhaus, 2172 Welt 16. 
Str., $4000. e . 

M. Gronin, zweiltödiged Bridhaus, 831 Millard Ude,, 


.— 1. 
Der Srundeigenthumsmarft. 


Walace Str.: 350 F. jürl. ron 9. Etr., HX1304, 
Jennie Dreelan u. U. duch M. in &. an Zuch 
Bartels, 20. 

Denborn Etr., 150 5. nördl. von 50. Str., 33X100, 
P. J. Nolan u. U. duch M. in CE. an Ralph Met: 
calf, Mafienvermwalter, $1200. 

68. BI., Nordoitede Hoyne Ave, 48Xx1244, M. Ste 
phens u. U. durch M. in G. an U. ©. Yorenan, 
$1022. 9* 

Morgan Str., Südmeltede 5. Str., 23)5124, M. Hill 
an W. Gurran, fr., $1250. 

Michigan Ave., 156 F. füdl. von 110. Str., 27X152%, 
F. Moerl an H. U. Rark, $1200. 

Humboldt Str., 82 %. füdl. von Franklin Ane., BX 
135, R. E. GBivins an PB. 9. Walker, H1900. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Minzeigen unter Diefer Mubelt, 1 Gent das Lest.) 


Ber St. Marine:Korps 
Relruten verlangt! 

Gefunde, unverbeirathete Männer im Ulter von 21 
d18 35 Aahren, nicht weniger als fünf uk vier Zoll 
und nicht über feh8 Fuß ein ol groß; nicht dem 
Pranntmwein-Genuß ergeben und von gutem moralts 
fhem Charakter; müffen eingeborene oder naturalifitte 
Bürger der Ner. Staaten fein oder ihre Abfiht funds 

egeben baben, joldhe zu werden; müffen lefen und 
reiben Lörnen. Die Dauer de Dienftes ift fünf 
Jahre, mit der Annahme, daß drei davon an Bord 
eines „jeegehenden“ Kriegsichifies verbracht werben, 
wodur Gelegenheit geboten wird, . abe Theile der 
Welt zu befuhen. Der Lohn beträgt von $13 bis $44 
ber Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen mweiteree 
Ginzelheiten wende man fih an die Marine:Korpss 


Refrutirungs:DOffice, 38 ©. State Str., Chicago. 
3jl,3men, 2! 


Berlangt: Männern, welche beftändige Anftellung 
fuchen, werden Stellen gefihert ala Kollektoren, Buch: 
halter, Offices, Grocerye, Schuh-, Bill, Entry: 
Hardware⸗Clerks, H1I0O wöchentlih und aufwärts; Ver: 
fäufer, Wächter, $14; Ianitors in fylat:Gebäude, $: 
Gngineere, Elekiriter, Maichiniiten, 818; Helfer, 
Herzer, Deler, Porter, Store:, Wholefale:, Yager: 
und Frachthaus: Arbeiter, $12; Drivers, Delivern:, 
Frpiek: und Srabrıfarbeiter, 810; brauchbare Yeute 
in alfen Gejhäft3:Branhen.—National Agench, 167 
Wafhington. Str., Zimmer 14. fonmodimidofr 

Perlangt: Zwei Kolleftoren, Siüpfeite. Ziehe LTeute 
vor, die einige Erfahrung haben im Haus-zu-Haus: 
Ganvaflen. Lohn $2 pro Tag für 3 Tage Urbeit, Reft 
der Zeit auf Kommiffion. Adr.: ®. 29 Abendpoft. 


Verlangt: Vorter, der au aut Bier fe 


apfen kann. 
für ſtetigen Platz. Fiſcher, 200 E. — Ave., im 
Saloon. 


Berlangt: Fin erfahrener Schneider als Bormann 
in einem Guftom Coat Shop. Gehaltsaniprüche fein 
Sinderniß. 237 E. Madifon Str., 5. floor. 


Verlangt: Schneider für Reparaturen. GStetig. 
Suter Lohn. 156 E. Chicago Abe. 


Rerlangt: Ein Nunge in der Bäderei zu helfen. — 
Nahzufragen Abends 6 Uhr. 61 Maihington Str. 


Verlangt: Zweite Hand an Cafes. $8 und Poard. 
9153 Commercial Aoe., Soutb Chicago. fria 


Nerlangt: Rod. Nachzufragen 7 Uhr heute Abend. 
25 MW. Yale Str. 

Verlangt: Lediger Partender. Nur einer mit gus 
ten — kann vorſprechen. S. Kaindl, 8383 
W. Irving Vark Boulevard, Ede Elſton Ave. 


Veriang Gordon Feeder. 245 Market Etr., 4. 

Floor. RE = 
Verlangt: Schuhmader, ftetige Arbeit. 90 NR. 
Salited Str. 


y Verlangt: 15: bis 16-jähriger Junge für WUpothele, 
451 Larrabee Str. 


"Verlangt :Ein ftarfer Junge in der Bäderei zu 
beifen. 382 W. North Ave. 


Berlangt: Aunger Mann im Saloon als Porter. 
Giner der arbeiten will. 1233 Milwaufee Ane., Ede 
North Nobey Str. 


Verlangt: Aunger Mann an Brot und Gates. — 
1678 M. 12. Str. 


PVerlangt: Rräftiger Junge für Porter-Arbeit. — 
Soziale QAurnhalle, Belmont Uve. und Paulina 
Str. e 

Perlangt: Ein lediger Mann, um Pferde zu befor: 
gen und zu fahren, in Bäderei. 464 W. 12. Etr. 


Verlangt: Drei Garpenters, 50 Meilen von Ehie 
ago. Freie Fahrt. 215 MW. 18. Str. 


PVerlangt: 36 Männer im Eishaus, 50 Meilen von 
Chicago, freie Fahrt. Nachzufragen 215 W. 18. Str. 


Verlangt: Bäder, erfte Hand an Brot. 2449 Lin: 
coln Ave. Nehmt Bowmanpille Gar. 


" Berlangt: Ein unge, 13 bi8 14 Jahre, in Pris 
bathaus zu helfen. 318 Oft North Ave. Vorzufpres 
hen von 7484 Abends. 


Verlangt: NRodmaher, Bufbelman und Store: 
Junge; ftetiger Plat. 42 Garfield Ape., Ede Lin: 
coln. fria 


Berlangt: Ein junger Mann, der engliih fpricht, 
für allgemeine Arbeit in einem KHofpital. $18 monat: 
lich, Alles frei. Empfehlungen notbivendig. 586 N. 
Clark Str. 


Verlangt: Gärtner. 804 N. Harding Ave., nahe 
Norib Ave. 


Verlangt: Ein guter Yunge an Cafes, jofort. $5 
die Woche und Board. Cafe Henrici, 108 Randolph 
Str. 


Verlangt: 500 Eifendahnarbeiter für Wyoming; 
Teamiters, $30 und Board; Laborers, $2 pro Tag. 
billige Fahrt; 500 fiir Wisconfin, Soma und Mine: 
fota. fr:ie Fahrt; O9 Yarmarbeiter, höcite Löhne. 
Rob Labor Agency, 33 Market Str., oben. 4of,iw 


Verlangt: Guter, ftarker Junge für Milhwagen. 
169 Elykourn Ape. dofe 


Verlangt: Mafchinendand, Mann erfter Klafle an 
Mortijer und Tenoner. 9 Stunden. Guter Lohn. — 
Edmunds Mfg. Eo., Robey Str. und Waihburne 
Une. dofrfajon 


Verlangt: Aelterer Obftgärtner. Gute Heimath. — 
Sanatariuım Dentewalter, Spencer, Ind. dfr 


Berlangt: Aunger Wurftmader. 376 €. 2. Etr. 
dofr 


PBerlangt: Fenfter-Rahmenmadher und @abinetma= 
er. 35 Fullerton Une. Xfpli 


Verlangt: Leute, um den „Luftigen Boten” und 
andere Raiender für 1901 zu verlaufen. U. Xanfer: 
mann, 56 Fiftb Ape., Zimmer 415. 9ip,1mX 


Prlangt: Agenten und Ausleger für neue Bücher, 
geitichriften und Kalender, für Chicago und auß: 
wärt3; befte Bedingungen. B. M. Mai, 146 Wells 
Str. Riplm&t 


Verlangt: PBerkäufer für importirte Kalender; 
Deutiher Kaifer:, Sintende Bote-, Regensburger 
Marien: und Gartenlaube:stalender, billiger al an: 
derswo. B. M. Mei, 146 Wells Str. Bipim&Xt 


Verlangt: Sogleih, ein guter Preſſer für Färberei. 
Koliet Steam Dye Houfe, Yoliet, JU. indoft 


i Cottage G 
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Berlangt: 
Une., Ede 4 


Verlangt: Rokeltoren und Agenten re 
8 Ver die der Nebenverdi: 
ET Er 


* 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter | diejer Rubrit, 1 Eent das Wort.) 


Verlangt: Deutiher Schriftfeger für ftetigen Bla. 
Mus aut im Engliihen beiwandert fein. Apr.: 3. &01 
Abendpoft. frja 


Verlangt: Junger Mann, 18 biß 20, welder einige 
Grfahrung im Meflerjcpneiden (Lining Etting) bat, 
Nordieite. Refleftirende mit Angabe von Gehalts- 
anfprüchen adreflire man: S. 708 Abendpoft. fria 


Verlangt: Starker Junge, um Milchwagen In ſah⸗ 
ren. 98 Rees Str. 
Benfon & 


Verlangt: Buihelman erfter Klafie. 
Niron 6o., 949 Miliwautee Ave. 


Berlangt: Junger Mann, in der Päderei zu ar⸗ 
beiten. 1289 Yincoln Abe. 


Verlangt: Junge. Louis Otto & Co., 163 Fifth 


Ave. 


Verlangt: Pianofpieler, Mu an Tifh aufwarten. 
3 W. Van Buren Str. 


Verlangt: Ein guter ärber und Trodenreiniger. 
1025 W. Madifon Str, irja 


Verlangt: Nunger Mann ale Vorter im Saloon. 
Muß etwas Partenden können. Nahzufragen zwiichen 
6 und 7 Uhr Abends. 98 Wells Eitr. 


Q erlangt: 6 abinetmaters, Stiders und Mafchinen: 
Hände. 205 fyifthb Ape. 

Verlangt: Ein Waiter für Mittag und am Roo!- 
Tifh aufzumwarten. Fred Potthait, 146 S. Elarf St. 





Verlangt: Ein junger Deuter für Grocery:Ge: 
ihäft. Borhardt Bros., 747 W. Chicago Ane. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Verlangt: Damen und Herren zum Verfauf eines 
leicht vertäuflichen Artikels. Hohe Kommiſſion. 125 
S. Clark Str., Zimmer 31. mift 


Verlangt: Ein intelligenter deutſcher Mann oder 
Dame, um für „Ihe Tribe of Ben Hur“ zu agitiren, 
den beiten Verfiherungsorden in Jlinois. Dr. Wın. 
3. Neil. 467 Diilmaufee Ave. 2—230t,difrjon 





Stellungen iuhen: Dianner. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Ein junger Schneider, kürzlich eingewan— 
dert, jucht ftetige Arbeit. B. Pavel, 1813 Vlilwaufce 
Ave. 


Sefudt: Ein Mann jucht irgendweldhe Arbeit. Hat 
3 Sabre Erfahrung als NReijender jür Wholejales 
Gijenwaaren=Gefhäft. Adr.: 1152 Lincoln Ave. 


Gejuht: Junger Mann twinjcht Stelle, um daß 
Kellner= oder Bartender:Gejchäft zu erlernen. Adr.: 
D. 90 Abenppoft. 


. Gejught: Guter Brotvormann fjucht ftetige Ar: 
beit. Beite Referenzen. 157 Ordhard Str. fſa 
Geſucht: Junger Mann ſucht irgend welche Beſchäf— 
tigung. Adr.: B. W9 Abendpoſt. doir 

Geſucht: Bartender ſucht Stellung, Willens, alle 


vrorlommende Arbeit im Saloon zu thun. Chriſt. 
Rabe, 10 Weſt Beethoven Place. dimidofr 











Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 
Berlangt: Ein junges Mäpden, das im Delifas 
teffengeihäft bewandert ift. VBorzufprechen: 141 Weit 
Grie Str. 
Verlangt: Yinifhbers an guten Hojen. 
Leapitt Etr. 


Verlangt: Kleines Mäpden um Mil zu verfau: 
fen und für etivas Hausarbeit. 379 Clybourn Ave. 


Verlangt: Handmädden an Männer:Röden. 237 
E. Madijon Str., 5. Floor. 


Verlangt: Mädchen, die gut nähen fönnen an Scal 
Garments. 473 N. Clark Etr. 


Verlangt: Mädchen, im Store zu helfen. S4 N. 
Glart Str. 


Verlangt: Mädchen an Gioaf3. Dampffraft. 366 
Wabanfia Ape., 3. Flosr. 

Verlangt: Sofort erſter Klaſſe Dampftraft-Maſchi— 
nen-Operators für Waiſts zu machen. 88 Milwau— 
tee Ave. 5oft,10,% 


Verlangt: Grite, zweite und dritte Mafdinen: 
mänden und Mädchen für Dampfkraft:Majchinen. 47 
Brigbam Str. fria 

Verlangt: Mädchen, das Kleidermahen zu erler: 
nen. 1037 Neljon Str., Yale View. 


" Berlangt: Maſchinen ma dchen an Hofen und Frauen 
zum Hoſen-Finiſhen. 474 Clybourn Ave. fria 


erlangt: Frauen und Mädchen, welche willig find, 
finzen ftetige Arbeit in 188 State Str., Zi„mmer 78. 
dimidofrja 


Verlangt: PBelznäherinnen. Gielsdorf, 3 Wafh: 
ington Str., 2, Floor. loflw 


Verlangt: Fabrifmädden, $3.50 per Woche für den 
Anfang, ebenfalls Frauen und Mädchen für SHotel3, 
Reitaurant3, Wnftalten, Kofthäufer und Privatjami= 
lien. ober Xohn. -Spreht heute vor. Enrigbt & 
6o., 21 W. Yafe Str., obeır. loftim 


1744 
f 





Aaudarbeit. 


Perlangt: Gin ftarfes Mädchen oder eine Frau, 
welches fochen und andere Hausarbeit thun kann. — 
Henry Hott, Robertsdale, Ind. Nehmt Cottage Grove 
Ave. Car bis Madifon Ave, transferirt auf Whiting 
Gar, jteigt ab in Nobertsvale nahe Whiting. frja 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 2351 
Mentworth Ave. 


"Rerlangt: Mädchen 
Dampfbeizung. 1312 


Flat. 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 63 
Winthrop Str., nahe Zaylor Str., zwiſchen Loomis 
und Xaflin Str. 

Verlangt: WUlleinftebende mitteljährige Frau als 
Kauspälterin in ftleiner Familie. WBorzufprechen 
Abends nah 6 Uhr. 55 18. Place. 


Verlangt: Erfahrenes deutiches Mädchen für Ko: 
hen und allgemeine Hausarbeit in fleiner Familie. 
6 Chalmers Bluce. fria 


Berlangt: Mädchen von 15—16 Nahren in Familie 
don 2 PVerjonen für Hausarbeit. 992 Dsgood EStr., 
nahe Belmont Str. frja 


Perlangt: Mäpdden, daS wajhen und bügeln fann. 
297 Orhard Etr. ftja 


Perlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit. Mus 
im Etore mithelfen. 338 Garfield Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 72 
Une. 

Berlangt: Dextiches junges Mädchen fiir Kinder. 
225 E. North Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen, welches Liebe zu 
Kindern hat, für Hausarbeit. Keine Wäſche. 154 
Willow Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen oder Frau, ungefähr 
3%, für allgemeine Sausarbeit in jyamilie bon 2. 
Empfehlungen erwünfht. 388 LaSalle Ave., 1. Flat. 


zu 2 Perjonen. Keine MWäjche. 
Diverjey Boulevard, zweites 








Clybourn 





Verlangt: Gutes Hausmädden ebenjo ein Kinder: 
mädchen, feine Yamilic, guter Yohn. 134 Fremont 
Str., Linte. 

Terlangt: Mädchen für Hausarbeit. 299 Biflel Et. 


Verlangt: Köchin, 6; jiveites Mäpdden, 5; Wais 
treb, 8, Familie von 4. — 347 Dft North Abe., 
Dirs. Matthews. 


Verlaret: Mädchen für Sausarbeit. 
Chicago Ude., Store, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
60ol Stewart Ave. Top Flat. frja 


Verlangt: Kleines Mädchen. 160 Blue Asland Av. 


25 Weit 





Berlanpt: Anftändiges Kindermädden für Knaben, 
4 Yabr: alt. Nadhzufragen 
Midıgan Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 15 Jahren, dei 
leichter Hausarbeit zu helfen. Kein Waſchen oder 
Bügeln. 106 N. Hppne Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen Freitag und Samitag. Giaver, 1356 
N. Samper Ave. Nehmt Logan Suare Metropolitan 
Hod bahn. 


Verlangt: Gin gutes deutjches Mädden für allges 
meine Hausarbeit. Lohn $4. 15 Armitage Ave. 
4of,1mX 


Verlangt: Mädchen für Leine Familie, melde to: 
hen fann. Sonntag Nahmittags frei. SON. Spaul: 
ding Ave, 1. Flat, Ede North Ave. doft 


Verlangt: Deutiches Mädchen oder alleinftehende 
Frau für allgemeine Hausarbeit. 195 W. Laufe Str. 
dofr 

Verlangt :Cin Mädchen für Hausarbeit. 362 Mil: 
mwaufce pe. doft 





Verlangt: Gues Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
amerikauiſche Familie. Kein Waſchen. 434 Troh St. 
Ecke 13. Str doft 


Verlangt; Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Mus zu Haufe jchlafen. 6010 S. Halited Str. 

dofr ſa 
Wã ſche. 


Verlangt :Mädchen für 
—XR 


19 Wisconfin Str., 8. jyla 


Berlangt: Ein gutes Mädchen f. allgemeine Haus: 
arbeit in einer Bäderci. $5 per Woche. 107, 31. Str. 
midofr 


Junges Mädchen. 6344 Wihland Ane., 
s midofe 


Hausarbeit. Keine 
6 


Berlangt: 
Parııt:Store. 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für allgemeine 
SHceusarbeit, zweite Arbeit, Haushälterinnen, Rinder: 
inädden, eingewanderte Mädchen erhakten gute Stel: 
fer dur das deutſche Stellenvermittlungs: Bureau 
von Mrs. E. Runge, 654 Sedgwid Etr., Ede Tenter. 

20fp, Im? 


Berlanct: Sireloms ältefte deut Stellenpers 
mittelung befindet fih 1814 S Mädchen 
für irgend eine Arbeit, Haushälterinnen finden ims 
mer gute Pläge in allen Stadttheilen und Country. 
Frei. Herrjdaften bitte vorzuiprechen. 13jp1mtX 


W. fellers, das einzi te be 
nie Serien 98. Juhitut." wefinder 1G Aa 
Mädchen proinpt un 


mibofe  immes an Haub, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen ıntter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
198 Wells Str., 1. Flat, Heinze. Bros. ira 


‚ Verlangt: eltere alleinftehende Frau zur Kilie 
in fleinem SHausftand von zwei Verjonen, welche 
tagsüber im Gejchäft find. Gutes Heim. $l pro 
Woche ——— nach 7 Uhr Abends. 176 Orchard 


ter... 1. 8 


Verlangt: Gin Mädchen oder mitteljährige Frau 
für Hausarbeit in Meiner Familie. Nahzufragen: 
13 W. North Ave, 3. Floor. 


Verlangt: Fine Schenerfraun. Nachzufragen: Jani- 
tor, Zimmer R03, 265 LaSalle Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kleine Familie, Yohn $4. — 21 Fremont St. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausar: 
beit. 3857 Dearborn Str. _fela 

Berlangt: Gutes fleibiges Mädchen für Hausar— 
keit. 6 die Woche. 256 Racinne Ave. frſaſon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2614 N. PBaulina Str. fria 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädden für Hausarbeit. 
46 Madiion Park, nabe 50. Str. . 

Dame mittleren Alter3 findet autes Heim als Ge⸗ 
ſellſchafterin. Empfehlungen verlaugt. 563 42. Str., 
erſtes Flat. > > 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhn liche Hausar⸗ 
beit und für Kochen, in Familie von drei erwachſe— 
nen Perſonen. LaSſalle Ave. 


Verlangt: Madhen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen in „Ihe Woopditod“, Wabajb Une. und 
2. Str., Flat23. e 

Verlangt: rau für Office-Reiniguug. 477 Zarras 
bee Str., Electrical Anititute. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
688 N. Weitern Ape. 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Muß zu Haufe jhlajen. 115 Hammond Str, 1 
Treppe. 

Verlangt: Starkes Mädchen, in allgemeiner Haus: 
arbeit zu helfen. 530 Wajbington Boulevard. fia 


Verlangt: Grite umd zweite Köchin für Reftaurant, 
jowie eine Frau für allgemeine Hausarbeit. 747 
Mells Str. 

Verlangt: Ein girtes deutjches Mädchen oder Frau 
in mittlerem Wlter für leichte Hausarbeit. 4758 
Biſhop Sir. . 

Terlangt: Eine Hanshälterin für eine Kleine Fa— 
milie. 141 Iren Str. 

Berlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
9. Wint, 2546 Cottage Grove ve. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
36 Noscoe Boulevard, 2. lat. 





Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Wäihe in und außer dem Haufe. 379 
Gornel Str., vorne. 


Sefucht: Gutes deutiches Mädchen jucht einen Plag 
für Rüden: und Hausarbeit, fein Saloon. Adr.: 
E. 719 Abendpoft. 


Geſucht: Gute Köchin. ſpricht auch ungariſch, ſucht 
Platz in kleiner Familie. Lang, 253 S. Clark Str. 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren, mit pierjähri= 
gem Kinde, wünjcht Stelle als Haushälterin bei ans 
ftändiger Wittiwerfamilie. 2604 Wentworth Ave. _ 
fria 

Geiuht: Erfahrene Köchin und Kindermädchen jur 
hen Stelle. 3723 Garfield Ape. 

Gejucht: Eine ältere anjtändige Yrau fuht Arbeit. 
Zu erfragen 3 Tage. 117 Franklin Str., Flat 2. 

dofr 








Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer 1 Rubrit, 2 Cents das Bert.) 


Zu vermiethen: $l6, 7 Zimmer moderne Flat im 
>, Stod, 1 Elybourn Ave. — Ein guter Ed-Store, 
168 Weit North Ave, Store und 4 Zimmer, $13. 
19 Hamburg Str. 


Bu verntiethen: Schöne 4 Zimmer Wohnung. 52 
Sheffield Ave. 


Zu vermietben: 6 Zimmer an der Nordieitjeite. 
Gigenthümer alleinftehend, verlangt Zimmer, Frühs 
ftüf und Abendeflen für die Miethe. Adr.: ©. 707 
Abendpoit. fria 


Zu vermieten: Saloon, Ede, mit 14 Zimmern 
und Stall Gute Lage gegenüber Fabrif. Billige 
Miethe. Wut. Oblendorf, 82 W. Huron Str. dojr 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen umter biefer Rubrit, 2 Cents das Wert.) 


Zu vermiethen: Schöner PBarlor oder Parlor und 
Hallzimmer zuiammen. 1849 Arlington Place, 2. Fl. 


Zu bermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 395 W. 
NRandolph Str. 

Zu dermiethen: 
Ave. 

Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. 107 Sigel 
Str. dofr ſa 

Zu vermiethen: Zimmer an katholiſchen Herrn oder 


Kinder. Letztere mit Vetöftigung. 216 Yarrabee Str., 
oben. doft 





Schönes Bettzimmer. 486 N. Bart 





— 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu meethen geſucht: Anſtändiger junger Mann ſucht 
gufes Zemmer auf der Nordſeife. Gute Fahrgelegen— 
heit nach der Stadt. Adr.: J. 815 Abendpoſt. 

Zu micthen geſucht: Ein Store mit Brickofen für 
Baͤckerei. Adr.: B. 211 Abendpoſt. frſaſon 

Zu miethen geſucht: Ein Ehepaar ohne Kinder 


twünfht 2—4 freundliche Yimmer, Norpjeite. Gefl. 
Dfferten unter X. 813 Abenppoft erbeten. 


Pferde, Wagen, Bunde, Bögelzc. 

(Anzeigen unter diefer Aubril, 2 Gents das Wort.) 
Zu verfaufen: Pferd und Delivergwagen. 636 N. 

Glarf Str. VERET/R 


Zu verfaufen: Schneewweißer Spin, Pradt:Erem: 
plar. 649 Dsgood Str., nahe Lincoln Ave. 


Sunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Budgies, Kutſchen und Geihirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preife. Sprecht bei uns dor, wenn 
Ihr einen Bargain wünjht. Thiel & Ehrhardt, 35 
Wabaſh Ape. 3of,ImX&* 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Wenn hr Barlor: oder Ehzimmer:Tifhe, fjanch 
Schaukelftühle, Couches, Parlor-Ausſtattungen und 
Bilder, paſſend für Hochzeitsgeſchenke u. ſ. w. be— 
nöthigt, ſprecht bei uns vor. Wir halten die beſte 
Auswahl auf YXager zu den niedrigiten Preiien. — 
Henry Sauer & Eo., 40 Milwanfee Ave. 2ot, Iw 


Ausverkauf aller Hausgeräthe, Piano ete., ſehr 
billig. 55 Garfield Ave. 

Zu verkaufen: Schöner Kochofen in gutem Zuftand- 
de, ſehr billig. 1724 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Küchenofen, 4 Löcher, 82. 168 Ful— 
lerton Ave. hinten, 1 Treppe. 


Zu verkaufen: Ein guter Parlorofen, paſſend für 
einer großen Store. 565 N. Clark Str. 


„Lion“, 19% Oft North Ave., billigiter Plak für 
eiſerne Betten, ſelbſtgemachte Matratzen, Couches. 
20fp,im& 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: Elegantes Roſewood (Palliſſander) 
Piano, billig. Ecke Beach und Spaulding Ave. 
doftſaſon 


Nur 838 Baar für ein feines Frend Walnut Up: 
right Picno Yug. Groß, 62 Wells Str. lottim 


Rähmaihinen, Bıicycles ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


faufen zu 


Ahr Lönnt alle Arten Rähmaſchinen 
Str. 


WbolefalesPreijen bei Alam, 12 Updams 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm 
Wilfon $10. Sprecht vor, ebe Abr kauft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


„Magenhei!“ iſt das einzige Rährmittel, das 
Magenleiden gründlich heilt. Es iſt keine Medizin 
oder mediziniſcher Betrug in neuer Form, ſondern 
der beſte Rährſtoöff aus Obſt und Früchten zuſammen- 
geſetzt. Iſt für jede Form von Magenleiden vorzüg- 
li. $1 die Schachtel. Allein zu haben bei Raturarzt 
Dr. Gleit3mann, Chicago Sanitarium for 


Natural Healing, 1732—1734 Diverjeyg Ave. 

Dr. Ehlers, 126 Wels Str., Spezial:Arzt. - 
Geſchlechts⸗ Haut:, Blut:, Nieren, Zebers und Mas 
ventrantheiten jhnell acheilt. Konjultation und Uns 
terfuchung frei. Spredftunden 9-9, — = 

an 


Unterridt. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Junge Damen, welde das Telegraphi: 
ren und Telephoniren erlernen wollen. 477 Zarrabee 
Str., Electrical Inftitute. 


Shmidts Zanzihule, Ol Wells Str. Kaffen: 
—— F Cam du Ze Tao und 
onnerkag um van achmi . Ri ⸗ 
fag um 3 Uhr. Beiter Unterrißt —— — 
—A 


ac Bene kp." Kae ke bang 
8 Tents de Erin su hab 


u 4 E 
—— 


Gefhäftsgelegenheiten. 
Unzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gemts das Wort.) 
Zu verfaufen: Meatmarfet mit Baarumjag bon 
82 pro Wode. Muß verfanjen wegen Kranfbeit, 
Breis 8150. MEN. Weitern Ave. frie 


„Muß verfaufen: billig, gutgebendes Zigarrenz, 
Candy-, _Yaundey: und Shulmwaarengeihätt. 304 
Cornell Str. 5ot,iw 


HN kaufen einen Saloon mit vollem Stod. Adr.: 
3. 807 Abendpoft. 
Zu vertaufen: Milchaeihäft. 152 Sheffield Une. 


3u berfaufen: Rrantheitsbalber, Delitateffeuftore, 
beite Yage, Nordieite. Geringfte Cinnabme täglich 
HR. Samftag und Sonntag 825. Schöne Wohnung. 
T Räume. Badezimmer, Zoiletterzinmer im Sauje 
hinter dem Gejchäfte. 528 Eleveland Ave. frja 


„Bu dverfaufen: Geldbringendes Reftaurant, North 
Glart Str. Zu erfragen. bei. Stiedel, 5 Tell Court, 
nabe Wels Str. frija 


gu derfaufen: PBriua Reftaurant, Nordjeite, au 
tes Geichäft, panenıd für Daun u. Frau, preisiverth 
zu berfaufen. N. 813 Abenppoit. 





Zu verfaufen: Die beite Gandyroute der Stadt, 3 
Verde ımd Zubebör, neuer ftarfer Wagen, ift Ver: 
Änderungsbalber billig zu verfaufen. Adr.: I. 820 
Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Gutgehender Delikateſſen— 
Backereiſtore, aunderer Geſchäfte halber billig. 
Sedowick Str. 

Zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus, muß 
fort von Chicago. Gutes Geihäft, jehr billig. 424 
MW. North Abe. irja 


_g3u verlaufen: Seiner 
Gonfectionery:, Zigarren: 
Drdard Etr. 


Zu verkauien: Reitaurant und Boardinghaus, gau— 
tes Geſchaft. 75 W. 22. Str. 


und 
38 


Deũtatefſen 
if 115 


Grocery-, 
und WBädereiitore. 


‚gu verfaufen: Gin guter Erpreßiwagen mit Kumd- 
ihaft. WW. 13. Str. fria 


„Bäder!“ — Wer eine „Bäderei“ kaufen oder vers 
kaufen till, jollte fich Direkt an „Hinke* 
Echnelle, reelle Transaktionen. „Binge*, 59 Dear 
born Str. 081,3,5,8,10,12 


„Saloonfespers“! — Wer einen „Saloon“ kaufen 
oder verkaufen teill, jolts fih direft an „Dinke* wen- 
den. Schnelle, reelle Transaktionen. „Hinke”, 50 
Drarborn Str. 01t1,3,5,8,10,12 


‚ gu verfaufen oder zu vertaujcen, quter Delifatej- 
ſen- und Groͤcery-Store, wegen Krankheit. Nordſeite. 
Keine Agenten. Adr.: B. M5 Abendpoſt. dofrja 


Zu verlaufen oder gegen Kleines Property 
Heine Yarın in der Nähe von Chicago zu vertaufchen: 
Gin guier Ed:Zaloon, viele Sabre mit Grfolg be: 
irieven. Gigentbümer will fih vom Gejchäft zurüd- 
jiehen. Keine Agenten. Adr,: B. 210 Abendpoft. 
dofria 


oder 


Zu verfaufen: Gafthbaus, im Mittelpunft ver 
Stadt, wegen Alters und fehlender Gejundheit. — 
Näheres 28 S. Hohman Str., Hammond, Indiana, 
dofrja 

Zu verfaufen: Gutzablender Gd:Saloon auf der 
Nordjeite, mit günftiger Yeafe, billig zu haben. Ni: 
hard U. Koh & Co., Zimmer 814, 171 Yalalle Sır., 
Ede Monroe Str. Qut*X 





Zu verfaufen: Zigarren., Candy: und Giscream: 
Soda-Store; billig, Wenn jofort eenommen. Sol 
Lincoln Ave. 

„Hinke”, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Str., ver: 
fauft „Beichäfte“ jeder Art. Käufer ımd Werfäufer 
ſollten vorjprechen. Wſep lm&x 





— 


Geld auf Mobel ꝛc. 
{Anzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Bart.) 


Geld! Geld! Geld! 
Brauden Sie weldest 
Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Gtz., Zimmer 304, Tel. Gentral 1060, 


und 
459 MW, North Ave, nahe Robey Etr. 
Telephon Weit 611. Zweiter Floor, 


Wir mahen Darlehen in großen oder Sleinen Bes 
trögen auf furze und lange Zeit auf Möbel, Bianos, 
Verde und Wegen, Waaren, Ginrichtungen, Saläre, 
Benfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab» 
jablungen arrangirt nah Euren Ilmftänden, jo daß 
ihr fie ohne linbequemlichleit oder Werger einhalten 
lönnt. — Die Sachen bleiben in Eurem ungejtörten 
Belig. Keine Veröffentlihung. Keine Erkundigungen 
bei freunden oder Nachbarn. 

Wenn-Ihr irgend einer anderen Darlehen: Company 
fduldet und Euer Kontrakt gefällt Euch nicht, jo bes 
zahlen wir es für Grh ab und geben Guch weiteres 
Paargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unjere Weitieite Office ift für die Bequemlichkeit 
ven Leuten: eingerichtet, die auf der Nordweſtſeite 
twohnen, fo dak fie nicht nad der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und jo Zeit und fFahrgeld fparen. 

Wenn 8 Euch nit paßt, vorzujprechen, jchreibt 
oder telephonirt Central 1060 und wir fihiden unfes 
ren Vertrauengmann zu Eud. 


„Bel uns wird deutſch geſprochen. 


Hebt Diefe Anzeige und Wodrefien auf, fie fommen 
manchmal fer zu ftatten. 


Shicago Finance Go, 
85 Deorborn Sir., Zimmer 304, Tel. Geniral 1060, 


und 
59 W. North Uoe., nahe Robey Str. 
Tel:phon Weit 611. 3otX,Im 


Geid zu verleihen. 
in Summen von $25 bi3 zu $30 

an gute Leute befieren Standes, auf Möbel ud 
Fianos, ohne Ddiefelben zu entfernen, zu »>en biligs 
ften Raten umd leichteften Bedingungen in der Stadt, 
aahlbar nah Wunfh des Borgers. Ihr könnt jo viel 
Zeit Gaben wie br wollt, wenn früher abbezahlt, 
befommt hr cinen Rabatt, die geben wir Eud 
ikriftlih. Keine Nabfragen werden gemadt bei 
Nachbarn oder Berwandten, Alles ift ftreng perjhteie: 
gen; Ahr genicht dicjelbe böjlihe Pehandlurg, wie 
ter Kaufmann von jeiner Banf. Bitte jprett ber, 
ebe Ihr anderswo hingeht. 3 ift unbedingt noth: 
wendig, wenn Ihr borgt, daß Yhr zu einem vers 
antwortlihen Geihäft geht. Wir halten Gure Bas 
piere in unferem Befig und geben fie nicht al? Sicher: 
beit, für Geld zu borgen, wie mande in diejem Ge: 
fhäft, jo brauht Ahr feine Bange zu haben, dak 
Sbr Eure Saden verliert, unjer Gejchäft ift ver: 
antwortiih und fang etablitt. Wir haben: alles 
deutjhe Leute, die Euch alle Auskunft mit Nergnüs 
gen geben, ob hr von uns borgt oder nicht. 


Das einzige dDeutfche Geihäft in Chicays. 
Eagle Loan Co, Dtto GE. Boelter, Manager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randolph; Straße. 2otxX* 
3 Brozent, 4 Prozent. 5 Prozent. 
Ein Privatmann von gutem Ruf und anerfannter 
NReellität wünjht ein paar taufend Dollar3 in Sum: 
men don $20 bi3 $500 an ehrliche rejpeltable Leute 
zu verleihen auf 
Möbeln, Pianos und gewöhnlihe Hauss 
baltung3 = Saden. 
Reine Berechnung für die Ausftels 
Iungpder PBapiere, 
oder für fouft etwa. 
Ihr fpart Geld, wenn Hhr, falls Ahr zu borgen 
mwiünfjcht, bei uns vorfprecht und die großen Borziige 
unterjucht, die ich Euch biete, wie Die niedrigen Raten 
und jo lange Zeit Ihr mwünfcht zum Zurüchahlen. 
Ale Geihäfte durchaus vertraulich. 

Ih bin kein Anhänger von Trufts und gehöre nicht 
zu der Yoan = Kombination. 
Serabgeieste Preise für Wlle, die mit mir Geihäfte 
machen. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Proz. und 5 

Proz. in jedem gewünjchten Betrag. , 
Sringi diefe Anzeige = und Ahr erhaltet fpej:cle 
aten. 

97 Waſhington Str., Zimmer 30 
12jplm 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Tianos, Pferde, Wagen u, f. w. 
Rleine Anleihen 
don $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Bir nehnen Euh die Möbel nicht weg, menn mie 
die Anleihe machen, jondern laffen dieſelben 
. in Gurem Befit. 


Wir haben das 
orößte vdeutihe Geihäft 
in der Stadt. 
Ufe guten, ehrlichen Deutjhen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld baben wollt. 
Ahe werdet e& zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
dorzufprehen, che Ihr anderwärts bingeht. 
Die fiherfte und zuverläfligite Bedienung zugeſichert 
a. 8 Frend 10ap,1t2 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld! Gelv! Geldt 
Chicago Mortgage Yovan Company, 
175 Dearboru Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Morigage Loan Company, 
Zimmer 12, KHapmarket Theater Zuilding, 

161 WB. Mapdifon Str.. pritter Flur. 


Wir leihen Erd Geld in großen und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
bungungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Zheilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
cenonmen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Soan Gompany, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und un * 
ap 


Nortbwefitern Mortgage Soan Go, 
465 Milwaufee Ave., Zimmer 33, Ede Chicago 
Ade., über Schroeders Apothete. 

Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
nv. f. w. zu den billigfteninjen; rüdzahlbar wie man 
wünicht. Jede Zablung verringert die Koften. Gin: 
mwohner der Nordjeite und Nordiweitjeite erfparenGelp 
und Zeit, wenn fie von uns borgen. —Hntt 


Chicago Gredit Gompany, 
2 LaSale Str., Zımmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Beröffentlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Bianos, Pferde und Wagen. Epredt bei uns bar. 
und ſpart Geld. 

92 LaSolle Etr., Zimmer 21. ljn® 
Branh:Difice, 534 Lincoln Ude., Lake Biem. 


KRaufs- und Berfaufs:- Angebote. 
1 unter diefer Mudeit, 2 Gents das Wort.) 


ES a & 





2ottlw | 


Grundeigenthbum und Däufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
- * FIT TER Re 
Narmländereien. - 
Zu verlaufen oder für Stadteigentbun 
zu vertaufhen: Eine jhöne Odft 
Ader mit Apfelbäumen, ve 
1) vis MW Uder Holzlan 
gend. Apr. Por 145, Luthervi 


Zu vertauſchen: Fatm mit vollitänd 
tar, ſowie Farmländereien und Lotten gegen Häuſer. 
Zimmer 3110 LaSſalle Str. äjpi 
Zu vertauſchen: 120 Acker Farm, Andtang, j 
denfreir P. Schulte, 59 Dearborn Sir. 


Nordweiticite. 

Zu- verfaufen: $I50 baar, $15 
Humboldt Park Yinie der Metropolifar 
Ganz neues zweiſtödiiges ad immer & „ emihal 
zwei Barlors, Eßzimme vie Nafzinmet, 
Porzellan Badewanne., a Ra; eu. Ausgts 
jeichnete Nac } c o 

Schule gelegen. Preis 

thumer. i 

tage Ave. Nehm r Diet v 
litan Hochb . Station und 
acht mörd! ve. Gar und 
transferirt au ot at 
vLawudale Ave. um 


mouatlich, 
ife Hochbahn. 


po ⸗ 


Zu verlckufen: Vor 
1825 Bernard 
Ave., neues gut 
Haus, Abmajier, ® 
board, moderne MR 
ſchaift. Preis 82220. 31 
Nehmt Belmont Ave. 
Milwaufee Ave. Car bi re 
nordöſtlich bis Belmont Ave. 


Zu vertaufen: Leichte Zahlungen 
nes Haus, Abwaſſer, 
Straße, eichener Mantel im 
Ghsimmer, Porzellan 
beden. Spredt vor b 


Wahlen 


a ton und Apondale Au 
venden. 


bis Mellington Str. 
oder nebint Belmont 


Südmweit:Fde Nortb U 

dem Spottpreiie von u 

#8 bet 120; erfundigt 

greift zu, wenn Ihr einen ww 
denn eine joldhe Gelegenhei 
nicht wieder bieten. Wdrefie 
M. 111 Abendpoft. 


gu verlaufen: Neue 5 
waſſer, an 


2 Blod3 von Belmon 
Eigentyümer, 19 

Zu verfaufen: 
Lage uno gut bern 
mer nicht hier woh 
Huron Str. 


Schuldenfreies 2 
$4500 an S 


| 2:itöfiges Brickhaus 


Scuiterwertitätte eianen, zw 

zwiichen State und Wallac 

Go., ‚immer 814, 171 Ya 

Str. 

Haus und Yot in Yale Biew 
Gde von einer 

ment, Zementfloor, Zement-Seiten 

für irgend ein Gejchäft. KHoitete 87 

S3000 baar, Reit auf lange Zeit. Keine Agenten 
Adr.: ©. Hl Adendpoit. 


gu verfaufen: 
Gejhäftsftr 


Yu verlaufen oder gegen Tleineres 
dertaujchen: Schönes jchuldenfreies zweiitö 
haus nebit 2 leere orten, an Schoo 
Woitern Ave. Ki vu 


814. 171 LaSall: Str., Ede Monroe St. 


Koch 


Zu vermiethen: Große Lo 
gärtner. Endpunkt von mehrerer 
fragen in Ohlendorfs Apotheke 
Graceland Ave. 


\ 


Kde Evanito 


@üdweitieite. 


9.0 monatlid. 
9.0 monatlid 
59.00 mo 
Bezahlt für neues fünf Zimmer ge 
Frort Haus, Preis 81150. Baarzahlun 
Spredt vor in der Ziwcagoffice, 515 } 
Nehmt Ajhland Ave. Gars bis 4. 
Str. Cars bis Ajyland Ave, 


S. € GroB, Cigenthümer, 604 Majonic Temple 


natliſch. 


gı verfaufen: Lot an Welt Monroe Str., 
>. Str und Walnıut Ave. Koftete $lo9o. ‘ 
$475 verfaufen. Keine Agenten. Apdr.: M. 142 Aben 
poſt. 

Zu verkaufen: Billig, 7 Zimmer Brick Cottage, 
Brighton Park. Eigenthümer-2018 Archer Ave. 


Beridiedenes. 


Habt Ahr Häufer zu verfaujen, zu vertaufchen odeg 
ju vermieiben? Kommt für gute Rejultate 3u uns, 
Wir haben immer Käufer un Hand. — Gonntagd 
offen von 10—i2 Uhr Vormittecs. — 

Richard A. Koch &K Co, 
New York Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaſSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8, 
120,,X® 


— — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents da Mort.} 





Geld ohne Kommijlion. — Louis Freudenberg vera 
feiht Brivat:Kapıtalien von 4 Proz. an ohne Koma 
mifion. Vormittags: Refidenz, 37 NR, Hoyne. Ape.y 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittagss 
Dtfice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

1509 X® 

Privatgelder zu den niedrigiten Raten, auf Chicaga 
Grundeigenthum zu verleihen. 

Grite garantirte Gold = Hppothefen von 8200 bis 
FU zu verlaufen. 

Sonntags ofien von 10 bi3 12 Uhr Vormittags. 

Richard A. Koch & Co., 
Zimmer 814. Flur 8, 171 LaSalle Str., Ecle Montoe. 


31 
ol 


Zu leihen geſucht: $10,00 zu 4% als einzige Hund: 
thet auf verbefiertes Nordjeite Grmmdeigentpunt, 
melches ınehr als das Dreifache werth iſt. Hierauf Res 
flektirende mögen Adreſſe und Näheres unter J. 825 
in dieſer Office der Abendpoſt abgeben. mo 


— — — — — — — — * 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril. 2 Gents des MWort.} 

Schuldet Ihnen Jemand Geld? . Wir folleftiren 
fchnellitens: Löhne, Noten, Board Bill, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Brozente. Nichts im voraus 
zu bezahlen—durh unjer Spitem kann irgend eine 
Rechnung Follettirt werden. —Wir berechnen nur eine 
Heine Kommiffion und ziehen eS von der folleftirten 
Bill ab. Durch diejes Verfabren wird die allergrögte 
Aufmerfjamleit erzielt, da wir nicht verdienen,bis 
wir tolleftirt haben. Wir ziehen mehr jchlehteSchul: 
den ein al3 irgend eine Agentur Chicagos. Sein Ers 
folg, teine Bezahlung. The Greene Agency, 502 59 
Dearbern Etr., Tel.: Central 871. 11jpim X 


Löhne, Noten und fhlehte Rechnungen aller Act 
follettirt. Garnijgee beſorgt, ſchlechte Miether ent⸗ 
ternt. Hypothelen forecloſed. Keine Voraus bezahlung. 

Creditor's Mercantile Agenedb, 

25 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madijon Str. 
F. Schult, Rechtsanwalt. —C. Hoffman, u. 
Blio, 


—1 


Friendſhip Building and Loan Aſſociation, Nr. 2, 
von Colehour, Ill. eröffnet ihre neue Serie am 
J. Oltober 1900. Subjtriptionen für Stof fönnen 
beim Sekretär hinterlegt werden. Office 10403 pe. 
8, Sohn B. Galliftel, Sekr. tip, Im 





Ich warne hiermit Jedermann, an E. R. Hamils 
ton auf meinen Namen Kredit zu geben, da ich für 
Bablung nicht auflomme. W. Penzing. 


Würde mohlthätige Familie ein Baby: Mädchen 
adoptiren? Wdr.: DO. 131 Abendpeit. 


E. ebmer wird gebeten, feine ihm gehörigen Sas 
hen binnen drei Tagen bei mir abzuholen. M, 
PBaumgart, 124 Ordhard Str. 


Nehtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort:) 
Albert A Kraft Rehbtianmwalt. 

Brozefle in allen Gerichtshöfen geführt. Rectäges 
Säfte jeder Art zufriedeuftüeend bejorgt; Banferotts 
Verfahren eingeleiset; gut ausgeflattetes Kollelt's 
rungssDept.: Wnjprühe überall durcegickt; Löhne 
fhnell tollettirt; Abitrafte eraminir!. Beſte Reies 
zenzen. 155 SaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Central 582. 5uop.1f 


Walter G. Kraft, deutfür Adpofat. Hülle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts⸗ 
geichäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Berfahs 
ten in Banferottfällen. Gut eingerichtetes Rollekt!s 
rung3s Departement. Wnjprüche überad burdhgejegt, 
Söhne jhuell kohektirt. Schnelle Ahrehnungen, Beite 
Empfeblungen. 134 Waihington Str, Zimmer 814, 
cl. M. 1843. vote 


Fred. Blotke, Rechtsanwalt. 
Ude Rehtsjahen prompt bejorgt.— Suite 4813 
Unirg Building, 79 Dearkorn Ei. Wohnung: if 


Osguod Etr. 3nop,1lj 


Edward Menkin Suite 408 Journal Pidg, 
Teftamente foftenfrei aufgenommen. — Nahlakfadhen 
eine Spezialität. Erfundiguugen eingezogen. Schlehte 
Schulden in den ganzen Ber, Staaten tollettirt. 

20f9,1mXt 


€. Mitne Mitchell, Rehtianwalt, 502 Reaper Aod, 
Nordsft:Gde Waihington und Clark Etr. — Deutih 
deſptochen. — 


Vatentanwälte. 
(Anjeigen unter dieſer Aubdrit. 2 Ceuts das Wort.) 
Luther 2. Miller. Batent⸗Anwalt. Prompte. ſota⸗ 
fa itige Bedienung; rechtsgiltige Valtente mähige 
Bereije; Konjultetion und Bug frei. 1136 Monapdıod, 
5_Niante 
Bu. 8. Rummler, beuifher Batentanmal 





Kein Garn 


— schä 


Fleifbers. Man 


ftrieft viel mehr damit, und das Geſtrickte 
das jeder anderen 


hält viel beiler als 
Mare. 


Hebem Strang tft ein Kärtchen mit unferem 
Hanbelögeichen beigelegt, und ver brei babon mit 
5 Cents für Porto einfhidt, erhält unentgelblid 
eine nene praltifhe Stridihule von Fleifhers 
Worfted Works, Philadelphia. 


Linevergefene Sünde 


Bon Dorothea Gerard. 


(Fortfegung.) 

Frau Morell hatte unter der Haus 
thüre noch ein paar haftige Worte mit 
ihrem Mann gewechfelt und war jchie= 
ren Herzens zurüdgeblieben. Geftern 
Abend hatte er ihr in flüchtigen Zügen 
berichtet, iwa3 er in der Stabt gehört 
hatte; von feinem Plan für heute aber 
hatte er gefchwiegen, und fie nahm an, 
daß er nicht3Anderes porhabe,als feine 
Erfundigungen fortzufegen. Wa3 man 
bereit3 wußte, war traurig genug für 
die Mutter. Dazu fam eine unbe- 
ftimmte Garge, des Vater fichtlich ge- 
brüdte Stimmung und feine aber- 
malige Reife nach London fönnten 
Eöme aufgefallen fein, und biefe trieb 
fie jet nach dem Zimmer be& jungen 
Mädchens, der fie fo gern Troft und 
Hilfe gewährt hätte. 

Eöme Jah an ihrem Nähtifchchen, 
aber fie hielt feine Arbeit in der Hand. 
Starr und ftill faß fie da, den Blid 
ouf einen Kleinen funfelnden Gegen: 
ftand gehaftet, der vor ihr auf dem 
Tiſchchen lag. Leife näbhertretend, 
entbedte die Mutter, daß e3 ihr Ver- 
lobungsring war, den fie abgezogen 
hatte — mohl zum erften Mal, feit 
er felbft ben herrlichen Saphir an 
ihren fchlanten Finger geftedt Hatte. 

„Ach! Ach hörte Dich gar nicht fom- 
men, Mutter!” rief fie, heftig er: 
fchredend, als fi die weiche, warme 
Mutterhand auf ihre Schulter legte. 

Ihre erſt unwillkürliche Bewegung 
war, den Ring zu verſtecken, dann erſt 
ſah ſie der Mutter in's Geſicht und be— 
merkte, daß die friedenvollen grauen 
Augen voll Thränen ſtanden. 

„Was treibſt Du denn, 
fragte die Mutter ganz leiſe. 

Esmes erſt mit Blut übergoſſenes 
Geſichtchen war jetzt wieder ſehr blaß. 

„Nichts,“ erwiderte ſie beinahe 
ſchroff ablehnend. „Ich habe nur mei— 
nen Ring angeſhen.“ 

„Mußieſt Du ihn dazu abſtreifen?“ 

„O ... ich wollte nur ſehen, wie er 
ſich ohne die Hand ausnimmt ... ge— 
wiß eine harmloſe Beſchäftigung,“ ſetz⸗ 
te fie mit erzwungenem Auflachen hin: 
zu, indem fie ihn mwieber anfiedte. 

Frau Morell fagte nichts. Esme 309 
hajtig eine Stiderei aus ihrem Arbeit3- 
forb und begann mit ziternden Fingern 
einzufäbeln, um damit anzudeuten, 
daß der Ring eine abgethane Sache fei. 
Schweigend, in innerem Kampf, jtand 
die Mutter daneben und beobachtete 
ihre Tochter. Ein Umftanb brad 
dann plößlich die Stille. — E3me hatte 
fih in den Finger geftochen, und nun 
mit einem Male entriß ihr die Mutter 
die Arbeit und ergriff ihre beiden 
Hände. 

„Zhu’s nicht, Eöme, laß ab davon!“ 
rief Frau Morell mit herborbredhen- 
ber Leidenfchaftlichkeit. „Du thuft, was 
ich fo oft geihan habe — Du gibft vor, 
alüdlih zu fein, während Du’: nicht 
bift! Co habe ich’ gemadt, und ich 
weiß, mozu das führt. ch fehe es 
fommen — ich fehe Dich in denfelben 
Zuftand gerathen, der mein 2o3 mar; 
aber ich werde Dich davor bemahren 
auch gegen Deinen Willen — Du follft 
ſprechen! Ich bitte Dich, ſprich Dich 
aus!“ 

Der eindringliche, gebietreifche Ton 
Hang von biefen milden, verfchmwieges 
nen Zippen ganz befremblich. 

„Schließe mir Dein Herz auf, ehe 
es bricht! Klage mir Dein Leid, denn 
Du bift unglüdlich!” 

Edme war in der erften Beftürzung 
aufgeftanden und machte angeftrengte 
Berfuche, der Mutter ihre Hände zu 
entreißen, aber biefe hielt fie fejt. Mit 
mwildem Blid ftarrte fie der Mutter in’z 
Geficht, unfähig, ihr Entjegen zu ver- 
bergen, unb do fo ganz beherrjcht 
bom Trieb der Zurüdhaltung, daß ihre 
farblofen Lippen fi miühten, bie 
Wahrheit zu verleugnen. Aber noch 
ebe fie fprechen konnte, fragte die ber: 
traute Stimme jebt leife und innig: 
„Richt wahr, mein Kind, du bi ft glüd- 
ich?“ und Esme fant an der Mutter 
Bruft, unfähig, ihre Thränen länger 
zurüdgubalten. 

&8 war einer jener Schmerzensaud- 
brüche, die um fo heftiger werben, je 
länger man fie unterbrüdt hat, und bie 
in erfter Linie die körperlichen Kräfte 
bis an Die Grenze ihrer Leiftungsfähig- 
feit anzufpannen feinen. Ein paar 
Minuten lang hatte Frau Morell ge- 
nug zu thun, bie fchmächtige Geftalt 
aufrecht zu halten, die von krampfhaf⸗ 
tem Schlucdzen hin und ber gewworfen 
und faft zerriffen zu werben drohie. 
Der Unblid hätte jeber fremden Zu: 
fchauer ergreifen müffen, und bed 
fpiegelte fich auf den Zügen der Mut- 
ter weniger Mitleid, ala eine befrem- 
dende Genugihuung, ja ein. gemiffer 


— —— — 


Esme?“ 


— 


FCTriumph. 


Die Urſache des Jammers 
war nicht beſeitigt, aber die eigenſinnig 
aufgebaute Mauer des Schweigens war 
gebrochen. — Wenn ihr Kind geopfert 
werden mußte, ſo ſoll es wenigſtens 
nicht in Schweigen vergehen, weil es 
ſich nicht entfchließen konnte, der Mutter 
ihr Herz zu eröffnen. 

Geraume Zeit begnügte ſich Frau 
Morell, liebkoſend über das in Ver— 
wirrung gerathene Blondhaar zu fah— 
ren und die Händchen zu ſtreicheln, die 
ganz naß waren von dem Thränen— 
ſchauer. Als die Heftigkeit des 
Schluchzens nachließ, drückte ſie Esme 
ſanft auf einen Stuhl und ſetzte ſich 
dicht neben ſie, aber auch jetzt noch 
dauerte das Schweigen an, denn Esme 
rang mit aller Gewalt nach einiger 
Faflung, und Frau Morell wollte ihr 
Zeit dazu gewähren. 

Sie beobadhtete ihr Kind mit einem 
fehwer erflärlichen Gefühl, das nahe 
an Neid ftreifte. Diefe Wolluft, ich 
dem Schmerz hinzugeben,, war, was fie 
nie an ich erfahren und monad ihre 
Seele immer gelechzt hatte. Sie fragte 
fih im Stillen, wie e8 dem Menjchen 
tmohl zu Muthe fein müffe, nachdem er 
die ihn heimlich verzehrende Anaft aus— 
gefprochen habe, und mie fich wohl ihr 
eigenes Leben geftaltet haben tmürbe, 
ipenn $emand fie gezwungen hätte, 
ihren Schmerzen Luft zu machen, wie 
fie e3 bei Eäme that. 

„sch habe Recht, nicht wahr?“ fragte 
fie mit zitternder Stimme, denn bie 
Heftigkeit des Sturms bebte noch in ihr 
nad. „Carlos liebt mich nicht mehr 
tie früher; er ift ein Anderer geworden 
und mirb e3 mit jedem Tag mehr. Jh 
verftändlihd machen fann, auch nicht 
Dir.“ 

„Sprich weiter,” fagte die Mutter, 
Esme3 Hand von Neuem fafjend, um 
das einmal erfchloffene Vertrauen fejt- 
aubalten: „Sag’ mir Alles, mas Du 
auf dent Herzen haft — ich werde Dich 
verftehen. Hat er je Aeußerungen ge— 
than, ala ob er die Verlobung löfen 
möchte?“ 

„Das ift ja eben das Geltfame, daß 
er davon nicht3 hören will! Ach felbit 
habe diefen Gedanken neulich angeregt, 
da fam er fo außer fi, daß es mid) 
ganz erfchredte. Und doch ijt’3 nicht 
mehr, wie e3 war... .” 

„Erzähle mir mehr bon feinen Yeus 
ßerungen, Esme!“ 

Durch der Mutter Entſchloſſenheit 
gedrängt, begann Esme zum erften Mal 
ihr Herz bi& in jeine geheimjten Falten 
aufzuthun, und empfand biefes ihr 
fremde Thun nach und nad fo mohl- 
thätig, daß fie einen mortgetreuen Be 
richt der Unterredung mit Dennifon 
gab, die ihr den tiefften Eindrud hin— 
terlaffen hatte. 

„Er ift manchmal fo unbegreiflich,* 
[hloß fie. „Mitunter verftehe ich ihn 
gar nicht.“ 

„ber ich glaube jebt Kar zu fehen," 
fagte die Mutter mit einiger Webers 
legung. „Seine Liebe zu Dir ift unner- 
mindert, aber für den Augenblid hat 
fi eine Andere dazmwifchengebrängt. 
E3 aibt, wie Du mit der Zeit fchon ers 
fahren wirft, zwei Arten von Liebe, eine 
reine, edle und eine unreine, und in je 
dem Mann fteden zwei Naturen, eine 
niedrige und eine höhere. Carlos liebt 
Dich mit dem beften Theil Deines We: 
fen3 — e3 fcheint mir aber, ala ob er 
mit der niedrigen Geite feiner Natur 
eine Andere liebe, eine, bie feine Aus 
gen blendet, ohne fein Herz zu berüh— 
ten. Er ift eben fchließlich ein Wiaan, 
tie fie Alle find. Wahrfcheiniih fühlt 
er, daß nur Deine Liebe ihn bor fih 
jelbft Shügen und retten fann, deshalb 
Hammert er fi daran mie ein Mer« 
zmweifelter. Ya — ich glaube ihn zu 
verftehen.” + 

Frau Morell beurtheilte den Fall fo 
richtig wie ihr Mann, wenn aud ohne 
die Hilfe perfönlicher Erinnerung. 
Meibliches Gefühl ift oft zuderläffiger, 
als männliches Gedächtniß. 

„Wenn er eine Andere liebt ...“ be⸗ 
gann Eäme fich fteif uufrichtend, bie 
Mutter drüdtte fie aber mit fanfter und 
do beftimmter Abwehr auf ihren 
Stuhl. \ 

„Richt diefes Gefiht, Esme, und nicht 
diefen Ton! Du willft Dich wieber in 
Berichloffenheit Hüllen, und das harfit 
Du nicht, befonders nicht ihm gegen- 
über. Wenn die Dinge.fo lienen, wie 
ich porausfehe, fo beruht auf der Offen» 
heit ron Deiner Eeite das einzige Heil 
für Euch Beide. Scheue Dich nicht, ihm 
Deine Liebe zu zeigen — wenn Du ihn 
wirklich liebſt. Es iſt freilich nicht 
leicht, das weiß ich — ich ſelbſt, ich 
hab's nicht fertig gebracht. Vielleicht, 
‘aß mein Leben weniger verfehlt gewe⸗ 
ſen wäre, wenn ich zu kechter a au 
fprechen gewußt hätte, aber der Fall 
lient bet Dir anderd. Ich mar nie 
hübjch, fogar in Deinem Alter kaum 
anziebend, deshalb durfte ich audy n 
zu biel vom Leben erwarten. Uber Du 


u. nn 
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'„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 5. Oktober 1900. 
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bift Schön, Du haft Anfpru auf Glüd, 
deshalb kämpfe um Dein Recht, halte 
Dein Glüd feit mit beiven Händen, baß 
e3 Dir nicht entwilchen fann. Laß 
biefe gefährliche Zurüdhaltung, die im 
Grunde nichts ift, als falfcher, fünd- 
hafter Stolz, nicht gr merben über 
Dich und verfchließe DeineLippen nicht 
wenn ein Wort Dich retten könnte!” 

Grftaunt, betroffen blidte Esme in 
her Mutter verwandelt:3 Geficht, in die 
leuchtenden Augen, d’e fonit jo glanz- 
[03 und alltäglich waren und dieTragif 
eines verfehlten Lebens nie berrathen 
Hatten, und dabei aing ihr das Ver— 
ftändnik dafür auf, wie wahr und echt 
fein Gefühl fein mußte, vas ihre Mut= 
ter trieb, ihrer eigeniten Natur ertges 
gen, jo ganz aus ſich herauszutreten. 
Sangjam beugte der Etolz in ihrem 
Herzen fein Haupt, die Bitterkeit Thlic 
fich binmweg, und nichts Slieb, ald das 
heiße Weh ihrer verzagenden Liebe. 

„Db ich ihn liebe?“ wiederholte fie. 

Ihre Stimme Tlang mächtig duch 
den Raum; ihre Augen funfelten. 

„D Mutter! Sch Tieb ihn fo, daß 
mich der Gedanke an ihn Leinen Schlaf 
finden läßt, und manchmal ift’3 mr, 
al3 ob ich fterben müßte und müde, 
wenn er mich verläßt.“ 

eht mar e3 Frau Morell, die über- 
rafcht ausfah. Nur ein einziy?3 Mal 
— 3 war am Tag bon Dennilons 
Werbung — hatte fi ihr ein Einblid 
geöffnet in die Leidenfchaftlicteit, Die 
das Blumengefihtchen jo qut zu ber= 
hüllen wußte. Damals war es ein 
flüchtiger, ſcheuer Selbſtverrath gewe— 
ſen, heute lüftete Esme den Schleier 
mit feſter Hand. 

Sie fühlte wohl, daß dieſe Enthül— 
lung keine Antwort heiſchte und ertrug, 
und blieb ſchweigend an ihrer Seite. 
Jede war in ihren Gedanken im Herzen 
der Andern, denn Mutter und Iccter 
hatten in diefer Stunde mehr bon 
einander fennen gelernt, als in ihrem 
ganzen bisherigen Leben. 

(Fortfegung folgt.) 
— — — — — — — 


Zofalberidt. 


Preibergs Opernhaus. 


Buft. Schaffroth, artiftifcher Leiter 
der Abendunterhaltung melde am 
Sonntag. den 7. Oktober, in biefer, 
bei deutfchen Wereinigungen, Logen 
und Drganifationen der Güpfeite be- 
Yiebten Halle ftattfinden wird, hat ein 
in jeder Beziehung reichhaltiges und ge- 
mähltes Programm aufgeftelt. Au- 
Ber den befannten Kräften treten am 


ı nädjften Sonntag zum erften Male 


auf: die Artiften Jadjon und Smith in 
ihren Glanzleiftungen auf gymnafti- 


bin fo unglüdlich, wie ic’s Niemand | [chem Gebiete, denen die Gebrüder Har- 


bed in den neueften fchmwierigen Pro- 
buftionen auf dem Drabtfeile ebenbür- 
tig zur Geite ftehen werden; Gignor 
Razenela mit komifchen Rampagne- 
liedern; HarryLeaman, ElaMonte und 
die als „Alte californifhe Nachtigall“ 
befannte Sängerin Frl. Ebna Schaef: 
fer. Das von Herrn Julius Freiberg 
forgfältig zufammengejegte Konzert: 
programm und das obligate, der Vor: 
ftellung folgende Zanzfrängchen werben 
ficherlich nicht verfehlen, mie feit Bes 
ginn der Caifon, au am Sonntag 
Abend das theaterliebende Bublitum 
ber Südſeite in Schaaren nad) der be— 
Tannten Freiberg’jchen Halle zu ziehen. 


Fünf Bollars die Schadhtel. 
Der Preis ipielt hei ihm teine Rolle. 


„Is möchte zum Nußen von mans 
chen armen Dyäpeptifern bier bemer= 
ten, daß Stuart3 Dyspepfia Tablets in 
jedem Falle Linderung und Heilung ge= 
währen. Fünf Dollars die Schachtel 
würden mich nicht abhalten fie zu kau— 
fen, wenn ich je wieber fo leiden follte, 
wie ich gelitten habe eine Woche ehe ich 
fie gebrauchte. 

Die eine 50 Cents Schachtel, die ich 
bon meinem Apothefer Taufte, mar ges 
nügend und meine Verbauung ift jet 
mwieber aut. 

Viele meiner Nachbarn haben eben: 
falls dieſe Tablets verſucht und fie ges 
nau wie angegeben befunden und Herr 
Ellms wünſcht, daß ich ſeinen Namen 
erwähne die Stuarts Dyspepſia Tablets 
zu empfehlen. Gezeichnet 

A. Ellms und 
Chas. F. Buzzell, Afſ. Poſtmeiſter. 
South Sudbury, Maſſ. 

Frau Jas. Barton von Toronto, 
Canada, ſchreibt: Achtzehn Monate litt 
ich wie ich glaubte an Blafen- und Nie= 
ren»Leiben, und nahm Medizin ein von 
brei berfchiedenen Werzten, ohne ba3 
geringfte Zeichen von Heilung. Sc 


‚wurde fchließlich fo frant, daß ich fait 


meine Arbeit nicht zu thun vermochte. 

Sch dachte, ich wollte einmal eine 
Schachtel non Stuartd Dyspepfia Ta- 
biet3 verfuchen und fehen ob bie mir 
nicht helfen würden, obgleich ich nie 
dachte, daß ich Dyapepfia hätte, aber 
nachdem ich nur brei ober vier Tablets 

enpmmen, berfehlvanden alle Säuren= 

efehwerden und dann erfannte ich, 
daß ich an Säuren Dyspepfia litt, mwäh- 
rend bie Doktoren mi auf Rieren- 
und Blafenleiden behandelt hatten und 
einer fogar auf Rheumatisımus. 

Meine Verdauung ift gut, meine 
Hautfarbe ar und ich bin im Stande 
meine Arbeit zu ihun unb Nieberge- 
fchlagenheit ift mir unbelannt. 

Sch bin fo dankbar ein Heilmittel 
gefunden zu haben, jo gut und anges 
nehmen zu nehmen, wie Stuart? Dy3- 
pepfia Zablets. ch bin überrafcht von 
der Veränderung, bie fie bei mir bes 
wirkt haben. a 

Ale Apothefer verfaufen und em- 
piehlen Stuart Dyspefia Zablets, 
meil fie nur bie einfachen natürlichen 
Berbauungsmittel enthalten und 
fßnele Verdauung und Affimilirtung 
ber Speifen bewirten. 


- —— — 
id fo gut für ein Kind iwie für Er- 
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Die folgenden Grundeigenthums - Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

1B. O. A. Streich au C. B. Rice, 81. 

. 42. Ave. Fuß ſüdl. von Belden Ave., 

. 42. %pe., 175 Fuß ſüdl. von Belden Ave., 25X 

125, derſelbe an denſelben, 81. 

2. Ave., 150 Fuß ſüdl. von Belden Ave. 2 

35, derjeibe an denfelben, $1. 

. 42. pe, 125 Fuß füdl. von Belden Une, x 

125, Dderjelbe an Ddenjelben, $1. 

Valmer Str., 503 Fuß ditl. von Sacramento Ane., 
253x100, 3. Arndt an G. 2%. Janfien, $l. 
Diozart Str., 50 Fuß jüdl, von Gortland Str., 5X 

10, Siapton Achnion an William Goebbels, 81000. 
Ayaufta Str., 247 Fuß öftl. von Campbell Ave., 24 

124, Jofepp Yutecau an Williem F. Hoyermann, 

2 40 Y 


‚Ho, 

Albany Ave., 240 Fuß füpl. von Central und Kum: 
boidt Woulevard, 50x16, W. F. Yan DO. Yinda 
an Äred Ban D. Linda, $1000. 

NRoram Ape., 99 Fuß fünf. von 70. Str., SX125, 
Kalter W. Aanery an John H. Norlander, 83,500. 

113. Diace, 108 Fuk ditl. von State Str., 27X124 

N. PB. Anderjon an ®. Schiee, $1,600. 

Biigep Etr.. 31 Fuß füdl. von 8. Str., X12%4, 
Frank 3. Ryan an Margaret or, $1,%00. 

Laftin Etr.. NRordoft:Ede 49. Str., 24X124, Peter 
Leib an Hermann Moier, $2,500. 

Sallin Str., 49 Fuß nördl. von 4. Str., X124, 
Beier Lerid an Hermann Mojer, $1000. 

Sailın Str., 173 Fuk nördl. von 54. Str., SX144, 
Karl Elaufius an Edwin Claufius, $1,625. 

2. Ste, 41 Fub öftl. von Afhlaud Uve., 25X124, 
Matei VBazry an Franf Ludpit, $1,905. 

Kinzie Str., 150 Fuß öftl. von Xeapitt Str., 3X 
120, Gelia Lewis an E. Larien & Co., $1,350. 

Gamphell Ape., 26 uk füdl. von Kinzie Str., 
x), Iohn Heapby an Mavina Kaufmann, $1,525. 

Winnemac Wpe., 125 Fuß öftl. von R. 52. Une., 175 
125, George Morsner an Otto Glaßner, 81000 

Alhland Une, 12 Fub füdl. von Veland WAne., 50 
— George X. Leron an Sarah J. Carpeuter, 


Irhing Park Une, 0 Fuß weil. von N. 45. Ape., 
57x10, mehr oder weiliger, D. &. Molfer au U, 
&. Kohnion, $1,300. 

Meiroje Str., 109 Fub Meitl. von Soman Abe., 
2125, und andere Grundftüde, Charles &. 
Thompfſon an J. Wyatt MeGaffey, 5000. 

Humboldt Boulevard, 50 Fuß nördl. von Dunning 
Str.. 50x20, 3. Wyatt MiGaffey au Eva H. 
Thornton, 4000. 

Fletcher Str. Nordoſt-Ecke E. Ravenswood Vark, 
253x125, K. Oſtrofisky an Eugene E. Pruſſing, 


$1,92. 
Dasjelde Grunditüd, Eugene €. Brufing an Yfabelle 
. DOln, $1,477. 
Chicago Apde., 121 Fuk öftl. von Monticello Ape., 
4125. Auguft Holm an Charles B. Rice, $7000, 
Dalley Apve., Nordoft:Cde Potomac Ave., 235x125, 
3. Peters an PB. Nasınuflen, $3,500. 

Huron Str., 175 Fub öftl. nom Armour Ane., BX 
1233, Sophie Timm an Caroline Kortun, FON. 
Dmasco Str., 25 Fırk öftl. von S. 42.Ane., 23x14, 
Bet 3. Yamberjon an Timothy D. Sullivan, 

X 


Aldland Str., 189 Fuß weſtl. von Robey Str. 
150, Peter Annen an Philipp H. Sander, $5000, 
Dan Buren Str., 96 Fuk weitl. von Honore Str., 
48x13, Julius U. Wendel an Peter Wallin, 

000. 

Morgan Str., 75 Fub füdf. von 32. Vlace, 4X119, 
Joſepyh Mazouch au Joſefina Nemec, 8000. 

Root Str., WI Fuß öftl. von Butler Str., BXIA, 
Louis F. Vorburg an Peter Annen, E 

2, Str., 175 Fuß meitl. von Koyne Ane., 5x1, 
und andere Grundftüde, Peter Wallin an Yohanna 
Wendetihaefer, 4000. 

Migigan Ape., 150 Fuß fühl. von 50. Str, MX 
1604, William A. Harris an Edwin W. Houghton, 
313,000. 

Enrerald Ape., 96 Fuß nördl. von 52. Str., 253x125, 
Kohn Davies an Hannah O’Dounell, $1,80. 
105. Str., Süpdoft:Ede Hay Str., 187x584, und ans 
dere Grundftüde, Sohn E. Kelly an F. W. Ma— 

thiefen, KIM. 

Princeton Are, 160 Fuß füdl. von 72. Ste, 40X 
123, WM. S. Lodwmoo) an Kohn Sapiers, $6000. 
Ctifton MAve., 75 Fu nördl. von Garfield Ave., 
De Louis Yemfte an Garoline Stauger, 

SR. 

Obie Str., 10 FYub öftl. von N. Clark Str., OX 

100, Rorthern Truft Co, an Emory ®. Berfins, 


8,40. 

Clybourn Ave. 120 Fuß, nördf. von Leapitt Sir., 
5 Fub big Leavitt Str., John Reger an Harry 
M. Bromn, 000. 

Gebäulichkeiten 61 Whiting Str, 27x10, Aohn 
Wed an Mary 3. Shannon und Nellie 3. Eug: 
fijb, $13,000. 

Lincoln Ave, H Fub nordiweitl. don Mrightmond 
Apve., 5 Fuß zur Allen, W. F. Baler au U. ©. 
Strasburger, $7,250. 

Bincenne: Ape., 115 %. füpdl. von 74. Str, 64% 
%.32, E. €. Raymond an €. M. Ehideiter, R500. 

Dazjelb: Grundftüd, &. M. ChHideiter an Carrie M. 
Raymond, 82500. 

74. Str., 50 %. weitl. von Railroad Ave, 50x100, 
3. Bogarth u. U. an Mary L. Shricver, LUWO. 
N. 51. Et, BO FJ. jüdl. von Huron Str., 27XR25. 

2. €, Hebel an Harry X. Collier, KIEW. 

Feirfiel> Une, 3 %. meitl. son Dunning Str. 
25X125, Eharles Harris an KR. Tarjon, $2000. 

Qumbeiet Str., MB 9. jüdl. von Diverjeg Ape., 
ÜXI, M. Wallace an Stephen X. Wallace, $1. 

Wilcor Str., 28 F. well. von Weitern Üpe., 36X 
125, Nathan &, Yeppert u. U. dur M. in G. an 
Eyrus MW, Grandp, HI. 1 

&. 41. Ane, 0 5. jüdl. von 5. Str, BSX1B, 

. Bıloun an M. Utbanel, K2700. 

Soltin Str, SI F. füdf. von 66. Str, BXIH 
. Appeliof an Charles U. Hultauift, $1100. 
Wintborp Ave., 50 F. jüdf. ton Winona Str., 0X 
1484, Tbeopore Scheurmann an Richard H. Mather. 

2, 00h, 

Retion Etr., 39 7. mel. von Pauline Str., 5X 
125, Julius Mantden an Herman E. Vetbie, KO. 

Montaua Eir., 36 9. wweltl. vor Lincoln Ave, 
Xx115, George Spoerlein an Henry Roerik, KENN. 

Francisen Apve., 73 3: uördl. don Wabanfia pe., 
Hxtich, Jobn Mehring an F. Flaslamp, $1700. 

Weitern Ape., 38 5. füdl. von Le Mopne Str., 35 
x1264, I. Frylentund an R. BPeterjon, $1500, 

Chicago Wne., 124 F. weltl, von Moon Str, 23X 
13, Nacob Bick an Dorothea B. Blet und Eliza: 
deib 9. Pape, Sl. 

MWatace Sir., 175 8. fühl. non 9. Str, SX150} 
Fraut Hurita, jr., an Yan Jod, KEIM. 

Barnelt Ave, I 8. fünf Ste, DXIU, 
Katy Kopriva an John Vlazun, 3240. 

** Grundftäd, John Blozuy an Annie Hapii: 
cet, 

6. Str., 0 F. weil. von Wallace Str., 334x132, 
5. Brofh, ir., an Emil Broich, Hi. 

ill. Str, 157 8. well. von Midigau Üpe., 51x13, 

ohn White u. U. durh M, in €, an John A 


ch, 

Unten Uve., 47%. Sf übl. von 97. Gtr., MOX125, 
und anderes Grundeigentbum, R. D. Maiher an 
Theodere Scheurmann, REM. 

Srumbul Ape., 10 #. nördl. von 21. Str... BX 

, &. Sauter m. U. durd M, in G. an Wiliem 
Shreningd, 812. 

Indiena Str, Südwelde Franklin Eir., 235x100, 
Thomas 6. Wild ar Fred. S. Wild, 24,500. 
R. Cter! Str., 110 $. nordiveftl. non Reinport Ape., 
2. Fred. Bus i auch gi. 
Yehferion Str., 50 #. nörbl. von 108. 

D. Schipperus au A. Belleuga, 

— —A ie Evanfton Ape., 375 

x an X. 

Moxtroie DR weil. von € € be, 

530x125, R. D. Maiber an Theodore mann, 
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Man hüte jid) davor! 


@8 gibt ziwei Leiden, welche vielleidht 
Die meilten Schmerzen verurfadhen 
und befannt find als 
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Wellon Str., 158 F. fühl. von Dal Str., 17X73, 
Arthur Schroerer an . Lemmerzahl, $1100. 

Shesl Str.. 161 FF. mweltl. von Lincoln Str., 5X 
125, 3. Heim on Rofina Hinz und Martha Hint, 


81550. 

Laflin Str., 156 $. nördl. ron 64. Str., BxX124, 

Gonrad. Aum an Ehriftien Gowell, $2100. 

Kedzie Ape.. 59 5. füdl. von 4. Str, 100x124, 
Achn E. King an John F. Crane, $2100. 

Weriworty Ave, 356 F. nördl. von 3. Str., X 
129, $. ®. Brehm u. U. durch M. in €, au 
Ratharina Seipp, FOITR. 

17. Ste, 8 5 meltl. von Laflin Str, 2W4Xx124, 
©. Syadhewät: au V. F. Czachovski, $1. 

Grundftüd 364 F. LaSalle Uve., 19X117, Robert €. 
Mebabde u A. durh M. in G. an Caroline X. 
Gilbert, $6857. 

Grundftüd 366 LaSalle Apve., 19X117, Blobe Sapings 
Dank of Khicago u. A. durh M. in E. an Garo: 
fine %. Gildert, S689. 

Homan Ave., 200 #. jürtl. von 21. Str, BX12, 
U, 7. Lufey an James Connors, $220. 

Hilfed Uve., Südoftede Farwell Str., 35Xx100, John 
Augermann an Yohu E. Fiiher, $200. 

Dasiclbe Grundftüd, John E. Fiicher an Margaretha 
Angermann, 82000. 

Graudftüd 17 Veethopen PL, SX14 %. Sander 
ar Anıra Vorburg, $1500. S 
49. Str.. 276 $. öiti. vom Grand Boul., 25X124.75, 

Henry B. Stolte an Kate Moran, KON. 

Marihficid Ave, 250 %. füpl. von 64. Str., 50X 
a und auberes Grundeigenihbum, Keny 2. 
Stolte an Kate Moran, 86500. ö 

GCalumet Ape., Südoftede 43, Str., 100x125, Maria 
2. Watterfon und EC. Garl Batterjon, Erefutoren 
und Truftees für den Rahlak bon Franf D. Pat: 
terfon, an Kate Kochersperger, 8100 000. 

ENi3 Ane., Südmeltede 49. Str., 3Z7X1504, Benjamin 
9, Marihall an Harriet E. Roberts, $40,000, 

Bine Str., Süpdiweitede Walton Bi., 42.60x130, Geo. 
9. Bentley an Phila Raymond, $26,N. 

Late Str., 25 $. weit. von Weitern Ave., DX1R, 
und anderes Grundeigentyum, D. W. Eipdred an 
Frant W. Glöred, $14,000, 

South. Park Ave., Nordiweitsde 55. Str., 75.8X147, 
Harry S. Mebartncy an Edward Mendel, $10,125. 


‚SHalfted Str., 300 $. jlinl. von Dewey B., 25X 


1454, Mary T. Ford u. U. durch M. in G. au 
Harriet B. Borlund, 30200. 

Elmmood BL., WO F. ftüdl. von 38. Str., 22% 1204, 
John E, Nelfon u. U. duch M. in E. an Harrie 
E. Enright, 8113. 

Beach Ave., 244 5. weitl. bon Kedzie Ave. 50124, 
E. 9. Scoman an Sarry Groth, KROOO, 

Wpod Str., 136 F. füdl. von Sarrijon 
1235, €. &. Fı9, durch M. in E. an 
Dove, 85626. 

Wood Str., 160 FF. fünf. von Sarriion Sir., 4X 
136, €. S. Fry u. A. durch M. in E. an Aleran- 
der S. Wheeler und Edw. W. Hutchins, 8380. 

Glli3 Ave., 1865 9. nördl. von 5. Str, 167x164, 
William H. Sweeney an John H. Wilſey, Kewau— 
uece, Ill. 800. 

Aſhland Ave., Nordeſtede 59. Str., 500124, W. A. 
Holmes an E. G. Uihlein, 500. 

Warreu Ave., 270 F. ditl. von Lincoln Str., 27% 
124, Sparles K. Miller an Joſ. T. Counſell, 45. 

Ki) Str., 139 F. nördl, von Webiter Ave., 118.8X 
3, €. Broftrop an 2. Chojnadi, SM. 

Jadjon Ave., 279 5. jüdl. ton 65. Str., 19x125, 
9. Wellen u. U. durh M. in E. an den Nahlah 
bon U. W Simonds, 3381. 

Windelter Ave, 261 F. füdl. von Iowa Str., 304% 


Etr., 4X 
Sufjan ©. 


1253, %. 9. Davis an Ebarles T. Ihoms, 40). - 


Arhing Ape., 224 %. fidl, von Perteau Ape., MOX 
124, und anderes Grundeigenthum, U. Haverfamp 
ar GC. ©. Bus, 4275. 

Drerel Ape., 106 %. füdl. ton 54. Str., 50X108.9, 
3. 9. Wirfey an P. Francis Vorne, 31000. 

Ganalport Ave., Süpdmweitede Seward Str., 63x59, 
Anne Fiiher an Xofeph Thenre, KIN. 

Artefian Ape., 10 F. jüdl. von Wabanfia Ape., 25 

„x125, Iames F. Duffy an Mary 3. Howes, $35W. 

Ssadfon Mve., 198 %. fünl. von W. Str, X125, 
H. Wallon u. U. durh.M. in EC. an Mary 4. 
Leigbten, 83233. 

Wallace Str., 208 #. nördl. von 61. Str., H.ITX 

225. 9. Deal ar Emily Leonard, SW. 

©. Ste., 75 #. öftl. von Emerald Ave., 3X 100, 
J. Weyrich an A. N. Vlad, Berlin, IU., SW. 

18. Str., Fde Union Ave, I8X1324, U. F. Berl: 
man an M. K. Anderjon, 82500. 

Grundſtück 215 S. Sangamen Str., MEXIB, €. 
Hugbes an William Roberts, KM. 

Monroe Str, 125 F. dftl. von Rodiwell Str., MO 
122, Beter Gberjold an Iohn W. Morrifiey, KW). 

Volt Str., 150 3. öftl. von Sacramento Ane., 75% 
115, 2. G. Qunting an Hugo ©. Neuberaer, AM. 

Dernon Abe, 13 %. nördl. don 40. Str, 19X 
1264, 3.9. Hair u. U. durh M. in E. an Sarah 
8. Selden, 22354. 

Marihficld Ave.. 300 F. füdl. von 64. Str., 3X123, 
George %. Baker an Kate Moran, 2, 

%. Ste, 24 #9. öftl. von Paulina Str., 4X135, 
E. Krug cn Marie Krug, $1. 

Binoham gr. 146 $. mweitl. von Alhland Ave, 24X 
75, M. U. Maclay an W. Rajemwsti, $1600. 

Escanabe Une, 125 $. nördl. von ®. Str., 3X 
1354, W. Driewior an M. Zawacki, 81500. 

Grundfiäd 6127 S. Loomis Etr., 3X116, ©. 3 
Ording an Kohn %. Pfeifer, $1500. 

Kammond Ade., 200 %. nördl, von Conneaut Ave., 
374%X1%, M. €. Duenwald anf. Noettling, 81200. 

— 2* Pu Bon Grfeimeeh Ave. 0X 

1,8, Radhlek von James U. tiih an Henry S. 
Senfbamw,. $1050. den —. 

Grundftüd 3342 Vernon Une, PX164, ©. 
an #. Silver, $1500, A 

Randol h Str., 41 %. öftl. von Salited Str., MX 
156, heage T. £T. Co. an Edward T.Williams, 

3 . 


Grie Str., 344 F. nördf, von Center Are., 24x50, 
Sorren Nicljen an Ole B. Nelfon, $2500, 

Aſhland Ave., 52 F. nördl. von Melrofe Sir., ä 
110, Garl G. Loeicher an Xena Borderfer, KAM. 

Os good Str., 166 5%. fjüdl. von Diverfey Str.., 23x 
149, 4. ©. Fleig an Charles A. Xohl, 2950, 

Annue 2, 30) F. fTüdl. von MW. Etr., 25x 1204, 
2. Goelhardt an S. Hallberg, $1500. 

Avenue 9, 200 %. wördl. don 10. Str., SX123, 
3. Woodcod an & M. Kent, $1500, 2 
Deming ®L., 315 8. öftl. von Ordard Str., 50% 
174}. Paul Yuergens an William F. Juergens, 

oO, 


Stern 


Monroe Str., 336 %. meitl. von &. 40. Une, 3X 
121, $._X. Iohnfon an Alice B, Williams, $4300. 
Salited Str, 2 $. nördl. von Emwing Str., 4X 
— E. Wichersky u. A. an John G. Beutler, 


18. Str. As F. weſtl. von Aſhland Ave.,, 25x15, 
T. Schultz an H. Wolf, 84200, 

Varnell Ave. 316 F. ſüdi. von 36. Str., BXIM, 
Nachlaß von V. Walih an Mary Malih, $1200. 
Wabaſh Ave., 211 #. füdf. von %. M., 23}x164, 

©. Eeileman au Janıes S. Nelion, 4500. 

Fulten Str., 110 F. öftl. von Galifornia Ade., 9.43 
x110, U. ©. Ierrill an Paul F.A.Bundt, $10,000, 

un Wer, teen N. BB. Ct, 3x1, 
und anderes Grundeigenthbum, B. F. U. Bund 
an U. S. Terrill, 85750. , . 

Bernon Mpe., 616 F. füdl. bon 35. Str., 22X124,9, 
George M. Moore an Maurice W. Loch, 5000. 

Ehamplain Une, WO %. füdl. von 60. Str., 563X 
1%, Midael Ken an Marn M. New, 85000. 

Kimbark Ave. 5 F. jüdl. von 62. Str., 40X165, 
Jasper G. Gilkifon an Achn M. Polod, ROW, 

39. Str., M FF. weitl. von Elis Ane., X127, Dan. 
9. Kocersperger und Frau an den Nadhlak von 
Franf D. Patterfon, 40,000. 

Madiior Str., 10 F. dftl. von Homan Upe., 5X 
125, Ichn Berry u. 9. durch M. in E, an George 
®. Ihatcher, KIN. 

Ridgewan Ave., 109 F. füdl. von Xowa Str., HX 
125, 3. €. Baul an FF. Berste, 81750. 

Aunufta Str, 75 $. mweitl. von NR. 42. Une, BX 
135, ©. ©. Bradett an J. F. Karinek, 81000 

Seeley Ave. 175 %. nördl. von Mebiter Ave, X 
126, Aohn Pabif an John Marek, $1. 

N: 41. Ade,, 191 5. fünl. von Armitage Ane., BX 
125, ®@. Fort u. U. duch M. in E. an Mary 
Dufften, 81059. 

Perıy Str., 59 &. nördl. ven Arbing Park Ape., 
59.45X161. X. Peflen an H. Kallenbach, ir. 83000. 

Daficyg Uve., Süpdweltede School Str, BXI%4 A. 
MW Hochnfe an Mary Hoehnke, 8000. 

Dayton Str., 152 F. füdl. von Clay Sir., BXIB, 
eg von G. Dorfmann an M. Dorfwanıt, 

vo 

Banlina Str., 125 $. nördl. von Emily Str., X 
SI W Batesman an Nohn X. fyoerfter, 82150. 

Dasjelbe Hrundftüd, Sohn P. Foerfter an T, Szuv⸗— 
czondti. 50. 

Ortcang Str., H F. füdf. bon Lecuf Str, XI, 
Rachlaß von J. Vardon an Bridget E. Lynch, 

) 


Ehicage Ave., 50 F. weſtl. von Campbell Ave., 21X 
12.7, W, Schulze nm. U. durch M, in E. an Otto 
Schmidt, 3170, 

Srundftüd 229 Ogden Avc,, 35 . bis zur Alley, 3. 
Seile an Mary D. Sennefiy, $2900, 


BD re ne 
Männer und Frauen 


Birmanb berfänms, 


Zumal wenn er trüßen Urin bes 
merkt, zur fiheren Erfenn: 

ung aler möglıden 
Erfranfungen 


mifroitopiich 

unterfuchen zu lajjen. 

Alle dur Ausigeidungen 

von Zucdcker. Eimweis, Karufäure, 

Eitergellen, Gallenfekreten u. j. w. 

bedingten Erfranfungen werden jicher 

erfannt. — Eriter mM tge U 3 

beten, — - - m 

Durch gründliche Unterfucung und 

wiffenihaftlihe Behandlung habe ich 

Tauſende geheilt. Meine neue MRe- 

tHode Rurirt fjelbit die hartnädigfien 
und älteften Fälle jeder Art. 


Spreditunden: 9—-12 und 4—8, 
Sonntags 10—1. 


Henn der Seiz= oder 
Kochofen, den Ahr 2 
lauft, diefe Han= EIER 
delsmarke trägt, vs * 
ſo könnt Ihr Euch —7— 

verfichert hal⸗ 


# den Borzug be= 

 figt, den ein | 

2 Dfen haben follte 

Der beite inBe= 
zug auf Kochen od. 
Heizen, der be: W 

5 quemijte u. Ddauers - W 

J hafteſte, der jpar= 
famfte im Kohlen: 

2 verbrauch. 
Bekannt 
über dreißig 

5 Jahren als das 
Vor züglichſte 

in der 

Ofen-Fabrilkation. 


ſeit 


Br 
= . J 


> —— LE RN 
GEST STOVE PLANTINTHEWORLON 


YHILIINN 


\ 
? 
\ 


STATE 
MEDICAL 


16E. 
Konjultiren Sie die alten 


_ Dispensary 


MADISON STR., Chicago, Ill. 
Aerzte, 5 run nee 


graduirte mit hohen Ehrem 


bon deutfhen und amerikaniichen Univerfitäten, hat langjährige Erfahrung, ift Autor, 
Borträger und Spezialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöfer und 
dronifcher Krankheiten. TIeuiende von jungen Männern wurden bon einem frühzeis 
tigen Grahe gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu glüdlichen Bätern gemacht. 

nervöſe Schwächen, Mißbrauch des 


Verlorene Mannbarkeit, Syſtems, erſchöpfte Lebenskraft, ver⸗ 


wirrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, früh⸗ 


zeitiger Verfall und Krampfaderbruch. 
Stadium ſein, bedenken Sie 


und Uebergriffen. Sie mögen im erſten 


Alles ſind Folgen von Jugendſünden 
jedoch, daß Sie 


ſchnell dem letzten entgegengehen. Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz ab« 


halten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen 


.Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 


ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — ers 


Auſteckende Krankheiten — 3 zweiten und drittenz geſchwũr⸗ 


artige Affekte der Kehle, Naſe, Knochen und Ausgehen der Haare, ſowohl 
wie Strifturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauernd 


geheilt. Wir haben 


unſere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, dab Fe 


nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren, die 
zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chieago's wohnen, ſo ſchreiben 
Sie um einen Fragebogen. Sie können dann per Poſt hergeſtellt werden, wenn eine ges 


naue Beſchreibung des Falles gegeben wird. 


Die Arzneien werden in einem einfachen 
3 


Kiftchen jo verpadt und Ihnen zugejandt, daß fie feine Neugierde eriweden, 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt folche mit chronifchen Uebeln behaftete Leidende 


nad unferen 


Anftalt ein, die nirgends Heilung finden konnten, um unfere neue Methode fih angee 


beihen zu lafien, die 


als unfehlbar gilt. 


Offlee-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. 
6-8 Uhr Abends. Sonntags nur von 19 bis 12 Uhr. 


Blue Island Ave, Südiweltede 12. Str., 423X706.87, 
3. 2. Meehan u. U. an Frank Meeban, HIOW. 
Sawndale Ude, 216 F. jünl. von 26. Str., 4SX 
125 1:6, M. Bedwell an James ®. Rezny, HIOM. 
Unten Upe., 24 %. nördl. von 30. Str, 24x12 

K. Wrchota an Marie Dujat, $. 

South Bart Ave., 28 F. jüdl. von DM. Str., 23% 
115, Wiltiom 3. Faulfner u. U. durd M. in €. 
an Elisa M. Pennod, 8910. 

Armour Ude, 4 5. nördl. von Str., 24XM, 
G. Clemen an Nohn E. Scott, FIN. 
Evans Xpe., 319 5. fjüpdl. von 42. Str., S0X124. 
Charles U. Scager an Mary E. Shrapp, Km. 
Grundftüd 4017 Indiana Ave.. 173% 


* 
32. 


160, 9. Warpens 
ter u. 9. an Bridget J. Murphy, 8100 

5. Str, Südteitede Monroe Ave, 40x75, E. M. 
Recve u. U. durch M. in €. an Curtis U. Me 
Whinnch, KH. 

Loomis Str., 500 %. nördfl, von 61. Stir., 257x121}, 
r. 4. Williams au Iobn X, Vichfer, $1500. 

Seifsrion Str., 248 5. nördl. von 161. Str., 50 
125, €. #. Gillette an M. €. Snyper, 32000. 

Grundftüf 10 Late Str., PX; Grumdftirt 1418 
Mihigen Ave, 5Xx172, Eliza W. Lock und Gatte 
an Wn. W. Sam. U. Yod und Melvina F. Boyd 
(Chicago), Sarab N. Pond (New Vork), Harriet 
E. Whitehcad und Mary E. Ely (Chicaço), Taylor 
L. Ely (Los Angeles) an Jeſſie K. Sanderſon 
(Denver), SHOW. 

Forreitville Ave, Nordiweitede 51. Str., IX, Ed: 

va NR. Hart air Heney V. Newbouſe, $18,000. 

Chicago Ave, 5 F. meitl. von 51. Et., TAx11l}, 
6. E. Gilterfleeve an W. Monahan, 2000. 

HD. Str., 175 F. weitl .von Galumet Ave., X175, 
Mihasl Burke an James ®. Watjon, KW. 

Ward Str, 166 %. füdl. von Wrigbtwood Ave., X 
I Nahfak von F. Triphohn an Maria Triphoyn, 

0. 

Galumet Ave., 24 F. füdf. von 35. Etr., Wx54, 

Sujan E. Balır u. A. durch M. in E. an Jiabel 
DM Rorriib u. U, S640, 

Andiion Terr., 23 F. weitl. von Macfarlane Adr., 
25x13, Ira M. GCobe an George F. und Anna 
B. Slater, 1500. 

Berieau Abe., 266 F. weſtl. von Robey Str., 3X125, 
Eım. Brown, jr., an H. Bachale, 82150. 

Bıyı Mar Ave, D1 F. öftl. von Baulina Str., 

_SOXLOEH, E. W. Zander an J. J. Fitzgerald, 81100 

Hoyne Ave., 98 F. nördl. von George Str., 125 
C. Klein an B. Jerchte, 51600. 

50. Str., Nordiweitede Yeapitt Sitr., TIX124, ©. 
Nudolph an E, Wiedner, $2185. 

Buena ur. Nordoftede Fvanfton Ave., 156XR9, und 
anderes Örumdeigentbum, oje M. Rogers an 
Adele W. Rogers, 425,000, Kin , 

Buena Upe., Nordoitede Evanfton Ape., 156 FXESX 
119, Adele W. Rogers au Joſeph M. Rogers, 
$15,000. 

Orhard Str., zwiihen Willow und Wisconfin Str., 
wenn verlängert, J9x124, und anderes Grumdeigen: 


thum, Anng DW. Helm an Kofepp F. Helm, $1. 
Orherd Str., zwiichen Willow und Wisconfin Str., 
„tum, Diejelbe an Nohn T. Helm, $1. 
Gortez Str., 100 F. öftl. von Rodwel Str., HX124, 
Gobienk Str., 116 F. meitl. von Daflen Are., 31IX 
19, 5. 2. Rigen au Carrie Comſteck, 335300 
Sohn W. Davis an Mary €. Davis, $1. 
Dasjelbe G:undftüd, Mary E. Tavri3 an Mary 
St. Johns Gt., Südoftede Fulten Str., 4SEX108, 
Dito Nottelman an Peter Nenien, 81:0. » 
123, Peter F. VDoung an Peter Simar, 82700. 
M. Horazdevsty au Jojef Vorijck, 8200. 
Schwache, uervöſe Perſonen, 
opfen und ſchlechten Träunien, erfahrer aus dem 
und‘ wieeinfah und billig @efchlechtä- 
endfän 
q ) rzehrende Leiden, jhnell 
und dauernd geheilt werben fönnen. — Gan Kun 
su großen Rinderjegerä und deren jhlimme Folgen 
Aurbält diefes Ichrreide Bud, en nn Nahe 
tflegelt Derjandt wird von der 
PRIVAT KLINIK, 181 6ih Ave., New York, N.Y. 


wenn verlängert, SOX124, und anderes Grundeigen: 
Auguit Hurelfs an George Bufle mn. A., 0m. 
Huren Str., 23 5. öftl. von Robey Str., 24X123, 
Tapis. $l. 
Monrse Str., 18 #. öl. von Rodwell Str., OX 
Morgan EStr., 158 F. jüdl. von 19. Str., 26X175, 
geplant von Shwermurd, Erröthen, ge Herz» 
pfende Ausfiäfte und 
verfahren. — Aug ein Kapitel über Berbütung 
—8* nah Empfang don Ceuts Briefmarken 


Dr. EHRLICH, 


&@ 


ans Deutihland, Spezial: 
Arzt Augeu⸗, 
— 
und 


— 

Ba ut na In. 
Sincoln Aue Srl Sm. 

; Zu. 8 Weit it: 

über Walloaeı Storm, 14 Ihmzl} 


Siche re Heilung aller katarrhali⸗ 
ſchen Leiden. 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


| Ein zuperläffigesStärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, etc. 
Dewirkt Wunder in allen Fällen von 
Schwäde, Blutarmuth, etc. 
Eine Dojid per Tag erhöht die Kebensfrafl 


und vertreibt ale Mattigieit. Seine gute 
Wirfung madt fid) bereits in wenigen Tagen 


bemertbar. 


S1.00 per Flaſche. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEnUE 


” 

fr,mo.mibis 
Brüde. 

Mein neu erfundes 
nes Bruhband, doy 
fänmtlichen deutichen 
Vrofeſſoren embſoh⸗ 
m * len, eingeführt in 
der deuſſchen Urs 
ee, Prud. Keine falſchen 
Veriprehungen, keine Giniprigungen, Teine Glelteis 
zität, feine Unterbrechung im Seidäft; Unterfuhung 


tft frei. Ferner alfe anderen Sorten Brudbänder, 

Rüdgrates, der Peine und 

WORLD’S MEDIGAL 
— — — 


Bandagen f. Nabelbrüche, 
Füße ete. in reichhaltigſter | 
INSTITUTE, 


Reibbindenr für ſchwachen 
Unterleib, Mutierjchäden, 
Sändebauh uw. fette Leute, 
Summi:Strümpfe, Grade: 
halter und alle Apparate 
Auswahl zu Padrikpreiien borräihig beim größten 
deutihen Fabrifanten, Dr, Robert Woifertz. Fitty 
Ane., nahe Ranaoiph Str. Epezialil für Vräde und 
Verwachfungen des Körpers. An jedem Falle poftine 
Heilung. Aubd Eonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
84 ADAMSSTR.. Zizamer 60, 
gegenüber ber Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anftalt And erfahrene bentfdhe Gpes 
—— —— ae “- > a En an lei 

itmenſchen ſo ſchne m oglich von ihrens 
zu Beilen. Sie beilen gründlig wmier — 
alle geheimen Krantheiten der Manner. Frauens 
leiden und Meuftrsatisnsftörungen sahne Dpes 
ration, SBautfrantheiten, yolgen von Selbfts 
befledung, verlorene Mannbarteit 28. 
tionen von erfier Mlaffe Dperateuren, für 

ilung don Brüden, Rrebs, Tumoren, Baricotele 
(Hodentrantheiten) zc. KRoniultirt uns bebor Jhr heie 
zathet. Wenn nöthig, plaziren wir Batienten ım unjes 
Bnıdathoipital. 
Dane) behandelt. 


für Verkrümmungen des 
werden von einer Dame bedient. 


Behandlung, inf. Medisiaen 
aur Drei Dollars 


ben Monat. — Ganeldet Diediand.— 
Ude MI Sonntags a 


9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Rbeubs; 
12 Ubr. 


ua. J. YOUNG, ® 
Deutiher Spezial: Arzt, 


für Wugen-, Ohren, Raiew und 
Saldteiden. Behaudelt dieſelden gründlich 
und fohnell bei mäßigen Breiten, famerzlos w. 
nad umübertrefflihen nenen Methoden. 
kartare te NRaientatarrh und san 
zigfeit wurde furirt, mo andere Werzie 
erfolglos blieben. Künftlihe Yugen. Brillen, 
Unteriuchung und Rath frei. 167 Dream 
born Str., Zimmer 604, don 14 ei 
Sonntags: 10-12 Borm. — Alımit: 264 
Zincoln Une., S—-ilNorm., 6-8 Ubenbä, 


rauen Werben bom {jrauenarzl 


n 


5 


= 





Caramels und Eream Yallies. 


DIerien Sream Caramels: ſehr ſpezielle Offerte für Samſtag in unſcrer beſten 
Lualität von Jerſey Cream Caramels, durchaus friſch, rein 


und geſund; Vanilla, Maple, Maple Walnut, Chocolate, Cho— 6c 


cwlate Walnut und Strawberry Fladors, 
per Bund 

19e das Vfund für delikate Cream Patties; neue und ſpezielle Flavors 
hinzugefügt für dieſen Verlauf. 


Für 


‚Männer. 


Seine Männer-güte, 2.50. 


Derby, febora und Golf Hüte für Männer, in 
ben neuejten Kıipr und Dunlap Yaconz, gut 


gemaht und von ausgezeichneter Qualität, I —J = 


genau bDiejelben- Hüte, für melde 250 8 i 
Etablitt in 1875. 


was Ihr bezahlt, ſondern was Ihr erhaltet. 


LE Breije fordern 
E8 Liegt feine Sparfamteit Darin, Idhleht gemadte Kleider zu Faufen; die Erzeugniffe von billigen Shund-Schneidern find zu j i 
t sm jedem Preis zu theuer. 
Ein Anzug zu 82.50 oder irgend ein anderer Läherliher Preis ift Fein Bargainı. Kann c8 nit fein. Das Tuh allein in dem billigften zuverläſig⸗ 
ſten Anzug koſtet mehr. Die Kleider, die wir verkaufen, garautiren wir, Stoffe, Schnitt, Arbeit und Preſſen ſind korrekt, deun jedes Kleidungsſtück 
wird genau unterſucht. Und danu berechnen wir gerade die Hälfte des gewöhnlichen Retailers⸗Profit. Die folgenden Offerten find außerordentlich. 
Es heißt Geld ſparen, die guten Kleider der Fair zu kaufen, morgen. 


Spezial:Offerte No. 1 Spezial:Offerte No. 3 . 


Herbft: und Minter-Anzüge für Männer, in fchlicht Dun: Neue Winter:lleberzieher für Männer, in durchaus reinwoll. 
felgrauen oder braunen Caſſimeres, in einer ſehr dauer- ODrford und Perl-grauen Stoffen, die allerneueſten Farben 


—J 


Männer 
Epazieritöde, mit 
ettra großen Eil: 
ber Irimmmings, 
Prince of Wales, 
Groot und pero: 


Facons J— 
806 


für 
Männer 


Bigarrenhalter, 
tation 
mit echtem 
ftein Mundftüd u. 


Preuner, in = 
65€ 


Etui, 


Männer 
Pfeifen, franzöfif. 
Prier, mit 2zöflig. 
ech tem ſchwerem 
Pernftein = Mund: 


füd, Bulldog ww 


Facon, für DE 


Männer 
Mackintoſhes, Duck 
Prand, garantirte 
ganzivollene Goverts 


ia 7.00 


Tweeds, 


Männer 
Glare = !dandihuhe, 
eine ganz befonders 
feine Eorte, zum 
Ausfahren oder für 
Promenade = Zimede, 


das P 
u 
Meänmer 


Nealigce = Hemden 
mit weißen Ned: 
Bands umd einem 
VPaar dazu paſſenden 


ſeparaten 39€ 


Man ſcheten 


Männer 


Negligee = Hemden, 
mit dazu vaſſenden 
abnehmbaren Man— 
ſchetten, Vole Vack, 


hübſch 
a 


Muiter, 


Männer 


Halstrachten — in 
Tecks, Four— in 
Hands, Imperials, 
ete., Seide oder Sa— 
tins, heruntermar— 


Er 25c 


auf 
Männer 
Manfchetten, Four: 
Ply, gebroch. Par—⸗ 
tien, ſtrikt ganzlei— 
nen, einige be⸗ 
ſchmutzt, um zu räus 


men, per 2 
Parr, c 


Müuner 


Hemden, gebügelt, 
mit Percale Buſen, 
in Streifen und 


Checks, net⸗ 95c 


te Muiter 


Männer 
farbige gebügelte 
Hemden, ein Paar 
dazu pafiende ab» fi 
nehmbare Manfchet: 


ten, jpe3. 4 
59e 


Vreis 


Männer 
Suit Cafes, Etahl: 
geftell, überzogen m. 
full Stod Kubhaut: 
Leder, braun oder 
olivenfarbig, 22 und 


* 4. 65 


State, Adams und Dearborn Str. 


Glace Handſchuhe, 
im Ausſehen und der 
Texture ſo gaut wie 
$1.50 Fabrikate, 2⸗ 
Claſp, Cable genäht, 
19009 gehäkelte Bach, 


alle Farben u. 69€ 


Schwarz, 
Damen 


Zettie“ Glace⸗ 
ſchuhe, von feinen 
Fellen gemacht, von 
Exberten hergeſtellt, 2 
oder 3 Claſp, großer 


Werth 
Fre 1 00 
Damen 


Türfifhe Elippers f. 
Damen, importirt, be: 
ftidt, alle Größen, 


in Farben, 59€ 


Baar, 
Damen 


Schuhe, für Straken: 
u. Dreßgebraud, Bor 
Galf und PBatentleder, 
{hwere Ertenfion Eoh: 


pi 1.395 


Kid Tops 


Damen 


Börfen, neue Qederfor: 
ten, alle fyarben, lan= 
ge u. ihmale Facons, 
Anjide Kleins Te 
geldtafche, 


Damen 


Portemonnaie, Chas 
telaine und Shopping 
Bags, neue Herbſt-Fa⸗ 
cons, prachtvoller 


Werth 21c 


au 
Damen 


Madintofbes, blaue, 
braune und jchiwarze 
Serge, auch faıcy graue 
Cheds, ſpezieller 


Werth 5 
* 2.95 
Damen 


Promenade oder Golf 

Skitrs, ſchwarz oder 

navyblau, aus ſchwe⸗ 

rem Plaid-Back Golf-⸗ 
ing Eloth aemadt, in 

der allerncueften 


Gored 9 75 
J 


Facon, 


Damen 


Flanell-Waiſts, in 
Schwarz und Far— 
ben, feine Qualität 
Botany Flanell, mit 


ſeidenen 2,50 


Nedbands, 


Damen 
Schürzen aus fancy 
weißen Xatmwır, bolge: 
ſäumt und gut ges 
madht, ein famojer 
Werth zu einem jpe> 


zielfen Preis 9 
€ 


Samftag, 


Damen 


aus echt⸗ 
und Iob: 
farbigem Baummoll: 
gar, ganz nahtlos, 
mit doppelten Ferien 
und Zehen, feine 


Gauge, 3 Paar 


‘mi: 
Eye, 


Bern⸗ 


Tiger 


Sand: 


N 


np 


Männer: 
Aeherzieher, 


Drford grau, Win— 
terijhwer, mit Sam= 
metfragen und fanch 
Plaid Futter. 


Jänner: 
Anzüge, 


haften Onalität, in jeder Hinfiht tadellos geichmeidert, in für Die kommende Saijon, modijch zugejchnitten und gemacht 
niedrigen Breis, den wirklichen .- 
offerirt morgen zu in dauerhaften dunl= 


len Gafjimeres, Sad: 


Facon, Größen 34 


bis 42, 


Ginzelne Tange Hofen für Knaben, alle Größen von 13 bis 0 Jahren, 
in Herbſt- und Winterſtoffen, in ſehr beliebten Caſſimeres, in dunk— 


Knaben len tarrirten und geftreiften Muftern, eine große Par: ; 
tie don angebrohenen Sorten, mit Denen wir gern 1 | () 
® 
Neue Veftee-Anzüge für Kuaben, in dem neueften Serbit - Moden, in 


fhnell räumen möchten; fämmtlich am Samftag zum Vertauf ausgelegt zu einem 
einfahen und fancy Muftern, im den meneften und fchönften Effekten und 


und demfelben niedrigen Preis 
Knaben Kombinationen gemadt, in allen Größen von 3 bis 8 
Sahren; ein prahtvolles Affortiment harrt Ihrer zur i 90 
® 
Drei Stüd Knichofen « Anzüge für Knaben, mit Nod, Hofe und dop- 


Auswahl, Iommen am Eamftag zum Vertauf zu dem ungchener niedrigen Preis 
peltnöpfiger Weite (Die Sorte welche bei den Knaben belicht ift), in 


bon nur 
Knaben blauen Serbft Cheviot = Stoffen, alle Größen von 9 
bis 16 Jahren, ein miedlicher, dauerhafter Schul-An- ) 95 
® 


sun, der in jeder Meife befriedigen wird und dauerhaft it, wie gute Kleider es fein 
Sollten; Eure Auswahl für 


el. 


250 von den 
Wade & 
Butchers 
und andere 
Fabrikate 


530c 


735€ für. Eure Auswahl von. Wir. -Elliott’8 

oder Geo. Woſtenholm's Raſirmeſſern, 
alle ganz hohl geſchliffen, mit ſtarken, Rubber⸗ 
Griffen, ſehr dauerhaft, ausgezeichnet ſcharfe 
Klinge. 


Pferde = Blantets, gemifchte 
Wolle, 80x84 Zoll, 6 Bid., in 
grauen Muftern, ein ſehr ſpe— 
jielfer Bargaiı für 


2.25 für Etraßen 


7 Piund fchiver, rother 


ftigen Ead: Moden; ein prächtiges Futter von guter Qualität: ale per: 
Ueberzichern; jpeziell zum Verkauf 
Spezial:Offerte No. 
ER LE ET Te ET EEE 
Männer = Winter = Meberzicher, in feinen durchaus reinwoll. 
blau, in einfady oder doppelbrüftigen Moden; von erfter her, gemacht mit Stinner's Satin Joh Schultern und er: 
macht und ficher Befriedigung zu macht don den allerbeften fa: 
zu dem Preis, den wir dafiir ver- bon 32 bis 
2 
nd . 
ule Jinaben- Kleider —Aroße Aelenendeit, Aeld zu naren 
ce * 
Hoſen und dappeltnöpfige Weſte, zu einander vpaſſeud; 
unwiderſtehliche Anzie⸗ a 
hungsfraft auf fparjame Eltern ausüben jolte, nur 
Anzüge mit Rod, Hofe und doppelten Weiten, in ftrift ganzivollener und 
und die fih fehr gut tragen werden; Samitag zum Verfauf gebracht zu einem fehr nicz 
in feiner ftrift ganziollener und echt blauer Serge, in Herbit: und Win: , g RS 
Kleidfameres und nicht3 Befferes zum Tragen; zum Verkauf gebragt am Samftag zu 
Spezial-Rotiz! 5 g [ 


Aſſortiment von durchaus zuver— ſelt paſſend und unübertroffen in Be— 
Feine blaue Serge Männer-Anzüge, Winter-Gewicht, 
rauhen Stoffen in Orford-grau, ſchön geſchneiderte Ueberzie— 
gewähren; Anzüge, die Ihr ſofort brikanten; ſie hängen und paſ— 
K abe Drei:Stüd Knichnien = Anzüge für Smaben, eine fpezielle Partie 
echt blauer Serge, Herbit und Winterftoffe, Größen 05 
4. 
drigen Preis, der es jedem Käufer ermöglicht eine große Erjparniß zu machen. 
terijchiweren; modern gejchnittene Anzüge, die richtig 8 00 
® 
einem bemerfensiwerth niedrigen Bargainpreis, nur 
a 
= Manfet3, 84x Zoll, 


modijchen einfach oder Doppelbrit- mit einfaden oder fanch Tarrirtem 
läffigen Anzügen zu einem jehr 6 95 zug auf Arbeit von den theureren A) 
Werth in Betracht gezogen, + * 
— 2* 
2 Spezial:Offerte No. 4 
TEE 7 WE ET TEE TEEN STE ER rn TER STE EE 
ganz reinmwoll. Worfteds, jeder Anzug garantirt echtfarbig 
Klaſſe Wholeſale-Schneidern ge— mel-Futter; jeder einzelne ge— 
als Bargains bezeichnen werdet 9 7 fen tadellos; alle Größen A) 
langen — alle Größen — + — + 
dunffen dauerhaften Gaflimeres, in den neneften Herbfit:Muftern — Rod, 
alle Größen, von 9 bi3 16 Jahren, gut gemadht und 
hohmodern im Ausfehen; Samftag zu einem Preis, der eine 
R abe Blaue Serge Drei: Stüd Anichofen-Anzüge für Knaben, jene befichten ; 
9 bis 16 Jahre; Hleidjane Anzüge, Die gut ausfeben 
K nabe Lange Hoſen Anzüge für Knaben, in allen Größen von 13 bis 19 Jahren, 
paſſen und gemacht mit doppeltnöpfigen Weſten; nichts 
* ür Eure Pferd 
E tra ! E tm 1 | Für Eure Bierde. 
Maid, ftarf u. 


Sprezieller Einfauf! 
75,00 echte importirte 
Porto Rico Havana Zigar- 
ren. 


„Firſt Conſul“, „Bouquet Spe— 
cialles“, „Creme de&uba”, „Gon= 
dos Göpecialles”, volle Größe 
Zigarren, reiner Havana-Artikel, 
Key Weſt u. Chicago Fabrikat, 
durchaus gandgem., für morgen 
— einem ungewöhnl. niedrigen 
Preis offerirt, 4 für © = 
256, Alte mit) %00 


»Suprema“, „Magna Cbharta“, 


„La Grandola*, Kch Welt reine 
„Gen. Arthur“, „Ya Berlita”, 


Havana, Seidenberg & Go., — 
„Esmerelda“, 453öllige Zigarre, 
durchaus handgemacht, ſehr fei— 
ner Tabak — ebenfalls „Dazzle“, 
Verfecto Key Weit = Ztaarren— 
Auswahl in diejen Vertauf_ 5 

für 25e, Kijte mit 2,50 


5 Stüd, 


BB. Long & 
Sons’ Monogram, 
improved Punch, 
Seidenettes, 

all dieje populären MW 
diel angezeigten > 
5c Zigarren .offe: 
riren wir morgen 
zu wenicer —J 2 ’ 
Fabrittoften — 8 für 25e, PRBE- 
1%00, 29.50, Kite von 50, 


„Ehicago’8 Belt“, Bonnie Jean, Tange Einlage, 
feines echte® Sumaira Dedblatt, ausgezeichnet 


ziehend, ſpezieller Preife, 

per 1000 24. 50, Kiſte von 50, 1.25 
„Cayuta“, gemacht von H. Beunederick, Evansville, 
Ind., Fabrikanten der „Globe-Democrat“ Zi— 


garren, volle 5-zöll. Zigarren, garantirt lange 


Einlage, per 1000 15.50, 
Kiſte von 50, 80c 


feinfte Eeed: u. Havana=Zigar: 
reit, gatan. jeder Theil langcHa: 
vana=GFinlage der feiniten Tualis 
tät. reaul, Größe, diefe Partie 
beitebt aus den beiten Marten, 


morgiger Preis, 5 für 2.95 


3Ce, FKiite wit 50 


bon Deutihen Rafirmeflern, "mit 
guten .Rubber:Griffen, ganz hohl 
geihliffen, Eure Auswahl bei die— 
ſem Verlauf zu 


Nicht die fogenannten und OEM, 
in Diejem Yande gemachten 
—alle diefe iggarren find 
mit der Import = Marte 
verjehen — lange Einlage, 
durchaus handgemadht, Se 


das Stück 
Padet mi . 
3 Stit Mo 


für 
I 


1 25 für Stall = Wlanfcetd, grau bedrudte 
u. echte Yurlington „Stay On*:Sprte, 
mit Surcingles befeftigt, jede Facon, mit Wolle 


gefüttert. 
” für Etall = WlanfetS, brauner 
1.65 ichiwer gefüttert, mit NRamhide 


eners, mit Surcingles befeitigt. 


„2a Clarina“, reine Havana-Zi— 
garren, in New Vork fabrizirt— 
ſämmtl. handgem, ausgezeichnete 
Qualität, liebliches Aroma — 
ebenfalls a _ 
iwohlbefannte Martc-—T 

j. 25e—Rifte mit 50 1.75 


Seed-⸗ u.Hapana-gigarren, ertra 
ſpezielle Offerte jür dieſen Verkauf 
von 3 Dlarten, alie handgemacht, 
volle PWerfecto-Gröke u. Facon, 
„SpctalG lub“, „AmperialBerfcc- 
to5* ı. „LucenRopal“ © 


- 
se Stüd, Kiite mı.50 2.25 


„Marquette”, garantirte reine 
Havana = Zigarren, Dedblatt, 
Binder, und lange Hapana-Cin= | 


lage, bandgemacht, in Ddiejent 
Berfauf, 6 füc Ze, © 
ifte mit 50 2.00 


Dud, 
Faſt⸗ 


1.25 für Wade & Butqer's Raſirmeſſer, 
ganz hohl geſchliffen, jedes einzelne 
poſitiv garantirt. 


⸗ 
25e 
22 für Ehaving Mugs, deforirteß Pors 

zellau, affortirte Defign?. : 
22c für Rafir-PBinfel, von - feinem Saar, 


beflere Qualität. 


2 10 für Herbft = Deden, einfaches Moll: 
° Plüfh, in Grün und Schwarz, große 


Bieifen, 2c. 
Erite . Qualität franz. 
Pfeifen, m. 2:30. echtem Bern: 
ftein-Mundftüd, gefärbt od. Na: 
turholz, Bulldog⸗ 


| 
| 
Facon, 45c 


Plug:Tabat. 

50e für 2. EM. Natural Leaf. 
ie p. Plug f. BattleAr, 15 U. 
40e für Sorfefhoe und Star, 
36e per Bid. für Climar. 

Sie -für Standard Napd. 

41e Pd. für Something Good. 
42e für Spear Head, 8 llnz. 
35e Rid. für Nolly Tar. 

Gle Po. für Piper Heidfied. 


„La Union be Cuba“, Flor de Key Weit, garantirte 
— perfefte 


Yy5c 


— Zigarren von regulärer Größe, gemacht 
aus feinem einheimiſchem Tabak;: per 1000 48c 


2.75: 5 für 5e; Kifte mit 50 Stüd 
AR Te für Badet 9 Half Time. 
Zigarretten. 4e jür Padet 10 Half Dime. 


48e für Radct 20 echte imp. „Nefter” Zigarretten. | 
4e für Padet 10 Sweet Capral, Dules Ganıco ete 


Raud):-Tabat. 
Sorte. 


32e für 9 Bad., 1% Anz., Dir: 
te's Mirture, PlowBoy, Adams 
Peerleß und Briar Pipe. 

840 für Sweet TipTop, Faſh— 
ion oder Navy. 

310 für Yack. 15-Unz. Beck's 
Hunting. 

14e für 1 2-3:Un;. Püchien U. 
& ©. Perique. 

Se Nad., 12:3 Unz., Fruits 
and Flowers. 

150 für 4-Unz. Pack. OldJudge. 


lange Einlage, Zigaren voller Größe 
Facon, geſlecktes Dedblatt—per 1000 18.00; 
5 für 100; Kiſte mit 50 Stück 


für Swing Razor Straps — Horſehide 
Front und Canvas Bad. 


Priar 
Strümpfe 


> ” für die Auswahl von den beften dop: 
6.25 ſchwarzem 


peljeitigen Plüfh - Deden, neue und 
bübfche Entwürfe, ertra großeQSorte, werden voll: 
fommten befriedigen. 





Fine Eut: 

27e für Aed’3 Handy 
59e für Hiamwatba. 

4Ve f. Sweet Burley 


Se per Dutzend, füt importirte 
Fancy Thonpfeifen. 
5e für Bronzemetall Zündholz⸗ 


Büchſen. 


3 25 für Pelz Ehok:Deden, von grauem 
* Mountain Goat, große Sorte, gut ge— 
füttert, geruchlos. 


400 für Globe. 
35e für Sterling. 


19e Rafir-Spiegel, dreifache Metall:Rahnıen, 
26e für Twin Siiters, 


Glas don guter Quakität.- 


söllig 
| EEE ET ARE EEE EEE EEE EETEEENIERONESTESTEEREESEEEREEE EEE EEE TRETEN TEE EEE EDDIE u 
mu nn 


Scin Trif. 


(Sumoreste von Ernit Jelclius.) 


E3 ijt vier Uhr Nachmittags. In 
den befcheidenen Rebattiongräumen der 
„Zagespoft” jitt der Praftifant, Emil 
Kroner, und in der Thüre fteht SFrik, 
ber Laufburfche, breitmaulig und mit 
einem jchadenfrohen Lächeln um die 
fredhen Lippen: „Der Herr Redakteur 
läßt dem Herrn Kroner fagen, daß cr 
meggegangen ilt. Die Notiz von dem 
neuen Phonographen war jchon vor 
zwei Tagen im „Morgenblatt.“ - Der 
Herr Redakteur hat gejagt, der Herr 
Kroner follten befjer aufpafjen, fonft 
follten jih der Herr Kroner an- 
Ihauen ..." Damit überreichte der 
Bengel dem aljfo Angefprochenen die 
getadelie Notiz, einen Ausschnitt aus 
irgend einem hauptjtädtifchen Wlatt, 
wie fie alltäglich für die Yageschronif 
der Propinzzeitungen benüßt merben. 
„sit Schon qut,” brummte Krorcr, in= 
bem er den Kopf in ein aroßformati- 
ges Journal verſenkte. „Ja — aber,” 
meinte Fritz, „wir brauchen jetzt noch 
fünf Zeilen Stoff.“ 

Der Praktikant kramte ein wenig in 
ſeiner Schublade und übergab dann 
dem Wartenden eine Notiz über die Re— 
genbogenfarben. Dann ſah er noch, 
wie Fritz zur Thüre hinaus torkelte, 
dort in ſeiner bekannten Tölpelhaftig— 
keit über den Laufteppich ſtolperte und 
mit einem Fluch in die Druckerei ber: 
ſchwand; Kroner war tief verletzt. 
Dieſe brutale Art und Weiſe ſeines 
Chefs, die Diener zur Ueberbringung 
von Naſen zu verwenden, hatte ihn 
ſchon manchmal bis zu Thränen erbit⸗ 
tert; Und er — fo fagte er fich, mäh- 
rend er mit zugefchnürter Kehle in dem 
fchmalen Zimmer auf und ab rannte — 
mat fich treuer Pflichterfüllung voll bes 
muht. Ja, er hatte fogar eine fchier 
 wufregende Ambition, dem Konturrenz= 
‚blatt, diefem inferioren „Morgenblatt”, 
in feinem Reflort, dem „Allerlei,“ ftet3 
2 ein Double vorzugeben. Und das war 

Teinesiwegs leicht, denn fein Kollege von 
> der anbern Zeitung war ein älterer, mit 
"allen Hunden geheßter Journalift, ber 
"eben mit diefer mehr bunt ala ge- 

bmadooll zufammengeftellten Rubrik 
ehe und bornehmern „Zages- 
poft“ eine Menge Abonnenten abjpen- 
ftig a t hatte. Er’iwar ifin aber 


— 


| 
| 
| 


thätigfeit mit unmilligem Gtaunen 
entbedt "Hatte, daß das Morgenblatt 
faft. täglich eine Anzahl von Miscellen 
brachte, die in den großen Sournalen 
nicht zu-finden waren, hatte er fich mil 
echt journaliflifcher Yindigkeit hinter 
einen Seßer des Konfurrenzblaties ge: 
ftedt und biefen richtig fo mweit befto> 
hen, baß. er ihm die Fundgrube des 
Morgenblattallerlei verrieth. Gtern, 
der. alte Fuchs, hatte fich ein paar Bän- 
de einer. großen Zeitung aus dem An: 
fang. der fiebziger Jahre verfchafft und 
drudte -nun- Iuftig längjtvergangene 
und bergefjene Schnurren und dergl. in 
feinem Blatte ab. Kroner lachte fie 
fröhlich - in's Kleine Gchnurrbärtchen. 
Dann faufte er heimlic) Zeitungsma- 
fulatyr aus-den fechziger Jahren und 
freute. ji diebifch, al$ er nun feinen 
Konkurrenten mit einer reichen Fülle 
bon - „neuen“ - Notizen übertrumpfen 
fonnte, -die.audh in den großen Zeitun- 
gen nicht erfchienen waren. Auch die 
Regenbogennotiz mar aus diefer ge- 
beimen’'Saminlung älterer Neuigfeiten. 
Aber.;,der Alte“ jah freilich nicht ein, 
mas er an Kroner hatte, und ließ ihm 
nun durdh‘den Tölpel, den Fritz, ſolche 
Dinge fagen ! Der hatte ficher in der 
Druderei geplaubert und er war nun 
das Gefpött der Seßerlehrlinge. Mik- 
mutbig warf Kroner feinen Ueberzieher 
um und. verließ bie Redaktion. Zmar 
hätte er non Rechtömegen noch die fertig 
gebrudte- Zeitung repidiren mülfen, die 
in einer. halben Stunde herausfanı. 
Aber hie und da jchenkte man fich, nad 
dem Mufter des Chefs diefe eigentlich 
überflüffige. Arbeit; denn, ver alte 
Metteur :en pages War zivar ein 
Scafstopf und arbeitete fo mechanisch, 
daß er ohne Weiteres feine eigene To- 
besnadhricht gefegt und eingerüdt hätte, 
aber treu und zuberläffig war er; was 
mon ibm übergab, ba3 fam mit ber 
Sicherheit eines Naturgefeges in der 
Zeitung. 

Kroner begab fich alfo auf den Korfo 
der Hauptitraße und vergaß gar bald 
on ber Geite‘ von ein paar munteren 
Badfifchen -feine Sorgen; die Konkur- 
renz bed:,Morgenblattes,“ die Grobheit 
des Chef3 und bie untergrabene Auto- 
rität - beim. „Seßerperfonal. Abends 
nahm er fein-Nadhtmahl einfam in ei- 
ner beliebten Weinftube-des Giübtchens 


ein. Et hatterein Röschen im Anopf- 
öe gefommen. 2 | Iod, Teichtende Augen und war über« | f 


‚Während er fein Brathuhn tran- | 
chirte, vernahm er plötzlich am Neben⸗— | 
tif eine fräftige Lade. Dort faßen | 


ein paar Offiziere der Garnifon und 
einer bon ihnen — eben ber fo ho- 
merijch aufgelacht hatte — mar in bie 
neuejte Nummer der Tagespoft vertieft. 
Kroner jchmunzelte vergnügt in ich 
hinein. Das fonnte nur die gelungene 
Pudelgefchichte fein, die er aus einer 
alten Nummer der „Meggendorfer” 
berausgefchnitten hatte. Aber bald 
wurde ihm unheimlich zu Muthe. Das 
Blatt ging von Hand zu Hand; jeder 
lachte bellauf, und au3 den dabei fal- 
lenden Yeußerungen: „Nein, jo mas!” 
— „Das fann eben nur in der Pro- 
binz paffiten“ und vergleichen, ftieq 
ihm allmählich der Gedante auf, dak 
da eine jchredliche Blamage feiner 
barrte. Mindeftens . ein lächerlicher 
Drudfehler oder dergleichen. Nun fiel 
es ihm jchwer auf’3 Gemiffen, daß er 
die Reviſion des Blattes verfäumt 
hatte. Möalichft unauffällig macte er 
fih aus dem Staube, um im nädjften 
Kaffeehaus mit zitternder Stimme die 
„Zagespoft“ zu verlangen. „ft eben’in 
der Hand“ — meinte der Kellner im 
Vorbeilaufen. Die PViertelftunde, bis 
der alte beörillte Herr das Blatt durd)> 
gejehen hatte, verging unferm Nournao- 
liften mie eine Gmigfeit. Uber gottlob! 
Der Lefer leate die Zeitung mit ernfter 
Miene bei Seite — er hatte nicht3 Lä— 
cherliches gefunden! Wie ein Stokpogel 
ftürzte Kroner auf das Blatt und he- 
gann e3 mit fieberhafter Eile zu durd: 
fliegen. 

Leitartikel, politiſche Ueberſicht — 
alles in Ordnung. Ihm wurde immer 
ſchwüler, denn nun kam ſein Reſſort an 
die Reihe: „Lokal- und Tageschronik“ 
— da plötzlich fährt er wie von einer 
Torantel geſtochen in die Höhe: 

(Letzte Nachricht.) Wie man uns kurz 
vor Schluß des Blattes telegraphirt, 
hat ſich Kaiſer Napoleon III. der be— 
kanntlich ſehr leidend war, von ſeinem 
Unwohlſein erholt und wird ſich nächſte 
Woche nach Verſailles begeben. 

Kroner ſtrich ſich ſtöhnend über die 
ſchweißbedeckte Stirne. Zahlen!“ brüll⸗ 
ie er, daß die wenigen Gäſte unwillig 
aufblickten und das Büffeitfräulein er⸗ 
fehrelt nufimachte. Pann machle er 


noch eine Beivegung, al3 wollte er ba? 
Blalt in die Zafde berfh 


is 


getragen morben! Seht raffte er fi 
auf und eilte mutbentdrannt in Die 
Seterei. Wer konnte ihm diefenStreich 
geipielt haben? Taufend Möglichkeiten 
freuzten fein Hirn — aber es waren 
fchließlich alles Unmöglichkeiten. Als er 
bor die Druderei gelangte, jah er, daß 
fie noch beleuchtet war. Die Unterfus 
Hung war alfo fon im Zuge. 

Dben fand er das gefammte Perfo-> 
nal verfammelt. Der dide Redakteur 
ging mit dröhnenden Schritten auf und 
ı ab: die fleiihigen Hände auf dem 
| Rücfen, mit rotbem Kopf und tüchtigen 
| Zornesadern on den Schläfen. Die 
| Seter ftanden wie die armen Sünder 

herum. 
„Wer hat die Napoleonnotiz hinauf: 
| gegeben’ platte Kroner atbemlos 
! herein. „Herr!“ fchrie der Chef mit 


ı böchfter Fiftelftimme, „find Sie ver= ı 
| überrafchen, der immer noch an das 


ı rüdt oder wollen Sie uns zu Grunde 
| richten?” Seht fand Kroner feine Ru= 
| be wieder. Er redie fich fiol} empor 
ı und fagte feierlih: „Herr Redakteur, 
| ich gebe Ihnen mein Ehrenwort, daß 
ih unjchuldig Bin!“ Gtatt jeder Ant» 
| mort überreichte ihm ber Chef emen 
tleinen, bergilbten Ausjchnitt: „Lebte 
ı Nachricht“ etc. Dem Praftifanten fam 
das Format und die Bapierforte be= 
fannt bor; er drehte das Blätichen um 
— feine Regendogennotiz! Jekt erin- 
| nerte er fi} auch, wie Frik, der Lauf- 
; burfche, heute Nachmittag geftolpert 
ı mar, mie ihm ber Zettel entfiel und er 
| täppifch darnach haſchte — er hatte ihn 
dann eben verfehrt abgegeben! 
| Nun war der Krrihum bald aufae- 
Härt. Der Redakteur war zwar nod 
keineswegs beſänftigt, doch klang es 
ſchon nach abziehendem Gewitter, als 
er den jungen Herrn anherrſchte: 
„Dann ſtreicht man eben die ungiltige 
Seite mit Rothſtift durch, Hudri— 
buſch!“ — Nachher iſt leicht reden!“ 
meinte Kroner — im Stillen. Aber 
das erlöſende Schlußwort, das die Re— 
daktionstragödie in eine Humoreske 
verwandelte und felbft die verbitterten 
Züge de3 gejtrengen Rebalteur3 er- 
bellte, bat doch unser alter Metteur en 
pages gejprochen. Er jtedie feinen mei- 
Ben Kopf zmilchen die Streitenden 
und fagte begütigend: 
———— .©', meine Herren, 
jet bier en 


ta . 822 
I} 


hören. 


ich mit einmifche; aber ih bin: ja } fie, wenn fie über e 
—* ne lee ja a. — 


reden! Da kommt nix 'raus! Vielleicht 
merkt's keiner von den Abonnenten.“ 
— — ——N ñ—— 
Thiere als Schwimmkünſtler. 


Viele Inſeln im Süden des Stillen 
Ozeans ſind heute von wilden Schwei— 
nen bewohnt, deren zahme „Vorfahren“ 
ehemal3 von berunglüdten Schiffen 
aus fchwimmend, und zwar mitunter 
auf große Entfernungen, dieje Eilande 
erreicht hatten. E3 ift von Sintereiffe, 
einen flüchtigen Blid auf die Schmim= 
mer jomwie die Nichtfchwimmer unter 
den Ihieren zu werfen, joweit diefelben 
nicht ohnedies der Waflerwelt ange- 
Zum Theil find noch heute 
allerhand Angaben hierüber verbreitet, 
die nicht viel mehr, als Altweider-Fa= 
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lung mag den Einen oder Anderen | 


Märchen glaubt, daß Schweine nicht 
Ihwimmen fönnten, meil fie fich bei je= 
dem derartigen Verfuch mit den Vor: 
berfüßen in den Hals fchnitten. 

Sm Gegentheil find alle Gattungen 
Schmeine, milde und zahme, gute 
Schioimmer, und die Entftehung jenes 
Märchen ift wohl nur darauf zurüd= 
zuführen, daß ihre Beine verhältnig- 
mäßig fehr furz find, und fie baber 
beim Schwimmen den Hal mit ben 
Vorderfüßen berühren, au das Waj- 
fer jehr hoch aufiwerfen. Ob fie gerne 
in’s Wafler gehen, das ijt freilich eine 
ganz andere Frage. 

Die Fähigkeit oder Nichtfähigkeit 
von Landthieren, zu ſchwimmen, ſteht 
keineswegs in nothwendiger Beziehung 
zum Körperbau, welcher bei Schwim— 
mern und Nichtſchwimmern ein beinahe 
gleicher ſein mag. Wohl die interef- 
ſanteſte Thierfamilie in dieſer Hinſicht 
ſind die Nagethiere. Denn während die- 
ſelbe Gattungen enthält, die ganz aus— 
gezeichnete Schwimmer ſind, wie Bie— 
ber, Ratten, Mäuſe u. ſ. w. gehören zu 
ihr auch Nichtſchwimmer wie Haſen 
und Kaninchen oder ſehr ſchlechte und 
ängſtliche Schwimmer wie die Eich— 
hörnchen. 

Von den Eichhörnchen glaubt man 
vielfach, daß ſie ebenfalls gar nicht 
ſchwimmen könnten, und weit verbreitet 
iſt in manchen Kreiſen die Angobe, daß 
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ding3 haben Eichhörnchen fchon häufig 
probirt, auf irgend einem unbejegten 
ſchwimmenden Gegenfiand bon einem 
Ufer an da3 andere zu gelangen; Dod) 
erreichen fie biefen Zmed auf jolche 
Weife nur felten. Mit großem Wibder- 
twillen vertrauen fie fich mitunter bireft 
der Waflferwelt an, und man hat bes 
obadhtet, daß fie dann ſehr raſch ru— 
dern, aber ihre Kräfte dabei höchitens 
einige Minuten ausreichen, weshalb 
nur furze GStreden bon ihnen über- 
ſchwommen werden können. Beim 
Schwimmen heben ſie Kopf und Schul— 
ter ſehr hoch aus dem Waſſer, während 
der übrige Körper tief hineinſinkt — 
ganz im Gegenſatz zu ihren nahen Ver— 
wandten, den Haſen und Kaninchen, 
die, wenn ſie unfreiwillig zu ſchwim— 


| bein find, und aud) die obige Mitthei- | men berfucen, ben Kopf nad) unten 


und da3 Hintertheil nach oben gerichtet 
haben, gleich einem jchleht ballaftirten 
Schiff; gleihmohl fünnen fie bei poll- 
fommen ruhigem Waffer etwas ſchwim⸗ 
men, mährend jchon das geringite 
Kräufeln der Wafler-Oberfläche das 
Ertrinfen verurfadhen muß. 

Ale guten Schwimmer unter den 
Nagethieren find auch vorzügliche Tau 
cher und find außerdem im Stande, 
nad Belieben den Körper im Waller zu 
heben oder zu fenfen. Dies ift mand)- 
mal:von großem Bortheil für fie, wenn 
ihnen befondere Gefahren drohen. 
Wenn fie behaglih jchwimmen und 
feine Gefahr mittern, ift mehr als ein 
Drittel ihres Körper3 an der Ober: 
fläche des Waflerd. Daß die gemöhn- 
lihe Hausratte, wenn fie ihre Lebens- 
weiſe verändert und ihr Qtiartier nach 
YFlußufern verlegt, ohne Weiteres bei- 
nahe ebenfo bollfommen im Wafler- 
Element zu Haufe ift, mie ihr Better, 
bie MWaflerratte, ift fchon bon Vielen 
beobachtet worden, und man darf von 
den Mäujen baflelbe jagen. 

Faſt ale Widerfäuer find ausge- 
zeichnete Schwimmer und gehen au 
häufig in do8 Wafler, ausgenommen 
bie Kamele fomwie vielleicht bie Wild- 
ſchafe. Kamele können nicht‘ jchmwim- 
men, ba ihr Körper fich zwar Jeicht flott 
erbält, aber fie jchlechte Balance haben, 
und ihr Kopf ftets unter ba3 Wafler 
fommt; in einigen Fällen -hat man fie 
gebradt, mit Hilfe von 
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Ziegenfellen oder Glastöpfen, die unter 
ihren Hal3 gebunden wurden, während 
die Treiber auf fie Eletterten und ber- 
urfachten, daß der Kopf des Thieres 
ous dem Wafjer herauftam, eine furze 
Strede zu „Ihmwimmen.“ 

Etliche bekannte Thiergattungen, wie 
Igel und ledermäufe, von denen man 
auf den erften BSlid glauben jollte, daß 
fie zu Schwimm-Bemegungen unfähig 
mären, leijten vielmehr ganz NRefpet- 
tables darin! Uebrigend gib e8 unter 
allen Tieren, die man al3 reine Land- 
thiere betrachtet, feinen beſſeren 
Schwimmer, al3 den gewaltigen Eis— 
bär, welcher wahrfcheinlich mehr al3 die 
Hälfte feines Lebens im Wafler ver— 
bringt und wunderbar weite Schwimm= 
reifen über die Eismeer-Wüften von ei= 

‚nem Feitland nach dem anderen madt. 
Die Entfernungen, melde er oft vom 
Pad-Ei3 über offenes Wafler nach den 
Hauptfüfien bemältigt, find um fo er= 

ı ftaunlicher, wenn man in Betracht zieht, 
daß mährend der ganzen Zeit der Leib 
in Gefrierwafler getaucht ift, melches 
beiMtenfchenmwefen ala da3 arößte Ab- 
fchrefungsmittel gegen alle langen 
Schmimmtouren belannt ift. 


— — — — 


— Der boshafte Thierbändiger. — 
Thierbändiger (erklärend): „Hier der 
Tiger, meine Herrſchaften, eines der 
gefährlichſten und ſtärkſten Raubthiere; 
mit ſeinem furchtbaren Gebiß zerreißt 
er ſogar ... die Beefſteaks, die drüben 
im Reftaurant feroirt werben!“ 


— !eder bon feinem Standpunti— 
Oberft (zur Orbonnanz): Sch habe hier 
3 Kreuze auf das Couvert gemacht. — 
Sie willen dach, mas das bedeutet. — 
DOrdonnang; Zu Befehl, Herr Oberſt, 
das bedeutet, daß der Herr Oberft nicht 
Schreiben können. 

— Die Frühgeburt. — Tante, ift e3 
denn wahr, daß Du eine Yrübgeburt 
bit? — Wiefo denn, mein Kind? — 
Oniel fagte neulih, Du märeft noch 
garnicht fo alt, Du märeft nur fehr 
früh geboren. 

— linter Eheleuten. — Sie: „Früs 
ber mollieft Du mid) immer vor Liebe 
aufeffen, und heute — — —* — Er 
—— „Heute hab’ ih Dich 
att.“ 





